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VORWORT

liebe	leserin,	lieber	leser,

sie	halten	in	Ihren	händen	den	bericht	zu	forschungsaktivitäten	
der	fakultät	Agrarwissenschaften	und	landschaftsarchitektur	der	
hochschule	 osnabrück	 für	 das	 jahr	 2013.	 die	 förderung	 und	
strukturelle	unterstützung	von	forschung	und	wissenstransfer	ist	
an	der	hochschule	osnabrück	seit	vielen	jahren	ein	strategisches	
entwicklungsfeld.	Als	 „university	 of	Applied	sciences“	 steht	pra-
xisbezug,	Anwendungsorientierung	sowie	kooperation	im	Vorder-
grund	der	vielfältigen	Aktivitäten	im	bereich	forschung	und	trans-
fer.	

Allerdings	 darf	 dieser	 bereich	 nicht	 separat	 betrachtet	 werden.	
Vielmehr	ist	er	sehr	eng	verbunden	mit	der	kernaufgabe	der	hoch-
schule	in	lehre	und	studium.	so	wurden	im	jahr	2013	an	der	fa-
kultät	studierende	in	elf	bachelor-	und	vier	masterstudiengängen	
in	den	bereichen	 	landschaftsarchitektur	sowie	Agrar-,	umwelt-,	
ernährungs-	 und	 lebensmittelwissenschaften	 qualifiziert.	 er-
freulich	 ist,	dass	der	neu	konzipierte	masterstudiengang	„boden,	
gewässer,	Altlasten“	 in	 zusammenarbeit	mit	 der	universität	os-
nabrück	mit	28	studierenden	erfolgreich	gestartet	werden	konnte.

die	 forschungsstärke	 der	 hochschule	 osnabrück	 drückt	 sich	
aus	u.	a.	in	der	höhe	der	eingeworbenen	drittmittel.	2013	wurden	
von	den	kolleginnen	und	kollegen	der	hochschule	insgesamt	9,1	
mio.	 euro	 erfolgreich	 beantragt.	 die	 fakultät	Agrarwissenschaf-
ten	und	landschaftsarchitektur	hat	daran	einen	Anteil	mit	1,4	mio.	
euro	 (1,1	 mio.	 euro	 öffentliche	 fördermittel	 und	 0,3	 mio.	 euro	
aus	Auftragsforschung).	hinzu	kommen	die	 internen	fördermittel	
der	 hochschule	 zur	 einrichtung	 eines	 sogenannten	 binnenfor-
schungsschwerpunktes	 zum	 thema	 „zukunft	 lebensraum	 stadt	
–	urbane	Agrikultur	als	beitrag	zur	nachhaltigen	entwicklung	der	
stadt“.	der	forschungsschwerpunkt	hat	eine	laufzeit	von	fünf	jah-
ren	und	wird	mit	insgesamt	600.000	euro	gefördert.	Als	sprecher	
des	 interdisziplinären	 forschungsschwerpunktes	 mit	 insgesamt	
11	kolleginnen	 und	kollegen	 aus	 den	bereichen	 landschaftsar-
chitektur	 und	Agrarwissenschaften	 fungiert	 der	 kollege	prof.	 dr.	
cord	petermann.	weiterhin	soll	nicht	unerwähnt	bleiben,	dass	im	
landesweiten	wettbewerb	um	forschungsprofessuren	die	kollegin	
prof.	dr.	katrin	kiehl	mit	ihrem	Antrag	zur	„bedeutung	naturnaher	
begrünungsverfahren	für	die	renaturierung	urban-industrieller	le-
bensräume“	erfolgreich	gewesen	ist.	

die	 vielfältigen	und	 regen	forschungstätigkeiten	an	der	fakultät	
drücken	 sich	 zum	 einen	 aus	 in	 den	 eingeworbenen	 drittmitteln	

und	durchgeführten	projekten.	 Insbesondere	die	zusätzlichen	fi-
nanzmittel	 stärken	 in	der	fakultät	 den	wissenschaftlichen	mittel-
bau	sowie	die	Ausstattung	in	den	laboren	und	Versuchsbetrieben.	
Allerdings	lassen	sich	über	diesen	Indikator	nicht	alle	forschungs-
orientierten	Aktivitäten	der	fakultät	abbilden.	hingewiesen	sei	an	
dieser	stelle	auf	die	spezifika	der	landschaftsarchitektur,	die	sich	
deutlich	unterscheiden	von	 typischen	angewandten	naturwissen-
schaftlichen	projekten	und	Vorgehensweisen.	die	beteiligung	der	
kolleginnen	und	kollegen	am	wissenschaftlichen	Austausch,	der	
transfer	von	wissen	in	die	eigene	fachcommunity	bzw.	in	die	je-
weiligen	branchen,	sind	eine	zweite	wichtige	säule	 im	feld	for-
schung,	 entwicklung	 und	 transfer	 an	 der	 fakultät.	 diesem	 ziel	
diente	im	jahr	2013	eine	große	Anzahl	von	durchgeführten	Veran-
staltungen	und	fachforen.	

Alle	Aktivitäten	 im	bereich	forschung,	entwicklung	und	transfer	
basieren	auf	der	kompetenz	und	dem	herausragenden	engage-
ment	der	professorinnen	und	professoren	sowie	deren	mitarbei-
terinnen	und	mitarbeitern	und	nicht	zuletzt	natürlich	auch	auf	den	
vielfältigen	beiträgen	und	dem	Interesse	unserer	studierenden.	Ih-
nen	allen	gilt	an	dieser	stelle	meine	besondere	Anerkennung	und	
mein	dank	für	die	geleistete	Arbeit.

liebe	leserinnen,	liebe	leser,	der	vorliegende	forschungsbericht	
erhebt	 keinen	Anspruch	 auf	 Vollständigkeit.	 er	 soll	 Ihnen	 einen	
einblick	in	die	Aktivitäten	und	die	leistungsfähigkeit	unserer	fakul-
tät	Agrarwissenschaften	 und	 landschaftsarchitektur	 ermöglichen	
und	Ihr	Interesse	wecken.	zögern	sie	nicht,	kontakt	aufzunehmen,	
entweder	über	die	fakultätsleitung	oder	direkt	zu	den	mitgliedern	
unserer	fakultät.	hilfreich	kann	Ihnen	dabei	unsere	website	sein	
unter	http://www.al.hs-osnabrueck.de.		

eine	interessante	lektüre	wünscht	Ihnen
Ihr

prof.	dr.	bernd	lehmann
dekan	fakultät	Agrarwissenschaften	und	landschaftsarchitektur
Vizepräsident	für	forschung	und	transfer
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INTERdISZIpLINäRE pROjEkTE

In	diesem	projekt	wurde	ein	extraktionsverfahren	entwickelt,	mit	
dem	es	möglich	ist,	das	Aroma	von	lebenden	pflanzen	und	früch-
ten	zu	gewinnen.	Von	den	pflanzen	und	früchten	wird	während	
der	blüte-	oder	reifungsphase	das	abgesonderte	Aromaprofil	auf-
gefangen	 und	 an	Agavendicksaft	 oder	 jojobaöl	 gebunden.	 das	
neue	Verfahren	liefert	das	Aroma	in	gebundener	form	an	träger-
stoffe	wie	Öl	und	sirup.	es	besteht	aus	einem	extraktor	und	einem	
reaktor	 (Abb.).	die	pflanzenmaterialien	werden	 in	den	extraktor	
eingebracht,	um	dort	ihre	spezifischen	natürlichen	Aromastoffe	an	
die	umgebung	abzugeben.	durchströmt	wird	der	extraktor	von	ei-
nem	extraktionsgas	welches	die	Aromastoffe	aufnimmt	und	dann	
in	den	reaktor	geleitet	wird.	der	reaktor	entzieht	dem		extrakti-
onsgas	die	Aromastoffe.	die	gesamtanlage	wird	 über	 eine	sps	
steuerung	vollautomatisch	geregelt.

Entwicklung eines Verfahrens zur Vorbereitung und konditionie-
rung von Pflanzen und Früchten zur Extraktion von Aromen aus 
lebenden Pflanzen

projektleitung: prof. dr. Andreas Bettin

kontakt: +49	541	969-5061
a.bettin@hs-osnabrueck.de

wissenschaftliche(r)	
mitarbeiter(in):

peter	rehrmann,	dipl.-Ing.	(fh)
gerd	cordes	,	b.sc.	
karina	goronzi,	b.sc.

projektkoordinator: stefan	castritius,	dipl.-Ing.,	steinbeis-
Innovationszentrum	
systemlösungen	in	mess-	und	
Automatisierungstechnik

kooperationspartner: steinbeis-Innovationszentrum	systemlösun-
gen	in	mess-	und	Automatisierungstechnik,	
empl	Anlagen	gmbh	&	co.	kg,	Auenstr.	
11,	84419	schwindegg,	dohrener	Ölmühle,	
hollenstedter	str.	29,	21255	dohren	

projektdauer:	 november	2011	–	oktober	2013

finanzierung: AIf,	zIm

Abb.: Ansicht der Versuchsanlage zur Extraktion von Pflanzendüften
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INTERdISZIpLINäRE pROjEkTE

Abb.: Wassernutzungseffizienz bei unterschiedlichen Pflanzen in Abhängigkeit von N-Angebot und N-Form

das	 eu-projekt	 greengrowing	 baut	 auf	 dem	 zIneg-projekt	
(www.zineg.de)	 auf:	während	 im	 zIneg-projekt	 u.a.	 technische	
möglichkeiten	 zur	minderung	der	 luftfeuchtigkeit	 in	 hoch	 isolier-
ten	gewächshäusern	untersucht	werden,	stehen	im	osnabrücker	 
greengrowing-teilprojekt	 pflanzenbauliche	 Aspekte	 im	 Vorder-
grund.	grundsätzlich	 liegen	 Informationen	 darüber	 vor,	 dass	 die	
wassernutzungseffizienz	 (wne),	 also	 die	 menge	 wasser,	 die	
für	 die	 produktion	 eines	 kilogramms	 pflanzlicher	 trockenmasse	

GreenGrowing – Hohe Luftfeuchtigkeit minimieren 
oder akzeptieren?

benötigt	 wird,	 durch	 eine	 variierte	 n-düngung	 zu	 beeinflussen	
ist.	die	Versuche	der	vergangenen	jahre	zeigten	aber,	dass	die	
praktischen	möglichkeiten	zur	reduzierung	der	wassernutzungs-
effizienz	 (wne)	mittels	 n-düngung	 gering	 sind.	 zwar	 lässt	 sich	
die	 wne	 -	 ausgehend	 vom	 stickstoffmangel	 -	 durch	 steigende	
n-düngung	verbessern,	die	effekte	bei	erhöhung	des	Angebotes	
über	das	praxisübliche	maß	hinaus	sind	aber	ohne	nennenswerte	
bedeutung.	

projektleitung: prof. dr. Andreas Bettin

kontakt: +49	541	969-5061
a.bettin@hs-osnabrueck.de

projekthomepage: http://www.northsearegion.eu/ivb/projects/
details/&tid=134

wissenschaftliche(r)
mitarbeiter(in):

peter	rehrmann,	dipl.-Ing.	(fh)

studentische(r)
mitarbeiter(in):

nina	neu

projektkoordinator:	 prof.	dr.	c.o.	ottosen,	uni	Aarhus,	dänemark	

kooperationspartner: department	of	horticulture,	Aarhus	university,	
dänemark	lwk		hannover-Ahlem,	
bioforsk	norwegian	Institute	for	Agricultural	and	
environmental	research,	norwegen	
slu,	department	of	horticulture,	swedish	
Agricultural	university,	schweden	
pcs:	proefcentrum	voor	sierteelt	pcg:	
provinciaal	proef-zentrum	voor	de	groenteteelt	
oost-Vlaanderen,	belgien	
tno,	niederlande

projektdauer: 2011-2015

finanzierung: eu
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Im	forschungsverbund	zIneg	(www.zineg.de)	ist	es	die	Aufgabe	
des	 osnabrücker	 teilprojektes,	 die	 wirkung	 von	 wärmeschutz-
glas	 wsg	 als	 gewächshausbedachung	 in	 seiner	 wirkung	 auf	
pflanzenwachstum	 und	energieverbrauch	 zu	 prüfen.	die	 an	 der	
hochschule	osnabrück	erzielten	ergebnisse	waren	für	den	orchi-
deenbetrieb	 dürbusch	 in	 rheda-wiedenbrück	 so	 überzeugend,	

Ergebnisse des Osnabrücker Teilprojektes ‚Zukunftsinitiative  
Niedrigenergiegewächshaus‘ (ZINEG) finden Eingang in die Praxis

projektleitung: prof. dr. Andreas Bettin

kontakt: +49	541	969-5061
a.bettin@hs-osnabrueck.de

projekthomepage: www.zineg.de

wissenschaftliche(r)	
mitarbeiter(in):

peter	rehrmann,	dipl.-Ing.	(fh)
diedrich	wilms,	dipl.-Ing.
christoph	budke,	b.sc.

projektkoordinator: univ.	prof.	im	ruhestand	dr.	h.-j.	tantau	
(lu	hannover)	

kooperationspartner: hu-berlin,	lu	hannover,	tu	münchen,	lVg	
hannover-Ahlem,	dlr	rheinpfalz	

projektdauer:	 2/2011-12/2013

finanzierung: bmelV/ble/rentenbank

Abb.: Das mit WSG eingedeckte Gewächshaus der Firma Dürbusch

dass	er	2012	in	ein	mit	wsg	verglastes	gewächshaus	investierte,	
das	2013	 fertig	gestellt	wurde.	das	haus	hat	seine	erwartungen	
voll	erfüllt:	die	energieeinsparung	liegt	mit	etwa	75	%	noch	etwas	
über	den	osnabrücker	ergebnissen.	In	den	Versuchshäusern		der	
hochschule	wurde	ein	einsparpotential	von	ca.	70	%	gemessen.	
einbußen	bei	der	pflanzenqualität	wurden	nicht	festgestellt.

INTERdISZIpLINäRE pROjEkTE
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die	züchtung	von	obstsorten	 lag	bislang	überwiegend	 in	staatli-
cher	Verantwortung,	da	einzelne	betriebe	die	sehr	zeit-	und	kos-
tenaufwändige	züchtungsarbeit	nicht	 leisten	können.	 In	den	 letz-
ten	jahren	ist	weltweit	ein	rückzug	des	staatlichen	engagements	
aus	 der	 züchtungsarbeit	 zu	 beobachten.	Als	reaktion	 auf	 diese	
entwicklung	haben	sich	z.	b.	obstbaumschulen	zur	privat	 finan-
zierten	obstzüchtung	durch	bildung	von	konsortien	entschlossen.	
zur	refinanzierung	der	züchtungsarbeit	werden	Anzucht	und	Ver-
kauf	der	bäume	sowie	Anbau	und	Vermarktung	der	früchte	neuer	
sorten	 nur	 innerhalb	 strikter	 konzepte	 (clubsysteme)	 durchge-
führt,	 so	 dass	 viele	obstbaubetriebe	 und	 baumschulen	 von	 der	
nutzung	dieser	neuen	sorten	ausgeschlossen	sind.

In	Anbetracht	 dieser	 sich	 abzeichnenden	 negativen	 entwicklung	
haben	 im	 september	 2002	 170	 obstbau-	 und	 obsthandelsbe-
triebe	 aus	 norddeutschland	 die	 züchtungsinitiative	 niederelbe	
gmbh	&	co.	kg	(nachfolgend	zIn	genannt)	gegründet.	das	ziel	
der	zIn	ist	die	privat	finanzierte	züchtung	von	Apfelsorten,	die	an	
norddeutsche	standortbedingungen	hervorragend	angepasst	sind	
und	sich	gegenüber	sorten	mit	weltweiter	bedeutung	auf	dem	na-
tionalen	und	internationalen	markt	behaupten	können.	seit	grün-
dung	der	zIn	fungieren	die	fachgebiete	obstbau	und	baumschule	
der	hochschule	osnabrück	sowie	die	belgische	obstbaumschule	
coen	carolus	als	kooperationspartner	der	zIn.

die	hochschule	osnabrück	hat	die	wissenschaftliche	begleitung	
und	 koordination	 des	 gesamten	 züchtungsprojektes	 übernom-
men.	In	der	selektionsstufe	I	werden	jährlich	etwa	6000	Apfelklone	
bewertet.	 In	der	selektionsstufe	 II	befinden	sich	aktuell	182	klo-
ne,	die	über	einen	zeitraum	von	8	jahren	untersucht	werden.	Im	
frühjahr	2013	wurden	die	ersten	klone	der	selektionsstufe	III	auf	
externen	teststandorten	zur	weiteren	Anbauprüfung	aufgepflanzt.

Züchtung von Tafelapfelsorten in Zusammenarbeit mit der Praxis

projektleitung: prof. dr. Werner dierend 
prof. dr. Henning Schacht

kontakt: +49	541	969-5122	oder	-5120
w.dierend@hs-osnabrueck.de
h.schacht@hs-osnabrueck.de

wissenschaftliche(r)	
mitarbeiter(in):

Anette	bier-kamotzke,	dipl.-Ing.	(fh)	
jörg	hunold,	dipl.-Ing.	(fh)

projektkoordinator: prof.	dr.	werner	dierend

kooperationspartner: züchtungsinitiative	niederelbe	gmbh	&	co.	
kg – jork; 
baumschule	carolus	-	belgien

projektdauer:	 seit 2003

finanzierung: züchtungsinitiative	niederelbe	gmbh	&	co.	
kg – jork

Abb.: Zuchtklon der Züchtungsinitiative Niederelbe und der Hochschule Osnabrück

INTERdISZIpLINäRE pROjEkTE
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prüfung	 der	Anbauleistung	 und	 fruchtqualität	 schorfresistenter	
Apfel-zuchtklone	 der	 züchtungsinitiative	 niederelbe	 gmbh	 &	
co.	kg	(zIn)	und	deren	elternsorten	in	Abhängigkeit	vom	fungi-
zideinsatz,	freilandversuch	im	gartenbaulichen	Versuchsbetrieb	
der	hochschule	osnabrück.

ermittlung	des	Allergenpotentials	von	100	schorfresistenten	und	
nicht	schorfresistenten	Apfelklonen	der	zIn	sowie	deren	eltern-
sorten:	ziel:	einführung	des	selektionskriteriums	Allergenpotenti-
al	in	die	Apfelsortenzüchtung	der	zIn,	durchführung	der	Analytik	
am	deutschen	Institut	für	lebensmitteltechnik	e.V.	(dIl)	in	Qua-
kenbrück.
erste	ergebnisse	 aus	 der	 lagerungssaison	 2012/2013	 zeigen,	
dass	sowohl	die	elternsorten	als	auch	deren	nachkommen	sehr	
unterschiedliche	Allergenpotentiale	aufweisen.	somit	könnte	bei	
der	selektion	im	rahmen	der	Apfelsortenzüchtung	das	Allergen-
potential	ein	sinnvolles	selektionskriterium	sein.	weitere	unter-
suchungen	müssen	diese	ersten	ergebnisse	bestätigen.

leistungsprüfung	des	standardsortiments	bei	 schorfresistenten	
Apfelsorten	unter	ökologischen	Anbaubedingungen	und	prüfung	
der	Verbraucherakzeptanz.
In	der	lagerungssaison	2012/13	wurde	u.a.	ein	schorfresistenter	
zIn-Apfelklon	 im	 Vergleich	 zur	 schorfresistenten	 sorte	 ‘topaz‘	
von	einem	haushaltspanel	geprüft.	dabei	zeigte	sich	das	bereits	
erreichte	hohe	niveau	der	Apfelsortenzüchtung	der	zIn.

Schorfresistenz, Allergenpotential und fruchtqualität bei Malus

projektleitung: prof. dr. Werner dierend

kontakt: +49	541	969-5122
w.dierend@hs-osnabrueck.de

wissenschaftliche(r)	
mitarbeiter(in):

kirsten	lürmann,	dipl.-Ing.	(fh)

projektkoordinator: prof.	dr.	werner	dierend

kooperationspartner: deutsches	Inst.	für	lebensmitteltechnik	e.V.	
(dIl)	–	dr.	k.	detering,	dr.	h.	steinkamp
kompetenzzentrum	obstbau-bodensee	(kob)	
–	dr.	u.	mayr
züchtungsinitiative	niederelbe	gmbh	&	co.	
kg – jork
wega-kompetenznetz	gartenbau

projektdauer:	 April	2012	bis	märz	2015

finanzierung: züchtungsinitiative	niederelbe	gmbh	&	co.	
kg – jork

Abb.: Versuchsanlage im gartenbaulichen Versuchsbetrieb der Hochschule Osnabrück

•

•

•

INTERdISZIpLINäRE pROjEkTE
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the	food	industry	is	constantly	challenged	to	meet	consumer	de-
mands	 for	 safe,	 convenient,	 affordable,	 pleasurable	 and	 healthy	
food	products.	the	 influence	of	structure	and	physical	properties	
of	food	materials	on	the	availability	of	bioactives	is	under	research.	
the	objective	of	the	cost	project	is	the	development	of	process-
structure-property	relationships	in	order	to	deliver	new	real	multi-
phase	structured	 foods	with	health	benefits	and	optimal	sensory	
characteristics.
since	physiological	efficacy	of	bioactives	 is	often	 impaired	when	
they	are	 incorporated	 in	 food	matrices	and	undergo	 typical	 food	
processing	regimes	or	they	may	impact	negatively	on	the	senso-
ry	properties	of	foods,	the	project	will	 increase	knowledge	on	the	
influence	of	structure	and	physical	properties	of	food	materials	on	
the	nutritional	and	health	inducing	properties	of	foods.	the	multi-
national	project	provides	a	platform	to	encourage	 the	application	
of	a	reverse	engineering	approach	for	new	product	developments	
starting	from	food	properties	required,	progressing	to	formulation	
or	 structure	engineering	and	finally	deriving	 the	appropriate	pro-
cessing.	
example	of	food	material	science	(see	fig.):	describing	the	water	
uptake	of	a	food	ingredient	powder	by	using	the	sorption	isotherm	
and	characteristic	numbers	calculated	from	the	mathematic	func-
tion	of	the	sorption	isotherm.

The application of innovative fundamental food-structure-property 
relationships to the design of foods for health, wellness and  
pleasure, COST - European cooperation in Science and  
Technology, action FA1001, 2010-2014, EU RTD framework FP7

projektleitung: prof. dr. Ludger figura 
(management	committee)	

kontakt: telefon	+49	541	969-5012
l.figura@hs-osnabrueck.de 

projekthomepage: www.foodstructuredesign.net

projektkoordinator: prof.	dr.	laura	piazzo,	university	milano

kooperationspartner: universities	from	belgium,	croatia,	finland,	
germany,	hungary,	Iceland,	Israel,	nether-
lands,	romania,	serbia,	slovenia,	switzerland

projektdauer:	 2010-2014

finanzierung: eu,	cost,	rtd	framework	fp7

Figure: Four different materials exposed to a shift in water activity from aw (A) to aw (B) 
show different degree of water uptake Δx.  The secant slope is a characteristic number 
of the material called water uptake potential wP  

Dissemination seminar: International Summer Lab, Special Food Technologies, July 
7-19, 2013, Osnabrueck, Germany
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RÜWOLA – Rückegassen als Feinerschließungssystem im 
Wald – Optimierung durch natürliche Regeneration und technische 
Maßnahmen unter Berücksichtigung der Belange von Naturschutz 
und Landschaftsplanung

Abb.1: Aufteilung der Teilprojekte auf die beteiligten Hochschulen

INTERdISZIpLINäRE pROjEkTE
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das	 rüwolA-projekt	 stellt	 ein	 Verbundprojekt	 der	 beiden	 nie-
dersächsischen	hochschulen	in	göttingen	(hochschule	für	ange-
wandte	wissenschaft	und	kunst,	hAwk)	und	in	osnabrück	(hoch-
schule	osnabrück)	dar	(Abb.	1).		

gemeinsam	 mit	 Vertretern	 von	 landesforstbehörden,	 landkrei-
sen,	forstdienstleistern	und	universitären	partnern	werden	prak-
tische	und	planerische	maßnahmen	entwickelt,	mit	denen	die	bo-
denfunktionen	 auf	 forstlichen	 rückegassen	 nachhaltig	 gesichert	
werden	können.	

das	projekt	befindet	sich	derzeit	in	der	mitte	seiner	laufzeit.	un-
ter	anderem	wurden	Versuchsflächen	angelegt	(Abb.	2),	überfah-
rungsversuche	 durchgeführt	 und	 potentiale	 der	 natürlichen	 re-
generation	von	rückegassen	erfasst.	erste	ergebnisse	 liegen	 in	
allen	teilprojekten	vor.	das	 Internetportal	www.al.hs-osnabrueck.
de/ruewola.html	 informiert	über	hintergründe,	organisation,	ziele	
und	teilprojekte	und	stellt	 in	den	Abschnitten	„Abschlussarbeiten	
und	einzelprojekte“	und	„Aktuelles“	regelmäßig	aktualisierte	Infor-
mationen	über	zwischenergebnisse	bereit.

projektleitung: Prof. Dr. Heinz-Christian Fründ (sprecher)
prof.	dr.	thorsten	gaertig	(hAwk)
prof.	dr.	hubert	merkel	(hAwk)
prof.	dr.	bettina	kietz	(hAwk)
prof.	hubertus	von	dressler

kontakt: telefon	+49	541	969-5052
ruewola@hs-osnabrueck.de

projekthomepage: www.al.hs-osnabrueck.de/ruewola.html

beteiligte	professoren: prof.	dr.	rainer	blohm	(IuI	hs	os)
prof.	dr.-Ing.	olaf	hemker
prof.	dr.	henning	schacht

wissenschaftliche(r)	
mitarbeiter(in):

Audrey	Averdiek,	m.sc.
michael	müller-Inkmann,	m.eng.
corinna	kohn,	m.sc.	(hAwk)
roland	riggert,	m.sc.	(hAwk)

projektkoordinator: Audrey	Averdiek,	m.sc.

kooperationspartner: niedersächsische	landesforsten
nordwestdeutsche	forstliche	Versuchsanstalt
kuratorium	für	waldarbeit	und	forsttechnik
von	beyme	gbr
pein	&	pein	dienstleistungs	gmbh	&	co.	kg
stadt	göttingen,	stadtforstamt
landkreis	göttingen
landkreis	northeim
röntgen-nuclear-Institut	drewes	+	partner

projektdauer:	 01.01.2012-31.12.2016

finanzierung: AgIp	–	niedersächsischen	ministerium	für	
wissenschaft	und	kultur

Abb. 2: Versuchsgasse im Wald mit Regenerationsmaßnahme (Branntkalk verfüllt in 
Stanzlöcher)
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Hintergrund
open-Air-events	stehen	nach	einer	untersuchung	der	stiftung	für	
zukunftsfragen	(hamburg)	 in	der	bewertung	aller	freizeitattrakti-
onen	an	platz	1,	und	zwar	unabhängig	von	Alter,	geschlecht	und	
einkommen	der	besucher.	bislang	finden	jedoch	bei	Veranstaltun-
gen	auf	unversiegelten	flächen	die	umwelteinwirkungen	auf	böden	
und	 Vegetation	wenig	 beachtung.	 der	grad	 der	 Veränderungen	
bzw.	der	schäden	ist	unter	anderem	von	den	witterungsbedingun-
gen	und	der	 Infrastrukturplanung	der	 jeweiligen	Veranstaltungen	
abhängig.	 die	 überwiegende	 zahl	 der	 großveranstaltungen	 im	
freien	findet	auf	landwirtschaftlich	genutzten	flächen	statt.	diese	
doppelnutzung	kann	zu	einer	verstärkten	belastung	der	böden	bis	
zum	 kompletten	 funktionsverlust	 führen.	 gelegentlich	 wird	 ver-
sucht,	durch	Auslegen	von	kunststoffmatten,	stahlplatten,	Anlegen	
von	drainagen	oder	großflächiges	Ausstreuen	von	hackschnitzeln	
den	wassergesättigten	boden	zu	stabilisieren.	dieses	führt	aber	zu	
zusätzlichen	bodenbelastungen.

Ziele
ziel	des	projekts	 ist	die	entwicklung	eines	boden-	und	Vegetati-
onskonzepts	 für	 festivals	 und	 andere	 großveranstaltungen	 am	
beispiel	des	wacken	open	Air.

dabei	sind	folgende	untersuchungen	relevant:
•	untersuchen	der	standortbedingungen	und	der	Vegetation,
•	untersuchen	der	(landwirtschaftlichen)	nutzung	außerhalb	der	
	 festivalzeiträume,
•	prüfen	bestehender	maßnahmen	zur	Verbesserung	der	
	 anstehenden	böden,
•	prüfen	verschiedener	bodenaufbau-	und	saatgutvarianten	auf	
	 ihre	tragfähigkeit,	wasserdurchlässigkeit	und	trittbeständigkeit,
•	entwicklung	von	konzepten	zur	reduzierung	der	wiederauf-
	 arbeitungsmaßnahmen	nach	dem	festival	und	förderung	einer	
	 guten	ertragsentwicklung	der	flächen.

Laufende wissenschaftliche untersuchungen
Auf	 dem	 gesamten	 gelände	 des	 wacken-open-Air	 wurden	 die	
standortbedingungen	 und	 die	 landwirtschaftliche	 nutzung	 un-
tersucht.	Auch	 liegen	 ergebnisse	 von	 drei	 Versuchsflächen,	 die	
dem	„stresstest“	der	festivalnutzung	über	einen	zeitraum	von	3	
jahren	ausgesetzt	waren,	vor.	weitergehende	Auswertungen	und	
stärken-schwächen-Analysen	sind	in	bearbeitung.	parallel	zu	den	
untersuchungen	in	wacken	wurden	weitere	festivals	in	die	unter-
suchung	mit	einbezogen,	um	standortbedingungen	zu	analysieren	
und	strategien	für	ein	verbessertes	Infrastrukturnetz	zu	entwickeln.	
hierdurch	wird	die	übertragbarkeit	des	zu	erstellenden	maßnah-
menkonzeptes	auf	weitere	festivals	gewährleistet	(leitfaden).

untersuchungen zur Verbesserung der Bodenverhältnisse und 
Vermeidung von Vegetationsschäden bei Großveranstaltungen auf 
landwirtschaftlichen flächen

projektleitung: Prof. Dr.-Ing. Olaf Hemker (bodenmechanik	
und	erdbau)
prof.	dr.	kathrin	kiehl	(Vegetationsökologie)
prof.	dr.	dieter	trautz	(landwirtschaft)

kontakt: +49	541	969-5185
o.hemker@hs-osnabrueck.de
+49	541	969-5042
k.kiehl@hs-osnabrueck.de
+49	541	969-5058
d.trautz@hs-osnabrueck.de

projekthomepage: www.al.hs-osnabrueck.de/wacken.html

wissenschaftliche(r)	
mitarbeiter(in):

Isabelle	jöhler,	dipl.-Ing.	(fh)
heiner	kutza,	dipl.-Ing.	(fh)

studentische(r)
mitarbeiter(in):

Inga	bellstedt,	b.eng.
larissa	felten
martin	auf	der	lake
stefan	neumeier
mathis	wortmann

projektkoordinator: mathias	günther,	dipl.-Ing.
regionnord	büro	für	regionalentwicklung,	
Itzehoe

kooperationspartner: International	concert	service	gmbh	(Ics),	
dörpstedt

projektdauer:	 2011 – 2014

finanzierung: deutsche	bundesstiftung	umwelt	(dbu)

Abb.: Versuchsfläche nach dem Festival 2013 (Foto: Neumeier)
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Hintergrund
mehrjährige	säume	und	feldraine	sind	lineare	Verbindungsstruk-
turen	zwischen	verschiedenen	lebensräumen	und	nutzungstypen.	
sie	leisten	einen	wichtigen	beitrag	zur	erhaltung	der	Artenvielfalt	
in	zunehmend	intensiver	genutzten	kulturlandschaften,	indem	sie	
selten	gewordenen	tier-	und	pflanzenarten	einen	lebensraum	bie-
ten.	durch	ihren	blütenreichtum	bereichern	sie	zudem	das	land-
schaftsbild	in	ländlichen	und	suburbanen	räumen.

seit	 2010	 werden	 im	 rahmen	 des	 bmbf-Verbundvorhabens	
„prosaum“,	 gemeinsam	 mit	 der	 hochschule	 Anhalt	 (bernburg),	
Verfahren	 zur	 naturschutzfachlichen	 Aufwertung	 degradierter	
saumstrukturen	 und	 feldraine	 entwickelt.	 In	 kooperation	 mit	
Vermehrungsbetrieben	 für	 zertifiziertes	 gebietseigenes	 saatgut	
werden	 naturraumtypische	 samenmischungen	 in	 feldversuchen	
in	niedersachen	und	sachsen-Anhalt	in	kooperation	mit	landwirt-
schaftlichen	betrieben	und	kommunen	auf	ihre	praxistauglichkeit	
erprobt.

um	 den	 bedürfnissen	 verschiedener	 potentieller	Anwendergrup-
pen	 besser	 gerecht	 werden	 zu	 können,	 wurden	 zudem	 umset-
zungshindernisse	analysiert,	die	dem	einsatz	von	gebietseigenem	
saatgut	entgegen	stehen	könnten.	dazu	wurden	 im	rahmen	ei-
ner	qualitativen	studie	11	explorative	experteninterviews	geführt,	
die	 verschiedenen	Anwender-	 aber	 auch	 Interessensgruppen	 im	

ProSaum - Ökologische und ökonomische Optimierung von 
Methoden zur Aufwertung von Saumgesellschaften in produktiven 
Agrarlandschaften

Abb. 1: Neu angelegter Saum an einem Waldrand in der Stadt Osnabrück im Juli 2013 (ca. 2 Jahre nach der Ansaat). ( Foto: D. Jeschke)

bereich	 des	 gebietsheimischen	 saatguts	 zuzuordnen	 sind.	 so	
wurden	 landwirte,	 Verbände,	 betriebe	 des	 garten-	 und	 land-
schaftsbaus,	naturschutzbehörden,	Imker,	sowie	Institutionen	der	
öffentlichen	hand	befragt.	Auf	dieser	basis	wurde	in	einer	zweiten,	
quantitativen	 phase	 ein	 umfassender	 fragenkatalog	 erarbeitet,	

Abb. 2: Neu angelegter Feldrain an einem Acker in Rulle (Wallenhorst) im Juli 2013  
(ca. 2 Jahre nach der Ansaat).( Foto: K. Klibingat)

INTERdISZIpLINäRE pROjEkTE
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marketing	 stets	 angestrebt.	 besonders	 bei	 kaufentscheidungen,	
die	eine	höhere	summe	nach	sich	ziehen	oder	eine	für	die	eigene	
person	besonders	wichtige	Investition	darstellen,	versuchen	ent-
scheider,	 Informationen	vom	vertrauten	umfeld	zu	erhalten.	eine	
solch	hohe	Quote	ist	daher	ein	positives	signal	für	die	Anbieter	im	
markt.	Andererseits	ist	es	sehr	anspruchsvoll,	mit	mitteln	der	kom-
munikationspolitik	 lenkend	 darauf	 einzuwirken.	 In	 der	 werbung	
haben	sich	 lediglich	8,6%	der	befragten	über	gebietsheimisches	
saatgut	 informiert.	 dies	 könnte	 bedeuten,	 dass	 werbemaßnah-
men	nicht	zielgruppenorientiert	eingesetzt	wurden	und	somit	einige	
potentielle	Anwender	gar	nicht	erreicht	wurden.	optimierungspo-
tential	ist	hier	also	beispielsweise	in	einer	zielgruppengerechteren	
werbung	 zu	 sehen.	der	 hohe	Anteil	 derer,	 die	 angaben,	 sich	 in	
(fach-)zeitschriften	informiert	zu	haben	zeigt	bereits	eine	lösungs-
möglichkeit	auf:	eine	Analyse	der	 für	die	zielgruppen	 relevanten	
zeitschriften	und	dort	angesetzte	Anzeigenkampagnen	könnten	in	
kombination	mit	dem	Ausbau	der	Internetpräsenz	kurzfristig	eine	
gute	werbe-	und	Informationswirkung	erzielen.

Angewendet	 hatten	 bereits	 34,9%	 der	 befragten	 gebietsheimi-
sches	saatgut,	 um	 damit	 blühstreifen	 oder	 blühflächen	 anzusä-
en.	der	trend	scheint	positiv	zu	sein,	denn	59,9%	der	befragten	
planen,	 in	 den	nächsten	2	 jahren	einen	mehrjährigen	blühstrei-
fen	oder	eine	blühfläche	anzulegen	bzw.	anlegen	zu	lassen.	47%	
gaben	sogar	an,	dafür	gebietsheimisches	saatgut	verwenden	zu	
wollen.

die	gründe,	die	von	den	befragten	als	Argumente	für	bzw.	gegen	
den	einsatz	von	gebietsheimischem	saatgut	gesehen	werden,	sind	
vielfältig.	Ihre	kenntnis	stellt	eine	wichtige	grundlage	für	die	spä-
tere	 konzeptionierung	 adäquater	 marketing-strategien	 dar,	 weil	
diese	angemessen	auf	die	sorgen	und	Vorurteile	von	potentiellen	
Anwendern	gegenüber	dem	saatgut	eingehen	müssen.	nur	eine	
kommunikationsstrategie,	die	hemmschwellen	für	die	Anwendung	
von	 gebietsheimischem	 saatgut	 abbaut,	 kann	 langfristig	 erfolg-
reich	sein	und	für	die	nötige	Akzeptanz	in	der	gesellschaft	sorgen.

In	der	quantitativen	befragung	wurde	die	Verfügbarkeit	als	stärks-
ter	grund	dafür	angegeben,	kein	gebietsheimisches	saatgut	ein-
zusetzen.	 kosten	 für	Ansaat	 und	 pflege	 hingegen	 spielten	 eher	
eine	untergeordnete	rolle.	Im	rahmen	der	qualitativen	studie	wur-
den	gründe	dafür,	dass	die	Verwendung	von	gebietsheimischem	
saatgut	noch	nicht	die	gewünschte	Verbreitung	gefunden	hat,	ei-
nerseits	 in	mangelnder	 finanzieller	 förderung	 und	 entsprechend	
hohen	 kosten	 gesehen,	 andererseits	 scheint	 das	 wissen	 über	
gesetzliche	 Vorgaben	 im	 bundesnaturschutzgesetz,	 wonach	 bei	
begrünungsmaßnahmen	 in	der	 freien	natur	 (ab	dem	jahr	2020)	
ausschließlich	gebietseigenes	saat-	und	pflanzgut	zu	verwenden	
ist,	noch	sehr	gering	verbreitet	zu	sein.

Als	Argumente	 für	 den	 einsatz	 von	 gebietsheimischem	 saatgut	
wurden	 vor	 allem	 der	 erhalt	 der	 biologischen	 Vielfalt,	 sowie	 die	
schaffung	von	lebensräumen	für	schmetterlinge,	bienen	und	tier-
arten	gesehen.	Aber	auch	der	Vorteil	einer	erhöhten	robustheit	der	

INTERdISZIpLINäRE pROjEkTE

der	eine	Quantifizierung	verschiedener	markt-	und	produktbezoge-
ner	Aspekte	ermöglicht.	die	deutschlandweit	durchgeführte	befra-
gung	mit	einem	rücklauf	von	524	verwertbaren	fragebögen	ist	die	
erste	ihrer	Art	und	ermöglicht	es,	das	in	der	branche	vorhandene	
marktwissen	durch	zahlen	zu	untermauern,	zu	ergänzen,	teilweise	
aber	auch	zu	widerlegen.

entsprechend	 ist	 nun	 die	 erarbeitung	 von	 produkt-	 und	 marke-
tingstrategien,	 die	 sich	 an	 den	 tatsächlichen	 bedürfnissen	 der	
Anwender	orientiert,	möglich.	diesen	strategien	widmet	sich	der	
abschließende	teil	des	forschungsprojektes,	der	in	enger	Abstim-
mung	mit	unternehmen	der	branche	erfolgt,	um	einen	möglichst	
guten	transfer	der	forschungsergebnisse	 in	die	praxis	 zu	errei-
chen.	

Ergebnisse der feldversuche
die	 ergebnisse	 eines	 blockversuchs	 auf	 flächen	 des	 landwirt-
schaftlichen	Versuchsbetriebs	„waldhof“	zeigen,	dass	artenreiche	
mehrjährige	 säume	 durch	 Ansaat	 gebietsheimischen	 wildpflan-
zensaatguts	 erfolgreich	 angesiedelt	werden	 können,	 sofern	 eine	
intensive	bodenbearbeitung	(hier:	fräsen)	vorausgegangen	ist	(s.	
auch	forschungsbericht	2012).	
zu	ähnlichen	ergebnissen	führten	auch	untersuchungen	auf	de-
monstrationssäumen	in	der	stadt	und	im	landkreis	osnabrück,	die	
im	jahr	2011	angelegt	wurden	und	verschiedene	standörtliche	be-
dingungen	repräsentieren.	Auf	den	insgesamt	elf	neu	angelegten	
säumen	(gesamtlänge	2,1	km)	zeigten	die	Vegetationsaufnahmen	
im	sommer	2013,	dass	sich	fast	alle	angesäten	Arten	erfolgreich	
etablieren	konnten.	die	mittlere	deckung	der	angesäten	Arten	lag	
2013	bei	56	%	im	Vergleich	zu	16	%	im	jahr	2012.

Auf	 grundlage	 der	 erarbeiteten	 projektergebnisse,	 wurde	 eine	
Internet-plattform	 erstellt,	 auf	 der	 potenziellen	 Anwendern	 (z.b.	
kommunen,	 landwirte,	 gala-bau	 unternehmen,	 Imker,	 jäger)	
Informationen	und	handlungsanleitungen	für	die	Aufwertung	bzw.	
neuanlage	 mehrjähriger	 wildpflanzensäume	 zur	 Verfügung	 ge-
stellt	werden:	www.offenlandinfo.de

Ergebnisse der Marktanalyse 
obwohl	die	ergebnisse	der	qualitativen	studie	darauf	hindeuteten,	
dass	das	konzept	des	gebietsheimischen	saatgutes	weitgehend	
unbekannt	 ist,	 gaben	 in	 der	 schriftlichen	 befragung	 immerhin	
73,3%	der	befragten	an,	zu	wissen,	was	sich	unter	diesem	begriff	
verbirgt.	berücksichtigt	man	allerdings,	dass	die	befragten	aus	den	
bereichen	der	landwirtschaft,	des	garten-	und	landschaftsbaus	
und	 der	 naturschutzbehörden	 oder	 jäger	 und	 Imker	 waren,	 so	
wird	deutlich,	dass	noch	einige	grundlegende	Aufklärungsarbeit	in	
diesem	bereich	zu	leisten	ist.	Als	Informationsquellen,	die	zur	In-
formation	über	gebietsheimisches	saatgut	herangezogen	wurden,	
wurden	primär	fachzeitschriften	genannt,	 gefolgt	 von	 Internetre-
cherchen.	es	gaben	allerdings	25,6%	der	befragten	an,	sich	bei	
bekannten	oder	kollegen	informiert	zu	haben.	diese	schwer	zu	be-
einflussende	komponente	der	mund-zu-mund-propaganda	ist	ge-
kennzeichnet	durch	eine	hohe	glaubwürdigkeit	und	wird	daher	im	
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pflanzen	(z.b.	bei	extremen	witterungsbedingungen)	ist	ein	wich-
tiger	grund	für	den	einsatz	gebietsheimischen	saatguts.	regional	
scheint	die	Verbreitung	von	regionalem	saatgut	noch	sehr	unter-
schiedlich	 zu	 sein.	während	 in	 bayern	 und	baden-württemberg	
bereits	eine	relativ	hohe	Verbreitung	gesehen	wird,	scheint	nach	
einschätzung	der	befragten	experten	norddeutschland	noch	eini-
gen	Aufholbedarf	zu	haben.

eine	 möglichkeit,	 um	 bessere	Anreize	 für	 die	 nachhaltige	Anla-
ge	 mehrjähriger	 säume	 und	 blühstreifen	 (z.b.	 im	 rahmen	 von	 
Agrarumweltmaßnahmen)	 zu	 geben,	 besteht	 in	 der	 kooperation	
verschiedener	Akteure,	die	gegenseitig	von	der	Anlage	profitieren	
können.	 so	wäre	 beispielsweise	 denkbar,	 dass	 ein	 landwirt	mit	
einem	Imker	kooperiert,	der	ein	Interesse	an	einem	reichhaltigen	
nahrungsangebot	für	seine	bienen	hat.	dieser	Ansatz	könnte	bei	
der	zukünftigen	Vergabe	von	fördermitteln	berücksichtigt	werden.	
hervorzuheben	ist	die	große	zustimmung,	die	in	dieser	studie	hier-
zu	festgestellt	werden	konnte.	so	konnten	sich	90,1%	der	befrag-
ten	vorstellen,	mit	einem	landwirt	eine	solche	kooperation	einzu-
gehen.	für	eine	kooperation	mit	Imkern	lag	diese	Quote	noch	bei	
88%,	mit	der	öffentlichen	hand	bei	80%	und	mit	jägern	bei	76,4%.	
die	befragten	wurden	außerdem	nach	weiteren	potentiellen	mög-
lichkeiten	 für	die	kooperation	bei	der	Anlage	eines	blühstreifens	
gefragt.	hier	wurden	insbesondere	Vereine	und	Verbände	im	be-
reich	des	umwelt-	und	naturschutzes	genannt,	aber	auch	privat-
leute	und	Ausgleichspflichtige	im	sinne	des	bundesnaturschutzge-
setzes,	sowie	unternehmen.

projektleitung: prof. dr. kathrin kiehl  
(leitung	Verbundvorhaben)	
prof.	dr.	ulrich	enneking

kontakt: +49	541	969-5042
k.kiehl@hs-osnabrueck.de
u.enneking@hs-osnabrueck.de

projekthomepage: http://www.al.hs-osnabrueck.de/prosaum.html
http://prosaum.offenlandinfo.de/index.
php?id=113

wissenschaftliche(r)	
mitarbeiter(in):

daniel	jeschke,	dipl.-Ing.	(fh)
jeannine	budelmann,	dipl.-kffr.

studentische(r)
mitarbeiter(in):

damian	dohr	(bachelorarbeit)
katrin	klibingat	(bachelorarbeit)

kooperationspartner: hochschule	Anhalt,	bernburg
prof.	dr.	sabine	tischew,	prof.	dr.	dieter	
orzessek
rieger-hofmann	gmbh,	raboldshausen
gisela	twenhöven	–	wildpflanzenvermehrung	
und	handel,	bohmstedt
wiebold	landschaftsArchitektur,	osnabrück	
universität	osnabrück
stadt	osnabrück,	fachbereich	umwelt
osnabrücker	servicebetrieb
gemeinde	wallenhorst
landwirtschaftliche	betriebe	in	niedersachen	
und	sachsen-Anhalt

projektdauer:	 2010 – 2014

finanzierung: bmbf,	fhprofunt
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Abb. 2: Biodiversität auf dem Acker (Foto: Insa Kühling)

Ergebnisse aus den Teilvorhaben

Nachhaltige landwirtschaftliche Nutzungsstrategien
sommerweizen	 ist	die	dominierende	kultur	 im	tjumener	gebiet,	
die	getreideproduktion	ist	dort	in	der	regel	wasserlimitiert.	In	den	
vergangenen	 jahren	 kam	 es	 aufgrund	 von	 witterungsextremen	
häufiger	 zu	 ernteeinbußen.	 zur	 Identifikation	 von	 nachhaltigen	
landwirtschaftlichen	produktionssystemen,	die	auch	unter	klima-
wandelbedingungen	 langfristig	 stabile	 erträge	 ermöglichen,	 fin-
den	feldversuche	unter	praxisbedingungen	statt.	über	drei	jahre	
werden	auf	10	ha	unterschiedliche	kombinationen	von	bodenbe-
arbeitung	(ohne/mit)	und	Aussaatparametern	(tiefe/flache	Ablage,	
normale/reduzierte	 saatstärke)	 auf	 eine	 möglichst	 wassernut-
zungseffiziente	sommerweizenproduktion	hin	verglichen.	ziel	die-
ses	Versuches	ist	neben	der	Identifikation	der	besten	kombination	
bezüglich	erntemenge	und	Qualität	auch,	die	potentiale	von	mo-
derner	 und	 exakt	 aufeinander	 abgestimmter	 produktionstechnik	
aufzuzeigen	 sowie	 den	Ansatz	 eines	 intensiven	monitorings	 vor	
ort	zu	etablieren.	die	ergebnisse	nach	dem	ersten	Versuchsjahr	
zeigen,	dass	unter	überdurchschnittlich	feuchten	bedingungen	die	
Varianten	mit	reduzierter	Aussaatstärke	und	ohne	bodenbearbei-
tung	tendenziell	höhere	erträge	liefern.

nach	einem	Vorversuch	im	jahr	2012	konnten	in	diesem	jahr	auch	
erste	detaillierte	erkenntnisse	 zum	potential	 des	sojabohnenan-
baus	in	westsibirien	gewonnen	werden.	ohne	Impfung	des	saat-
guts	mit	spezifischen	bakterien	bilden	sich	dort	keine	knöllchen	zur	
symbiontischen	stickstofffixierung.	Im	feldversuch	konnten	signi-
fikante	unterschiede	im	blattchlorophyllgehalt	zwischen	geimpften	
und	 ungeimpften	 Varianten	 bei	 mehreren	 sorten	 nachgewiesen	
werden.	ob	sich	dieser	unterschied	auch	in	ernteertrag	und	-qua-
lität	zeigt,	wird	in	weiterführenden	untersuchungen	geklärt.

Biodiversität und kohlenstoff
die	ackerbaulich	genutzte	fläche	in	der	oblast	tjumen	ist	seit	dem	
zusammenbruch	 der	 sowjetunion	 um	 ca.	 1/3	 geschrumpft.	 die	
räumliche	Verteilung	der	äcker	und	Ackerbrachen	zeigt	ein	deut-
liches	muster,	 welches	 das	relief	 der	 landschaft	 nachzeichnet.	
der	Ackerbau	 findet	 heute	 überwiegend	 auf	 den	 leicht	 erhöhten	
landschaftsteilen	 statt,	 die	 sich	 entlang	 der	wasserläufe	 an	 die	
flussniederungen	anschließen.	diese	flächen	trocknen	im	früh-
jahr	 rechtzeitig	 für	 die	 bewirtschaftung	 ab	 und	 ihre	 böden	 sind	
fruchtbar.	 brachgefallen	 sind	 hingegen	 die	 tiefer	 liegenden	 flä-
chen,	die	sich	im	hinterland	mit	zunehmender	entfernung	von	den	
flüssen	anschließen	und	aufgrund	der	hohen	wassergehalte	 im	
boden	weniger	günstig	für	die	bewirtschaftung	sind.

trotz	der	im	Vergleich	zu	mitteleuropäischen	Verhältnissen	gerin-
gen	 bewirtschaftungsintensität	 weist	 die	 Ackerbegleitvegetation	
nur	 relativ	 niedrige	Artenzahlen	 von	durchschnittlich10	Arten	pro	
100	m²	auf.	die	im	projektebiet	vorherrschende	geringe	bis	mode-
rate	n-düngung,	 der	 nur	 einmalig	 durchgeführte	herbizideinsatz	
und	 die	 geringeren	 Aussaatdichten	 hatten	 höhere	 Artenzahlen	

INTERdISZIpLINäRE pROjEkTE

SASCHA: Nachhaltiges Landmanagement und Anpassungsstrate-
gien an den Klimawandel im Westsibirischen Getreidegürtel

Abb. 1: Lage der Region Tyumen (blau) in Westsibirien (Russische Föderation)

Projekthintergrund und -ziele
das	 interdisziplinäre	 forschungsprojekt	 „sAschA	 -	 sustainable	
land	management	and	adaptation	strategies	to	climate	change	for	
the	western	siberian	grain-belt“	beschäftigt	sich	mit	den	wechsel-
seitigen	effekten	von	klima-	und	landnutzungswandel	im	tjume-
ner	gebiet	in	westsibirien,	russland.	das	bmbf-Verbundvorhaben	
aus	5	hochschulen	hat	sich	zum	ziel	gesetzt,	in	enger	kooperation	
mit	russischen	partnern	fachliche	grundlagen	und	praktische	pla-
nungsinstrumente	für	eine	nachhaltige	landnutzung	zu	entwickeln	
(s.	forschungsbericht	2011	und	2012).

Im	übergangsbereich	von	waldsteppe	zur	pre-taiga	findet	derzeit	
in	den	südlichen	bereichen	des	gebiets	ausgedehnter	Ackerbau	
statt,	 während	 im	 norden	 überwiegend	 unbewirtschaftete	 moo-
re	 und	 wälder	 zu	 finden	 sind.	 zur	 erhaltung	 von	 biodiversität	
und	 leistungsfähigkeit	 von	 Agrarökosystemen	 und	 naturnahen	
flächen,	 die	 sich	mosaikartig	 in	 die	Agrarlandschaft	 integrieren,	
werden	im	sAschA-projekt	strategien	entwickelt,	die	die	produk-
tivität	der	bereits	kultivierten	standorte	durch	„nachhaltige	Intensi-
vierung“	erhöhen,	ohne	dabei	nachteilige	umwelteffekte	zu	verur-
sachen.	bei	der	umsetzung	der	ergebnisse	in	planungskonzepte,	
werden	darüber	hinaus	sozioökonomische	entwicklungen	berück-
sichtigung	finden.
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erwarten	 lassen.	überraschenderweise	nutzen	allerdings	z.t.	ar-
tenreiche	 heuschreckenpopulationen	 die	 äcker	 als	 reprodukti-
onshabitat.

die	Vegetation	der	Ackerbrachen	weist	ein	heterogenes	bild	auf,	
ihre	Artenzahlen	sind	jedoch	z.t.	vergleichbar	mit	denen	angren-
zender	halbnatürlicher	grasländer.	erste	ergebnisse	weisen	dar-
auf	hin,	dass	die	aktuelle	nutzung	und	das	brachealter	den	größ-
ten	einfluss	auf	die	entwicklung	der	brachenvegetation	haben.	Im	
weiteren	Verlauf	des	projektes	werden	die	zusammenhänge	zwi-
schen	 landnutzung	 und	diversität	 auf	 landschaftsebene	 analy-
siert.	darüber	hinaus	werden	bodenkohlenstoffvorräte	berechnet,	
damit	das	potential	von	Ackerbrachen	für	den	klimaschutz	bilan-
ziert	werden	kann.

Projekthintergrund und -ziele
das	 interdisziplinäre	 forschungsprojekt	 „sAschA	 -	 sustainable	
land	management	and	adaptation	strategies	to	climate	change	for	
the	western	 siberian	 grain-belt“	 beschäftigt	 sich	 mit	 den	 wech-
selseitigen	 effekten	 von	 klima-	 und	 landnutzungswandel	 im	
tjumener	gebiet	 in	westsibirien,	russland.	das	bmbf-Verbund-
vorhaben	aus	5	hochschulen	hat	sich	zum	ziel	gesetzt,	 in	enger	
kooperation	 mit	 russischen	 partnern	 fachliche	 grundlagen	 und	
praktische	planungsinstrumente	für	eine	nachhaltige	landnutzung	
zu	entwickeln	(s.	forschungsbericht	2011	und	2012).

Im	übergangsbereich	von	waldsteppe	zur	pre-taiga	findet	derzeit	
in	den	südlichen	bereichen	des	gebiets	ausgedehnter	Ackerbau	
statt,	während	 im	norden	überwiegend	unbewirtschaftete	moore	
und	wälder	 zu	 finden	 sind.	 zur	 erhaltung	 von	 biodiversität	 und	
leistungsfähigkeit	 von	 Agrarökosystemen	 und	 naturnahen	 flä-
chen,	 die	 sich	 mosaikartig	 in	 die	 Agrarlandschaft	 integrieren,	
werden	 im	 sAschA-projekt	 strategien	 entwickelt,	 die	 die	 pro-
duktivität	der	bereits	kultivierten	standorte	durch	„nachhaltige	In-
tensivierung“	 erhöhen,	 ohne	 dabei	 nachteilige	 umwelteffekte	 zu	
verursachen.	bei	der	umsetzung	der	ergebnisse	in	planungskon-
zepte,	werden	 darüber	 hinaus	 sozioökonomische	entwicklungen	
berücksichtigung	finden.

Abb. 3: Blick in die westsibirische Kulturlandschaft (Foto: Insa Kühling)

Landschaftsplanung
Im	 jahr	 2013	wurde	 die	 zusammenarbeit	mit	 experten	 für	 um-
weltrecht	 vom	 Institut	 für	 rechtswissenschaften	 der	 staatlichen	
universität	tjumen	erfolgreich	weiter	ausgebaut.	die	erarbeitung	
einer	 gemeinsamen	publikation	 zu	 rechtlichen	und	 instrumentel-
len	Voraussetzungen	der	landschaftsplanung	im	planungssystem	
russlands	 steht	 kurz	 vor	 dem	Abschluss.	 In	mehreren	 deutsch-
russischen	forschungsprojekten	wurde	der	bedarf	an	der	durch-
führung	 von	 landschaftsplanung	 in	 russland	 bereits	 formuliert.	
Auf	der	jährlichen	Ökologie-konferenz	in	tjumen	wurde	zu	diesem	
thema	ein	gemeinsamer	Vortrag	gehalten,	in	dem	die	planungs-
systeme	russlands	und	deutschlands	miteinander	verglichen	wur-
den.	es	 zeigte	 sich,	 dass	 fundamentale	unterschiede	bestehen,	
die	die	definitionen	von	landschaft	und	landschaftsplanung	und	
die	rechtliche	Verankerung	der	landschaftsplanung	im	planungs-
system	betreffen.	beides	 ist	 in	russland	 nicht	 gegeben,	 sodass	
für	die	umsetzung	nachhaltiger	und	integrativer	planung	informel-
le	 Instrumente,	 wie	 z.b.	 modellvorhaben	 auf	 regionaler	 ebene,	
denkbar	sind.	ein	neuer	kontakt	zum	geographischen	Institut	der	
staatlichen	universität	tjumen	ermöglicht	detailliertere	einblicke	in	
planungsverfahren	und	umweltberichterstattung.

projektleitung: prof. dr. kathrin kiehl
prof.	dr.	dieter	trautz
prof.	hubertus	von	dressler

kontakt: telefon	+49	541	969-5042	
k.kiehl@hs-osnabrueck.de
telefon	+49	541	969-5058
d.trautz@hs-osnabrueck.de
telefon	+49	541	969-5180
h.von-dressler@hs-osnabrueck.de 

projekthomepage: http://www.al.hs-osnabrueck.de/sascha.html
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tyumen	state	Agricultural	university	(tsAu),	
tjumen,	russland
tyumen	state	university	(tsu),	tjumen,	
russland
universität	osnabrück
eftAs	fernerkundung,	münster
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finanzierung: bundesministerium	für	bildung	und	forschung
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Beprobungsarme Standortkartierung und  
Ertragspotenzialbewertung
unterschiedliche	 bodenarten	 innerhalb	 einer	 fläche	 haben	 un-
terschiedliche	wachstumsbedingungen	zur	folge.	für	den	teilflä-
chenspezifischen	Ackerbau	sind	Informationen	über	die	räumliche	
Verteilung	 der	 bodenarten	 in	 form	 einer	 kleinräumigen	 feldbo-
denkarte	 eine	 wichtige	 Information	 für	 managemententschei-
dungen.	 liegen	 diese	 Informationen	 in	form	einer	 digitalen	 und	
georeferenzierten	karte	 vor,	 so	 können	maßnahmen	 teilflächen-
spezifisch	durchgeführt	werden,	z.b.	eine	optimale	kalkung	auf	je-
der	teilfläche.	Anhand	der	bodenarten	und	-typen	können	weitere	
bodenparameter	abgeleitet	werden.	Aus	der	bodenart	kann	nach	
der	bodenkundlichen	kartieranleitung	(kA5)	die	speicherfähigkeit	
des	bodens	für	wasser	und	nährstoffe	und	dessen	durchwurze-
lungstiefe	ermittelt	werden.	Aus	diesen	daten	kann	u.a.	die	nutz-
bare	feldkapazität	(nfk)	der	teilflächen	berechnet	werden.	hier-
mit	ergibt	sich	eine	wichtige	Information	über	das	ertragspotenzial	
der	teilfläche,	z.b.	weist	eine	sandige	teilfläche	eine	geringe	nfk	 
(<	80	l/m2)	und	einen	stark	unterdurchschnittlichen	ertrag	auf,	im	
Vergleich	 zu	 einer	 teilfläche	 mit	 der	 bodenart	 „sandiger	 lehm“	
mit	einer	hohen	nfk	von	mehr	als	140	l/m2	und	einem	überdurch-
schnittlichen	ertrag.

die	Anforderung	 liegt	also	 in	einer	methodenentwicklung	zur	be-
probungsarmen	standortkartierung.	hierzu	werden	die	innovativen	
möglichkeiten	der	geoelektrischen	kartierung	und	geostatistik	mit	
denen	 der	 traditionellen	 feldbodenkundlichen	 bodenkartierung	
kombiniert.	 zwei	 kommerzielle	 geoelektrische	 messsysteme:	
em38	und	Veris	3100	sowie	das	hochschuleigene	geoelektrische	
messsystem	 bos-1ep	 sind	 im	 einsatz.	 Insbesondere	 die	 feld-
bodenkundliche	 kartierung	 ermöglicht	 es,	 den	 geoelektrischen	
messwerten	 (ec-werten)	 eine	 bodenart	 zu	 zuordnen.	 Anhand	
dessen	kann	eine	kleinräumige	feldbodenkarte	erzeugt	werden.	
diese	 ist	eine	grundlegende	Voraussetzung	zur	optimierung	der	
kalkung	und	der	grunddüngung.	des	weiteren	kann	die	kleinräu-
mige	feldbodenkarte	auch	zur	bewertung	des	ertragspotenzials	
auf	den	erkannten	teilflächen	dienen.	somit	 ist	die	kleinräumige	
feldbodenkarte	 eine	 grundlage	 bei	 der	 teilflächenspezifischen	
stickstoffdüngung	–	 insbesondere	bei	der	nicht-sensorgestützten	
Applikation	–	aber	auch	eine	wichtige	Voraussetzung	zur	nutzung	
einer	 ertragspotenzialkarte	 beim	 einsatz	 eines	 modernen	 stick-
stoffmessenden	pflanzen-sensorsystems.

Beprobungsarme Standortkartierung und 
Ertragspotenzialbewertung

projektleitung: prof. dr. klaus Mueller 
prof.	dr.	norbert	emeis

kontakt: telefon	+49	541	969-5144
k.mueller@hs-osnabrueck.de
telefon	+49	541	969-2025
n.emeis@hs-osnabrueck.de
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mitarbeiter(in):

dr.	stefan	hinck
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ulrike	büsche
katharina	Voges,	b.sc.
hans	kolata,	b.sc.

projektkoordinator: dr.	stefan	hinck

kooperationspartner: Ag-geodata
dr.	stefan	dobers
tjard	ommen,	pflanzenbauberater
f•A•r•msystem	hinck	&	kielhorn	partner-
schaft	
von	Ingenieuren
8	landwirtschaftliche	betriebe

projektdauer:	 01/2012	–	04/2014

finanzierung: efre	-	mittel

Abb. 1: Messtechnik BOs-1EP, das hochschuleigene geoelektrische Messsystem zur 
Erfassung des komplexen elektrischen Leitwerts

Abb. 2: Kleinräumige Feldbodenkarte mit der durchschnittlichen Maispflanzenanzahl 
(Pflanzen/m2; obere Zahl) und durchschnittlichem Biomasseertrag (kg/m2; untere Zahl)
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Hintergrund zur Bildung des forschungsschwerpunkts
Aufgrund	sich	verändernder	ökonomischer	und	gesellschaftlicher	
rahmenbedingungen	 steigt	 nicht	 nur	 weltweit	 sondern	 auch	 in	
deutschland	die	zahl	der	menschen,	die	in	städten	leben	(wollen).	
Aus	internationaler	perspektive	spielt	für	die	städtischen	Agglome-
rationsräume	die	sicherung	der	grundbedürfnisse	der	menschen	
und	hier	insbesondere	die	sichere	Versorgung	mit	nahrungsmitteln	
eine	zentrale	rolle.	
  

ZukuNfT LEBENSRAuM STAdT - urbane Agrikultur als Beitrag 
zur nachhaltigen Entwicklung der Stadt 

formen	 einer	 urbanen	Agrikultur	 bilden	 seit	 längerem	 schwer-
punkte	internationaler	forschungsnetzwerke	–	meist	unter	beson-
derer	berücksichtigung	der	situation	in	entwicklungsländern.	Aber	
auch	 in	den	 Industriestaaten	 ist	 z.	b.	 „urban	gardening“	ein	zu-
nehmend	aktuelles	thema,	wenn	auch	aus	anderen	motiven	(z.b.	
veränderte	konsummuster	bzw.	lebensstile,	wachsende	skepsis	
gegenüber	lebensmittelimporten	oder	dem	wunsch	nach	selbst-
verwirklichung).

standortnahe	urbane	Absatzmärkte	ermöglichen	auch	in	deutsch-
land	 gartenbauliche	 und	 agrarische	 produktion	 („urban	 horti-
culture“	 und	 „urban	 farming“),	 die	 diesen	wünschen	 entgegen-
kommt.	 hierfür	 sind	 allerdings	 innovative	 produktionstechniken	
und	Anbausysteme	erforderlich,	 die	 hinsichtlich	 ihrer	wirtschaftli-
chen,	gestalterischen,	ökologischen	und	 funktionalen	bedeutung	
zu	 bewerten	 sind.	 Auch	 fragen	 der	 lebensmittelsicherheit	 und	
hygiene	spielen	eine	wichtige	rolle.	

die	produktive	nutzung	von	freiräumen	kann	zu	neuen	städtischen	
raumqualitäten	beitragen	und	grundlage	sein	für	die	entwicklung	
neuer	 partizipations-,	 planungs-	 und	steuerungsansätze	wie	 für	
neue	 wohnungsnahe	 Versorgungssysteme	 mit	 lebensmitteln	
und	 damit	 vielfältige	 lebensrealitäten	 unterstützen.	Andererseits	
kann	es	auch	durch	vermehrte	flächenkonkurrenz	 zu	konflikten	
zwischen	nutzungsansprüchen	und	dem	schutz	der	biologischen	
Vielfalt	in	städten	kommen.

Struktur des forschungsverbundes
In	 den	 forschungsverbund	 sind	 momentan	 elf	 professuren	 der	 
fakultät	 Agrarwissenschaften	 und	 landschaftsarchitektur	 aus	 
folgenden	bereichen	eingebunden:
•	Agrarmarketing
•	bodenkunde
•	gemüseproduktion	und	-verarbeitung
•	haushalts-	und	wohnökologie	
•	landschaftsplanung	und	regionalentwicklung
•	landschaftsplanung	und	landschaftspflege
•	landwirtschaftliche	betriebswirtschaftslehre
•	sozioökonomie	räumlicher	entwicklung	
•	städtebau	und	freiraumplanung
•	umweltschonende	landbewirtschaftung
•	Vegetationsökologie	und	botanik

hiermit	wird	die	gesamte	breite	des	an	der	fakultät	A&l	vertre-
tenen	schwerpunkts	„from	farm	to	fork“	abgedeckt	und	mit	ge-
stalterisch-planerischen,	 ökologischen	 sowie	 sozioökonomischen	
kompetenzen	verbunden.	der	Verbund	ist	offen	für	die	Integration	
weiterer	 themen	 –	 bspw.	 aus	 dem	 bereich	 des	 non-profit-ma-
nagements.	die	in	dieser	fachlichen	breite	angelegte	transdiszipli-
näre	struktur	der	Arbeitsweise	stellt	ein	novum	in	der	forschungs-
landschaft	zur	urbanen	Agrikultur	dar.

Mit dem Forschungsschwerpunkt verbundene Zielsetzungen
der	forschungsverbund	wird	im	januar	2014	seine	Arbeit	aufneh-
men	und	wird	 damit	 einen	beitrag	 zur	 nachhaltigen	entwicklung	
der	stadt	in	deutschland	und	europa	leisten.	ein	besonderer	fo-
kus	 liegt	 dabei	 auf	 der	 Integration	 von	 „grünen	 und	 sozialen	 In-
novationen“,	 die	 in	 städtischen	 räumen	 aufkeimen	 aber	 bisher	
wissenschaftlich	nur	wenig	untersucht	sind.	es	erfolgt	dabei	eine	
Verknüpfung	von	 innovativen	frage¬stellungen	 in	bezug	auf	 fol-
gende	handlungsziele:
•	neue	städtische	räume	schaffen;
•	natürliche	ressourcen	und	biodiversität	schützen	und	
	 entwickeln;
•	produktionsverfahren	anpassen	und	optimieren;
•	Verbraucher	einbeziehen,	Absatz	und	wertschöpfung	fördern;
•	Akteure	aktivieren	und	netzwerke	stärken.

der	 forschungsprozess	 ist	 darauf	 ausgerichtet,	 entscheidungs-
hilfen	 für	 Akteure	 in	 politik	 und	 planung	 auf	 unterschiedlichen	
räumlichen	ebenen	zu	erarbeiten.	dafür	sollen	typische	problem-
situationen	sowie	mögliche	leuchtturmprojekte	bzw.	best-practice-
Ansätze	identifiziert	werden,	in	denen	urbane	Agrikultur	einen	be-
sonders	vielversprechenden	lösungsansatz	darstellt.	

Am	 beispiel	 verschiedener	 praxis-projekte	 erfolgt	 eine	 wissen-
schaftliche	 und	 transdisziplinäre	 Analyse,	 die	 darauf	 ausgerich-
tet	 ist,	ein	differenziertes	fachwissen	über	die	Voraussetzungen,	
potenziale,	funktionen	und	konsequenzen	urbaner	Agrikultur	zu	
generieren.	
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das	hohe	potenzial,	aber	auch	die	grenzen	urbaner	Agrikultur	zur	
förderung	nachhaltiger	entwicklung	der	stadt	sollen	unterschiedli-
chen	Akteuren	verdeutlicht	und	eine	nutzung	der	handlungsspiel-
räume	unterstützt	werden.	dies	soll	in	engem	Austausch	mit	Akteu-
ren	aus	der	praxis	erfolgen.

projektbeteiligung: Prof. Dr. Cord Petermann (sprecher)
prof.	dr.	ulrich	enneking
prof.	dr.	kathrin	kiehl
prof.	dr.	elisabeth	leicht-eckardt
prof.	dipl.-Ing.	dirk	manzke
prof.	dr.	guido	recke
prof.	dr.	friedrich	rück
prof.	dipl.-Ing.	Verone	stillger
prof.	dr.	dieter	trautz
prof.	dr.	Andreas	ulbrich
prof.	dipl.-Ing.	hubertus	von	dressler

kontakt: telefon	+49	541	969-5125
c.petermann@hs-osnabrueck.de

projekthomepage http://www.al.hs-osnabrueck.de/urbane-
agrikultur.html

wissenschaftliche(r)	
mitarbeiter(in):

daniel	münderlein,	m.eng.
zoe	heuschkel,	m.sc.
daniel	janko,	dipl.-Ing.	(fh)
sebastian	deck,	b.sc.

kooperationspartner: kommunen	für	biologische	Vielfalt,	radolfzell
deutsche	umwelthilfe,	radolfzell
deutscher	dachgärtner	Verband	e.V.,	 
nürtingen
bund,	berlin
forschungszentrum	jülich,	jülich
landvolkkreisverband	hannover	e.V.,	 
hannover
Ag	pflanzliche	biochemie,	uni	bonn,	bonn
Vereinigung	norddeutscher	direktvermarkter	
e.V.,	hildesheim
fraunhofer	umsicht,	oberhausen

projektdauer:	 2014-2019

finanzierung: hochschule	osnabrück

INTERdISZIpLINäRE pROjEkTE
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Im	 modernen	 unterglasgartenbau	 werden	 zur	 klimaführung	 der	
gewächshäuser	 verstärkt	 klimaregelcomputer	 (kc)	 eingesetzt.	
sie	regeln	nicht	allein	das	gewächshausklima,	sondern	dokumen-
tieren	 die	 klimaführung	 und	 erlauben	 in	 grenzen	 die	 grafische	
darstellung	 der	 daten	 (stellgliedstellungen,	 temperaturen,	 luft-

KliPa – Zusammenführung automatisch erfasster Klima- und 
Pflanzenparameter in einer Bewertungsplattform zur optimierten 
Steuerung von gewächshauskulturen

projektleitung: Dr. Hans-Peter Römer
prof.	dr.	Andreas	bettin

kontakt: prof.	dr.	Andreas	bettin
+49	541	969-5061
a.bettin@hs-osnabrueck.de

projekthomepage: http://www.klipa.hs-osnabrueck.de/

wissenschaftliche(r)	
mitarbeiter(in):

diedrich	wilms,	peter	rehrmann,	boris	hüls-
mann,	André	kunz,	nico	wagnitz

kooperationspartner: prof.	dr.	bernhard	lang,	prof.	dr.	frank	thie-
sing,	prof.	dr.	Andreas	bettin,	hs	osnabrück,		
elau	elektro-	und	Automatisierungsanlagen	
pierre	Ambrozy,	06466	gatersleben,	krIwAn	
Industrie-elektronik	gmbh,	74670	forch-
tenberg,	rAm	regel	und	messtechnische	
Anlagen,	82211	herrsching,		landwirtschafts-
kammer	nordrhein-westfalen,	53229	bonn

projektdauer:	 juli	2009	bis	februar	2013

finanzierung: AIf,	profunt

Abb. : Projektübersicht KliPa

feuchte	etc.).	
ziel	des	Vorhabens	war	es	zu	prüfen,	ob	man	das	pflanzenwachs-
tum	automatisch	erfassen	und	speichern	kann.	diese	daten	sollen	
dann	mit	klimadaten	verknüpft	werden.	ferner	sollten	fehler	bei	
der	klimaregelung	auch	per	ferndiagnose	erkennbar	sein	(Abb.).

Im	 projektverlauf	 zeigte	 sich,	 dass	 eine	 Ausgründung	 des	 for-
schungszentrums	jülich	 (fa.	 	phenospex)	unter	der	leitung	von	
dr.	 grégoire	 hummel	 ähnliche	 ziele	 verfolgte.	 dies	mündete	 in	
eine	kooperationsvereinbarung,	die	nach	Absprache	mit	den	an-
deren	partnern	am	24.	januar	2013	auf	der	Ipm	in	essen	unter-
zeichnet	wurde.

die	 praktische	weiterentwicklung	wird	 nun	 bei	phenospex	 erfol-
gen.	phenospex	wird	dazu	teile	der	software,	die	die	hochschu-
le	entwickelt	hat,	 in	seine	plant-eye-technologie	 integrieren.	die	
firma	 verspricht	 sich	 davon	 Verbesserungen	 an	mehreren	 stel-
len,	 zum	beispiel	 bei	 der	datendokumentation.	damit	 findet	das	
forschungsprojekt	 der	 hochschule	 osnabrück	 nach	 dreijähriger	
projektlaufzeit	 zugleich	 einen	 fließenden	übergang	 in	 die	 unter-
nehmerische	praxis.
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mit	der	teilnahme	am	masterplan	100%	klimaschutz	verfolgt	der	
landkreis	osnabrück	(lk	os)	das	ziel	einer	95%igen	reduktion	
der	 thg	 -emissionen	 sowie	 der	 reduktion	 des	 endenergiever-
brauchs	 um	 50%	 bis	 zum	 jahr	 2050	 gegenüber	 dem	 basisjahr	
1990.	 In	 phase	 1	 des	 Vorhabens	 strebt	 der	 lk	 os	 an,	 einen	
langfristigen	und	detaillierten	reduktionspfad	inklusive	der	Aufar-
beitung	 der	wesentlichen	handlungsbereiche	 und	 verschiedener		
handlungsszenarien	zu	erstellen.	dabei	soll	der	fokus	auch	auf	
nichtenergetische	emissionen	und	möglichkeiten	zur	co2-reduk-
tion	gelegt	werden.	zum	co2-kreislauf	gehören	nicht	nur	anthro-
pogene	Quellen,	sondern	auch	Ökosysteme	mit	senkenfunktion,	
wie	sie	moore,	wälder	und	Auenböden	darstellen.	bei	einer	inten-
siven	 bewirtschaftung	 dieser	Ökosysteme	 geht	 deren	 natürliche	
senkenfunktion	verloren	und	treibhausgase	(thg)	wie	co2,	me-
than	und	lachgas	werden	in	erhöhtem	maße	emittiert.	hier	setzt	
das	fachmodul	„kulturlandschaftsentwicklung	und	natürliche	co2-
senken“	 an,	 indem	es	die	klimarelevanz	der	 landnutzungen	 im	
bereich	forst-	und	landwirtschaft	untersucht.

Innerhalb	 des	 moduls	 wurden	 mittlerweile	 13	 maßnahmenvor-
schläge	zur	emissionssenkung	ausgearbeitet		die	speziell	für	den	
lk	os	berechnet	wurden.	hierzu	gehören	u.	a.:
•	einsparungspotentiale	durch	optimiertes	düngermanagement,
•	Ausweitung	des	präzisionslandbaus,
•	landwirtschaftliche	extensivierung,
•	renaturierung	von	an	Abtorfungsgebieten	angrenzenden	
	 landwirtschaftsflächen,
•	erhöhung	des	waldanteils	mit	angepasster	
	 bewirtschaftungsform,
•	Anlage	und	energetische	nutzung	von	gehölzstrukturen	
	 (hecken).	

Masterplan 100% Klimaschutz im Landkreis Osnabrück
Fachmodul Kulturlandschaftsentwicklung und natürliche  
CO2-Senken (BMBF-Projekt)

projektleitung: Prof. Dr. Friedrich Rück
prof.	hubertus	von	dressler
prof.	dr.	dieter	trautz

kontakt: telefon	+49	541	969-5037
f.rueck@hs-osnabrueck.de
telefon	+49	541	969-5180
h.von-dressler@hs-osnabrueck.de
telefon	+49	541	969-5058
d.trautz@hs-osnabrueck.de

wissenschaftliche(r)	
mitarbeiter(in):

Audrey	Averdiek,	m.sc.	bodennutzung	und
bodenschutz,	dipl.-Ing.(fh)	gartenbau;
peter	wittstock,	m.eng.	landschaftsarchitektur	
und	regionalentwicklung

studentische(r)
mitarbeiter(in):

stefan	kroek,	b.sc.	landwirtschaft

projektkoordinator: prof.	dr.	friedrich	rück

kooperationspartner: landkreis	osnabrück

projektdauer:	 01.08.2012	–	31.12.2014

finanzierung: drittmittelfinanziert	(bmbf)

Abb.: Senkung der THG-Emissionen durch Anwendung von Maßnahmen zur THG-Einsparung im Bereich Landwirtschaft und Landnutzung gegenüber dem Basisjahr 1990

die	 bisherigen	 kalkulationen	 lassen	 darauf	 schließen,	 dass	 bis	
zum	jahr	 2050	emissionseinsparungen	 	 bis	 zu	 40%	 im	bereich	
forst-	und	landwirtschaft		möglich	sind	(bezugsjahr	1990).		In	der	
2.	phase	des	masterplans	soll	ab	2014	mit	der	umsetzung	konkre-
ter	projekte	begonnen	werden.
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Züchtung und Prüfung neuer Zierapfelsorten 

Abb. 1: ZIN Zierapfel ZIN 4-103 mit Fruchtbehang auf dem Selektionsfeld an der Niederelbe

INTERdISZIpLINäRE pROjEkTE
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projektleitung: prof. dr. Henning Schacht
prof.	dr.	w.	dierend

kontakt: telefon	+49	541	969-5120	oder	-5122
h.schacht@hs-osnabrueck.de
w.dierend@hs-osnabrueck.de

wissenschaftliche(r)	
mitarbeiter(in):

Anette	bier-kamotzke,	dipl.-Ing.	(fh)
jörg	hunold,	dipl.-Ing.	(fh)	

projektkoordinator: prof.	dr.	werner	dierend

kooperationspartner: züchtungsinitiative	niederelbe	gmbh	&	co.	
kg – jork; 
baumschule	carolus	-	belgien

projektdauer:	 seit 2003

finanzierung: züchtungsinitiative	niederelbe	gmbh	&	co.	
kg – jork

Abb. 2: Größenspektrum der ZIN-Zierapfelklone im Vergleich zu klassischen Zieräpfeln und der Fruchtsorte `Jonagold´

INTERdISZIpLINäRE pROjEkTE

In	den	nachkommenschaften	der	tafel-	und	mostapfelsorten	züch-
tung	im	rahmen	des	zIn-züchtungsprogramms	treten	mit	einem	
geringen	prozentsatz	(bis	1	%)	auch	einige	Individuen	auf,	die	als	
tafel-	oder	mostapfel	deutlich	zu	kleinfrüchtig	sind.	sie	erreichen	
nur	fruchtdurchmesser	bis	3-4	cm	und	ähneln	eher	wild-	und	zier-
äpfeln,	die	zumeist	fruchtdurchmesser	von	1,5-2	mm	aufweisen	
(siehe	Abb.	2).	

In	 den	meisten	 züchtungsprogrammen	werden	 zu	 kleinfrüchtige	
Individuen	 frühzeitig	 aussortiert	 und	 verworfen.	 In	 rahmen	 des	
zIn-züchtungsprogramms	 werden	 kleinfrüchtige	 Individuen,	 die	
einen	reichen	und	attraktivem	fruchtbehang	in	der	selektionsstufe	
1	zeigen	(siehe	Abb.	1),	auf	die	mittelstark	wachsende	unterlage	
mm	106	abveredelt	und	am	standort	osnabrück	auf	Ihre	eignung	
als	zierapfel	im	Vergleich	zu	einem	standardsortiment	geprüft.	

In	dieser	zierapfelprüfung	befinden	sich	seit	2010	aktuell	48	Indivi-
duen.	Alle	diese	klone	heben	sich	von	dem	klassischen	zierapfel-
sortiment	mit	größeren	früchten	ab.	die	fruchtfarben	und	–formen	
sind	vielfältiger	als	bei	den	marktgängigen	zieräpfeln.	so	kommen	
auch	längliche	und	bunte	früchte	vor,	die	bei	den	gängigen	zier-
äpfeln	so	nicht	bekannt	sind.	5	Individuen	besitzen	das	vf-schorf-
resistenzgen.	erste	prüfungen	ausgewählter	klone	lassen	zudem	
erkennen,	dass	diese	kleinfrüchtigen	zieräpfel	auch	als	befruch-
tersorten	in	obstplantagen	eingesetzt	werden	können.

beobachtungen	bis	2013	zeigten	jedoch,	dass	auch	an	diesen	klo-
nen	z.t.	schorfbefall	auftrat.	Inwieweit	die	in	prüfung	befindlichen	
klone	 das	 zierapfelsortiment	 erweitern	 können,	 kann	 z.z.	 noch	
nicht	eingeschätzt	werden.	
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ein	hoher	beikrautdruck	auf	landwirtschaftlichen	flächen	führt	zu	
einer	konkurrenzsituation	um	begrenzt	verfügbare	ressourcen	wie	
wasser,	licht	und	nährstoffe.	beikräuter	sind	somit	ein	wesentli-
cher	 faktor	 für	mögliche	ertragsdepressionen	 im	 landwirtschaft-
lichen	 pflanzenbau.	 explizit	 in	 möhrenkulturen	 im	 ökologischen	
Anbauverfahren,	ist		eine	maschinelle	regulierung		zwischen	den	
kulturpflanzenreihen	 (Inter-row)	 problemlos	 möglich,	 innerhalb	
der	reihe	zwischen	den	kulturpflanzen	(Intra-row)	jedoch	nur	be-
dingt	umsetzbar.	die	beikrautregulierung	erfolgt	 in	der	regel	per	
hand	mit	einem	hohen	arbeitstechnischen	wie	auch	ökonomischen	
Aufwand.	 bei	 dieser	 beikrautregulierungstechnik	 kommen	 soge-
nannte	jäteflieger	zum	einsatz	auf	denen	personen	 in	 liegender	
position	das	beikraut	aus	dem	bestand	entfernen.	die	kombina-
tion	aus	traktor	und	jäteflieger	verfährt	hierbei	mit	gleichbleiben-
der	 geschwindigkeit.	 landwirtschaftliche	 flurstücke	 unterliegen	
jedoch	 heterogenen	 umweltbedingungen.	 demzufolge	 ist	 auch	
ein	ungleichmäßiger	Aufwuchs	von	beikräutern		zu	erwarten.	eine	
teilflächenspezifische	beikrautregulierung	durch	entsprechend	an-
gepasste	geschwindigkeiten	 erscheint	 hier	 ökonomisch	 sinnvoll.	
zur	entscheidungsfindung	einer	örtlich	differenzierten	beikrautre-

Untersuchung zur Beikrautdichtebestimmung anhand der 
bildanalytischen Farberkennung und Konzept zur Regulierung 
des Beikrauts im ökologischen Anbausystem Möhren (Daucus 
carota sativus) 

projektleitung: prof. dr. dieter Trautz

kontakt: telefon	+49	541	969-5058
d.trautz@hs-osnabrueck.de 

wissenschaftliche(r)	
mitarbeiter(in):

frederik	langsenkamp,	b.sc.
Arnd	kielhorn,	dipl.-Ing.	(fh)

kooperationspartner: hochschule	osnabrück	fakultät	IuI

projektdauer:	 2014

Abb.: Möhren (Daucus carota sativus) im Dammanbauverfahren.

gulierung	sind	 Informationen	über	das	kleinräumige	Vorkommen,	
die	Verteilung	 sowie	 die	dichte	 der	beikrautpflanzen	 notwendig.	
manuelle	erfassungssysteme	sind	kosten-	und	zeitintensiv,	auto-
matisierte	Verfahren	bislang	kaum	praxiserprobt.	

ziel	 dieses	 projekts	 ist	 es	 ein	 automatisiertes	 system	 zur	 bei-
krauterfassung	 und	 ein	 auf	 diesen	 daten	 basierendes	 konzept	
zu	 entwickeln.	 somit	 soll	 im	 bereich	 der	 bilderkennung	 und	
-verarbeitung	 ein	 erkennungsverfahren	 auf	 der	 grundlage	 von	
farbmerkmalen	 verwendet	 werden	 um	 somit	 rückschlüsse	 auf	
kleinräumig	wechselnde	beikrautvorkommen	zu	ziehen.	diese	In-
formationen	können	dazu	dienen,		Anbaugeräte	zu	steuern.	dem	
beikrautvorkommen	entsprechend,	könnten	z.b.	teilbreiten	einer	
pflanzenschutzspritze	reguliert,	oder	aber	eben	wie	im	genannten	
fall,		die	geschwindigkeit	eines	jätefliegers	angepasst	werden.	

somit	ergibt	sich	die	möglichkeit	beikrautregulierunsverfahren	ef-
fizienter	einzusetzen,	um	hieraus		arbeitstechnische,	ökologische		
sowie	wirtschaftliche	Vorteilswirkungen	zu	erzielen.

die	globalen	herausforderungen	zur	nachhaltigen	ernährung	und	
energieversorgung,	 zur	 ressourcenschonung	 und	 landschafts-
pflege	 lassen	 sich	 durch	 monodisziplinäre	Ansätze	 alleine	 nicht	
bewältigen.	dies	gilt	 insbesondere	 für	den	bereich	der	landwirt-
schaft,	der	in	diesen	komplexen	themenfeldern	eine	zentrale	rolle	
einnimmt.	die	Verbindung	ökonomischer	und	ökologischer	Aspek-
te	unter	Integration	des	menschen	erfordert	die	Verknüpfung	inno-
vativer	beiträge	aus	verschiedenen	fachdisziplinen	und	damit	die	
interdisziplinäre	zusammenarbeit.	

Competence Center of Applied Agricultural Engineering (COALA)
dieser	Aspekt	 war	 einer	 von	 mehreren	 grundsätzlichen	 überle-
gungen	 zur	 gründung	 des	 interdisziplinären	 forschungs-	 kom-
petenzzentrums	coAlA	im	jahr	2007:	der	mix	von	Innovationen	
aus	 den	 einzelnen	 fachgebieten	 (insbesondere	 Agrarwissen-
schaften,	elektrotechnik,	Informatik	und	maschinenbau)	und	deren	
interdisziplinäre	zusammenarbeit	 haben	zu	zahlreichen	entwick-
lungs-	 und	 forschungsvorhaben	 geführt.	 diese	 reichen	 von	 an-
wendungsorientierten	entwicklungsprojekten	bis	hin	zu	grundlagen-
orientierten	forschungsverbünden	in	kooperation	mit	Anwendern,	 
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unternehmen	und	anderen	forschungseinrichtungen.	

durch	die	starke	Verzahnung	der	vielfältigen	forschungsaktivitäten	
und	netzwerke	mit	der	lehre	an	der	hochschule	osnabrück	stellt	
coAlA	damit	 eine	 außergewöhnliche	 interdisziplinäre	fokussie-
rung	 für	 den	Agrarbereich	 dar.	dabei	werden	 zahlreiche	weitere	
projekte,	forschungsaktivitäten,	Abschlussarbeiten	im	umfeld	des	
‚Agricultural	engineering‘	an	der	hochschule	durchgeführt,	häufig	
in	kooperation	mit	coAlA.	

die	nachhaltigkeit	 einer	tätigkeit	 und	 deren	nutzen	 für	 die	ge-
sellschaft	nimmt	bei	 jungen	menschen	eine	zunehmend	größere	
bedeutung	 bei	 der	wahl	 ihrer	Aufgabe	 ein,	 die	herausforderun-
gen	in	der	landwirtschaft	–	ob	pflanze,	sensor	oder	maschine	–	
bieten	hierzu	ein	herausragendes	potenzial.	es	sind	daher	viele	
studierende	und	AbsolventInnen	in	die	forschungsvorhaben	ein-
gebunden,	z.b.	als	flexibler	master	 (Anstellung	parallel	zum	stu-
dium)	oder	 in	form	einer	 kooperativen	promotion	mit	 einer	uni-
versität.	coAlA	hat	wesentlich	 zur	Ansiedlung	 und	kooperation	
von	 einrichtungen	 im	 umfeld	 der	Agrartechnologie	 beigetragen,	
beispiele	sind	das	competence	center	Isobus	e.V.,	das	schüler-
forschungszentrum	(sfz),	die	gründung	mehrerer	startup-	unter-
nehmen	(fArmsystem,	forsys,	iotec)	oder	die	gründung	mehrerer	
geförderter	forschungsschwerpunkte	(IsYs,	pIrol,	komobAr).	

Abb. 1: COALA-Team

In	 Verbindung	 insbesondere	 mit	 den	 international	 erfolgreichen	
landtechnik-unternehmen	und	weiteren	partnern	–	z.b.	die	uni-
versität	osnabrück,	das	dfkI	oder	das	niedersächsische	kompe-
tenzzentrum	ernährungswirtschaft	(nieke)	–	kann	man	die	region	
durchaus	 als	 ‚Agrotech-Valley‘	 bezeichnen.	coAlA	 leistet	 dabei	
auch	 einen	beitrag	 zur	Vernetzung	 der	 regionalen	Agrartechnik-
branche	und	wird	insbesondere	von	der	wachstumsregion	hansa-
linie	e.V.,	einem	zusammenschluss	der	landkreise	cloppenburg,	
diepholz,	 oldenburg,	 osnabrück	 und	 Vechta	 zur	 stärkung	 des	
wirtschaftsraums	 und	 Ausbau	 des	 wissenschaftstransfers,	 der	
wirtschaftsförderungsgesellschaft	 osnabrücker	 land	 mbh	 (wI-
gos),	unternehmen	der	region	und	der	hochschule	osnabrück	
unterstützt.	die	forschungsbeiträge	reichen	von	klimabezogenen	
Anpassungsstrategien	 in	 landwirtschaftlichen	 produktionssys-
temen	 über	 die	 feld-phänotypisierung	 und	 sensorsysteme	 bis	
hin	 zur	erntelogistik	 und	autonomen	feldrobotern.	die	beispiele	
zeigen	sowohl	anwendungsorientierte	entwicklungen	in	koopera-
tion	mit	 unternehmen	 als	 auch	 grundlagenorientierte	 forschung	
in	überregionalen	und	internationalen	netzwerken.	die	gründung	
einer	 coAlA-geschäftsstelle	 in	 2012	 und	 die	 erweiterung	 des	
coAlA-kernteams	 mit	 clemens	westerkamp	 in	 2013	 bieten	 in	
Verbindung	 mit	 den	 netzwerken	 ein	 hervorragendes	 potenzial	
für	innovative	nachhaltige	forschung	und	entwicklung	im	bereich	
fachbezogener	und	 interdisziplinärer	 landwirtschaftlicher	heraus-
forderungen.

Abb. 2 : Kontakt

INTERdISZIpLINäRE pROjEkTE
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die	 region	 weser-ems	 ist	 ein	 ballungszentrum	 der	 deutschen	
Agrartechnik-branche	 .	das	kompetenzzentrum	coAlA	hat	sich	
in	 den	 vergangenen	 jahren	 durch	 zahlreiche	kooperationen	mit	
regionalen	 unternehmen	 zu	 einem	 wichtigen	 partner	 in	 dieser	
branche	 entwickelt.	 In	 dieser	 rolle	 wird	 coAlA	 seit	 november	
2012	 von	 der	wachstumsregion	 hansalinie	 e.V.	 durch	 die	wirt-
schaftsförderungsgesellschaft	 osnabrück	 land	 mbh	 beauftragt,	
seine	Aktivitäten	 über	 reine	 forschung	 hinaus	 zu	 erweitern.	Als	
aktiver	netzwerkmanager	 intensiviert	coAlA	den	wissenstrans-
fer	zwischen	hochschule	und	unternehmen	sowie	die	Vernetzung	
der	unternehmen	untereinander.	die	wachstumsregion	hansalinie	
e.V.	ist	ein	zusammenschluss	der	landkreise	cloppenburg,	diep-
holz,	oldenburg,	osnabrück	und	Vechta	zur	stärkung	des	gemein-
samen	wirtschaftsraums.	

Hansalinie  – Vernetzung der regionalen Agrartechnik

Abb. 1: Die Vorträge auf dem Symposium COALA 2.0 stießen auf großes Interesse beim Fachpublikum.

bei	der	podiumsdiskussion	„daten	in	der	landwirtschaft	–	erfas-
sung,	 Interpretation,	 Aktion“	 widmete	 sich	 das	 zweite	 coAlA-
symposium	 der	 frage,	 welche	 wege	 die	 digitalisierung	 in	 der	
landwirtschaft	gehen	wird,	wo	hindernisse	und	herausforderun-
gen	liegen	und	wie	sich	die	rolle	des	landwirts	verändern	wird.	In	
der	diskussion	mit	rund	50	teilnehmern	waren	sich	die	podiums-
diskutanten	einig,	dass	die	Agrartechnikbranche	hier	noch	einen	
weiteren	weg	 vor	 sich	 hat,	 als	 z.b.	 die	Automobilbranche.	 eine	
verstärkte	 interdisziplinäre	forschung,	die	entwicklung	benutzer-
freundlicher	software,	der	umgang	mit	„big	data“,	die	einbindung	
des	know-hows	des	landwirts	und	die	kommende	generation	der	
„digital	natives“	in	der	landwirtschaft	–	das	sind	die	rahmenbedin-
gungen,	die	digitalisierung	in	der	landwirtschaft	zukünftig	prägen	
werden.

Abb. 2: Symposium „Daten in der Landwirtschaft“ (Robin Gebbers vom Leibniz-Institut 
für Agrartechnik Potsdam-Bornim im Gespräch mit dem Publikum)

In	 diesem	 sinne	 wurde	 2013	 von	 coAlA	 die	 reihe	 „coAlA-
symposien“	 initiiert,	 um	 den	Austausch	 über	 einzelne	 zukunfts-
themen	der	Agrartechnik	in	der	schnittstelle	zwischen	forschung	
und	 Industrie	zu	verbessern.	Auf	der	Veranstaltung	„coAlA	2.0“	
präsentierte	coAlA		die	Vielfalt	der	forschungskooperationen	mit	
zahlreichen	unternehmen	vor	rund	130	teilnehmern.	die	rückmel-
dungen	signalisierten	deutlich,	dass	die	regionalen	unternehmen	
einen	verstärkten	kooperationsbedarf	mit	coAlA	sehen:	z.b	als	
Austauschplattform	 für	 unternehmensübergreifende	 zukunftsthe-
men,	als	partner	 in	der	Ausbildung	von	studierenden	und	fach-
kräften	sowie	als	Vorreiter	in	der	interdisziplinären	forschung.	

INTERdISZIpLINäRE pROjEkTE
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projektleitung: prof.	dr.	Arno	ruckelshausen

kontakt: prof. dr. dieter Trautz 
telefon	+49	541	969-5058
d.trautz@hs-osnabrueck.de

projekthomepage: http://www.hs-osnabrueck.de/coala.html

wissenschaftliche(r)	
mitarbeiter(in):

fritz	matthäus,	mA.

projektkoordinator: prof.	dr.	Arno	ruckelshausen

kooperationspartner: wachstumsregion	hansalinie	e.V.
wIgos	wirtschaftsförderungsgesellschaft	
osnabrücker	land	mbh

projektdauer:	 2012-2014

finanzierung: wachstumsregion	hansalinie	e.V.	/	 
eu-förderung

dank	 der	 unterstützung	 durch	 die	wachstumsregion	 hansalinie	
e.V.	konnte	sich	coAlA	mit	seinen	forschungsaktivitäten	erfolg-
reich	 auf	 der	 Agritechnica	 2013	 in	 hannover	 präsentieren.	 es	
wurde	 ein	 deutlich	 zunehmendes	 Interesse	 von	 internationalen	
forschungseinrichtungen	 und	 den	 entwicklungsabteilungen	 von	
unternehmen	gegenüber	 der	 letzten	messe	 2011	 registriert.	 zu-
dem	wurde	 auf	 der	messe	 deutlich,	 dass	 coAlA	 innerhalb	 der	
deutschen	hochschullandschaft	eine	 führende	rolle	 in	der	 inter-
disziplinären	forschung	in	der	Agrartechnik	eingenommen	hat.

Abb. 3: Gemeinschaftsstand von COALA mit der Fakultät A&L auf der Agritechnica 2013
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beikräuter	stehen	in	direkter	konkurrenz	zur	kulturpflanze	um	be-
grenzt	verfügbare	ressourcen,	wie	wasser,	licht	und	nährstoffe.	
sie	stellen	somit	einen	wesentlichen	faktor	für	mögliche	ertrags-
depressionen	im	landwirtschaftlichen	pflanzenbau	dar.	speziell	im	
ökologischen	 pflanzenbau	 stehen	 dazu	 ausschließlich	mechani-
sche,	 thermische	und	biologische	Verfahren	zur	Verfügung.	zwi-
schen	den	kulturpflanzenreihen	 (Inter-row)	erzielen	diese	wirk-
mechanismen	gute	resultate.	Als	kritisch	bewertet	werden	muss	
allerdings	der	bereich	zwischen	den	kulturpflanzen	innerhalb	der	
reihe	(Intra-row).	diese	zwischenräume	sind	aufgrund	der	klein-
räumigkeit	und	der	damit	verbundenen	gefahr	einer	kulturschädi-
gung,	mechanisch	nur	schwer	zu	bearbeiten.	In	der	regel	erfolgt	
die	beikrautregulierung	per	hand.	hieraus	ergibt	 sich	ein	hoher,	
wirtschaftlicher	Aufwand.

Im	rahmen	des	projektes	remotefarming.1a	–„webbasierter	in-
teraktiver	pflanzenbau	am	beispiel	der	robotergestützten	beikraut-
regulierung	 in	gemüse“-	wurde	ein	werkzeug	konzipiert,	das	es	
ermöglicht	beikräuter	in	der	kulturpflanzenreihe	zu	regulieren.	die-
ses	werkzeug	wird	in	eine	autonom	navigierende	roboterplattform	
integriert,	die	fähig	ist	einzelne	beikräuter	zu	detektieren	und	den	
Aktor	zielgerichtet	über	dem	beikraut	zu	positionieren.	durch	die	
kombination	von	stempel	und	hülsenstempel	ist	der	Aktor	in	der	
lage	das	beikraut	im	boden	zu	versenken.	erste	untersuchungen	
zeigten,	dass	bei	derartig	beeinflussten	beikrautpflanzen	keinerlei	
oder	 nur	 ein	 schwach	 ausgeprägt	 erneutes	wachstum	 einsetzt.	
dies	verschafft	der	kulturpflanze	einen	konkurrenzvorteil	gegen-
über	dem	beikraut	um	begrenzt	verfügbare	ressourcen.	weiter-
hin	finden	bei	der	Anwendung	dieses	systems	weder	großflächige	

Entwicklung eines Werkzeugs zur Beikrautregulierung innerhalb 
der Kulturpflanzenreihe (Intra-Row Weeding Tool)

bodenlockerungen	noch	schnitte	ober-	oder	unterhalb	der	krume	
statt,	 die	 ein	 weiteres	Aufkommen	 von	 beikräutern	 begünstigen	
würden.	 eine	 effiziente	 Intra-row-regulierung	 des	 beikrauts	 ist	
durch	dieses	system	möglich,	was	einen	ökonomischen	Vorteil	für	
den	Anbauer	darstellen	kann.	die	erkenntnisse	aus	dem	Vorgehen	
mit	diesem	innovativen	Verfahren	ermöglichten	eine	patentanmel-
dung	 durch	 den	 kooperationspartner	 robert	 bosch	 gmbh	 und	
den	 an	 der	 entwicklung	 beteiligten	mitarbeitern	 der	 hochschule	
osnabrück.

Abb. 2: Das Werkzeug im Einsatz

Abb. 1: Das Werkzeug

projektleitung: prof. dr. dieter Trautz	(teilprojekt	pflanze)
prof.	dr.	rer.	nat.	Arno	ruckelshausen	(pro-
jektleitung)

kontakt: telefon	+49	541	969-2090
a.ruckelshausen@hs-osnabrueck.de

wissenschaftliche(r)	
mitarbeiter(in):

susanne	fittje,	dr.	sc.	agr.	(Aul)
Arnd	kielhorn,	dipl.-Ing.	(fh)	(Aul)
frederik	langsenkamp,	b.sc.	(Aul)
maik	kohlbrecher,	b.sc.	(Aul)
Alexander	matrosov,	b.sc.	(IuI)
kim	möller,	dipl.-Inf.	(fh)	(IuI)
daniel	schmunkamp,	b.sc.	(IuI)
fabian	sellmann,	m.sc.	(IuI)
wolfram	strothmann,	dipl.-wirt.-ing.	(fh),	
m.sc.	(IuI)

studentische(r)
mitarbeiter(in):

farruh	rahmonov,	b.sc.	(IuI)

kooperationspartner: Amazonen-werke	h.	dreyer	gmbh	&	co.	kg,	
hasbergen-gaste;
robert	bosch	gmbh,	corporate	research	
(cr/Aeg),	stuttgart;
prof.	dr.	Andreas	ulbrich	(fak.	Aul);
sächsisches	landesamt	für	umwelt,	landwirt-
schaft	und	geologie,	leipzig;
tellen	maschinenbau	gmbh	&	co.	kg,	
Alfhausen;
landessaatzuchtanstalt	universität	hohen-
heim,	stuttgart;
die	gemüsegärtner,	bramsche-kalkriese;
demeterhof	brunswinkel-röh,	badbergen	ot	
grothe;
bienert&hänsel	gbr,	taucha;
landgut	nemt,	wurzen;
phoenix	technology	ltd.,	ramsen	(schweiz)

projektdauer:	 10.2011	–	12.2014

finanzierung: bmelV	/	ble

INTERdISZIpLINäRE pROjEkTE



Forschungsbericht 201334

INTERdISZIpLINäRE pROjEkTE

die	 sojabohne	 (glycine	 max,	Abb.	 1)	 spielt	 in	 deutschland	 als	
eiweißhaltiges	nahrungs-	 und	 futtermittel	 eine	 große	rolle,	 der	
überwiegende	Anteil	wird	importiert.		forschungsarbeiten	zum	re-
gionalen	Anbau	nicht	gentechnisch	veränderter	soja	werden	so-
wohl	auf	landes-	als	auch	auf	bundesebene	gefördert.	An	diesem	
punkt	setzen	die	untersuchungen	der	hochschule	osnabrück	an.	
In	feldversuche	auf	dem	ökologischen	Versuchsbetrieb	waldhof	
sowie	in	praxisbetrieben	werden	u.a.	untersuchungen	zu	sorten,	
saatzeitpunkt,	 beikrautregulierung	 sowie	 zu	 verschiedenen	 Ver-
frühungsmöglichkeiten	durchgeführt.	beispielhaft	zeigt	Abb.	2	re-
lativerträge	sowie	protein-	und	Ölgehalt		der	sorten,	die	sowohl	im	
ökologischen	als	auch	im	konventionellen	landbau	geprüft	worden	
sind.

der	 gute	 besuch	 der	 feldtage	 auf	 den	 betrieben	 hat	 gezeigt,	
dass	die	Anzahl	der	interessierten	landwirte	aus	der	region	stetig	
steigt.	einige	praktiker	haben	2013	erstmalig	begonnen	soja	auf	
ihren	konventionell	geführten	flächen	anzubauen.	die	ergebnisse	
waren	 ermutigend	 und	 insgesamt	 kann	 von	 einer	 positiven	 ent-
wicklung	 des	 regionalen	 sojaanbaus	 gesprochen	 werden.	Auch	
deutschlandweit	betrachtet	 stieg	die	Anbaufläche	2013	um	1500	
ha	auf	nunmehr	6500	ha.

Ausweitung des Sojaanbaus in Deutschland durch züchterische 
Anpassung und pflanzenbauliche Optimierung

Abb. 1: Sojabohne bei Abreife

Abb. 2: Erträge des Sortenscreenings aus ökologischem (Waldhof) und konventionel-
lem Anbau 2013

projektleitung: prof. dr. dieter Trautz (leitung/	koordination	
teilprojekt	pflanzenbau)
prof.	dr.	hans-werner	olfs	(pflanzenernährung)	

kontakt: telefon	+49	541	969-5058
d.trautz@hs-osnabrueck.de
telefon	+49	541	969-5135
h-w.olfs@hs-osnabrueck.de

projekthomepage: www.sojainfo.de

wissenschaftliche(r)	
mitarbeiter(in):

bianka	hüsing,	dipl.-Ing.	(fh)
maria	Vergara,	dipl.-Ing.	(fh)
maik	kohlbrecher,	b.sc.
tim	zurheide,	b.sc.

studentische(r)
mitarbeiter(in):

male	bockelmann
tobias	hachmeister
lars	härtel
caroline	jung
lutz	middendorf
sontka	nülle
Annemarie	trame
Alina	uhlenkamp
elisabeth	spiwoks

projektkoordinator: prof.	dr.	dieter	trautz

kooperationspartner: universität	hohenheim;
georg-August-universität	göttingen;
universität	kassel;
forschungsinstitut	für	biologischen	landbau	(fibl);
landwirtschaftliches	technologiezentrum	
Augustenberg;
bundesforschungsinstitut	für	kulturpflanzen
am	julius-kühn-Institut	(jkI);
life	food	gmbh;
naturland	e.V.;
Assoziierte	partner:	
Agroscope	changins-wädenswill	(Acw)
universität	für	bodenkultur	wien
pflanzenzucht	oberlimpurg

projektdauer:	 2011-2013

finanzierung: bundesprogramm	Ökologischer	landbau	und	
andere	formen	nachhaltiger	landwirtschaft	
(bÖln)
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foto:	das	grüne	medienhaus	(gmh)
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die	 globalisierung	 und	 das	 bestreben,	 die	 lebensbedingungen	
einer	 wachsenden	 weltbevölkerung	 nachhaltig	 zu	 verbessern,	
erfordert	eine	zunehmende	effizienz	der	wirtschaft.	das	wieder-
um	erfordert	eine	bedarfsgerechte	aber	zugleich	ressourcen-	und	
zeiteffiziente	Qualifizierung	der	mitarbeiter.	Angesichts	des	konti-
nuierlichen	zuwachses	an	wissen	und	den	sich	ständig	ändern-
den	 rahmenbedingungen	 müssen	 erworbene	 fähigkeiten	 und	
kenntnisse	dem	aktuellen	stand	entsprechen.	Aus	wirtschaftlicher,	
gesellschaftlicher	und	rechtlicher	bzw.	politischer	sicht	sind	die	An-
sprüche	an	die	landwirtschaftliche	produktion	in	den	letzten	jahren	
sowohl	 höher,	 umfangreicher	 als	 auch	 differenzierter	 geworden.	
um	dieser	komplexität	und	dynamik	des	marktes	dauerhaft	und	
nachhaltig	gerecht	zu	werden,	bedarf	es	qualifizierter	mitarbeiter	
auf	allen	ebenen.

die	 fach-	 und	 führungskräfte	 in	 der	 geflügelwirtschaft	 haben	
i.d.r.	eine	landwirtschaftliche	Ausbildung,	zunehmend	kombiniert	
mit	einem	akademischen	Abschluss.	In	den	letzten	jahren	wurden	
aber,	 nicht	 nur	 in	deutschland,	 die	 studienangebote	 im	bereich	
geflügel	stark	reduziert,	sodass	die	Agraringenieure	einen	großen	
teil	ihrer	fähigkeiten	und	kenntnisse	für	den	bereich	geflügel	au-
ßerhalb	 der	hochschulen	 erwerben	mussten.	 für	 die	 derzeit	 im	
beruf	stehenden	fach-	und	führungskräfte	der	geflügelwirtschaft	

Bedarfsorientierte Weiterbildung zum Nachweis und Erhalt aktu-
eller Kenntnisse und Fähigkeiten für Fach- und Führungskräfte in 
der niedersächsischen Geflügelwirtschaft – BeWeGe

projektleitung: Prof. Dr. Robby Andersson
prof.	dr.	harald	grygo

kontakt: +49	541	969-5132
r.andersson@hs-osnabrueck.de
+49	541	969-5141
h.grygo@hs-osnabrueck.de

projekthomepage: http://www.al.hs-osnabrueck.de/36134.html

wissenschaftliche(r)	
mitarbeiter(in):

dr.	falko	kaufmann
lea	klambeck,	tA
Verena	klein,	m.A.

projektkoordinator: dr.	falko	kaufmann

kooperationspartner: professional	school	osnabrück
ngw	–	niedersächsischer	geflügelwirt-
schafts-landesverband	e.V.
ml	–	nds.	ministerium	für	ernährung,	land-
wirtschaft,	Verbraucherschutz	und	landesent-
wicklung

projektdauer:	 07/2011	–	10/2014

finanzierung: efre,	nbank

gibt	es	jedoch	weder	in	niedersachsen	noch	in	den	anderen	bun-
desländern	ein	systematisches,	praxisorientiertes	weiterbildungs-
angebot,	obwohl	der	bedarf	sowie	die	nachfrage	nach	weiterbil-
dung	 groß	 und	 differenziert	 ist	 und	 ebenfalls	 dauerhaft	 aus	 der	
komplexität	des	marktes	abgeleitet	werden	kann.	

die,	durch	eine	berufliche	oder	akademische	Ausbildung,	erlangte	
sachkunde	muss	an	die	aktuelle	situation	angepasst	werden	und	
kann	aufgrund	des	ständigen	wissenszuwachses	keine	dauerhaf-
te	gültigkeit	 haben,	 da	 sich	 die	Anforderungen	 an	sachkundige	
verändern.	daraus	erwächst	der	große	bedarf	bereits	tätiger,	be-
ruflich	eingebundener	fach-	und	führungskräfte,	ihre	sachkunde	
zu	aktualisieren	bzw.	zu	erweitern	um	sie	damit	auf	dem	aktuellen	
stand	zu	halten.	erschwerend	für	alle	beteiligten	ist,	dass	es	bis-
her	keine	klärung	dessen	gibt,	was	„bescheinigte	sachkunde“	im	
geflügelbereich	 inhaltlich	ausmacht,	wann	und	wie	 lange	sie	 für	
die	einzelnen	Aufgaben-	und	tätigkeitsgebiete	gegeben	ist.		

das	 übergeordnete	 ziel	 des	 bewege	 –	 projektes	 ist	 somit	 die	
konzeptionierung	 und	 umsetzung	 einer	 zielgruppenorientierten,	
kontinuierlichen	 und	 modularen	 fort-	 und	 weiterbildung	 für	 die	
geflügelwirtschaft.

AgRAR- uNd LEBENSMITTELWIRTSCHAfT
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erfassung	 und	 Analyse	 der	 Ist-situation	 von	 managementmaß-
nahmen	im	hinblick	auf	mortalität,	fußballengesundheit	und	Arz-
neimitteleinsatz	in	puten	haltenden	betrieben.	die	daten	werden	
retrospektiv	(z.b.	am	schlachthof)	erhoben.	daran	schließt	sich	ein	
soll-Ist-Vergleich	(controlling-system)	an:	mithilfe	der	erhobenen	
Indikatoren	 sollen	 frühzeitig	Abweichungen	 von	sollwerten	 iden-
tifiziert	 und	 eingeleitete	 korrekturmaßnahmen	 hinsichtlich	 ihres	
erfolges	 sowie	 unter	 kosten-nutzen-Aspekten	 bewertet	 werden,	
um	ein	betriebsindividuell	modifizierbares	frühwarnsystem	zu	ent-
wickeln.	 Abschließend	 werden	 bewährte	 maßnahmen	 auf	 einer	
plattform	abgebildet	und	somit	ein	intra-	und	interdisziplinärer	wis-
senstransfer	ermöglicht.

Identifizierung und Erprobung von Parametern zur Indikatorbil-
dung und als Instrument des Controllings – mit Fokus auf Mortali-
tät, Fußballengesundheit, Arzneimitteleinsatz (Putencontrolling)

projektleitung: Prof. Dr. agr. Robby Andersson 
(leitung	stange)

kontakt: kathrin	toppel	
+49	541	969-5159
k.toppel@hs-osnabrueck.de

wissenschaftliche(r)	
mitarbeiter(in):

kathrin	toppel,	m.sc.
philipp	willmes,	dipl.-Ing.	agr.

projektkoordinator: kathrin	toppel

kooperationspartner: prof.	dr.	agr.	habil.	guido	recke

projektdauer:	 01.03.2013	–	15.12.2014

finanzierung: niedersächsisches	ministerium	für	ernährung,	
landwirtschaft,	Verbraucherschutz	und	lan-
desentwicklung	(ml)

nach	Art.	11,	nr.	2	der	europaratsempfehlungen	„empfehlungen	in	
bezug	auf	pekingenten“	(Anas	platyrhynchos)	des	ständigen	Aus-
schusses	 des	 europäischen	 übereinkommens	 zum	 schutz	 von	
tieren	in	landwirtschaftlichen	tierhaltungen	(t-Ap,	22.	juni	1999)	
müssen	enten	„zugang	zu	badewasser“	haben,	um	ihre	„biologi-
schen	erfordernisse	erfüllen	zu	können“.	wenn	dies	nicht	möglich	
ist,	 müssen	 enten	wasservorrichtungen	 angeboten	 werden,	 die	
ermöglichen,	 „dass	 das	wasser	 den	kopf	 bedeckt	 und	mit	 dem	
schnabel	aufgenommen	werden	kann“.	die	tiere	sollen	„problem-
los	wasser	über	den	körper	schütten“	und	„mit	 ihrem	kopf	unter	
wasser“	tauchen	können.	
zurzeit	wird	die	wasserversorgung	von	pekingenten	aus	gründen	
der	tränkwasser-	und	einstreuqualität	über	nippeltränken	sicher-
gestellt.	dies	steht	im	kontrast	zu	den	Verhaltensansprüchen	der	
enten.	 Vor	 diesem	hintergrund	 soll	 im	rahmen	 des	tierschutz-
plans	 niedersachen	 ein	 zusätzliches	 wasserangebot	 für	 pekin-
genten	 erprobt	 werden.	 Im	 januar	 und	 februar	 2013	 wurde	 in	
einer	Vorstudie	auf	dem	Versuchsbetrieb	waldhof	der	hochschule	
osnabrück	die	eignung	einer	tiefen,	trichterförmigen	schalenträn-
ke	(prototyp)	nach	bf-Verfahren	in	bezug	auf	die	Anforderungen	
der	 europaratsempfehlungen	 geprüft.	 mittels	 blaufärbung	 des	
tränkwassers	konnte	die	Verteilung	des	wassers	auf	den	körpern	
der	 enten	 sichtbar	 gemacht	 werden.	 bonitiert	 wurden	 Intensität	
und	Ausbreitung	der	blaufärbung	verschiedener	körperregionen.	
bei	allen	bonitierten	tieren	zeigten	die	untersuchten	körperregio-
nen	partielle	oder	komplette	blaufärbung.	die	tiefe,	trichterförmige	
schalentränke	nach	bf-Verfahren	ermöglicht	somit	pekingenten	in	
der	mast	bis	zum	44.	lebenstag	den	kopf	mit	wasser	zu	bedecken	
und	tränkwasser	aus	der	schalentränke	über	den	körper	zu	ver-
teilen.	zusätzlich	angefertigte	Videoaufnahmen	ergaben,	dass	das	
bf-Verfahren	über	die	gesamte	mastperiode	ein	eintauchen	des	
kopfes	in	wasser	bis	oberhalb	der	Augen	ermöglicht.	die	eignung	

Erprobung eines zusätzlichen Wasserangebotes für Pekingenten 
(Pilotprojekt)

projektleitung: Prof. Dr. Robby Andersson 
(leitung	stange)

kontakt: lea	klambeck
+49	541	969-5344
l.klambeck@hs-osnabrueck.de

wissenschaftliche(r)	
mitarbeiter(in):

daniel	kämmerling,	dipl.-Ing.	(fh)		
lea	klambeck,	tA

studentische
mitarbeiterin:

christina	balz

projektkoordinatorin: lea	klambeck,	tA

projektpartner: landwirtschaftskammer	niedersachsen,	
landwirte

projektdauer:	 01.11.2012	–	15.12.2014

finanzierung: niedersächsisches	ministerium	für	ernährung,	
landwirtschaft	und	Verbraucherschutz	(ml)

dieses	tränkeverfahrens	konnte	somit	eindeutig	bestätigt	werden.
die	 zurzeit	 laufende	 hauptstudie	 findet	 auf	 landwirtschaftlichen	
praxisbetrieben	statt.	ziel	ist	die	erprobung	einer	tiefen,	trichterför-
migen	schalentränke	sowie	einer	sog.	komfortzone	mit	flachbe-
cken	als	offenes	wasserangebot	unter	praxisbedingungen.
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Aus	kostengründen	fällt	es	in	vielen	tropischen	und	subtropischen	
ländern	schwer,	eine	hoch	technisierte	Analytik	in	die	Ausbildung	
und	 in	die	Agrarberatung	einzuführen.	selbst	wenn	die	Anschaf-
fung	von	gerät	möglich	ist,	überfordern	teure	reparaturen	oftmals	
das	budget.	dies	gilt	insbesondere	bei	ländern	in	Insellagen	oder	
mit	bei	schlechter	Infrastruktur.	eine	reparatur	von	spezialisiertem	
messgerät	bedeutet	die	 teure	Anreise	per	flugzeug	von	spezia-
listen	 aus	 entfernten	 Industrieländern.	neben	 hohen	kosten	 be-
hindern	lange	wege	von	der	probenentnahme	zur	laboruntersu-
chung	ein	aussagekräftiges	und	zeitnahes	ergebnis.	Insbesondere	
die	untersuchung	von	mineralischem	stickstoff	 im	boden	–	dem	
wichtigsten	nährstoff	–	erfordert	raschen	und	gekühlten	transport.	
Aus	diesem	grund	erhielten	drei	studenten	und	zwei	mitarbeiter	
der	 universidad	 IsA	 in	 der	 dominikanischen	 republik	 (August	
2013)	 und	 in	 deutschland	 (september	 2013)	 Informationen	 und	
material	zur	Anwendung	von	schnelltests	bei	der	düngeberatung.

Etablierung von Schnelltests zur Bestimmung des Düngebedarfs 
von Kulturpflanzen - Hilfe beim Aufbau des Lehrangebotes an der 
Universidad ISA, Dominikanische Republik

Abb. 1: Besichtigung bodenunabhängiger Kulturverfahren in der 
Dominikanischen Republik

projektleitung: prof. dr. Andreas Bettin

kontakt: +49	541	969-5061
a.bettin@hs-osnabrueck.de

kooperationspartner: prof.	dr.	r.	A.	Vasquez	martinez,	universidad	
IsA,	dominikanische	republik

projektdauer:	 August	2013	–	september	2014

finanzierung: dAAd

Abb. 2: Demonstration der Nutzung von Schnelltestmethoden im Betrieb Heuger, Glandorf
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Abb.: Anbau von Gewächshausgurken in einem Steinwollkultursystem bei einem 
Angebot von 100 µM Iod als KI in der zugeführten Nährlösung. (Foto: B. Heitmann, 
Hochschule Osnabrück)

die	biofortifikation	ist	ein	neuer	Ansatz	zur	Verbesserung	des	ge-
sundheitlichen	wertes	von	pflanzlichen	lebensmitteln.	ziel	ist	es,	
die	bioverfügbare	konzentration	von	mineralstoffen	oder	Vitaminen	
in	den	essbaren	teilen	von	nahrungsmittelpflanzen	durch	agrono-
mische	oder	züchterische	maßnahmen	zu	erhöhen.	Im	fokus	des	
laufenden	forschungsprojekts	steht	das	spurenelement	 Iod,	das	
im	menschlichen	organismus	für	eine	normale	schilddrüsenfunk-
tion	 unentbehrlich	 ist,	 aber	 häufig	mit	 der	nahrung	 nicht	 ausrei-
chend	aufgenommen	wird.	die	ergebnisse	mehrjähriger	feld-	und	
gewächshausversuche	zeigen,	dass	zur	erhöhung	des	Iodgehal-
tes	in	blattgemüse	und	topfkräutern	eine	blattdüngung	mit	iodhal-
tigen	kaliumsalzen	besonders	effektiv	 ist	(vgl.	forschungsbericht	
2012).	 Im	 rahmen	 von	 weiteren	 untersuchungen	 sollte	 geklärt	
werden,	ob	auch	fruchtgemüse	wie	gurken	beim	erdelosen	An-
bau	im	gewächshaus	gezielt	mit	Iod	angereichert	werden	können.

Biofortifikation von Gemüse mit dem Spurenelement Iod

projektleitung: Prof. Dr. Diemo Daum

kontakt: +49	541	969-5030
d.daum@hs-osnabrueck.de

projekthomepage: www.al.hs-osnabrueck.de/23370.html

wissenschaftliche(r)	
mitarbeiter(in):

roman	czauderna,	dipl.-Ing.	(fh)
benedikt	heitmann,	dipl.-Ing.	(fh)
patrick	lawson,	dipl.-Ing.	(fh)

studentische(r)
mitarbeiter(in):

mathias	becker,	m.sc.
hanns	christoph	diener,	b.sc.
Irene	frühsorger,	b.sc.
jan	glaubke,	b.sc.
lisa	marie	gringel,	m.sc.
maren	grimminger,	b.sc
frederik	knollmann,	b.sc.
christian	meinecke,	b.sc.
thorsten	niemann,	b.sc
florian	schäfer,	b.sc.

kooperationspartner: friedrich	schulz	gartenbau	gmbh	&	co.	kg,	
papenburg
gartenbau	borrmann,	papenburg
gartenbauzentrale	papenburg	eg,	papenburg
gemüsebau	stegemeier,	bielefeld
gemüsebau	wortmann,	herford
gemüsehof	biewener	kg,	melle
gemüsehof	wehmeyer,	herford
georg-August-universität	göttingen,	depart-
ment	für	nutzpflanzenwissenschaften,	Abtei-
lung	Qualität	pflanzlicher	erzeugnisse
landwirtschaftskammer	nordrhein-westfalen,	
münster
mählmann	gemüsebau	gmbh	&	co.	kg,	
cappeln
universität	osnabrück,	Institut	für	geographie,	
osnabrück
Yara	gmbh	&	co.	kg,	dülmen

projektdauer:	 01.06.2010	bis	31.12.2013

finanzierung: bmbf	(förderlinie	Ingenieurnachwuchs)

In	einem	ersten	Versuch	erfolgte	die	Iodapplikation	über	die	zuge-
führte	nährlösung	 in	das	steinwollsubstrat	(0,	1,	10	und	100	µm	
Iod,	vgl.	Abb.)	bzw.	alternativ	durch	besprühen	der	oberirdischen	
pflanzenteile	(alle	2	wochen	ab	fruchtansatz	mit	0,	0,1,	0,5	g	Iod	
l-1).	Als	Ioddünger	kamen	jeweils	kaliumiodid	(kI)	und	kaliumiodat	
(kIo3)	zum	einsatz.	bei	einem	kI-Angebot	von	≥	10	µm	Iod	im	wur-
zelraum	kam	es	zu	einer	deutlichen	reduktion	des	fruchtertrags,	
während	bei	allen	anderen	düngungsvarianten	die	fruchtentwick-
lung	unbeeinflusst	blieb.	mit	zunehmendem	Iodangebot	stieg	der	

Iodgehalt	 in	den	gurken	an,	wobei	kI	 zu	einer	deutlich	höheren	
Anreicherung	 des	 spurenelements	 führte	 als	 kIo3.	 mit	 beiden	
geprüften	düngungsstrategien	 konnte	 der	 Iodgehalt	 der	 früchte	
ohne	ertragsminderung	auf	 	≥	45	µg	Iod	100	g-1	fm	erhöht	wer-
den.	lebensmittel	können	unter	diesen	Voraussetzungen	gemäß	
der	 lebensmittelinformations-Verordnung	 (eu-Vo	 1169/2011)	
mit	Angaben	wie	 „natürlich	 reich	an	 Iod“	deklariert	und	nach	der	
health-claims-Verordnung	 (eu-Vo	432/2012)	mit	 verschiedenen	
gesundheitsbezogenen	Aussagen	beworben	werden.	
ein	zweiter	Versuch	erfolgte	in	einem	praxisbetrieb.	die	pflanzen	
wurden	hier	ebenfalls	in	einem	steinwollsubstrat	kultiviert	und	über	
die	 zugeführte	nährlösung	mit	 kI	 (0,	 1,5,	 3,0,	 4,5	 µm	 Iod)	 bzw.	
kIo3	 (0,	10,	20	µm	 Iod)	versorgt.	mit	zunehmendem	kI-Angebot	
stieg	der	Iodgehalt	der	früchte	ohne	signifikante	ertragsreduktion	
linear	an	und	erreichte	bei	der	höchsten	Angebotsstufe	 im	mittel	
62	µg	Iod	100	g-1	fm.	bei	der	höchsten	kIo3-Angebotsstufe	lagen	
die	Iodgehalte	der	früchte	im	mittel	bei	70	µg	Iod	100	g	fm-1,	aller-
dings	war	der	ertrag	in	dieser	Variante	um	rund	20	%	gegenüber	
der	 kontrolle	 vermindert.	 die	 Iodanreicherung	 stand	 im	 zusam-
menhang	mit	klimafaktoren	im	gewächshaus.	In	phasen	mit	hoher	
einstrahlung	und	lufttemperatur	lagerten	die	pflanzen	besonders	
viel	Iod	in	die	früchte	ein.
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Abb.: Prüfset für die Durchführung der Konsumentenbefragung

Anbau	und	Vermarktung	 von	äpfeln	werden	neben	gesetzlichen	
bestimmungen	 durch	 Qualitätsmanagement-systeme	 der	 obst-
produzenten	sowie	des	groß-	und	einzelhandels	kontrolliert.	die	
kontrolle	und	beurteilung	des	geschmacks,	der	 für	die	kunden-
zufriedenheit	entscheidend	ist,	wird	hierbei	aber	weitgehend	ver-
nachlässigt.	 eine	 sensorische	beurteilung	wird	 in	 der	regel	 nur	
in	der	phase	der	prüfung	von	sortenneuheiten	durchgeführt,	also	
bevor	eine	sorte	in	den	Anbau	kommt.

es	soll	daher	ein	Qualitätsindex	aus	objektiv	messbaren	parame-
tern	entwickelt	werden,	die	im	engen	zusammenhang	mit	der	sen-
sorischen	beurteilung	des	produktes	Apfel	durch	die	Verbraucher	
stehen.	dieser	Qualitätsindex	soll	es	vor	allem	handelsunterneh-

Qualitätsindex bei Äpfeln zur Verbesserung der Produktakzeptanz

projektleitung: prof. dr. u. Enneking
prof.	dr.	werner	dierend

kontakt: +49	541	969-5126	oder	-5122
u.enneking@hs-osnabrueck.de
w.dierend@hs-osnabrueck.de

wissenschaftliche(r)	
mitarbeiter(in):

sandra	lieblang,	b.eng.

projektkoordinator: prof.	dr.	ulrich	enneking

kooperationspartner: edekA-minden-hannover-stiftung

projektdauer:	 01.06.2010	bis	31.12.2013

finanzierung: europäischer	fond	für	regionale	entwicklung	
(efre),	edekA

men	ermöglichen,	das	wichtige	kaufkriterium	„geschmack“	 in	 ihr	
Qualitätsmanagementsystem	zu	integrieren.

das	forschungsprojekt	wurde	in	zusammenarbeit	mit	der	edekA	
minden-hannover	 stiftung	 &	co.	 kg	 im	 juli	 2011	 gestartet	 und	
endet	im	februar	2014.	es	beinhaltet	2	erhebungsperioden,	in	de-
nen	jeweils	4	Apfelsorten	mit	1000	früchten	pro	sorte	untersucht	
wurden.	jeder	Apfel	durchlief	dabei	zunächst	nicht	destruktive	phy-
sikalische	messungen,	anschließend	eine	sensorische	beurteilung	
durch	eine	konsumentin	bzw.	einen	konsumenten	und	abschlie-
ßend	 destruktive	 physikalische	 und	 chemische	messungen	 bzw.	
Analysen.	die	sensorische	beurteilung	erfolgte	 in	verschiedenen	
edekA-filialen	in	osnabrück.

AgRAR- uNd LEBENSMITTELWIRTSCHAfT



43Forschungsbericht 2013

das	Adr-siegel	 (Allgemeine	deutsche Rosenneuheitenprüfung)	
bietet	 für	 die	 untersuchung	 von	 Qualität	 bei	 gartenrosen	 einen	
etablierten	rahmen.	die	prüfungen,	die	an	11	Versuchsstandorten	
in	deutschland	 stattfinden,	 stützen	 sich	 dabei	 auf	 die	 folgenden	
objektivierbaren	 Aspekte	 der	 Qualität:	 blüten-	 und	 wachstums-
charakteristika,	 winterhärte	 und	 resistenz	 gegenüber	 pilzlichen	
blattkrankheiten.	ob	diese	kriterien	die	wünsche	der	konsumen-
ten	in	bezug	auf	Qualität	von	gartenrosen	widerspiegeln,	ist	ziel	
der	qualitativen	phase	des	forschungsprojektes	„bewertung	von	
zertifizierungssystemen	 auf	 Verbraucherebene	 bei	 rosa“,	 die	 in	
diesem	jahr	durchgeführt	wurde.	

hierzu	wurden	explorative	Interviews	mit	konsumenten	von	gar-
tenrosen	und	Akteuren	entlang	der	wertschöpfungskette	geführt.	
es	 wurden	 8	 experten	 aus	 den	 bereichen	 Verbände,	 züchter,	
baumschulen,	 gartencenter	 und	 großhandel	 sowie	 16	 konsu-
menten	 befragt,	 die	 in	 verschiedenen	 Vertriebskanälen	 (garten-
center,	baumarkt	und	baumschule)	rekrutiert	wurden.

für	die	befragten	experten	ist	das	Adr-siegel	ein	gut	etabliertes	
siegel	 im	markt	 für	gartenrosen.	es	 ist	 in	 der	branche	bekannt	
und	wird	 als	Qualitätsindikator	 angesehen	 und	 auch	 als	marke-
tinginstrument	genutzt.	konsumenten	mit	einem	sehr	tiefgehenden	
wissen	über	das	Anpflanzen	und	die	pflege	von	gartenrosen	ken-
nen	das	siegel	ebenfalls.	sie	basieren	aber	ihre	kaufentscheidung	
nicht	auf	der	frage,	ob	eine	rose	das	Adr-siegel	trägt	oder	nicht.	

Bewertung von Zertifizierungssystemen auf Verbraucherebene  
bei Rosa

diese	kleine	gruppe	von	konsumenten	empfindet	es	als	Ansporn	
und	befriedigung,	eine	„schwierige“	rose	im	eigenen	garten	ge-
sund	zur	blüte	bringen	zu	können.	dem	größten	teil	der	befragten	
konsumenten,	die	über	kein	besonderes	wissen	im	bereich	gar-
tenrosen	 verfügen,	 allerdings	 ist	 das	Adr-siegel	 nicht	 bekannt.	
dies	ist	als	problematisch	zu	bewerten,	da	der	großteil	dieser	kon-
sumenten	gerne	mehr	über	das	siegel	wissen	wollte	und	angab,	
künftig	beim	kauf	einer	gartenrose	darauf	achten	zu	wollen.	tat-
sächlich	ist	das	siegel	also	bei	den	käufergruppen,	die	es	wirklich	
für	 ihre	entscheidungsfindung	benötigen	könnten,	nicht	bekannt.	
Aus	 diesem	 grund	 fordern	 einige	 experten	 ein	 „relaunch“	 des	
Adr-siegels	was	designaspekte	betrifft,	sowie	eine	Verbesserung	
der	kommunikation	des		siegels.

wie	eingangs	bereits	beschrieben,	ist	die	pflanzengesundheit	nicht	
das	einzige	kriterium	bei	der	Vergabe	des	Adr-siegels.	die	Viel-
zahl	an	zu	überprüfenden	kriterien	scheint	marktgerecht	zu	sein,	
denn	weder	bei	den	konsumenten,	noch	bei	den	experten	wurde	
pflanzengesundheit	als	das	wichtigste	Qualitätsmerkmal	angese-
hen.	den	konsumenten	sind	besonders	eine	schön	gefärbte	blüte,	
ein	ansprechender	duft	sowie	der	habitus	wichtig.	gerade	deshalb	
wäre	es	umso	bedeutsamer,	dass	das	Adr-siegel	unter	den	kon-
sumenten	bekannter	wird,	denn	es	bewertet	ein	kriterienbündel,	
das	 aus	konsumentensicht	 bei	 der	entscheidungsfindung	 unter-
stützen	kann.	wie	vielfältig	bei	den	konsumenten	das	thema	Qua-
lität	von	gartenrosen	gesehen	wird,	verdeutlicht	Abb.	1.

Abb. 1: Qualitätsaspekte bei Gartenrosen aus Konsumentensicht
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die	studie	 zeigt	 auf,	 dass	ein	 besseres	Verständnis	 der	konsu-
menten	 sowie	 ihrer	 bedürfnisse	 und	 kompetenzen	 im	 gärtneri-
schen	bereich	nötig	ist.	die	im	weiteren	projektverlauf	geplanten		
quantitativen	forschungsansätze	sollten	sich	stärker	auf	eine	dif-
ferenzierung	zwischen	geplanten	und	spontanen	käufen	fokussie-
ren,	da	die	ergebnisse	der	qualitativen	phase	darauf	hindeuten,	
dass	 in	Abhängigkeit	 von	 dieser	 frage	 unterschiedliche	kaufkri-

terien	an	die	pflanzen	gestellt	werden.	ebenso	wird	ein	verstärk-
ter	fokus	auf	die	emotionale	bewertung	von	gartenrosen	durch	
konsumenten	gelegt	werden,	die	eine	nicht	unwichtige	rolle	bei	
der	 kaufentscheidung	 zu	 spielen	 scheint.	 die	 unterschiedlichen	
bewertungsstufen	von	durch	rosen	hervorgerufenen	emotionen,	
die	in	dieser	studie	bereits	herausgearbeitet	werden	konnten,	fin-
den	sich	in	Abb.	2.

Abb. 2: Bewertungsstufen von durch Rosen hervorgerufenen Emotionen – Rosen sind…

Im	weiteren	projektverlauf	des	noch	bis	frühjahr	2015	laufenden	
projektes	steht	nun	die	segmentierung	potentieller	käufer	von	
gartenrosen	im	mittelpunkt.

projektleitung: prof. dr. ulrich Enneking

kontakt: +49	541	969-5126
u.enneking@hs-osnabrueck.de

wissenschaftliche(r)	
mitarbeiter(in):

jeannine	budelmann,	dipl.-kffr.

kooperationspartner: max	bahr

projektdauer:	 15.05.2012-14.05.2015

finanzierung: bmbf	(wega-netzwerk)
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Abb.: Knollensymptome verursacht von D. solani (Foto: P. Müller)

seit	einigen	jahren	treten	an	kartoffeln	in	europa	und	insbeson-
dere	 in	 Israel	 starke	schwarzbeinigkeits-	 und	nassfäuleschäden	
auf.	Als	Verursacher	wurden	neue	überaus	aggressive	pathogene	
der	gattung	Dickeya	identifiziert,	von	denen	der	bedeutendste	D. 
solani	ist.	der	wichtigste	übertragungsweg	ist	infiziertes	pflanzgut.
es	wurde	unter	freilandbedingungen	in	einem	voll	randomisierten	
Versuch	zwei	kartoffelsorten,	drei	stämme	von	D. solani	und	zwei	
Inokulationsstufen	geprüft.

untersuchungen zur Aggressivität von Dickeya solani unter 
freilandbedingungen

projektleitung: Prof. Dr. Joachim Kakau

kontakt: +49 541 969-5148
j.kakau@hs-osnabrueck.de

wissenschaftliche(r)
mitarbeiter(in):

benedikt	heitmann,	dipl.-Ing.	(fh)

projektkoordinator: dr.	petra	müller,	jkI	kleinmachnow

kooperationspartner: julius-kühn-Institut,	kleinmachnow;
plant	research	International,	universität	
wageningen,	nl;
national	reference	center,	nl

projektdauer: 2013

finanzierung: ble

Verändertes Schaderregerauftreten im niedersächsischen Acker-
bau durch Klimawandel – Risikoanalysen, Anpassungsstrategien 
und ökonomische Bewertung

projektleitung: Prof. Dr. Joachim Kakau

kontakt: +49	541	969-5148
j.kakau@hs-osnabrueck.de

wissenschaftliche(r)
mitarbeiter(in):

dr.	magdalena	siebold

projektkoordinator: prof.	dr.	Andreas	von	tiedemann,	
universität	göttingen

kooperationspartner: georg-August-universität	göttingen,	zentrum	
für	biodiversität	und	nachhaltige	landnutzung,	
cbl	
universität	rostock,	professur	phytomedizin
georg-August-universität	göttingen,	de-
partment	für	nutzpflanzenwissenschaften,	
Allgemeine	pflanzenpathologie	
und	pflanzenschutz
Ifz	–	Institut	für	zuckerrübenforschung	
göttingen
georg-August-universität	göttingen,	depart-
ment	für	Agrarökonomie	und	rurale	entwick-
lung,	lehrstuhl
betriebswirtschaftslehre	des	Agribusiness
georg-August-universität	göttingen,	de-
partment	für	nutzpflanzenwissenschaften,	
Abteilung	Agrarentomologie

projektdauer: 2009	-	2013

finanzierung: niedersächsisches	ministerium
für	wissenschaft	und	kultur

pflanzenschäden	 durch	 abiotische	 einflüsse	 oder	 schaderreger	
haben	 unmittelbare	 bedeutung	 für	 die	 pflanzenproduktion	 und	
werden	maßgeblich	von	witterung	und	klima	bestimmt.	damit	ist	
die	pflanzengesundheit	ein	schlüsselfaktor	 in	der	möglichen	be-
einflussung	der	pflanzenproduktion	durch	klimaveränderungen.	In	
dem	projekt	wurden	die	Auswirkungen	des	klimawandels	auf	das	
Auftreten	 von	schaderregern	 in	 den	 vier	wichtigsten	 ackerbauli-
chen	kulturpflanzen	niedersachsens,	weizen,	mais,	raps	und	zu-
ckerrübe	durch	witterungseinflüsse	dargestellt	und	modelliert.	es	
wurden	qualitative	und	quantitative	schadens-	und	schaderreger-
szenarien	 für	 die	 betrachteten	 hauptschadfaktoren	 (pathogene,	
Insekten,	unkräuter)	 in	 den	 betrachteten	kulturen	 auf	 der	basis	
regionalisierter	witterungsszenarien	bis	2100	in	niedersachsen	er-
stellt.	Ausgehend	von	den	klimabasierten	modellierungs-ansätzen	
wurden	Anpassungsstrategien	 für	den	vorbeugenden	und	geziel-
ten	pflanzenschutz	entwickelt.
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Abb.1: Partikellängenfraktion bei Vertikal- und Paddelmischer (Schüttelbox)

Material und Methoden
Auf	praxisbetrieben	wurden	ein	paddelfuttermischwagen	und	ein	
Vertikalfuttermischwagen	 auf	 die	 mischgenauigkeit	 untersucht.	
dies	geschah	mit	folgenden	zwei	methoden:

bestimmung	 der	 partikellänge	 mittels	 schüttelbox	 nach	 dlg-
richtlinien	(fraktionsgrößen:	<	0,8	cm	/	0,8	–	1,9	cm	/	>	1,9	cm)

bestimmung	der	mischgenauigkeit	mittels	erbsentest	→	2	%	erb-
sen	werden	der	futterration	beigegeben	und	an	6	plätzen	entlang	
des	futtertisches	ausgezählt

Mischgenauigkeit verschiedener Futtermischwagen

projektleitung: Prof. Dr. Bernd Lehmann
Sandra Müller, M.Sc.

kontakt: telefon	+49	541	969-5134
b.lehmann@hs-osnabrueck.de

wissenschaftliche(r)
mitarbeiter(in):

klaudia	klindtworth,	dipl.-Ing.
jochen	baumeister,	dipl.-Ing.	(fh)

studentischer
mitarbeiter:

henning	haandrikman

kooperationspartner: landwirtschaftlicher	praxisbetrieb	

projektdauer: 2013

finanzierung: landtechnikindustrie

Abb. 2: Ausgezählte Erbsen entlang des Futtertischs bei Vertikal- und Paddelmischer

Einleitung und Zielsetzung
wachsende	strukturen	in	der	milchviehhaltung	führen	zu	einer	hö-
heren	mechanisierung	u.a.	auch	im	bereich	der	fütterungstechnik.	
futtermischwagen	können	dabei	zur	Arbeitsentlastung	beitragen.	
zudem	wird	 eine	 selektive	 futteraufnahme	 der	 tiere	 durch	 das	
zerkleinern	 und	mischen	 der	 einzelnen	 futterkomponenten	 ver-
mindert.

ziel	der	Arbeit	war	es,	zwei	unterschiedliche	mischsysteme	im	hin-
blick	auf	die	misch-	und	Verteilgenauigkeit	zu	untersuchen.	

Ergebnisse

fazit
der	Vertikalmischer	verfügte	in	dieser	untersuchung	über	bessere	
mischeigenschaften.
•	es	wurde	eine	gleichmäßigere	fraktionsverteilung	festgestellt.
•	die	Verteilung	der	erbsen	entlang	des	futtertisches	war	
	 gleichmäßiger.
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Abb. 1: Düngerausbringung

Optimierung der Stickstoff- und Phosphat-Effizienz aus flüssigen 
organischen Wirtschaftsdüngern durch „Depot-Applikation“ zur 
Verminderung der Umweltbelastung

projektleitung: prof. dr. Hans-Werner Olfs
prof.	dr.	dieter	trautz

kontakt: tel.:	+49	541	969-5135
h-w.olfs@hs-osnabrueck.de

wissenschaftliche(r)
mitarbeiter(in):

carl-philipp	federolf,	m.sc.
matthias	westerschulte,	m.sc.

studentischer
mitarbeiter:

Yvonne	garlich,	b.sc.

kooperationspartner: landwirtschaftskammer	niedersachsen,	
oldenburg	
landwirtschaftskammer	nordrhein-westfalen,	
münster	
landwirtschaftskammer	schleswig-holstein,	
kiel

projektdauer: 03/2013-02/2016

finanzierung: deutsche	bundesstiftung	umwelt,	osnabrück	

die	 Intensivierung	 der	 tierhaltung	 und	 die	 Ausweitung	 der	 auf	
nachwachsenden	 rohstoffen	 basierenden	 biogas-produktion	 in	
nordwestdeutschland,	 führten	 in	den	vergangenen	jahren	zu	ei-
nem	 steigenden	Anfall	 von	 organischen	wirtschaftsdüngern	 und	
einer	Ausdehnung	des	maisanbaus.	der	nährstoffbedarf	von	mais	
wird	dabei	 in	der	regel	 schon	durch	die	Applikation	von	organi-
schen	düngern	gedeckt.	trotzdem	wird	häufig	noch	mineralischer	
np-dünger	 als	 sogenannte	 „unterfußdüngung“	 bei	 der	 Aussaat	
von	mais	ausgebracht	um	eine	rasche	jugendwicklung	zu	gewähr-
leisten.	 dies	 führt	 zu	 hohen	 nährstoff-bilanzüberschüssen,	 wel-
che	auf	den	sandigen	standorten	der	region	n-Auswaschung	ins	
grundwasser	und	p-eintrag	in	benachbarte	Ökosysteme	zur	folge	
haben	können.

neu	entwickelte	gülle-Injektionstechniken	ermöglichen	die	geziel-
te	Ausbringung	von	flüssigen	wirtschaftsdüngern	 in	einem	band	
unter	der	später	anzulegenden	maisreihe.	ziel	des	Verfahrens	ist	
es	bei	effizienter	Ausnutzung	der	in	den	wirtschaftdüngern	vorlie-
genden	 nährstoffe	 und	 gleichzeitigem	 Verzicht	 auf	 die	minerali-
sche	unterfuß-düngung	vergleichbare	maiserträge	und	-qualitäten	
zu	erzeugen.	reges	Interesse	seitens	der	landtechnik,	beratung,	
wasserversorger,	aber	insbesondere	auch	von	landwirten	fordern	
eine	wissenschaftliche	betrachtung	dieser	thematik.

In	 rahmen	 von	mehrjährigen	 feldversuchen	 in	 kooperation	mit	
der	 offizialberatung	 in	 niedersachen,	 nordrhein-westfalen	 und	
schleswig-holstein	werden	 neben	 verfahrenstechnischen	frage-
stellungen	wie	 der	 optimalen	Ablagetiefe	 des	nährstoffdepots	 in	
besonderem	maße	auch	die	dynamik	von	stickstoff	und	phosphat	
im	boden	und	die	wechselwirkungen	bei	der	nährstoffaufnahme	
in	die	pflanzen	bearbeitet.	ebenso	wird	untersucht,	ob	der	zusatz	
von	nitrifikationshemmstoffen	die	umwandlung	des	in	wirtschafts-
düngern	enthaltenen	Ammonium-stickstoffs	in	die	auswaschungs-
gefährdete	 nitrat-form	 verzögern	 und	 so	 eine	 Verringerung	 der	
nitrat-Verlagerung	in	das	grundwasser	bewirken	kann.

Abb. 2: Lage des Düngerdepots im Boden
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Abb.: Chlorophyllfloureszens-Messung mit dem NN-Easy 55 in einem Getreidebestand

Erfassung der Mangan-Versorgung landwirtschaftlicher kulturen 
zur Optimierung der Mangan-Düngestrategie

projektleitung: prof. dr. Hans-Werner Olfs

kontakt: telefon	+49	541	969-5135
h-w.olfs@hs-osnabrueck.de

wissenschaftliche(r)
mitarbeiter(in):

Anne	borchert,	dipl.-Ing.	(fh)

studentischer
mitarbeiter:

hauke	dankleff,	b.sc.
Imke	krause

kooperationspartner: landw.-betrieb	bögemann,	dersum
westrup-koch	gbr,	bissendorf
landw.-betrieb	thies,	bergen
landberatung	grafschaft	hoya	e.V.,	Asendorf
landwirtschaftskammer	niedersachsen,	
hannover
YArA	gmbh	&	co	kg,	dülmen

projektdauer: 2012-2014

finanzierung: efre,	nbank

hohe	erträge	in	landwirtschaftlichen	kulturen	bedingen	auch	hohe	
nährstoffentzüge,	das	gilt	nicht	nur	 für	stickstoff	und	die	grund-
nährstoffe.	 mit	 zunehmender	 bewirtschaftungsintensität	 sowie	
dem	Anbau	 von	 hochleistungssorten	 steigt	 auch	 der	 bedarf	 an	
mikronährstoffen.	sie	werden	zwar	nur	in	kleinen	mengen	von	den	
pflanzen	 benötigt	 und	 aufgenommen,	 sind	 aber	 essentiell.	 das	
minimum-gesetz	von	justus	von	liebig	behält	auch	bei	spuren-
nährstoffen	seine	gültigkeit:	der	nährstoff,	der	sich	 im	minimum	
befindet,	 bestimmt	 den	 ertrag.	 Insbesondere	 bei	 mangan	 (mn)	
können	in	diesem	zusammenhang	im	getreideanbau,	aber	auch	
in	raps,	kartoffeln	und	zuckerrüben	immer	wieder	mangelsituation	
auftreten.

die	gründe	für	einen	mn-mangel	sind	oft	in	einer	unzureichenden	
pflanzenverfügbarkeit	zu	suchen.	trotz	ausreichender	gehalte	im	
boden	 schränken	 vor	 allem	trockenheit,	 ein	 dem	standort	 nicht	
angepasster	boden-ph-wert,	hohe	humusgehalte	und	eine	stark	
gelockerte,	gut	durchlüftete	Ackerkrume	die	mn-Verfügbarkeit	ein.

um	eine	mangelsituation	gar	nicht	 erst	 entstehen	zu	 lassen,	 er-
folgt	 in	der	praxis	meist	eine	oder	mehrere	prophylaktische	mn-
Applikationen,	ohne	jedoch	den	tatsächlichen	mn-status	der	pflan-
zen	zu	kennen.	dies	ist	der	tatsache	geschuldet,	dass	zum	einen	
bodenanalysen	keine	zuverlässigen	rückschlüsse	auf	die	aktuelle	
Versorgungssituation	der	pflanzen	erlauben,	zum	anderen	ergeb-
nisse	 aus	 pflanzenanalysen	 dem	 landwirt	 oft	 nicht	 zeitnah	 zur	
Verfügung		stehen	und	zudem	mit	hohen	kosten	verbunden	sind.

zur	sofortigen	erfassung	des	mn-status	stellt	der	an	der	universi-
tät	kopenhagen	entwickelte	schnelltester	nn-easy	55	der	firma	
nutrinostica	Aps	 eine	möglichkeit	 dar,	 den	mn-status	 direkt	 im	
getreidebestand	festzustellen.	das	funktionsprinzip	basiert	dabei	
auf	 einer	chlorophyllfluoreszenz-messung.	bei	 der	messung	mit	
dem	nn-easy	55	werden	die	blätter	mit	einem	zeitlich-	und	in	der	
wellenlänge	definierten	lichtimpuls	bestrahlt.	bei	unzureichender	
mn-Versorgung	wird	ein	größerer	Anteil	des	eingestrahlten	lichtes	
in	form	von	fluoreszenz	abgestrahlt.	diese	fluoreszenz	wird	von	
dem	gerät	erfasst	und	dem	nutzer	als	sogenannter	„peu“	(=	plant	
efficiency	unit)	-wert	dargestellt.

seit	 herbst	 2011	 wird	 der	 nn-easy	 55	 im	 rahmen	 des	 for-
schungsprojektes	 „erfassung	 der	 mangan-Versorgung	 landwirt-
schaftlicher	kulturen	 zur	optimierung	 der	mn-düngestrategie“	 in	
verschiedenen	 kulturen	 eingesetzt.	 hierbei	 zeichnete	 sich	 der	
mn-schnelltester	 durch	 eine	 einfache,	 praxistaugliche	 handha-
bung	aus	und	bot	ein	zeitnahes	messergebnis.	das	gerät	erfasste	
latenten	mn-mangel	 in	getreideexaktversuchen	sicher	und	liefer-
te	eine	gute	reproduzierbarkeit	der	daten.	weitere	forschungs-
ergebnisse	 aus	 2012	 und	 2013	 ergaben,	 dass	 unterschiede	 im	
mn-status	verschiedener	wintergerstensorten	unter	zuhilfenahme	
des	gerätes	gut	abgebildet	werden	können.	untersuchungen	zu	
verschiedenen	mn-blattdüngern	zeigten	erhebliche	unterschiede		
bei	deren	Aufnahmeeffizienz.	Im	rahmen	des	projektes	wurden	im	
herbst	2013	weitere	Versuche	zu	sortenspezifischen	unterschie-
den	bei	der	mn-effizienz	angelegt.
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Abb. 1: Parzellen mit unterschiedlicher N-Düngung: Gut (links) bzw. schlecht (rechts) 
mit N versorgter Winterweizen

Optimierung der Stickstoff-Düngestrategie in Wintergetreide

projektleitung: prof. dr. Hans-Werner Olfs

kontakt: telefon	+49	541	969-5135
h-w.olfs@hs-osnabrueck.de

wissenschaftliche(r)
mitarbeiter(in):

herbert	pralle,	dipl.-Ing.	(fh)
Anne	borchert,	dipl.-Ing.	(fh)

studentischer
mitarbeiter:

Imke	krause
eva	schloetmann

kooperationspartner: YArA	gmbh	&	co	kg,	dülmen

projektdauer: seit 2006

finanzierung: Industrieförderung

ertrag	und	Qualität	der	meisten	landwirtschaftlichen	kulturen	wer-
den	insbesondere	durch	die	stickstoff-düngung	beeinflusst.	dabei	
kann	eine	überhöhte	oder	nicht	angepasste	n-düngung	leicht	zu	
negativen	umweltwirkungen	wie	z.b.	n-Austrägen	 in	das	grund-
wasser	oder	gasförmigen	n-Verlusten	(Ammoniak	oder	lachgas)	
führen.	 für	 eine	 optimale	Ausnutzung	 des	 ertragspotentials	 bei	
gleichzeitiger	 minimaler	 beeinträchtigung	 nicht-agrarischer	 Öko-
systeme	muss	daher	 insbesondere	das	witterungsbedingt	 unter-
schiedliche	 n-Angebot	 des	 bodens	 (d.h.	 der	 im	 boden	 bereits	
vorhandene	 pflanzenverfügbare	 sowie	 der	 während	 der	 Vegeta-
tionsperiode	nachgelieferte	stickstoff)	berücksichtigt	werden.	eine	
ökonomisch	und	ökologisch	sinnvolle	n-düngestrategie	muss	so-
mit	von	jahr	zu	jahr	an	die	lokalen	standortbedingungen	adaptiert	
werden.	 In	der	praxis	stehen	dafür	verschiedene	beratungstools	
zur	 Verfügung:	 neben	 der	 untersuchung	 von	 bodenproben	 auf	
den	gehalt	an	mineralisiertem	stickstoff	sind	einfache	Vorort-me-
thoden	zur	pflanzenanalytik	von	zunehmender	bedeutung.

ziel	 eines	 mehrjährigen	 forschungsprojektes	 ist	 es	 daher,	 ver-
schiedene	n-düngestrategien	im	winterweizen-Anbau	zu	verglei-
chen,	 wozu	 n-düngungsversuche	 auf	 dem	 landwirtschaftlichen	
Versuchsbetrieb	durchgeführt	werden	(Abb.	1).

standardmäßig	beinhalten	solche	Versuche	n-steigerungsvarian-
ten,	welche	notwendig	sind,	um	hieraus	die	ökonomisch	optimale	
n-düngermenge	für	den	standort	und	unter	den	gegebenen	wit-
terungsbedingungen	 ableiten	 zu	 können.	 daneben	 werden	 eine	
Vielzahl	 von	 düngungsvarianten	 angelegt,	 mit	 denen	 einzelne	
Aspekte	verschiedener	düngungssysteme	überprüft	werden.	dies	
ist	insbesondere	die	ermittlung	erforderlicher	n-düngungsmengen	
aufgrund	 der	 messergebnisse	 optischer	 sensoren,	 welche	 die	
grünfärbung	 der	 pflanzen	 erfassen.	Aber	 auch	 unterschiedliche	
herangehensweisen	 zur	 Anrechnung	 der	 vorliegenden	 boden-
stickstoffgehalte	(nmin)	bei	den	einzelnen	düngergaben	werden	
miteinander	verglichen.

eine	korrekte	Interpretation	der	ergebnisse	erfordert	das	Vorliegen	

aktueller,	 ortsbezogener	witterungsdaten,	 sowie	 eine	sicherstel-
lung	der	Versorgung	mit	anderen	essentiellen	nährstoffen.	dane-
ben	muss	natürlich	in	den	einzelnen	Versuchsparzellen	eine	exak-
te	Ausbringung	der	gewünschten	n-düngermengen	erfolgen.	da	
betriebsübliche	düngerstreuer	zum	einsatz	in	solchen	Versuchen	
nicht	 geeignet	 sind,	wurde	ein	 spezieller	parzellendüngerstreuer	
entwickelt	 und	 konstruiert.	mit	 diesem	gerät	 erfolgt	 die	Ausbrin-
gung	in	den	Versuchen	-	soweit	granulierte	dünger	eingesetzt	wer-
den	(Abb.	2).

Abb. 2: Parzellendüngerstreuer (Eigenentwicklung) zur Applikation von granulierten 
Mineraldüngern in Exaktversuchen

eine	 intensive	 evaluierung	 des	 streuers	 ergab,	 dass	 bei	 einem	
weiten	 bereich	 einstellbarer	Ausbringungsmengen	 eine	 gute	 bis	
sehr	gute	gleichmäßige	längs-	und	Querverteilung	des	düngers	
erreicht	wird.	hervorzuheben	ist	die	maximale	Arbeitsbreite	von	3,0	
m,	welches	die	Anlage	entsprechend	breiter	parzellen	ermöglicht.	
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Abb.: Die StipendiatInnen und ProfessorInnen beim Auftaktworkshop, Tierärztliche 
Hochschule Hannover

Interdisziplinäres Promotionsprogramm „Animal Welfare in Inten-
sive Lifestock Production Systems - Tierhaltung im Spannungsfeld 
von Tierwohl, Ökonomie und Gesellschaft“

projektleitung: prof. dr. guido Recke
prof.	dr.	robby	Andersson
prof.	dr.	ulrich	enneking

kontakt: prof.	dr.	recke:	telefon	+49	541	969-5060	
g.recke@hs-osnabrueck.de
prof.	dr.	Andersson:	 
telefon	+49	541	969-5132
r.andersson@hs-osnabrueck.de
prof.	dr.	enneking:	telefon	+49	541	969-5126
u.enneking@hs-osnabrueck.de 

projekthomepage: http://www.uni-goettingen.de/de/413569.html

wissenschaftliche(r)
mitarbeiter(in):

marko	freckmann	
hanna	strüve
kathrin	toppel

projektkoordinatorin: gesa	busch,	georg-August-universität	
göttingen

kooperationspartner: stiftung	tierärztliche	hochschule	hannover	
georg-August-universität	göttingen
universität	Vechta

projektdauer: bis	juli	2016

finanzierung: gefördert	durch	das	niedersächsische	minis-
terium	für	wissenschaft	und	kultur	

Am	1.	juli	2013	 fand	der	Auftaktworkshop	 für	das	niedersächsi-
sche	promotionsprogramm	„Animal	welfare	in	Intensive	livestock	
production	 systems“	 an	 der	 stiftung	 tierärztliche	 hochschule	
hannover	 (tiho)	 statt.	 In	 den	 nächsten	 drei	 jahren	 werden	 15	
doktorandinnen	und	doktoranden	im	rahmen	des	promotionspro-
gramms	zu	dem	thema	intensiv	forschen.

Zielsetzung des Promotionsprogramms
Im	 zentrum	 des	 interdisziplinären	 promotionsprogramms	 steht	
die	umfassende	Analyse	des	spannungsfelds	zwischen	der	land-
wirtschaftlichen	nutztierhaltung	in	niedersachsen	und	den	wach-
senden	 gesellschaftlichen	 Anforderungen	 an	 die	 belange	 des	
tierschutzes.	 In	 den	 teilprojekten	 soll	 aus	 der	 perspektive	 der	
einzelnen	fachdisziplinen	untersucht	werden,	welche	zielkonflik-
te,	aber	auch	welche	Innovationschancen	im	spannungsfeld	von	
Intensivtierhaltung	und	tierschutz	 liegen.	die	 innerhalb	des	pro-
gramms	 betrachteten	problemfelder	 haben	weitestgehend	multi-
faktorielle	 ursachen,	 deren	 beseitigung	 im	 spannungsfeld	 von	
ethologie,	tiergesundheit,	Ökologie,	Ökonomie	und	ethik	das	zu-
sammenspiel	verschiedener	fachdisziplinen	erfordert.

um	 eine	 umfassende	 bearbeitung	 jedes	 der	 promotionsthemen	
zu	gewährleisten,	ist	die	standortübergreifende	betreuung	und	ko-
operation	ein	wesentliches	element	des	promotionsprogramms.	In	
das	programm	fließt	expertise	aus	verschiedenen	bereichen	der	
nutztierwissenschaften,	 der	 Veterinärmedizin,	 der	 betriebswirt-
schaftslehre	sowie	der	ethik	ein.	An	den	verschiedenen	standorten	
der	 beteiligten	hochschulen	 finden	 regelmäßig	treffen	 statt,	 um	
den	 interdisziplinären	 Austausch	 der	 nachwuchswissenschaftler	
mit	experten	aus	wissenschaft,	wirtschaft	und	politik	zu	fördern.

Hochschule Osnabrück betreut drei StipendiatInnen
die	hochschule	osnabrück	 beteiligt	 sich	 im	forschungsverbund	
mit	 der	 georg-August-universität	 göttingen,	 der	 tierärztlichen	
hochschule	hannover	und	der	universität	Vechta	an	dem	promo-
tionsprogramm	und	betreut	drei	stipendiatInnen	an	unterschiedli-
chen	fachgebieten	 der	 fakultät	Agrarwissenschaften	 und	 land-
schaftsarchitektur.	

marko	freckmann,	der	seinen	master-Abschluss	in	wirtschaftswis-
senschaften	an	der	universität	kassel	mit	schwerpunkt	marketing	
absolviert	 hat,	 wird	 von	 prof.	 dr.	 ulrich	 enneking	 vom	 fachge-
biet	für	Agrar-	und	lebensmittelmarketing	betreut	und	beschäftigt	
sich	mit	der	bedeutung	von	gütesiegeln	für	die	Vermarktung	von	
fleischprodukten.

hanna	strüve,	 die	 ihren	master-Abschluss	 in	Agrarökonomie	 an	
der	humboldt-universität	zu	berlin	gemacht	hat,	wird	von	prof.	dr.	
guido	 recke	 vom	 fachgebiet	 landwirtschaftliche	 betriebswirt-
schaftslehre	betreut	und	beschäftigt	sich	intensiv	mit	dem	thema	
Animal	welfare	aus	betriebswirtschaftlicher	perspektive.

kathrin	toppel,	die	 ihren	master-Abschluss	 in	Agrarwissenschaf-
ten	 an	 der	georg-August-universität	göttingen	mit	schwerpunkt	
nutztierwissenschaften	 absolviert	 hat,	 schreibt	 ihre	 dissertation	
zum	 thema	 „Indikatorbasiertes	 putencontrolling“	 an	 der	 hoch-
schule	osnabrück	 am	fachgebiet	 für	 	tierhaltung	 und	produkte	
und	wird	von	prof.	dr.	robby	Andersson	betreut.
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Abb. 1: Freilandversuch auf dem Versuchsfeld Osnabrück-Haste Juni 2012

Bewertung von Zertifizierungsmaßnahmen auf Produktebene 
bei Rosa

dieses	forschungsvorhaben	ist	eines	von	vier	an	der	hochschule	
osnabrück	durchgeführten	teilprojekte	des	kompetenznetz	wega	
(wertschöpfungskette	gartenbau).	In	diesem	projekt	soll	das	zer-
tifizierungssystem	 Adr	 bewertet	 werden.	 das	 Adr-gütesiegel	
(Allgemeine	 deutsche	 rosenneuheitenprüfung)	 für	 gartenrosen	
wird	seit	1950	von	einem	Arbeitskreis	aus	Vertretern	des	bundes	
deutscher	baumschulen	(bdb),	rosenzüchtern	und	unabhängigen	
experten	 vergeben.	 es	 bewertet	 den	 „gartenwert“	 von	 rosen-
neuheiten.	 Von	 den	 bisher	 über	 2.000	 geprüften	 sorten	wurden	
178	 sorten	 (Anerkennungsquote:	 ca.	 8	 %)	 als	 Adr-rose	 aus-
gezeichnet	 (www.adr-rose.de).	 die	 beurteilung	 der	 rosensorten	
im	rahmen	dieser	zertifizierung	erfolgt	 im	freiland	an	heute	12	
standorten	 in	 deutschland.	 bewertet	 werden	 hierbei	 blütenei-

genschaften,	 winterhärte,	 wuchsform	 und	 die	 blattgesundheit.	
das	 bewertungskriterium	 „widerstandfähigkeit	 gegen	 pilzliche	
blatterkrankungen“	 hat	 dabei	 eine	 besonders	 hohe	gewichtung.	
ziel	 dieses	 projekts	 ist	Auswirkungen	 des	Adr-gütesiegels	 auf	
den	züchtungsfortschritt	bei	gartenrosen	beim	Qualitätsmerkmal	
„widerstandfähigkeit	gegen	pilzliche	blatterkrankungen“	zu	unter-
suchen.	
hierfür	werden	über	drei	Vegetationsperioden	vier	rosengruppen	
mit	insgesamt	40	rosensorten	mit	und	ohne	Adr-siegel	sowie	äl-
teren	 und	 jüngeren	 jahrgangs	 im	freiland	 (siehe	Abb.	 1)	 sowie	
auf	 zwei	containerflächen	mit	gießwagenbewässerung	 bzw.	mit	
mattenbewässerung	ohne	fungizidbehandlung	kultiviert.

die	Versuchspflanzen	werden	 in	diesem	zeitraum,	 in	 regelmäßi-
gen	 bonituren	 auf	 ihre	Anfälligkeit	 gegenüber	 pilzlichen	 blatter-
krankungen	 untersucht.	 bewertet	 werden	 hierbei	 die	 häufigkeit	
sowie	 die	 Intensität	 des	 befalls	 mit	 den	 verschiedenen	 schad-
pilzen.	 dabei	 werden	 die	 pilzlichen	 blatterkrankungen	 echter	

und	 falscher	mehltau,	 sowie	 sternrußtau	 und	rost	 differenziert	
erfasst	und	quantifiziert.	durch	die	 regelmäßigen	bonituren	kön-
nen	befallsverläufe	durch	die	spontaninfektionen	erfasst	werden.	 
darüber	hinaus	wird	der	einfluss	des	kultursystems	auf	das	Auftre-
ten	pilzlicher	blatterkrankungen	untersucht.
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projektleitung: prof. dr. Henning Schacht

kontakt: telefon	+49	541	969-5120
h.schacht@hs-osnabrueck.de

projekthomepage: http://www.wega-online.org/

wissenschaftliche(r)
mitarbeiter(in):

katrin	plate,	b.sc.

projektkoordinator: christopher	straeter

kooperationspartner: kordes	söhne	rosenschulen

projektdauer: 2012-2014

finanzierung: bmbf,	landesministerien	und	kooperierende	
unternehmen

Abb. 2: Befall der Gartenrosen im Freilandversuch mit verschiedenen Schadpilzen bei der Abschlussbonitur im Oktober 2012

die	vorläufige	Auswertung	des	ersten	Versuchsjahres	fasst	Abb.	2	
für	den	freilandversuch	zusammen.	diese	ergab,	dass	alle	rosen-
typischen	pilze	bereits	 im	pflanzjahr	durch	spontaninfektion	auf-
traten.	keine	der	Versuchssorten	war	komplett	befallsfrei.	stern-
rußtau	war	 insgesamt	die	bedeutendste	erkrankung.	Abgesehen	
von	echten	mehltau	lag	das	befallsmaximum	bei	allen	pilzen	am	
Vegetationsende.	 der	 befallsverlauf	 des	 echten	 mehltaus	 war	
schwankend.	der	befall	mit	rost	war	sehr	gering.	falscher	mehl-
tau	trat	erst	am	kulturende	auf.	die	drei	kultursysteme	beeinfluss-
ten	befallsintensität	und	–	verlauf	deutlich:	echter	mehltau	trat	auf	
der	 mattenbewässerungsfläche	 verstärkt	 auf,	 falscher	 mehltau	
dagegen	auf	der	gießwagenfläche.	Auch	sind	die	sorten	für	ver-
schiedene	pilze	unterschiedlich	anfällig.	Insbesondere	gegenüber	
sternrußtau	scheinen	die	meisten	Adr-sorten	weniger	anfällig	als	
die	meisten	„nicht-Adr“-sorten.	Allerdings	war	der	befall	im	ers-
ten	jahr	noch	relativ	gering	und	auch	bei	den	„nicht-Adr-sorten“	
waren	sorten	nicht	 oder	 nur	 gering	befallen,	 so	dass	die	unter-
schiede	zwischen	den	gruppen	statistisch	nicht	gesichert	waren.	
der	befall	im	zweiten	Versuchsjahr	war	insgesamt	höher	und	bei	
rosenrost	deutlich	früher	im	jahr.	der	befall	mit	echtem	mehltau	
war	2013	allerdings	geringer.	Insgesamt	war	auch	im	zweiten	jahr	
der	sternrußtau	die	dominierende	krankheit.	gesicherte	Aussagen	
zum	einfluss	der	kultursysteme	auf	das	Auftreten	pilzlicher	blatt-
erkrankungen	an	rosen	sowie	unterschiede	zwischen	den	prüf-
gruppen	können	erst	nach	der	statistischen	Auswertung	getroffen	
werden.
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Einführung eines Nachhaltigkeitsmanagements für Deutschlands 
führende Vermarktungsorganisation im Gartenbau Landgard 

projektleitung: prof. dr. karin Schnitker

kontakt: telefon	+49	541	969-5263
k.schnitker@hs-osnabrueck.de

wissenschaftliche(r)
mitarbeiter(in):

melanie	eikenbusch,	mbA,	b.sc.

projektkoordinatorin: melanie	eikenbusch,	mbA,	b.sc.

kooperationspartner: landgard	obst	&	gemüse	gmbh	&	co.	kg

projektdauer: 2012-2014

finanzierung: landgard	obst	&	gemüse	gmbh	&	co.	kg

mittels	wissenschaftlicher	methoden,	wie	der	delphi-umfrage	(Vgl.	
häder,	2002.),	der	focus	group	methode	(Vgl.	bortz,	2009.)	und	
der	stakeholder-Analyse	(Vgl.	krüger,	2009.)	sollen	erstmals	bei-
spielhaft	 für	 ein	 führendes	 deutsches	 unternehmen	 des	 obst-,	
gemüse-,	blumen-	und	pflanzenhandels,	Indikatoren	für	die	nach-
haltigkeitszertifizierung	 nach	 der	global	reporting	 Initiative	 (Vgl.	
grI,	 2000	 –	 2011.)	 ermittelt,	 bewertet	 und	 zur	 Implementierung	
vorbereitet	werden.	

zielsetzung	ist,	für	die	größte	deutsche	Vermarktungsorganisation	
im	gartenbau	und	 ihre	mitglieder	nachhaltigkeitskriterien	 für	 ein	
künftiges	nachhaltigkeitsmanagementsystem	zu	ermitteln,	welche	
von	den	stakeholdern	mitgetragen	werden.	dies	soll	u.	a.	durch	
die	 einbindung	 der	 wichtigsten	 stakeholder	 des	 unternehmens	
in	die	Analyse	und	die	erarbeitung	eines	passenden	change	ma-
nagement-konzeptes	 erreicht	 werden.	 so	 soll	 eine	 erfolgreiche	
und	objektive	ermittlung	von	akzeptierten	nachhaltigkeitskriterien	
sichergestellt	 werden,	 welches	 das	 unternehmen	 im	 folgenden	
als	managementsystem	umsetzen	kann.

zusätzlich	sollen	durch	die	methode	der	focus	groups	(Vgl.	bortz,	
2009.)	konkrete	maßnahmen	für	die	spätere	Implementierung	des	
nachhaltigkeitsmanagementsystems	entwickelt	werden.	

mittels	der	Analyseergebnisse	sollen	auch	Indikationen	für	die	sys-
tematische	Implementierung	von	nachhaltigkeitssystemen	für	den	
gesamten	sektor	gegeben	werden.	der	blick	soll	dabei	nicht	nur	
auf	das	unternehmen	an	sich	gerichtet	werden,	sondern	insbeson-
dere	auch	die	zuliefernden	erzeuger	berücksichtigen.	

ende	des	jahres	2013	könnte	die	1.	phase	der	delphi-befragung	
abgeschlossen	 sein,	 so	 dass	 in	 2014	 erste	daten	 vorlagen	 und	
direkt	 die	 2.	 phase	 der	 delphi-befragung	 durchgeführt	 werden	
konnte.	 mit	 erscheinung	 des	 nächsten	 forschungsberichtes	 ist	
die	delphi-befragung	 sowie	 die	Arbeit	 in	 den	focus-groups	 ab-
geschlossen.
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Prüfung von Dinkelsorten (Landessortenversuch)

projektleitung: prof. dr. dieter Trautz 

kontakt: telefon	+49(0)541	969-5057		
u.schliephake@hs-osnabrueck.de   

wissenschaftliche(r)
mitarbeiter(in):

ulrike	schliephake,	dipl.agr.oec.

projektkoordinatorin: landwirtschaftskammer	niedersachsen
herr	Armin	meyercordt

kooperationspartner: landwirtschaftskammer	niedersachsen

projektdauer: fortlaufend

finanzierung: lwk	niedersachsen

dinkel	 ist	 eine	 alte	getreideart	 aus	 der	weizenfamilie.	 er	 ist	 im	
Vergleich	 zum	modernen	weizen	 nicht	 freidreschend	 (der	spelz	
umhüllt	nach	der	ernte	weiterhin	das	korn)	und	muss	daher	vor	der	
Verarbeitung	in	der	mühle	geschält	werden.

dinkel	ist	anspruchsloser	als	weizen	und	stellt	somit	für	den	Öko-
landbau	eine	gute	Alternative	dar.	

der	Versuchsdurchschnitt	der	2013	angebauten	7	sorten	 lag	bei	
41,2	dt/ha.	Alle	sorten	bis	auf	ebners	rotkorn	wiesen	überdurch-
schnittliche	 erträge	 auf.	 spitzenreiter	 ist	 badenstern	 mit	 13%	
mehrertrag	gegenüber	dem	Versuchsmittel.

die	 erstmalig	 angebaute	 sorte	 filderstolz	 konnte	mit	 107%	 des	
Versuchsmittels	überzeugen.

3-jährige	ergebnisse	 liegen	von	franckenkorn,	zollernspelz,	eb-
ners	rotkorn	 sowie	divimar.	zollernspelz	 ist	 in	diesem	zeitraum	
ertraglich	überdurchschnittlich	konstant,	während	ebners	rotkorn	
weit	hinter	den	erwartungen	zurückbleibt.

Alle	ergebnisse	zu	diesem	Versuch	sind	abrufbar	unter:
http://www.lwk-niedersachsen.de/index.cfm/portal/betriebumwelt/
nav/346/article/23328.html

Abb.: Dinkel auf dem Feld
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Prüfung von Kartoffelsorten auf deren besondere Eignung für den 
Ökologischen Landbau am Beispiel von Knollenentwicklung und 
Gesamtertrag 

die	knollenentwicklung	stellt	ein	wesentliches	kriterium	in	der	sor-
tencharakteristik	dar,	da	mit	einer	frühen	und	zügigen	knollenbil-
dung	die	gefahr	minimiert	wird,	ertragseinbußen	durch	Phytoph-
thera	 infestans	 (krautfäule)	zu	erleiden.	dies	gilt	 sowohl	 für	den	
ökologischen	als	auch	konventionellen	landbau.	daher	wurden	in	

gesamtertrag	(relativ	zum	Versuchsmittel)		in	%

Sortiment Zeiternte1 Zeiternte2 Zeiternte3 Endernte

sehr	früh	(rg	I) 72,0 92,3 114,2 121,6

früh	(rg	II) 65,6 89,9 120,3 124,2

mittelfrüh-mittelspät	(rg	III) 52,6 86,0 119,4 141,9

Versuchsmittel  dt/ha 160,4 228,0 306,3 317,7

den	jahren	2009-2012	insgesamt	18	sorten	aus	den	unterschied-
lichen	reifegruppen	einer	prüfung	unterzogen.	dafür	wurden	nach	
70,	80	und	90	tagen	(zeiternten	1-3)	und	nach	der	endernte	kar-
toffeln	parzellenweise	beerntet	und	nach	unterschiedlichen	krite-
rien	analysiert.

Tab.: Relative Gesamtertrag der einzelnen Reifegruppen und Zeiternten im Verhältnis zum Versuchsmittel

die	ertragsentwicklung	 innerhalb	 der	reifegruppen	 (rg)	 verhält	
sich	 entsprechend	 der	 eingruppierung	 der	 entsprechenden	 sor-
ten.	so	haben	die	sehr	frühen	sorten	zum	ersten	erntetermin	ende	
juni	 schon	72%	des	Versuchsmittels	 erreicht.	Auch	 in	der	 zwei-
ten	 zeiternte	 10	tage	 später	 zeigen	 die	 sorten	 der	 sehr	 frühen	
rg	 noch	 einen	ertragsvorteil	 gegenüber	 den	 späteren	rg.	der	
zuwachs	an	ertrag	von	ze1	zu	ze2	 in	der	rg	 I	 fällt	mit	 20,3%	
geringer	aus	als	in	der	rg	II	(24,3%)	und	rg	III	(33,4%).	Von	ze	
3	zur	endernte	nimmt	der	ertragszuwachs	bei	rg	I	und	II	ab,	wäh-
rend	die	mittelfrühen	sorten	der	rg	III	nochmals	22,5%	an	ertrag	
zulegen	können.

Innerhalb	der	reifegruppen	ergeben	sich	sortenunterschiede	 im	
ertrag,	die	bis	zu	100dt/ha	betragen.

Im	ertragsaufbau	(siehe	Abb.)	ist	primadonna	der	frühen	rg	zügi-
ger	als	Annabelle	aus	der	rg	sehr	früh.	Auch	Agila	ist	im	ertrags-
aufbau	schneller	als	Annabelle	bis	zur	2.	zeiternte.	Annabelle	hat	
ihren	ertrag	bis	Anfang	juli	(ze	2)	weitestgehend	abgeschlossen,	
während	die	frühen	sorten	der	rgII	noch	bis	mitte	juli	ertrag	auf-
bauen	können.	Adelina	und	Allians	aus	der	rgIII	sind	langsamer	
im	ertragsaufbau,	können	aber	vom	3.	zeiterntetermin	bis	zur	en-
dernte	noch	zulegen.	bei	diesen	beiden	sorten	besteht	jedoch	ein	
ertragsrisiko,	wenn	die	krautfäule	Anfang	juli	(zeiterntetermin	2)	
auftritt,	da	sie	erst	noch	in	die	wesentliche	ertragsbildungsphase	
eintreten.

Abb.: Ertragsaufbau des Gesamtertrages Zeiternte 1 bis Endernte
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projektleitung: prof. dr. dieter Trautz

kontakt: telefon	+49(0)541	969-5057
u.schliephake@hs-osnabrueck.de   

wissenschaftliche(r)
mitarbeiter(in):

ulrike	schliephake,	dipl.agr.oec.

projektkoordinatorin: landwirtschaftskammer	niedersachsen
herr	Armin	meyercordt

kooperationspartner: landwirtschaftskammer	niedersachsen
landwirtschaftskammer	schleswig-holstein
universität	kassel/	llh	kassel
landwirtschaftskammer	nordrhein-westfalen
lflf	mecklenburg-Vorpommern
ltz	baden-württemberg	

projektdauer: 2009-2012

finanzierung: förderung:	ble,	bundesprogramm	Ökologi-
scher	landbau	und	andere	formen	nachhalti-
ger	landwirtschaft	(bÖln)

das	fazit	aus	diesem	Versuch,	der	auf	7	standorten	im	bundes-
gebiet	mit	einem	orthogonalen	sortiment	durchgeführt	wurde,	ist,	
bei	einer	bewertung	der	sorten	hinsichtlich	Anbauwürdigkeit	nicht	
nur	auf	ertragsleistungen	und	krankheitsanfälligkeiten	zu	achten,	
sondern	auch	den	ertragsaufbau	unbedingt	in	betracht	zu	ziehen.	
daher	sollte	bei	sortenprüfungen	im	bio	-	kartoffelanbau	mindes-
tens	eine	zeiternte	durchgeführt	werden!

Prüfung von Winterroggensorten (Landessortenversuch)
roggen	ist	eine	anspruchslose	kultur	und	daher	gut	für	den	Ökolo-
gischen	landbau	geeignet.	es	ist	eine	langstrohige	Art,	die	manch-
mal	 bei	 guter	 nährstoffversorgung	 auch	 ins	 lager	 gehen	 kann,	
was	ernteschwierigkeiten	mit	sich	bringen	kann.	Außerdem	verfügt	
roggen	über	eine	gute	jugendentwicklung	mit	ansprechender	be-
stockungsleistung	noch	vor	winter,	sodass	seine	konkurrenzkraft	
gegenüber	unkräutern	als	hoch	bis	sehr	hoch	einzuschätzen	ist.

Auf	dem	waldhof	wurden	aus	dem	sortiment	der	populationsrog-
gen	die	sorten	Inspector,	conduct,	dankowskije	diament,	dukato,	
elego	und	lichtkornroggen	(Öko-züchtung)	angebaut,	das	durch	
die	hybridsorten	palazzo	und	helltop	ergänzt	wurde.

der	ertrag	lag	2013	im	Versuchsmittel	bei	48,9	dt/ha	(2012:	54,9	
dt/ha,	2011:	43,6	dt/ha).

wie	 erwartet	 schnitten	 die	 beiden	 hybridsorten	 mit	 106%	 bzw.	
104%	 besser	 ab	 als	 die	 Vergleichssorten	 im	 Versuchsmittel	 =	
100%.	

dukato	hat	den	Versuchsdurchschnitt	mit	99%	knapp	verfehlt,	 ist	
aber	im	3jährigen	Vergleich	im	ertrag	ähnlich	der	beiden	geprüften	
hybridsorten.

Alle	ergebnisse	zu	diesem	Versuch	sind	abrufbar	unter:
www.lwk-niedersachsen.de/index.cfm/portal/betriebumwelt/
nav/346/article/22997.html

projektleitung: prof. dr. dieter Trautz

kontakt: telefon	+49(0)541	969-5057
u.schliephake@hs-osnabrueck.de   

wissenschaftliche(r)
mitarbeiter(in):

ulrike	schliephake,	dipl.agr.oec.

projektkoordinatorin: landwirtschaftskammer	niedersachsen
herr	Armin	meyercordt

kooperationspartner: landwirtschaftskammer	niedersachsen

projektdauer: fortlaufend

finanzierung: lwk	niedersachsen
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Prüfung von Wintertriticalesorten (Landessortenversuch)

wintertriticale	wird	überwiegend	als	futtergetreide	genutzt	und	hat	
i.d.r.	durch	seine	höheren	erträge	Vorteile	gegenüber	dem	futter-
weizenanbau.

Auf	dem	standort	waldhof	wurden	2013	6	sorten	geprüft.	die	sor-
ten	tulus,	benetto	und	sequenz	lagen	mit	einem	relativertrag	von	
111%,	112%	bzw.	113%	im	Versuchsjahr	2013	über	dem	Versuchs-
mittel	von	38,7	dt/ha.	

sowohl	tulus	 als	 auch	sequenz	 haben	 im	 3.	 jahr	 infolge	 über-
durchschnittliche	erträge.

das	mittlere	ertragsniveau	in	diesem	zeitraum	lag	bei	42,5	dt/ha.

Alle	ergebnisse	zu	diesem	Versuch	sind	abrufbar	unter:
www.lwk-niedersachsen.de/index.cfm/portal/betriebumwelt/
nav/346/article/23162.html
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Abb.: Wintertriticale
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Abb.: Winterweizen

Prüfung von Winterweizensorten (Landessortenversuch)

das	sortenspektrum	der	winterweizensorten,	die	auf	dem	wald-
hof	geprüft	werden,	umfasst	die	Qualitäten	e	(eliteweizen)	und	A	
(Qualitätsweizen).	diese	Qualitäten	beziehen	sich	auf	mühlen-	und	
backtechnische	Anforderungen	hinsichtlich	der	Verarbeitbarkeit.

Im	e-sortiment	wurden	12,	 im	A-sortiment	3	sorten	geprüft.	die	
prüfungen	bezogen	sich	auf	phänologische	merkmale	(jugendent-
wicklung,	blattstellung),	krankheitsbonituren,	als	auch	den	back-
wert	 bestimmende	 parameter	 wie	 rohprotein,	 sedimentations-
wert,	fallzahl	und	feuchtkleber.

der	Versuchsdurchschnitt	aller	sorten	lag	2013	bei	43,5	dt/ha	und	
war	somit	im	Vergleich	zu	den	beiden	vorhergehenden	Versuchs-
jahren	um	ca.	9	dt/ha	höher.

Aus	dem	e-sortiment	konnten	2013	6	sorten	einen	ertrag	>=	rela-
tiv	100%	erzielen,	6	sorten	waren	unterdurchschnittlich.	kerubino	
lag	8%	über	dem	Versuchsdurchschnitt,	richard	15%	darunter.
die	A-sorten	waren	überdurchschnittlich	im	ertrag.

Im	 3-jährigen	mittel	 (37,7	 dt/ha)	 ist	 genius	 (e	 sorte)	 mit	 relativ	
106%	besser	 als	 die	 anderen,	 im	A	segment	 schnitt	discus	mit	
relativ	115%	überdurchschnittlich	ab.

Alle	ergebnisse	zu	diesem	Versuch	sind	abrufbar	unter:
www.lwk-niedersachsen.de/index.cfm/portal/betriebumwelt/
nav/346/article/23147.html
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Auswirkungen des Fremdblutanteils in den Zuchtleistungsprüfun-
gen des Deutschen Reitponys

ziel	dieser	Arbeit	war	eine	Analyse	der	genetischen	zusammenset-
zung	der	reitponys	im	zusammenhang	mit	den	ergebnissen	der	
zuchtleistungsprüfung.	dafür	sind	2.085	stuten	und	870	hengste	
von	sechs	verschiedenen	Verbänden	daraufhin	analysiert	worden,	
welche	 genetischen	 fremdblutanteile	 sie	 führen.	 bei	 den	 leis-
tungsgeprüften	reitponys	wurden	diese	mit	den	ergebnissen	der	
leistungsprüfungen	analysiert.

herausgestellt	 wurde,	 dass	 die	rasse	deutsches	reitpony	 eine	
junge	rasse	ist	und	es	46	rassen	gibt,	die	in	der	zucht	des	deut-
schen	 reitponys	 als	 Anpaarungspartner	 zugelassen	 sind.	 leis-
tungsprüfungen	werden	vorgenommen,	damit	der	zuchtfortschritt	
einer	rasse	dokumentiert	werden	kann.

die	genanteile	wurden	 in	 klassen	 eingeteilt	 innerhalb	 derer	 die	
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gemittelten	 noten	 der	 zuchtstuten-	 und	 hengstleistungsprüfung	
erfasst	 wurden.	Auch	wurden	 korrelationen	 berechnet	 zwischen	
den	genanteilen	und	den	leistungsprüfungsmerkmalen.	Aufgrund	
der	geringen	Varianz	in	den	prüfungsnoten	konnten	keine	eindeu-
tigen	Aussagen	getroffen	werden,	welche	rassen	einen	positiven	
bzw.	negativen	einfluss	auf	die	ergebnisse	der	leistungsprüfun-
gen	hatten.
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Privatisierung der Leistungsprüfung bei Pony-, Kleinpferde- und 
sonstigen Rassen

die	leistungsprüfung	ist	in	der	deutschen	pony-	und	pferdezucht	
ein	zentrales	element	innerhalb	eines	zuchtprogramms.	sie	dient	
dazu,	die	nachkommen	zu	selektieren,	die	der	vorangegangenen	
generation	überlegen	sind,	um	einen	zuchtfortschritt	erreichen	zu	
können.	mit	der	novelle	des	tierzuchtgesetzes	in	2006	wurde	den	
zuchtverbänden	eine	wichtige	rolle	übertragen.	diese	nutzen	sie,	
um	aufgrund	der	privatisierung	des	leistungsprüfungssystems	das	
bisherige	konzept	neu	auszurichten.	ein	übergeordnetes	ziel	war	
die	optimierung	der	zuchtprogramme.	Im	rahmen	dieser	neukon-
zeption	wurden	die	leistungsprüfungsergebnisse	der	jahre	2004	
bis	2011	von	1.591	einzeltierdaten	varianzanalytisch	ausgewertet.	
Als	einflussfaktoren	auf	die	leistung	(unabhängige	Variablen)	wur-
den	der	prüfungsort,	das	prüfungsjahr	sowie	die	rasse	gewählt.	
die	 bewerteten	 einzelmerkmale	 der	 leistungsprüfungen	 stellten	
die	abhängigen	Variablen	der	zuchtrichtungen	reiten,	fahren	so-
wie	reiten	und	fahren	dar.	zudem	wurde	eine	korrelationsanalyse	
durchgeführt,	um	die	korrelationen	bei	hochgerechneten	merkma-
len	zu	erfassen.	

über	 alle	 ausgewerteten	 prüfungen	 hinweg	 wurde	 eine	 unge-
nügend	 ausgenutzte	 notenskala	 (0	 –	 10)	 festgestellt.	 bei	 einer	
rechtsseitig	 verschobenen	 normalverteilung	 ergaben	 sich	 stan-
dardabweichungen	 von	 0,52-1,06.	 Insgesamt	 wiesen	 34	 der	 49	
ausgewerteten	 merkmale	 eine	 standardabweichung	 von	 unter	
0,80	aus.	laut	einiger	Vergleichswerte	aus	der	literatur	zeugt	dies	
von	einer	zu	geringen	Varianz.	zudem	konnte	ein	deutlicher	noten-
unterschied	 zwischen	trainings-	 und	Abschlussnoten	 festgestellt	
werden,	 wobei	 die	 trainingsnoten	 deutlich	 höher	 lagen	 als	 die	
prüfungsnoten.	hieraus	resultiert	ein	dringender	handlungsbedarf	
bei	 den	 zuchtverbänden.	 möglichkeiten	 stellen	 z.b.	 der	 einsatz	
der	 linearen	beschreibung,	bessere	schulung	der	trainingsleiter	
und	richter	sowie	der	einsatz	von	„durchrichtern“	dar.	Vor	allem	
die	 Interieurbeurteilungen	 wiesen	 gemittelte	 durchschnittsnoten	
von	 über	 8	 mit	 zumeist	 geringen	 standardabweichungen	 auf.	
dies	spiegelt	die	hohe	subjektivität	dieses	merkmals	wider.	In	der	
neukonzeption,	die	ab	2014	greift,	wurden	die	gewichtungen	der	
Interieurmerkmale	 reduziert	 und	 auf	 die	 merkmale	 grundgang-
arten	 sowie	 die	 bewertung	 der	 rittigkeit	 durch	 den	 fremdreiter	
aufgeteilt.	 grundsätzliches	 ziel	 muss	 jedoch	 die	 objektivierung	
der	Interieurbeurteilung	sein.	bei	varianzanalytischer	betrachtung	
des	 prüfungsortes	 war	 zumeist	 ein	 signifikanter	 einfluss	 nach-
weisbar.	dieser	einfluss	liegt	vermutlich	an	den	vorherrschenden	
umweltbedingungen	und	durch	die	maßgebliche	beteiligung	des	
trainingsleiters	an	der	notenvergabe.	während	bei	der	untersu-
chung	des	prüfungsjahres	ein	einfluss	überwiegend	auf	die	Interi-
eurmerkmale	festgestellt	werden	konnte,	weist	die	rasse	zumeist	
keinen	 einfluss	 auf	 die	 ergebnisse	 der	 leistungsprüfungen	 auf.	
für	aussagekräftige	erläuterungen	dieser	ergebnisse	sind	jedoch	
weiterführende	 untersuchungen	 bzw.	 eine	 größere	 stichprobe	
notwendig.	Als	wichtiger	punkt	 ist	 in	diesem	zusammenhang	die	
Qualifikation	der	sachverständigen	zu	nennen.	durch	fehlende	ex-
pertise	wird	der	zuchtfortschritt	verringert,	weshalb	gut	geschulte	
prüfungsrichter	und	rasseexperten	notwendig	sind.	die	phänoty-
pischen	korrelationen,	die	sich	bei	der	Analyse	der	einzelmerkma-
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le	ergeben	haben,	befinden	sich	innerhalb	einer	spanne	von	0,21	
und	0,74	und	zeigen	somit	eine	differenz	zu	den	derzeit	vorherr-
schenden	praxiswerten	 (korrelation	 von	 1).	Ab	 2014	 orientieren	
sich	die	korrelationen	bei	hochzurechnenden	noten	an	den	ergeb-
nissen	dieser	masterthesis.	

zusammenfassend	 lässt	 sich	 sagen,	 dass	 die	 zuchtverbände	
durch	die	neukonzeption,	 die	 im	rahmen	der	privatisierung	der	
leistungsprüfungen	 durchgeführt	 wurde,	 mehr	 einheitlichkeit	 in	
der	durchführung	der	leistungsprüfung	erwarten.	durch	aussage-
kräftige,	transparente	und	vergleichbare	ergebnisse	möchten	die	
zuchtverbände	 den	Anforderungen	 der	 züchter	 gerecht	 werden	
und	für	eine	höhere	Attraktivität	sorgen.	durch	die	vorgenommenen	
änderungen	konnte	ein	bedeutender	grundstein	in	der	pony-	und	
kleinpferdezucht	gelegt	werden.	durch	das	 richtige	engagement	
der	beteiligten	und	eine	problemorientierte	sichtweise	der	zucht-
verbände	besteht	die	Aussicht	auf	erfolgreiche	züchterische	Aus-
wirkungen.	für	die	zukunft	besteht	weiterer	handlungsbedarf	zur	
sicherstellung	einer	ausreichenden	Varianz	 in	der	notengebung.	
daher	 gewährleisten	 die	 gezielte	 und	 gewissenhafte	 bewertung	
und	die	Vereinheitlichung	zwischen	den	prüfanstalten	den	züch-
terischen	fortschritt.	ob	mit	der	neukonzeption	ein	meilenstein	in	
der	zucht	gelegt	werden	konnte,	bleibt	abzuwarten	und	kann	an	
dieser	stelle	 nicht	 abschließend	beantwortet	werden.	 jedoch	 ist	
eine	andauernde	überprüfung,	reflexion	und	korrektur	des	sys-
tems	notwendig,	um	optimierungen	in	den	zuchtprogrammen	dau-
erhaft	zu	implementieren.		
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Rohfaserprodukte zur Verbesserung der Fußballengesundheit 
bei Geflügel

Einleitung und Zielsetzung
die	gesundheit	der	tiere	 in	der	broilermast	hat	entscheidenden	
einfluss	auf	 das	wachstumspotential	 und	das	wohlbefinden	der	
tiere.	masthähnchen,	welche	von	pododermatitis	betroffen	sind,	
weisen	an	den	fußsohlen	 in	schweren	fällen	braunschwarz	ge-
färbte	 geschwüre	 und	 erosionen	 auf.	 Insbesondere	 zu	 feuchte	
einstreu	zählt	zu	den	risikofaktoren	für	das	Auftreten	von	podo-
dermatitis.	ziel	des	fütterungsversuchs	war	es	zu	testen,	inwiefern	
spezielle	lignocellulose	(Arbocel®)	im	futtermittel	geeignet	ist,	
pododermatitis	bei	broilern	zu	reduzieren.	

Material und Methoden
Auf	 einem	 praxisbetrieb	 wurde	 in	 zwei	 aufeinander	 folgenden	
mastdurchgängen	 der	 einfluss	 von	 Arbocel®	 (spezielles	 lig-
nocelluloseprodukt)	 in	 einem	 fütterungsversuch	 geprüft.	 dazu	
standen	zwei	 identische	hähnchenmastställe	mit	einer	kapazität	
von	jeweils	37.900	plätzen	zur	Verfügung.	die	tiere	der	herkunft	
ross	308	im	Versuchsstall	erhielten	ein	standardfutter,	dem	zu-
sätzlich	Arbocel®	mit	einer	dosierung	von	0,8	%	zugesetzt	wur-
de.	die	fütterung	erfolgte	4-phasig.	

Abb. 1: Blick in den Versuchsstall Abb. 2: Bsp. Fußballenbonitur (Score 7)

es	wurden	folgende	parameter	erfasst:
•	feuchtigkeitsgehalt	der	einstreu	(dinkelspelzen)	an	5	definierten	 
	 stellen	im	stall,	jeweils	am	tag	der	einstallung,	an	den	tagen	des	 
	 futterwechsels	und	bei	der	Ausstallung,
•	fußballenbonitur	nach	mAYne	(2007),	 jeweils	50	kontroll-	und	 
	 50	Versuchstiere	zu	den	wiegeterminen,
•	mastleistung:	futteraufnahme,	futteraufwand,	tägliche	 
	 zunahmen,	Verluste.

fazit
das	aus	lignocellulose	hergestellte	rohfaserprodukt	Arbocel®,	
welches	der	standardration	mit	0,8%	beigemischt	wurde,	erzielte	
in	diesem	praxisversuch	folgende	effekte:
1.	trockenere	einstreu,	höhere	ts-gehalte	der	einstreu	
	 im	1.	und	2.	drittel	der	mastperiode,
2.	reduzierung	der	auftretenden	pododermatitis,
3.	stabilisierung	der	mastleistung.
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Abb. 3: Fußballenbonitur der Kontroll- und Arbocel®-
Gruppe nach MAYNE (2007) unterschieden zwischen 
linken und rechten Fuß (Durchgang 1)

Abb. 4: Tageszunahmen der Kontroll- und 
Arbocel®-Gruppe für die jeweiligen Wiegeabschnitte 
(Durchgang 1) 

Ergebnisse
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Einfluss unterschiedlicher Tränkekurven auf die Aufzuchtleistung 
von kälbern

1. Einleitung und Zielsetzung
die	 moderne	 kälberaufzucht	 zeichnet	 sich	 durch	 ein	 hohes	
wachstumspotential	 der	 vorhandenen	genetiken	 aus.	durch	 die	
vermehrte	gabe	von	milchaustauscher	wird	die	kraftfutteraufnah-
me	und	somit	die	pansenentwicklung	während	der	ersten	wochen	
der	Aufzucht	verzögert.	ziel	dieser	untersuchung	war	es,	den	ein-
fluss	unterschiedlicher	tränkekurven	auf	die	Aufzuchtleistung	von	
weiblichen	kälbern	zu	überprüfen.	

2. Material und Methoden
Auf	dem	betrieb	milchhof	müller	kg	in	ottersberg-narthauen	wur-
de	ein	kälberfütterungsversuch	mit	42	weiblichen	holstein	frisian-
kälbern	(einzeliglus)	durchgeführt.	

die	kontrollgruppe	(n	=	22)	erhielt	über	eine	10-wöchige	tränke-
periode	64	kg	mAt/	tier	und	die	Versuchsgruppe	(n	=	20)	56	kg	
mAt/	tier.	ergänzend	wurde	den	tieren	in	den	ersten	4	wochen	
das	produkt	„excellent	flakes“	(19	%	rohprotein,	6,5	%	rohfett,	
13,7	mj	me)	und	anschließend	das	produkt	müsli	„excellent	pro	
hp“	(23,6	%	rohprotein,	5,4	%	rohfett,	12,7	mj	me)	angeboten.	
nach	dem	Absetzen	wurde	begonnen	die	tmr	(totalmischration)	
der	hochleistenden	milchkuhgruppe	zu	füttern	(16,4	%	rohprotein,	
3,6	%	rohfett,	11,5	mj	me).	

die	 aufgenommenen	kraftfutter-	 sowie	grundfuttermengen	nach	
dem	Absetzen	wurden	täglich	notiert.	die	tiere	wurden	am	tag	der	
geburt,	am	63.	sowie	am	100.	Aufzuchttag	gewogen.		

Abb. 1: Tiere in den Kälberiglus

3. Ergebnisse
die	Aufnahme	von	festfutter	beginnt	in	beiden	gruppen	erst	ab	ei-
nem	Alter	von	2	wochen.	mit	5	wochen	nimmt	die	Versuchsgruppe	
(56	kg	mAt)	täglich	0,5	kg	mehr	kraftfutter	als	die	kontrollgruppe	
(64	kg	mAt)	auf.	Ab	dem	50.	tag	zeigt	sich	eine	ähnliche	futterauf-
nahme	 für	beide	gruppen.	 Im	gesamten	untersuchungszeitraum	
haben	die	kälber	der	Versuchsgruppe	 im	Vergleich	zur	kontroll-
gruppe	10	kg	mehr	kraftfutter	aufgenommen	(siehe	Abb.	2).
Auch	 die	 grundfutteraufnahme	 ist	 in	 der	 Versuchsgruppe	 nach	
dem	Absetzen	höher	als	 in	der	kontrollgruppe.	der	einbruch	der	
futteraufnahme	ab	dem	88.	tag	 ist	 auf	 eine	grippeinfektion	 zu-
rückzuführen.	 Insgesamt	 hat	 die	 Versuchsgruppe	 14	 tage	 nach	
dem	Absetzen	 0,5	 kg	mehr	 frischmasse/tag	 aufgenommen	 als	
die	kontrollgruppe	(siehe	Abb.	3).

für	die	kälber	beider	gruppen	war	bis	zum	63.	Aufzuchttag	eine	
ähnliche	gewichtsentwicklung	zu	verzeichnen	(kontrolle:	97,2	kg/
tier;	 Versuch:	 97,8	 kg/tier).	 Im	 weiteren	 Verlauf	 des	 Versuchs	
zeigte	sich	eine	höhere	zunahme	der	Versuchsgruppe	von	50	g/
tag.	die	kälber	der	Versuchsgruppe	erreichten	am	100.	tag	durch-
schnittlich	ein	gewicht	von	140,1	kg	(kontrollgruppe	131,4	kg).		

4. Fazit
1.	die	tiere	aus	der	Versuchsgruppe,	denen	8	kg	weniger	milch-
austauscher	verabreicht	wurden,	haben	ab	dem	zeitpunkt	der	re-
duktion	der	tränke	mehr	kraftfutter	aufgenommen.	Auch	nach	dem	
Absetzen	zeigt	sich	eine	höhere	futteraufnahme	dieser	gruppe,	
was	sich	in	einem	höheren	gewicht	am	100.	tag	wiederspiegelte.
2.	ob	sich	diese	fütterungsstrategie	auf	die	milchmenge,	milchin-
haltsstoffe	und	tiergesundheit	in	der	ersten	laktation	als	milchkuh	
auswirkt,	wird	in	einem	folgenden	forschungsvorhaben	geprüft.
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Abb. 2: Kraftfutteraufnahme                                 Abb. 3: Grundfutteraufnahme (ab Tag 80)
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Konzeption eines rohproteinarmen Mischfutters 
(RAM) für Jungeber

1. Einleitung und Zielsetzung
Ab	dem	01.01.2019	gilt	das	Verbot	der	betäubungslosen	kastra-
tion	männlicher	 ferkel.	 da	 die	 betäubung	 aus	 arbeitswirtschaft-
licher	 sicht	 und	 eine	 Immunokastration	 (Impfung)	 aus	 Verbrau-
cherschutzgründen	abgelehnt	werden,	rückt	die	ebermast	 in	den	
fokus.	 eber	 haben	 im	 Vergleich	 zu	 kastraten	 oder	 weiblichen	
mastschweinen	ein	höheres	proteinansatzvermögen,	woraus	sich	
unterschiedliche	bedarfsansprüche	ableiten	lassen.	rohproteinar-
me	mischfutter	 (rAm-futter),	wie	sie	 in	viehintensiven	regionen	
aus	ökologischen	und	ökonomischen	gründen	zum	einsatz	kom-
men,	eignen	sich	sehr	gut	für	die	schweinemast.	Inwieweit	diese	

fütterungskonzepte	auch	für	die	ebermast	geeignet	sind,	sollte	ein	
fütterungsversuch	mit	3	fütterungsgruppen	zeigen.				

2. Material und Methoden
dazu	wurden	an	der	leistungsprüfungsanstalt	in	Quakenbrück	102	
jungeber	(pi	x	bhzp	db.	naima)	in	drei	futtergruppen	aufgeteilt	
(siehe	tab.	1).	die	gruppe	1	erhielt	ein	2-phasiges	rAm-futter;	die	
gruppe	2	ein	3-phasiges	futter	und	der	3.	gruppe	wurde	ein	futter	
nach	dlg-empfehlung	verabreicht.	die	futterzuteilung	erfolgte	ad	
libitum.

Gruppe 1
RAM 2-phasig

Gruppe 2
RAM 3-phasig

gruppe 3
DLG-Empfehlung

Mastab-schnitt [kg] Futter 1
28-65

Futter 2
65-125

Futter 1
28-40

Futter 2
40-80

futter 3
80-125

Futter 1
28-40

Futter 2
40-65

futter 3
65-125

rohprotein	[%] 17 14 17 16 14 18,5 17,5 16,5

lysin	[%] 1,2 0,98 1,2 1,1 0,98 1,2 1,1 0,95

phosphor	[%] 0,5 0,45 0,5 0,45 0,45 0,5 0,45 0,45

me	[mj/kg] 13,4 13 13,4 13,4 13 13,4 13,4 13

Tab. 1: Übersicht der 3 eingesetzten Fütterungsstrategien

3. Ergebnisse
•	die	im	Versuch	mit	rAm-futter	gemästeten	jungeber	erreichten	mit	995	g	und	987	g	genauso	hohe	tageszunahmen,	wie	mit	einem	 
	 guten	standardfutter	(dlg-empfehlung).
•	die	futteraufwandmenge	pro	kg	zuwachs	war	mit	2,33	kg,	2,34	kg	und	2,36	kg	nahezu	gleich.
•	die	dlg-gruppe	war	gegenüber	den	beiden	rAm-gruppen	im	schinkengewicht	und	im	bauchfleischanteil	signifikant	im	Vorteil.	

gruppe	1
rAm	2-phasig

gruppe	2
rAm	3-phasig

gruppe	3
dlg	empfehlung

Anzahl	tiere	[n] 34 33 33

Anfangsgewicht	[kg] 26,7 27,1 26,9

endgewicht	[kg] 126,4 125,9 125,7

mastleistung

tageszunahmen	[g] 995 987 970

futteraufwand	

[kg	futter	je	kg	zunahme] 2,33 2,34 2,36

schlachtleistung

schlachtkörpergewicht	[kg] 96,0 96,1 96,6

schlachtausbeute	[%] 76,0 76,4 76,8

schinken	[kg] 18,1	a 18,3	a 18,9	b

lachs	[kg] 7,0 7,1 7,3

schulter	[kg] 9,0 9,0 9,2

bauch	[kg] 13,7 13,8 13,7

bauchfleischanteil	[%] 56,3	a 57,0	b 58,9	c

Indexpunkte/kg	sg 0,978 0,985 1,008

signifikante	unterschiede	sind	durch	unterschiedliche	buchstaben	gekennzeichnet	(p	<	0,05).

Tab. 2: Mast- und Schlachtleistungen des Eber-Fütterungsversuchs im Vergleich
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projektleitung: prof. dr. Heiner Westendarp

kontakt: telefon	+49	541	969-5055
h.westendarp@hs-osnabrueck.de
telefon	+49	511	3665-4779
andrea.meyer@lwk-niedersachsen.de

wissenschaftliche(r)
mitarbeiter(in):

jochen	baumeister,	dipl.-Ing.	(fh)
dieter	gehrmeyer,	dipl.-Ing.	(fh)

studentische(r)
mitarbeiter(in):

gerrit	herms-westendorf

kooperationspartner: Andrea	meyer,	wolfgang	Vogt
landwirtschaftskammer	niedersachsen,	
hannover	

projektdauer: 2013

finanzierung: landwirtschaftskammer	niedersachsen,	
hannover
mastprüfungsanstalt	Quakenbrück

•	die	futterkosten	lagen	in	der	dlg-gruppe	bei	0,781	und	in	den	beiden	rAm-gruppen	bei	0,777	€/kg	zuwachs.		
•	deutliche	Vorteile	zugunsten	der	rAm-gruppen	ergaben	sich	bei	der	untersuchung	der	exkremente;	die	stickstoffausscheidung	 
	 war	bei	den	rAm-gruppen	niedriger	(siehe	tab.	3).		

gruppe	1
rAm	2-phasig

gruppe	2
rAm	3-phasig

gruppe	3
dlg	empfehlung

stickstoffausscheidung	[kg	n] 2,97 3,00 3,79

phosphorausscheidung	[kg	p205]	 1,30 1,24 1,28

Tab. 3: Vergleich der Stickstoff- und Phosphorausscheidungen der 3 Fütterungsgruppen

4. Fazit
1.	es	kann	in	der	ebermast	umweltbewusst	und	rohproteinarm	mit	
rAm-futter	gefüttert	werden,	wenn	ab	der	mittelmast	eine	gleich-
zeitige	 erhöhung	 des	 lysin-energie-Verhältnisses	 berücksichti-
gung	findet.	weiterhin	darf	die	rohproteinabsenkung	in	der	end-
mast	nicht	vor	80	kg	tiergewicht	erfolgen.

2.	Aufgrund	der	guten	futterverwertungen	und	der	hohen	muskel-
fleischanteile	bietet	sich	die	jungebermast	auch	in	viehstarken	re-
gionen	als	praktikable	Alternative	zur	betäubungslosen	kastration	
an.

3.	es	sind	weitere	fütterungsversuche	bei	jungebern	mit	anderen	
genetischen	herkünften	erforderlich.

Abb.: Jungebermast gewinnt an Bedeutung
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Zukunftsstudie Menüservice 2025

Zielsetzung und grundkonzept der Studie
die	zukunftsstudie	menüservice	2025	untersucht	seit	september	
2013	bis	voraussichtlich	februar	2014	die	zukünftigen	trends	und	
herausforderungen	 im	 markt	 für	 ambulante	 mahlzeitendienste	
im	bereich	der	seniorenverpflegung.	 In	zusammenarbeit	mit	der	
firma	apetito	und	mit	unterstützung	der	carl	düsterberg	stiftung	
wurde	eine	empirische	untersuchung	angelegt.	dafür	wurden	ei-
nerseits	leitende	manager	ambulanter	mahlzeitendienste	in	bezug	
auf	ihre	marktprognosen	und	einschätzungen	von	branchentrends	
hin	befragt	sowie	andererseits	potentielle	kunden	von	mahlzeiten-
diensten	in	bezug	auf	ihre	präferenzen	und	einstellungen	gegen-
über	 seniorenverpflegungsangeboten	 hin	 analysiert.	 den	 befra-
gungen	voraus,	gingen	breit	angelegte	sekundärmarktforschungen	
zu	zukünftigen	entwicklungen	im	bereich	der	seniorenverpflegung	
sowie	expertenbefragungen	im	rahmen	von	fokusgruppenunter-
suchungen.	die	bisher	durchgeführten	untersuchungsansätze	und	
die	ersten	ergebnisse	stützen	sich	auf	schriftliche	befragungen	der	
entscheidungsträger	 sowie	 der	 potentiellen	 kunden.	 Insgesamt	
stehen	ca.	500	verwertbare	fragebögen	zur	weiteren	Analyse	zur	
Verfügung.	ziel	 ist	es,	den	marktakteuren,	 insbesondere	den	ka-
ritativen	mahlzeitendiensten,	ein	möglichst	genaues	szenario	 für	
die	marktsituation	im	jahre	2025	zur	Verfügung	zu	stellen	und	ih-
nen	dadurch	strategische	handlungsoptionen	für	eine	erfolgreiche	
zukünftige	marktbearbeitung	aufzuzeigen.	die	studienveröffentli-
chung	mit	allen	relevanten	kernergebnissen	und	handlungsemp-
fehlungen	ist	für	den	märz	2014	geplant.

projektleitung: prof. dr. jens Westerheide
prof.	dr.	ulrich	enneking

kontakt: telefon	+49	541	969-5127
j.westerheide@hs-osnabrueck.de
u.enneking@hs-osnabrueck.de

wissenschaftliche(r)
mitarbeiter(in):

marko	freckmann.	dipl.-Ök.
susanne	kunde,	dipl.-Ing.	(fh)

kooperationspartner: apetito	Ag,	
carl	düsterberg	stiftung	

projektdauer: september	2013	bis	märz	2014
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Einfluss der Alterung auf physikalische Eigenschaften von 
deponiedeckschichten aus Baggergut

physikalische	eigenschaften	von	bodenmaterial	sind	wesentliche	
bewertungskriterien	für	die	eignung	von	material	als	deponiedeck-
schicht	oder	wasserhaushaltsschicht.	wichtige	parameter,	wie	die	
nutzbare	feldkapazität	und	die	gesättigte	wasserleitfähigkeit,	wer-
den	meist	anhand	von	leicht	zu	erhebenden	eigenschaften	(z.	b.	
bodenart)	aus	tabellen	abgeleitet	oder	aber	im	labor	an	künstlich	
verdichteten	proben	gemessen.	beide	Verfahren	berücksichtigen	
nicht	 die	 von	umwelteinflüssen	 herbeigeführten	 Veränderungen,	
die	vor	allem	in	den	ersten	jahren	an	eingebautem	bodenmaterial	
stattfinden.	wesentliche	 einflussfaktoren	 für	 die	 gefügeentwick-
lung	sind	frost-tau-wechsel,	Quellen	und	schrumpfen	durch	be-
feuchtung	und	Austrocknung	und	der	einfluss	des	wurzelwachs-
tums.

projektleitung: Prof. Dr. Rüdiger Anlauf

kontakt: +49	541	969-5036
r.anlauf@hs-osnabrueck.de

wissenschaftliche(r)
mitarbeiter(in):

peter	rehrmann,	dipl.-Ing.	(fh)

studentische(r)
mitarbeiter(in):

tobias	nagel,	m.sc.
Andreas	reichel,	m.sc.

kooperationspartner: bremenports	gmbh	&	co.	kg,	bremen
umtec	I	prof.	biener	I	sasse	I	konertz,	
bremen

projektdauer: 2011	-	2015

finanzierung: bremenports	gmbh	&	co	kg,	bremen

Abb. 1: Aufgrabung eines Bodenprofils auf der Deponie

die	untersuchungen	wurden	auf	 einer	baggergutdeponie	 durch-
geführt,	auf	der	baggergut	aus	den	bremer	häfen	abgelagert	wird.		

Im	labor	wurden	frost-tau-wechsel	 im	gefrierraum	 im	Abstand	
von	 wenigen	 tagen	 simuliert;	 Quellen	 und	 schrumpfen	 wurde	
durch	einen	wechsel	zwischen	wassersättigung	und	vollständiger	
trocknung	 im	trockenschrank	 simuliert.	der	Vegetationsversuch	
wurde	 im	 freiland	 auf	 einer	 20	 cm	 tief	 mit	 baggergut	 gefüllten	
grasfläche	durchgeführt.

Abb. 2: Beprobung des Vegetationsversuchs

durch	die	einwirkung	der	umweltfaktoren	kommt	es	zu	einer	um-
strukturierung	 des	 porenraums.	 dabei	 wurde	 in	 allen	 Varianten	
eine	signifikante	zunahme	der	luftkapazität	sowie	eine	signifikan-
te	 Abnahme	 der	 nutzbaren	 feldkapazität	 bei	 gleichbleibendem	
gesamtporenvolumen	ermittelt.

für	 die	bewertung	 der	eignung	 des	materials	 als	deponiedeck-
schichten	bedeutet	dies,	dass	die	vorgegebenen	mindestwerte	zur	
nutzbaren	 feldkapazität	 aufgrund	 einer	 möglichen	Abnahme	 im	
zeitverlauf	 geringfügig	 erhöht	 werden	müssen	 (wenige	 dezime-
ter).	wichtiger	ist	die	erhöhung	der	luftkapazität	durch	Alterungs-
prozesse,	die	gerade	in	den	oberen	schichten	der	deckschicht	für	
das	pflanzenwachstum	von	erheblicher	bedeutung	ist.	

der	einfluss	dieser	ergebnisse	auf	den	wasserhaushalt	der	depo-
niedeckschicht	wird	in	den	nächsten	beiden	jahren	vor	ort	auf	der	
deponie	untersucht	werden.
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Wasser-/Salzdynamik und Weizenwachstum auf rekultivierten 
flugaschestandorten in Huainan, Anhui, China

Als	 folge	 von	 kohleabbau	 und	 kohleverstromung	 sind	 in	 huai-
nan	große	flächen	mit	flugasche	bedeckt.	eine	maßnahme	zur	
landwirtschaftlichen	rekultivierung	dieser	flächen	 ist	 eine	über-
deckung	mit	mineralboden	und	eine	anschließende	landwirtschaft-
liche	folgenutzung.	wesentliche	probleme	in	diesen	rekultivierten	
böden	sind	der	wasser-	und	(schad-)	stoffhaushalt.	

projektleitung: Prof. Dr. Rüdiger Anlauf

kontakt: +49	541	969-5036
r.anlauf@hs-osnabrueck.de

wissenschaftliche(r)
mitarbeiter(in):

peter	rehrmann,	dipl.-Ing.	(fh)
rudolf	opreé,	dipl.-biologe

studentische(r)
mitarbeiter(in):

chen	Xiaoyang,	Anhui	university	of	science	
and	technology,	huainan,	china	(doktorand)

kooperationspartner: prof.	dr.	Yan	jiaping,	Anhui	university	of	
science	and	technology

projektdauer: 2012	-	2013

finanzierung: Anhui	university	of	science	and	technology,	
eigenmittel

Abb. 1: Säulenversuche an der Hochschule Osnabrück

Im	rahmen	dieses	projektes	wurden	im	jahr	2012	bodensäulen	
im	labor	der	hochschule	osnabrück	angelegt	und	gefüllt	mit	flug-
asche	und	2	verschiedenen	deckschichtmächtigkeiten	(20	cm	und	
35	cm),	um	den	wasser-	und	salzhaushalt	von	rekultivierten	pro-
filen	 bei	 2	 verschiedenen	grundwasserständen	 zu	 untersuchen.	
Anschließend	wurden	2012/13	in	huainan	feldversuche	angelegt	
mit	einer	weizenkultur	mit	2	deckschichtmächtigkeiten	(25	cm	und	
45	cm),	einer	kontrollfläche	mit	dem	gleichen	bodenmaterial	ohne	
unterliegende	 flugasche	 und	 einem	 grundwasser-flurabstand	
von	150	cm.	die	ergebnisse	wurden	mit	dem	bodenwasser-stoff-
haushaltsmodell	hydrus-1d	verrechnet.	

Abb. 2: Weizen auf Flugasche mit 45 cm Bodenüberdeckung

wesentliche	ergebnisse	sind,	dass	die	unterliegenden	flugasche-
schichten	 unabhängig	 von	 den	 klimabedingungen	 immer	 sehr	
feucht	waren,	so	dass	ein	wassermangel	einer	weizenkultur	auf	
rekultivierten	flächen	nicht	zu	befürchten	ist.	die	trotzdem	gerin-
geren	weizenerträge	auf	 den	 rekultivierten	flächen	 sind	auf	 die	
niedrigen	 natürlichen	 nährstoffgehalte	 und	 geringe	 fertilität	 der	
flugaschen	zurückzuführen
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Modellierung flächenhafter Stoffeinträge in einem 
Teileinzugsgebiet des Lake Chao, China

der	lake	chao	in	der	provinz	Anhui	ist	ein	wichtiges	trinkwasserreservoir	für	die	großstadt	hefei	(ca.	5	mio.	einwohner)	und	weist	erheb-
liche	eutrophierungsprobleme	durch	hohe	landwirtschaftsbürtige	einträge	von	nitrat	und	phosphat	auf.	

projektleitung: Prof. Dr. Rüdiger Anlauf

kontakt: +49	541	969-5036
r.anlauf@hs-osnabrueck.de

wissenschaftliche(r)
mitarbeiter(in):

Andreas	beckhoff,	m.sc.
zheng	shanshan,	m.sc.

kooperationspartner: prof.	dr.	chu	Yin,	Anhui	Agricultural	university,	
hefei,	china

projektdauer: 2013

finanzierung: Anhui	Agricultural	university

Abb. 1: Basisdaten für die Modellierung der Stoffeinträge

zur	großräumigen	beschreibung	des	einflusses	der	landnutzung	
auf	die	stoffeinträge	in	den	see	wurde	das	regionalmodell	Arcs-
wAt	benutzt.	basierend	auf	einem	geografischen	Informationssys-
tem	mit	digitalen	geländehöhen,	landnutzung,	böden	und	klima	
wurden	wasserflüsse	und	stoffkonzentrationen	zunächst	 für	das	
fengle	teileinzugsgebiet	simuliert.	

Abb. 2: Messung der Wasserfließgeschwindigkeit im FengLe-River

Vorherige	untersuchungen	und	simulationen	führten	zu	akzeptab-
len	beschreibungen	des	großräumigen	wasserabflusses,	während	
die	 simulation	 der	 konzentration	 an	 stickstoff-	 und	 phosphor-
verbindungen	 sehr	 viel	 schlechter	war.	deshalb	wurden	 im	 jahr	
2013	 durch	 einen	 deutschen	masterstudenten	 an	 vielen	 stellen	
im	einzugsgebiet	 regelmäßig	wasserproben	entnommen	und	 im	
labor	 der	AAu	analysiert.	diese	daten	wurden	 abgeglichen	mit	
der	landnutzung	in	den	entsprechenden	teileinzugsgebieten.	die	
modellgenauigkeit	wurde	 durch	 die	erhebung	 aktueller	 landnut-
zungsdaten	 (kulturarten,	bewässerungsmengen,	düngemengen)	
und	durch	eine	 intensive	kalibrierung	des	modells	erheblich	ver-
bessert.	
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Vegetationskundliche Untersuchungen in Großlysimetern auf der 
Zentraldeponie Piesberg (Osnabrück)

projektleitung: prof. dr. kathrin kiehl  
(Vegetationsökologie)
prof.	dr.	friedrich	rück	(bodenkunde)

kontakt: +49	541	969-5042
k.kiehl@hs-osnabrueck.de
+49	541	969-5037
f.rueck@hs-osnabrueck.de

wissenschaftliche(r)
mitarbeiter(in):

silvia	westermann,	dipl.-biol.
dietmar	stähler,	dipl.-biol.

studentische
mitarbeiterin:

sarah	brouwer,	b.eng.

kooperationspartner: osnabrücker	servicebetrieb	(osb),	 
osnabrück
IwA	Ingenieurgesellschaft	für	wasser-	und	
Abfallwirtschaft	mbh	&	co.	kg,	minden

projektdauer: 2013-2014

finanzierung: osnabrücker	servicebetrieb	(osb)

Auf	 der	 zentraldeponie	 piesberg	 (osnabrück)	 wurden	 2008	
durch	 den	 osnabrücker	 servicebetrieb	 drei	 großlysimeter	 mit	
unterschiedlichen	 substraten	 zur	 herstellung	 von	 wasserhaus-
haltsschichten	 angelegt.	 diese	 wurden	 2009	 mit	 verschiedenen	
baum-	und	straucharten	bepflanzt.	ziel	der	bepflanzung	ist,	eine	
mehrschichtige	Vegetation	zu	etablieren,	um	die	evapotranspira-
tion	der	deponieabdeckung	zu	maximieren	und	die	Versickerung	
des	niederschlagswassers	dauerhaft	zu	minimieren.	Alle	großlysi-
meter	sind	mit	sensoren	bestückt,	die	kontinuierlich	niederschlä-
ge,	bodenfeuchte	und	durchsickerung	registrieren.

Im	rahmen	der	untersuchungen	 im	jahr	 2013	wurde	überprüft,	
ob	 sich	 die	 gepflanzte	 Vegetation	 entsprechend	 der	 ziele	 der	 

deponiebegrünung	entwickelt	hat.	dazu	wurden	 in	allen	lysime-
terkammern	Vegetationsaufnahmen	der	kraut-	und	strauchschicht	
durchgeführt	 (Abb.	 1)	 und	 unter	 berücksichtigung	 der	 Indikator-
funktion	der	vorhandenen	pflanzenarten	ausgewertet.	Außerdem	
wurde	mit	hilfe	des	pflanzrasters	der	etablierungserfolg	und	die	
wuchshöhe	der	gepflanzten	baum-	und	straucharten	ermittelt.

In	den	derzeit	laufenden	Auswertungen	sollen	die	ergebnisse	der	
vegetationskundlichen	 untersuchungen	 und	 literaturauswertun-
gen	mit	ergebnissen	der	untersuchungen	zu	wasserhaushaltspa-
rametern	 verglichen	 werden,	 um	 empfehlungen	 für	 das	 weitere	
management	der	flächen	zu	geben.

Abb.: Vegetation in einem Großlysimeter der Zentraldeponie Piesberg
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Bewertung ausgewählter Bodenfunktionen von Wattböden im Ver-
lauf der Seekabeltrasse Manslagt - Borkum

projektleitung: prof.	dr.	luise	giani
Dr. Lutz Makowsky
paul	stegmann,	dipl.-Ing.	(fh)

kontakt: telefon	+49	441-798-3322
luise.giani@uni-oldenburg.de
telefon	+49	541	969-5151
l.makowsky@hs-osnabrueck.de
telefon	+49	5407-3469477
p.stegmann@planungsbuero-gh.de

wissenschaftliche(r)
mitarbeiter(in):

elke	nagel,	ltA	

studentische
mitarbeiterin:

barbara	schumann,	master	(cand.)	bodennut-
zung	und	bodenschutz		

projektkoordinator: dr.	lutz	makowsky

kooperationspartner: landschaftsplanung	gardeler-hemmerich,	
oldenburg	/	osnabrück
nationalparkverwaltung	niedersächsisches	
wattenmeer,	wilhelmshaven

projektdauer: 08/2013	–	voraussichtlich	07/2014

finanzierung: eigenmittel	hochschule	osnabrück

nach	 dem	 einspülen	 eines	 seekabels	 zwischen	 borkum	 und	
manslagt	durch	den	nationalpark	niedersächsisches	wattenmeer	
werden	ausgewählte	bodenfunktionen	entlang	der	trasse	und	an	
referenzpunkten	untersucht.	um	durch	die	bauliche	maßnahme	
entstandene	beeinträchtigungen	des	naturhaushaltes	zu	analysie-
ren,	werden	die	bodenfunktionen	auf	basis	von	datenerhebungen	
vor	dem	baulichen	eingriff	(2011	und	2012)	vergleichend	bewertet	
und	den	ergebnissen	auf	grundlage	von	bodenkundlich	gepräg-
ter	probennahme	im	wattengebiet	(2013)	gegenübergestellt	(vgl.	
Abb.).	

mittels	 einer	 zu	 entwickelnden	bewertungsmatrix	 soll	 eine	hilfe-
stellung	 zur	 bodenfunktionsbewertung	 für	 zukünftige	 planungen	
von	stromkabeln	im	wattenmeer	gegeben	werden.	bei	dem	for-
schungsprojekt	wird	der	fragestellung	nachgegangen,	wie	sich	die	
bewertungen	ausgewählter	bodenfunktionen	durch	den	baulichen	
eingriff	der	seekabelverlegung	verändern	und	wie	diese	Verände-
rungen	quantifiziert	werden	können.

Abb.: Bodenkundlich geprägte Probennahme im Wattengebiet zwischen ostfriesischer Küste und Borkum (Fotos: Makowsky)
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Verbreitung und Vermittlung der entwickelten Bausteine 
(Bodenkoffer) zur Bildung von Boden-Bewusstsein im Rahmen 
des Projektes MINT- Brücke in Wallenhorst

projektleitung: prof. dr. klaus Mueller

kontakt: telefon	+49	541	969-5144
k.mueller@hs-osnabrueck.de

projekthomepage: https://www.al.hs-osnabrueck.de/ 
bodenkoffer.html

wissenschaftliche(r)
mitarbeiter(in):

Isabelle	jöhler,	dipl.-Ing.	(fh)

projektkoordinator: Isabelle	jöhler,	dipl.-Ing.	(fh)

kooperationspartner: mInt-brücke	wallenhorst
museum	am	schölerberg	osnabrück	

projektdauer: 07/2013	–	10/2014

finanzierung: friedel	&	gisela	bohnenkamp-stiftung

das	 bewusstsein	 zum	 boden	 und	 zu	 bodenschutzbezogenen	
themen	 ist	 in	 der	 bevölkerung	 wenig	 entwickelt.	 da	 bereits	 im	
kindergartenalter	 eine	 hohe	 Auffassungsgabe	 vorhanden	 ist,	
setzt	das	projekt	schon	bei	dieser	Altersgruppe	an.	dazu	wurde	
ein	bodenkoffer	entwickelt,	der	großen	Anklang	fand	und	Verbrei-
tung	 im	 Inland	und	auch	 im	Ausland	 fand.	 Im	jahre	2013	wurde	
der	 bodenkoffer	 speziell	 für	 die	 bedürfnisse	 der	 klassenstufen	

Abb.: Überreichung des Bodenkoffers an die Grundschule Wallenhorst

1	–	4	weiterentwickelt.	dies	geschah	 in	zusammenarbeit	mit	der	
bohnenkamp-stiftung	und	der	„mInt-brücke“	 in	wallenhorst	(ge-
tragen	durch	den	bürgerverein		und	den	schulen	in	der	gemeinde	
wallenhorst).	letztlich	wurde	nahezu	alle	schulen	im	grundschul-
bereich	der	gemeinde	wallenhorst		mit	dem	bodenkoffer	ausge-
stattet	(Abb.).		
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Vergleichende Bodenansprache nach internationaler, russischer 
und deutscher Bodensystematik am Beispiel von Chernozemen 
und einem Boden aus Hausmüllablagerungen

projektleitung: prof. dr. klaus Mueller
dr.	sergey	gorbov
dr.	lutz	makowsky

kontakt: telefon	+49	541	969-5144
k.mueller@hs-osnabrueck.de
telefon	+79	282792167
gorbow@mail.ru
telefon	+49	541	969-5151
l.makowsky@hs-osnabrueck.de

wissenschaftliche(r)
mitarbeiter(in):

elke	nagel,	ltA	

projektkoordinator: dr.	lutz	makowsky

kooperationspartner: föderale	süduniversität	russland,	 
rostov-am-don

projektdauer: seit	10/2013

finanzierung: dAAd,	eigenmittel	hochschule	osnabrück

die	Ansprache	und	bewertung	von	böden	 ist	abhängig	von	den	
jeweiligen	(inter-)nationalen	methoden,	beschreibungen	und	(ge-
setzlichen)	regelwerken.	ziel	des	forschungsprojektes	ist	es,	den	
sachstand	der	 russischen	und	deutschen	Ansprache	von	böden	
zu	ermitteln.	dies	geschieht	an	fallbeispielen	unterschiedlich	stark	
anthropogen	 überprägter,	 landwirtschaftlich	 genutzter	 böden	 in	
russland	und	deutschland	unter	einsatz	 der	 jeweiligen	national	
etablierten	feld-	und	labormethoden.

betrachtet	 werden	 böden	 mit	 hohen	 gehalten	 an	 organischer	
bodensubstanz:	 chernozeme	 und	 ein	 boden	 aus	 humos-mi-

neralischem	bodenauftrag	 über	hausmüll	 (vgl.	Abb.).	 unter	 den	
anzuwendenden	 bodenchemischen	 und	 bodenphysikalischen	
methoden	bildet	die	untersuchung	der	organischen	und	anorgani-
schen	kohlenstofffraktionen	nach	einerseits	in	russland	und	ande-
rerseits	in	deutschland	etablierten	methoden	einen	thematischen	
schwerpunkt.	trotz	derselben	untersuchungsobjekte	ergeben	sich	
methodenbedingt	 abweichende	 untersuchungsergebnisse,	 die	
folglich	 zu	 unterschiedlichen	 Interpretationen	 und	empfehlungen	
für	die	 landwirtschaftliche	nutzung	führen.	die	projektergebnisse	
leisten	einen	beitrag,	hierfür	das	bewusstsein	zu	entwickeln	und	
Ansätze	für	eine	harmonisierung	zu	erarbeiten.	

Abb.: Chernozem in Rostov-am-Don (links) und Boden-
ansprache und –probennahme an einem Boden aus 
Hausmüll (rechts) (Fotos: Gorbov / Makowsky)
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Weiterführung Aufbau des „Informations- und Erlebniszentrum 
„Plaggenwirtschaft“ an der Lechtinger Windmühle 

projektleitung: prof. dr. klaus Mueller
dr.	sergey	gorbov
dr.	lutz	makowsky

kontakt: telefon	+49	541	969-5144
k.mueller@hs-osnabrueck.de

projekthomepage: www.windmuehle-lechtingen.de

projektkoordinator: prof.	dr.	klaus	mueller

kooperationspartner: gemeinde	wallenhorst,	
lechtinger	windmühlenverein

projektdauer: januar	2013	–	dezember	2014

finanzierung: gemeinde	wallenhorst,	sponsorengelder

die	 plaggenwirtschaft	 ist	 eine	 historische	 landnutzungsform,	
die	weltweit	einzigartig	 ist	und	weite	teile	nordwestdeutschlands	
landschaftlich	wie	 auch	 soziokulturell	 intensiv	 geprägt	 hat.	 	 das	
bewusstsein	darüber	 ist	 jedoch	nur	wenig	verbreitet	und	auch	 in	
bestehenden	museen	bisher	 kaum	 repräsentiert.	 	 In	den	jahren	
2010	bis	2011	wurde	ein	konzept	zum	Aufbau	eines	„Informations-	
und	erlebniszentrum	„plaggenwirtschaft“	an	der	lechtinger	wind-
mühle	erarbeitet,	 das	seit	 2012	umgesetzt	wird.	 Im	berichtszeit-

raum	konnte	der	Ausbau	des	Austellungsgebäudes	abgeschlossen	
werden.	die	Austellungsräume	wurden	im	märz	2013	im	rahmen	
eines	 festaktes	 von	 der	 gemeindeverwaltung	 wallenhorst	 im	
beisein	von	sponsoren	an	den	windmühlenverein	als	träger	des	
Ausstellungszentrums	übergeben	 (Abb.).	 	nunmehr	stehen	noch	
der	Aufbau	der	eigentlichen	Ausstellung	und	der	Ausbau	des	the-
menweges	aus.	beides	ist	für	das	jahr	2014	geplant.	

Abb.: Einweihung des Ausstellungsgebäudes  
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Effizienz verschiedener Sorptions-Substrate zur Elimination von 
gelöstem Phosphor aus Fließgewässern im Einzugsgebiet des 
Dümmers

projektleitung: Prof. Dr. Friedrich Rück
prof.	dr.	olaf	hemker
dr.	lutz	makowsky
dipl.-Ing.	reinhold	neisser

kontakt: telefon	+49	541	969-5037
f.rueck@hs-osnabrueck.de
telefon	+49	541	969-5185
o.hemker@hs-osnabrueck.de
telefon	+49	541	969-5151
l.makowsky@hs-osnabrueck.de
telefon	+49-2972-96206-12
r.neisser@igg.de

wissenschaftliche(r)
mitarbeiter(in):

gertrud	große-heckmann,	ltA

studentische
mitarbeiterin:

katharina	Voges,	master	(cand.)	bodennut-
zung	und	bodenschutz	

projektkoordinator: prof.	dr.	friedrich	rück

kooperationspartner: Igg	–	Internationale	geotextil	gesellschaft	
gmbh,	schmallenberg

projektdauer: seit	02/2013

finanzierung: eigenmittel	hochschule	osnabrück

der	 gelöste	 phosphor	 ist	 als	 biologisch	 leicht	 verfügbarer	Anteil	
entscheidend	am	eutrophierungsmechanismus	und	Algenwachs-
tum	 insbesondere	 von	 flachseen	 wie	 dem	 dümmer	 beteiligt	
(Abb.).	dieser	wird	durch	den	zufluss	der	hunte	gespeist,	die	ein	
intensiv	landwirtschaftlich	genutztes	einzugsgebiet	entwässert.

In	 dem	 forschungsprojekt	 werden	 verschiedenartige	 substrate	
unter	berücksichtigung	 von	materialkosten	 sowie	 der	Verfügbar-
keit	auf	ihre	eignung	als	sorbenten	für	phosphat	aus	einem	was-
serstrom	 getestet	 (Xylitfasern	 aus	 dem	 braunkohletagebau	 [vgl.	
Abb.],	schlacken	aus	der	stahlherstellung,	schlämme	aus	der	Ab-
wasseraufbereitung	und	eisenhaltige	poröse	materialien).	

die	herausforderung	bei	der	phosphatsorption	aus	dem	fließge-
wässerstrom	 liegt	 in	 den	 wechselnden	 physikalischen	 und	 che-
mischen	 gewässereigenschaften.	 die	 sorbenten	 müssen	 eine	
schnelle	 und	 ausdauernde	Adsorptionsleitung	 bei	 wechselndem	

milieu	sowie	eine	ausreichende	durchlässigkeit	aufweisen.	gleich-
zeitig	muss	die	phosphatdesorption	möglichst	gering	ausfallen.

nach	 der	 untersuchung	 der	 physikalischen	 und	 chemischen	
charakteristiken	der	substrate,	erfolgt	die	ermittlung	des	sorpti-
onspotentials	und	des	desorptionsvermögens	der	substrate	und	
substratgemische	 im	 schüttelversuch	 mit	 verschiedenen	 phos-
phorkonzentrationen.	 nach	 einstellung	 eines	 gleichgewichtes	
der	phosphorkonzentration	 in	lösung	und	durch	sorption	an	der	
festphase	 wird	 das	 sorptionsverhalten	 der	 substrate	 durch	 die	
berechnung	von	sorptionsisothermen	ermittelt.	

die	sorptionskinetik	wird	zum	einen	unter	kontrollierten	bedingun-
gen,	d.h.	unter	Ausschluss	von	Ionenkonkurrenz,	sowie	mit	Ionen-
konkurrenz	durch	den	einsatz	von	wasser	aus	der	hunte	getestet.	
die	desorption	der	sorbierten	phosphorfraktion	wird	mittels	eines	
desorptionsversuchs	mit	destilliertem	wasser	durchgeführt.

Abb. : Algenblüte als Folge der Eutrophierung von Gewässern 
(links) sowie Darstellung des Sorptionssubstrates Xylit mit 
faseriger Struktur und bei Einbau in Walzen (rechts) 
(Fotos: Frank / IGG)
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foto:	das	grüne	medienhaus	(gmh)
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MONDAU: Monitoring auenökologischer Prozesse und Steuerung 
von Dynamisierungsmaßnahmen

teilprojektleitung: prof. dr. kathrin kiehl

kontakt: +49	541	969-5042
k.kiehl@hs-osnabrueck.de

projekthomepage: www.mondau.de
www.al.hs-osnabrueck.de/32852.html

wissenschaftliche(r)
mitarbeiter(in):

André	schwab,	dipl.	Ing.	(univ.)

studentische
mitarbeiterin:

marlene	ebertshäuser,	johanna	kozak,	 
daniel	neumaier,	manuel	stark,	steffanie	
weidenhiller

projektkoordinator: prof.	dr.	bernd	cyffka,	ku	eichstätt-Ingolstadt,	
Aueninstitut	neuburg

kooperationspartner: katholische	universität	eichstätt-Ingolstadt
technische	universität	münchen
hochschule	weihenstephan-triesdorf
universität	osnabrück
wasserwirtschaftsamt	Ingolstadt
landkreis	neuburg-schrobenhausen
stadt	Ingolstadt
eon	wasserkraft
wittelsbacher	Ausgleichsfond

projektdauer: 2009-2013

finanzierung: bundesamt	für	naturschutz	mit	mitteln	des
bundesministeriums	für	umwelt,	naturschutz
und	reaktorsicherheit

seit	2010	laufen	die	maßnahmen	des	projekts	„dynamisierung	der	
donauauen	zwischen	neuburg	und	 Ingolstadt“.	ziel	 ist,	mit	hilfe	
eines	neuen	umgehungsgewässers	durch	ehemalige	Altarme	der	
donauaue	die	durchgängigkeit	des	fließgewässers	zu	verbessern	
und	die	Verbindung	zwischen	fluss	und	Aue	wiederherzustellen.	
zudem	werden	durch	ökologische	flutungen	bei	erhöhtem	was-
serstand	und	grundwasserabsenkung	bei	niedrigwasser	die	typi-
schen	auendynamischen	prozesse	ermöglicht.	diese	maßnahmen	
werden	durch	ein	umfassendes	monitoringprogramm	im	rahmen	
des	erprobungs-	und	entwicklungsvorhabens	„mondAu“	beglei-
tet.	das	hier	beschriebene	teilprojekt		IV	„einfluss	hydrologischer	
und	 geomorphologischer	 Veränderungen	 auf	 die	 wasser-	 und	
ufervegetation“	 erforscht	 dabei	 mit	 hilfe	 von	 dauerflächen	 und	
–transekten	 sowie	 untersuchungen	 zum	 diasporenpotential	 die	
Veränderungen	 im	umgehungsgewässer	und	den	angrenzenden	
Auenbereichen.	

Ergebnisse
Im	dritten	 jahr	nach	beginn	der	dynamisierungsmaßnahmen	 ist	
die	Vegetation	noch	stark	im	wandel.	Auentypische	zielarten	ha-
ben	 nach	 der	wassereinleitung	 in	 das	 neue	umgehungsgewäs-
ser	in	der	Vegetation	deutlich	zugenommen	(Abb.	1).	lediglich	an	
einem	Abschnitt	des	umgehungsgewässers,	in	dem	durch	starke	
baumaßnahmen	viele	rohbodenstandorte	entstanden	waren,	gin-
gen	die	Artenzahlen	nach	anfänglich	besonders	starkem	Anstieg	
im	zweiten	jahr	leicht	zurück.	

Abb. 1: Anzahl der erfassten Zielarten für auentypische Standorte zu Beginn der Maß-
nahmen, sowie nach einem (2011) und nach zwei Jahren (2012). Unterschieden wer-
den drei Abschnitte: Abschnitt 1: starke Baumaßnahmen (bis 2010 trocken); Abschnitt 
2: kaum Baumaßnahmen (vor 2010 durch wechselnde Wasserstände beeinflusst); 
Abschnitt 3: keine Baumaßnahmen (großes Altwasser mit Schilfbeständen).

das	 große	 hochwasser	 im	mai/juni	 2013	 	 hatte	 in	 einigen	Ab-
schnitten	des	neuen	umgehungsgewässers	starke	Auswirkungen	
und	setzte	vielerorts	eine	auentypische	dynamik	mit	erosion	und	
sedimentation	in	gang	(Abb.	2).	die	Auswertungen	der	Vegetati-
onsaufnahmen	aus	dem	jahre	2013	sind	noch	nicht	abgeschlos-
sen.	Alle	bisherigen	ergebnisse	zeigen	jedoch,	dass	es	deutliche	
Veränderungen	in	der	wasser-	und	ufervegetation	gibt	und	dass	
durch	die	dynamisierungsmaßnahmen	neue	lebensräume	für	au-
entypische	Arten	und	biozönosen	entstehen.	

Abb. 2: Treibgut beim Frühjahrshochwasser 2013 in der Donauaue
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Abb. 2: Beweidung der Magerrasen am Silberberg (Foto: U. Walkowski)

Abb. 3: Anzahl der Gefäßpflanzen unterteilt nach Zielarten, Gehölzarten und sonstigen 
Begleitarten auf den 4 m2 großen Dauerflächen in den Kalkmagerrasen des FFH-
Lebensraumtyps 6210, pfeifengrasdominierten Kalkmagerrasen und in bodensauren 
Magerrasen/Heiden des „NSG Silberberg“ im Jahr 2013

projektleitung: prof. dr. kathrin kiehl

kontakt: telefon	+49	541	969-5042
k.kiehl@hs-osnabrueck.de

wissenschaftliche
mitarbeiterin:

ursel	walkowski,	dipl.-biol.

kooperationspartner: landkreis	osnabrück,	fachdienst	umwelt
Arbeitsgemeinschaft	natur	und	umwelt	hagen	
a.t.w.	e.V.

projektdauer: 2011-2013	(Verlängerung	geplant)

finanzierung: landkreis	osnabrück

Einfluss von Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen auf die Vegeta-
tion  des Naturschutzgebiets „Silberberg“ (Landkreis Osnabrück)

Hintergrund
das	 südwestlich	 von	osnabrück	 im	teutoburger	wald	 gelegene	
naturschutzgebiet	 „silberberg“	 ist	 für	 seine	 naturschutzfachlich	
besonders	wertvollen	magerrasen	überregional	bekannt	(Abb.	1).	
neben	kleinflächig	vorkommenden	bodensauren	magerrasen	und	
schwermetallrasen	 überwiegen	 im	 gebiet	 vor	 allem	 artenreiche	
kalk-magerrasen	 des	 nach	Anhang	 1	 der	 ffh-richtlinie	 beson-
ders	 geschützten,	 prioritäre	 lebensraumtyps	 6210	 „naturnahe	
kalk-trockenrasen	 und	 ihre	 Verbuschungsstadien	 (besondere	
bestände	mit	bemerkenswerten	orchideen)“.	trotz	einer	jährlichen	
pflegemahd	breiten	 sich	 konkurrenzkräftige	gehölze	 in	 den	ma-
gerrasen	aus.

Abb. 1: Arten- und blütenreicher Magerrasen im NSG „Silberberg“ (Foto: K. Kiehl)

In	der	2012	aktualisierten	naturschutzgebietsverordnung	wurden	
notwendige	 pflege-	 und	 entwicklungsmaßnahmen	 wie	 das	 ent-
fernen	von	gehölzen	zur	Verminderung	der	beschattung,	die	re-
gelmäßige	mahd	und/oder	beweidung	und	die	wiederansiedlung	
von	 magerrasen	 an	 ausgewählten	 standorten	 festgelegt,	 deren	
durchführung	durch	den	fachdienst	umwelt	des	landkreises	os-
nabrück	koordiniert	wird.	so	fand	in	den	Vegetationsperioden	2012	
und	2013	eine	befristete	beweidung	mit	schafen	in	ausgewählten	
parzellen	 statt	 (Abb.	 2).	 zur	wiederansiedlung	 von	magerrasen	
wurde	 zudem	auf	 zwei	Abholzungsflächen	der	 oberflächlich	 ver-
sauerte	oberboden	abgetragen	und	auf	einer	fläche	eine	mahd-
gutübertragung	durchgeführt.

um	den	erfolg	dieser	maßnahmen	zu	 kontrollieren,	wird	ein	 ve-
getationsökologisches	monitoring	durchgeführt.	Vor	den	manage-
mentänderungen	wurden	im	jahr	2011	dauerflächen	zur	Analyse	
der	Vegetationsveränderungen	angelegt	und	lebensraumtypische	
zielarten	für	die	kalk-magerrasen	und	heide	am	silberberg	durch	
Vegetationserfassung	und	literaturauswertung	ermittelt.	

Ergebnisse und Ausblick
die	 kalkmagerrasen	 des	 lebensraumtyps	 6210	 am	 silberberg	
zeichnen	 sich	 durch	 einen	 besonderen	Artenreichtum	mit	 bis	 zu	
42	gefäßpflanzenarten	 pro	 4	m2-fläche	 aus	 (Abb.	 3).	Allein	 auf	
den	dauerflächen	konnten	im	jahr	2013	mehr	als	20	lebensraum-
typische	Arten	des	lrt	6210	und	elf	Arten	der	 „roten	liste	ge-

fährdeter	farn-	und	blütenpflanzen	in	niedersachsen	und	bremen“	
nachgewiesen	werden.	bisher	sind	keine	negativen	Auswirkungen	
der	 beweidung	 auf	 die	 zielarten	 festzustellen,	 während	 die	ge-
hölzdeckung	auf	den	beweideten	flächen	von	2011	bis	2013	deut-
lich	abgenommen	hat.

neben	dem	gewollten	rückgang	der	gehölze	könnten	am	silber-
berg	durch	eine	hohe	beweidungsintensität	langfristig	auch	zielar-
ten	abnehmen	und	z.b.	Arten	des	wirtschaftsgrünlandes	gefördert	
werden,	die	in	magerrasen	unerwünscht	sind.	um	dies	zu	vermei-
den,	 müssen	 die	 maßnahmen	 des	 pflegemanagements	 weiter	
optimiert	 und	 das	 naturschutzfachliche	 monitoring	 weitergeführt	
werden.
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Folgenutzung ehemaliger Friedhöfe 

die	friedhofs-	und	bestattungskultur	befindet	sich	in	einem	drasti-
schen	wandlungsprozess.	dieser	bewirkt	u.a.,	dass	die	friedhöfe	
nicht	 mehr	 ausgelastet	 sind,	 wodurch	 z.t.	 ganze	 friedhöfe	 ge-
schlossen	werden	müssen.	schätzungen	gehen	davon	aus,	dass	
etwa	 1/3	 der	 etwa	 32.000	friedhöfe	 überflüssig	 sind.	doch	was	
kann	mit	den	ehemaligen	friedhöfen	passieren	–	 insb.	wenn	sie	

Abb. 1: Konzert auf dem Hasefriedhof, Osnabrück 2013

kulturhistorisch	von	bedeutung	sind?	Am	beispiel	des	hase-	und	
johannisfriedhofs	in	osnabrück	wurde	dies	–	mit	dem	fokus	auf	
die	frage,	wie	diese	ehemaligen	friedhöfe	genutzt	werden	können	
–	 innerhalb	eines	projekts	untersucht.	beide	friedhöfe	stehen	 in	
ihrer	gesamtheit	unter	denkmalschutz,	wurden	1808	eröffnet	und	
werden	zum	ende	des	jahres	2015	entwidmet.	

nach	intensiven	grundlagenuntersuchungen	wurden	auf	den	bei-
den	friedhöfen,	in	zusammenarbeit	mit	vielen	personen	und	Insti-
tutionen,	erste	nutzungen	umgesetzt	(z.b.	Veranstaltungen,	geo-
caching,	 Informationen	 vor	 ort/im	 Internet,	 Öffentlichkeitsarbeit).	
letztlich	wurden	die	ergebnisse	 in	Verbindung	mit	weiteren	Vor-
schlägen	zur	folgenutzung	ehemaliger	friedhöfe	und	deren	über-
tragbarkeit	 auf	 andere	 ehemalige	 friedhöfe	 zusammengefasst.	
Angestrebt	ist	eine	Veröffentlichung	dieses	ergebnisberichts	2014.

Abb. 2: Alter St.-Nikolai-Friedhof Hannover - Historische Grabmale in unmittelbarer 
Nähe zu einer Hauptverkehrsstraße
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Publikationen zum Thema: 
biewer,	niels;		milchert,	jürgen	(2012):	folgenutzung	ehemaliger	
friedhöfe.	In:	friedhofskultur	mai	2012,	10-13.	haymarket	media	
gmbh	&	co	kg,	hrsg.:	Verband	der	friedhofsverwalter	deutsch-
lands	berlin-braunschweig	2012

biewer,	 niels;	milchert,	 jürgen;	gehring,	 Volker	 (2012):	 die	 zu-
kunft	 ehemaliger	 friedhöfe.	 In:	 der	 gartenbau	 44/2012,	 18-20.	
Verlag	dergartenbau,	zuchwil	2012

milchert,	 jürgen;	biewer,	niels	 (2012):	stille	revolution	auf	dem	
friedhof	 und	trauer	 im	 Internet.	 In:	stadt	 und	raum	juni	 2012,	
132-134.	messe	 und	medien	gmbh,	 hrsg.:	 rolf	 von	 der	 horst,	
winsen/Aller	2012

milchert,	 jürgen;	 biewer,	 niels	 (2012):	 thesen	 zur	 zukunft	 der	
bestattungskultur.	In:	stadt	+	grün	dezember	2012,	9-14.	patzer	
Verlag,	berlin-hannover	2012	

projektleitung: Prof. Dr. Jürgen Milchert

kontakt: +49	541	969-5154
j.milchert@hs-osnabrueck.de
+49	541	969-5249
n.biewer@hs-osnabrueck.de

wissenschaftliche
mitarbeiterin:

niels	biewer,		dipl.	Ing.	(fh)

kooperationspartner: stadt	osnabrück	(osnabrücker	servicebe-
trieb,	fachdienst	denkmalpflege	und	bauord-
nung,	osnabrück	marketing	und	tourismus	
gmbh,	fachbereich	stadtentwicklung	und	
bürgerbeteiligung)
prof.	dr.	herbert	zucchi
förderkreis	hasefriedhof	-	johannisfriedhof	
e.V.
firma	werner	paetzke
blumen	sannemann
blumen	kersten
Alten-	und	pflegeheim	paulusheim
katharina-von-bora-haus

projektdauer: 01/2011	bis	06/2013

finanzierung: europäischer	fonds	für	regionale	entwicklung	
(efre)
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planung und Bau von finnenbahnen / Laufbahnen

das	laufen	auf	finnenbahnen	–	ähnlich	dem	laufen	auf	waldbo-
den	–	stammt	aus	finnland.	es	ist	auch	in	deutschland	zu	einem	
festen	bestandteil	des	breitensports	geworden	und	findet	zuneh-
mend	 Anwendung	 auch	 im	 trainingsprogramm	 des	 leistungs-
sports.	

das	bemühen	 an	 der	hochschule	osnabrück	 für	 finnenbahnen	
beruht	auf	dem	Interesse	an	der	Idee	des	„leichten	laufens“,	dem	
schonenden,	kraftsparenden	und	bewußten	laufen	nach	den	prin-
zipien	der	laufschule	nach	der	feldenkreis-methode		und	der	er-
kenntnis,	dass	zum	leichten	laufen	auch	ein	geeigneter	laufbelag	
gehört.

erste	wichtige	Anhaltspunkte	 für	neue	betrachtungen	zu	finnen-
bahnen	 brachte	 die	untersuchung	 „erfassung	 der	 plantaren	bo-
dendruckverteilung	im	schuh	während	des	laufens	auf	verschie-
denen	untergründen	zur	beurteilung	von	gelenkbelastungen	von	
stefan	 dAlIchAu	 (2003)	 Institut	 für	 angewandte	 prävention	 u.	
leistungsdiagnostik	der	bg	unfallbehandlungsstelle	bremen.	die-
se	grundlegende	untersuchung	mit	sensorbestückten	einlegesoh-
len,	die	aus	der	orthopädie	abgeleitet	wurde,	war	vom	Autor	in	den	

Abb. 1: Wechselnde Streckenführungen beim Bau der Finnenbahn in der Sportanlage 
RWTH Aachen

grundzügen	entwickelt	worden.	die	medizinisch	betreute	untersu-
chung	von	laufbelägen	mit	lauftests	von	lauf-probanden,	frauen	
und	männern	unterschiedlichen	Alters,	waren	vom	bürgerparkver-
ein	in	bremen	beauftragt	worden	und	von	herrn	dr.	dAlIchAu	mit	
unterstützung	 der	 hochschule	 osnabrück	 durchgeführt	 worden.	
dies	geschah	anlässlich	der	gemeinsam	von	hochschule	osna-
brück	 und	 bürgerpark	 geplanten	 sanierung	 der	 bremer	 finnen-
bahn.

nach	den	umbauarbeiten	der	finnenbahn	im	bremer	bürgerpark,	
wurden	 im	 fachgebiet	 sportplatzbau	 an	 der	 hochschule	 osna-
brück	 zahlreiche	darauf	 aufbauende	diplom-	und	bachelorarbei-
ten	 erstellt,	 die	 sich	 mit	 kraftabbau	 und	 energierückgewinnung	
von	laufbahnbelägen	und	dem	thema	des	fuß-bodenkontaktes	
befassten.	 wissenschaftlich	 untersucht	 wurden	 verschiedene	
bahnenbeläge.	 weitere	 wesentliche	 erfahrungen	 kamen	 hinzu	
durch	die	planung	und	bauüberwachung	des	neubaus	einer	auf	
unterschiedliche	 leistungsniveaus	 ausgelegten	 finnenbahn	 für	
die	sporthochschule	der	rwth	Aachen	2010,	die	vom	Autor	mit	
unterstützung	eines	diplomanden	durchgeführt	wurde	(Abb.	1).

BAuWESEN, LANdSCHAfTSBAu

Abb. 2: Bau Finnbahn RWTH Aachen (Entwässerung und Versickerung)
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projektleitung: Prof. Thomas Heinrich

kontakt: telefon	015154745442
t.heinrich@hs-osnabrueck.de

diplomanden: dennis	hoffmann,	dipl.-Ing.	(fh)
florian	dahlke,	dipl.-Ing.	(fh)
holger	prümm,	dipl.-Ing.	(fh)
dirk	sukopp,	dipl.-Ing.	(fh)

projektkoordinator: prof.	thomas	heinrich

kooperationspartner: dr.	s.	dalichau,	Institut	für	angewandte	prä-
vention	und	leistungsdiagnostik	(Ipl)der	bg	
unfallambulanz	und	rehazentrum	bremen;
nico	sperle,	leitung	hochschulsportzentrum	
(hsz),	rwth	Aachen;
damke,	direktor	bürgerpark	bremen,	i.r.

projektdauer: 5	jahre

finanzierung: eigenmittel	prof.	heinrich

ein	 besonderes	Augenmerk	wurde	 auf	 die	 für	 läufer	 relevanten	
gesundheitlichen	Aspekte	(druckbelastung	des	fußes,	belastung	
der	gelenke	und	bänder)	unter	sportmedizinischen	gesichtspunk-
ten	 gerichtet.	 In	 der	 untersuchung	wird	 dargestellt,	 welche	 Vor-	
und	nachteile	die	einzelnen	bauarten	haben	und	wie	die	laufei-
genschaften	einzuschätzen	sind,	im	hinblick	auf	unterschiedlichen	
kraftabbau	und	energierückgewinnung	für	das	gelenkschonende	
lauftraining.	 der	 blick	 ist	 immer	 auf	 die	 besondere	 ergonomie	
der	laufbahnen	für	ein	entspanntes	laufen	gerichtet.	so	gehören	
-	ganzheitlich	betrachtet	-	als	ergänzung	zu	einer	finnenbahn	 in	
letzter	konsequenz	auch	das	Angebot	einer	begleitenden	speziel-
len	„laufschule“,	d.h.	ein	lauftraining	dazu,	in	dem	die	läuferinnen	
und	 läufer	 angeleitet	werden,	 einen	 „leichten“	 laufstil	 zu	 entwi-
ckeln,	 indem	sie	sich	selber	durch	übungen	das	phänomen	des	
wenig	 anstrengenden,	 effektiven	 laufens	 und	 damit	 „natürliche	
bewegungsabläufe“	bewusst	machen.	

Aufgrund	vorliegender	untersuchung	wurde	ein	leitfaden	erstellt	
(Abb.	 2).	diese	Veröffentlichung	wird	 insbesondere	planern	 und	
betreibern	für	planung	und	bau	von	finnenbahnen	angeboten	(er-
schienen	 in	 der	 reihe	 ‚osnabrücker	 beiträge	 zum	 landschafts-
bau‘	2/2013).	In	dem	leitfaden	werden	ein	geschichtlicher	Abriss	
über	die	Vorläufer	unserer	heutigen	finnenbahnen	bzw.	die	traditi-
onellen	bauweisen	von	laufbahnen	gegeben	und	die	spezifischen	
laufeigenschaften	einer	heutigen	finnenbahn	erläutert.	dazu	wer-
den	die	wesentlichen	gelände-	und	standortbedingungen	von	trai-
ningslaufbahnen	im	heutigen	breitensport	beschrieben.	Vermittelt	
werden	die	bautechnischen	grundlagen	der	laufbahndecken,	d.h.	
welche	baulichen	Varianten	von	finnenbahnen	existieren	und	wel-
che	materialien	(sand,	kies,	splitt	sowie	holzspäne,	reisig,	holz-
schnitzel)	 eingesetzt	 werden.	 erklärt	 werden	 die	 verschiedenen	
möglichkeiten	 der	 randeinfassung	 (baumstämme,	 holzbohlen,	
betonborde,	fallschutzplatten	etc.),	Vor-	und	nachteile	werden	er-
läutert	und	durch	fotos	anschaulich	gemacht.	die	bautechnischen	
zusammenhänge	des	schichtaufbaus	bzw.	des	gesamten	ober-
baus	von	finnenbahnen	werden	dargestellt	und	auf	die	notwen-
digen	 eigenschaften	 von	 tragschicht,	 frostschutzschicht,	 drai-
nageschicht	 oder	 drainstränge	 eingegangen.	 die	 planerischen	
grundlagen,	die	für	den	bau	und	die	Ausführung	von	laufbahnen	
relevant	sind,	werden	aufgezeigt.	dazu	gehört	die	beschaffenheit	
des	geländes	in	bezug	auf	gefälle	und	steigung	und	die	vorhan-
dene	Infrastruktur	(parkplätze,	Anbindung,	erschließung).	weitere	
erläuterungen	beziehen	sich	auf	die	planung	des	bahnverlaufes,	
der	bahnquerschnitte,	der	bahnbreite	und	der	kurvenradien.	be-
leuchtungstechnische	grundsätze	nach	dIn	en	12193	sportstät-
tenbeleuchtung	werden	geklärt.	Abschließend	werden	die	pflege-
maßnahmen	beschrieben	und	die	anfallenden	herstellungskosten	
sowie	die	folgekosten	genannt.

Abb. 3: Leitfaden „Planung und Bau von Finnenbahnen“ (Broschüre 40 Seiten)
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projektleitung: Prof. Martin Thieme-Hack
prof.	dr.	jürgen	bouillon
prof.	dr.	jens	thomas

kontakt: telefon	+49	541	969-5177
m.thieme-hack@hs-osnabrueck.de
telefon	+49	541	969-5253
j.bouillon@hs-osnabrueck.de
+49	541	969-5184
j.thomas@hs-osnabrueck.de

projekthomepage http://www.al.hs-osnabrueck.de/wegebau-an-
baumstandorten.html

wissenschaftliche
mitarbeiterin:

Verena	stengel,	m.eng.,	dipl.-Ing.	(fh)
jutta	katthage,	m.eng.,	dipl.-Ing.	(fh)
sarah	wende,	m.eng.
lena	kleine	bösing,	b.eng.

studentische(r)
mitarbeiter(in):

Vanessa	schlombs,	m.eng.
uwe	kleine	bösing

projektkoordinator: Verena	stengel,	m.eng.,	dipl.-Ing.	(fh)

kooperationspartner: bruns-pflanzen-export	gmbh	&	co.	kg	(bad	
zwischenahn)
galabau	emslAnd	gmbh	&	co.	kg	
(lingen)
tegra	baustoffe	gmbh	(stadthagen)
tubag	trass	Vertrieb	gmbh	&	co.	kg	(	
osnabrück)
rekers	betonwerk	gmbh	&	co.	kg	(spelle)

projektdauer: 01.01.2011	–	31.12.2013

finanzierung: efre	-	mittel

Wegebau an Baumstandorten - Bauweisen zur Minimierung von 
Schäden durch Baumwurzeln im Wegebereich

wenn	 baumwurzeln	 in	 den	 oberbau	 von	 geh-	 und	 radwegen	
einwachsen,	kann	der	wegebelag	durch	das	sich	anschließende	
dickenwachstum	der	wurzeln	angehoben	werden.	so	entstehen	
sowohl	 bei	 ungebundenen	als	auch	bei	 gebundenen	bauweisen	
kanten	 und	 wölbungen	 an	 der	 pflasteroberfläche,	 die	 für	 die	
nutzer	 zum	 stolpern	 bzw.	 zum	 fallen	 führen	 können.	 die	 be-
schädigten	wegebeläge	müssen	zur	wahrung	der	Verkehrssiche-
rungspflicht	regelmäßig	mit	hohen	kosten	instandgesetzt	werden.	
zudem	kommt	es	durch	die	reparaturarbeiten	zur	schädigung	von	
baumwurzeln,	was	die	Vitalität	des	baumes	beeinträchtigen	und	
damit	seine	lebensdauer	verkürzen	kann.

zur	minimierung	des	konfliktes	sind	verschiedene	einflussfaktoren	
zu	berücksichtigen.	bei	den	Anforderungen	hinsichtlich	der	Vege-
tationstechnik	 sollen	 u.a.	 ein	 für	 den	baum	ausreichendes	wur-
zelraumvolumen	geschaffen	und	eine	für	den	standort	passende	
baumgattung	 gewählt	 werden.	 das	 forschungsprojekt	 bezieht	
seine	lösungsansätze	auf	die	bautechnik	und	untersucht,	ob	ver-
schiedene	 baustoffe	 und	 bauweisen	 im	bereich	 des	wegebaus	
zu	einer	minimierung	des	einwurzelns	führen	können.	Im	rahmen	
des	projektes	wurden	unterschiedliche	bauweisen	entwickelt	und	
mit	hilfe	einer	Versuchsreihe	auf	ihre	durchwurzelbarkeit	hin	über-
prüft.	die	Varianten	unterscheiden	sich	in	der	Art	der	bettungsstof-
fe,	in	der	Verwendung	unterschiedlich	geformter	pflastersteine	so-
wie	in	der	einbauweise	der	einzelnen	wegebauschichten.

beantwortet	 wird	 somit	 die	 fragestellung:	 können	 unterschiedli-
che	baustoffe	und	bauweisen	ein	einwurzeln	von	bäumen	in	die	
benachbarten	oberbauschichten	von	geh-	und	radwegen	vermin-
dern?

Abb.: Versuchsfläche
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projektleitung: prof. dr. Elisabeth Leicht-Eckardt

kontakt: telefon	+49	541	969-5088
e.leicht-eckardt@hs-osnabrueck.de

projekthomepage Abschlussbericht	
homepage	des	niedersächsischen	ministeri-
ums	für	soziales,	frauen,	familie,	gesundheit	
und	Integration
http://www.ms.niedersachsen.de/aktuelles/
presseinformationen/sozialministerin-cornelia-
rundt-ehrenamtliches-engagement-hilft-gegen-
einsamkeit--118608.html	

wissenschaftliche(r)
mitarbeiter(in):

johannes	behnen,	m.sc.
Annika	laukamp,	b.sc.
kerstin	struck,	b.sc.

studentische(r)
mitarbeiter(in):

hanna	plate
maria	durek	

projektkoordinator: johannes	behnen,	m.sc.

kooperationspartner: Göttingen:	gesundheitsregion	göttingen
Osnabrück:	seniorenservicebüro,	fachbe-
reich	stadtentwicklung	und	Integration
papenburg:	sozialdienst	katholischer	frauen	
und	männer	e.V.

projektdauer: 02/2012	–	07/2013

finanzierung: niedersächsisches	ministerium	für	soziales,	
frauen,	familie,	gesundheit	und	Integration,	
hannover

Ehrenamt und Einsamkeit im Alter

Projekt mit den Modellregionen Göttingen, Osnabrück 
und papenburg 

einsamkeit	im	Alter	ist	ein	problem	mit		gravierenden	psychischen	
sowie	physischen	folgen	und	spezifischer	risiken	zur	Vereinsa-
mung.	für	die	formulierung	von	handlungsempfehlungen	wurden	
für	menschen	in	der	übergangsphase	von	der	erwerbstätigkeit	in	
den	 ruhestand	 	 Informations-	 und	 hilfeangebote	 systematisch	
identifiziert	und	analysiert	 (bestandsaufnahme,	nutzwertanalyse,	
tiefenanalyse	durch	leitfadengestützte	experteninterviews).	paral-
lel	wurde	die	zielgruppe	schriftlich	befragt	über	je	ein	ansässiges	
produzierendes	 unternehmen	 und	 eine	 soziale	 einrichtung	 pro	
modellregion.		Angesicht	des	breiten	spektrums	an	engagement-
möglichkeiten	sind	systematische	 Informationen	zur	orientierung	
hilfreich	 –	 Voraussetzung	 ist	 eine	 zieltransparenz	 der	 Anbieter.	
Aus	den	modellregionen	 kann	abgeleitet	werden,	 dass	es	einen	
besonders	hohen	stellenwert	von	engagementaktivitäten	und	de-
ren	Vernetzungsbedarf	im	unmittelbaren	bzw.	nahen	wohnumfeld	
gibt.	 Insbesondere	 einflussfaktoren	 wie	 ÖpnV	 und	 Infrastruktur	
bilden	hierfür	barrieren.

projektleitung: prof. dr. Elisabeth Leicht-Eckardt

kontakt: telefon	+49	541	969-5088
e.leicht-eckardt@hs-osnabrueck.de

projekthomepage www.ifhe.org

projektkoordinator: prof.	dr.	elisabeth	leicht-eckardt

kooperationspartner/	
projektteam:

prof.	dr.	mabel-rose	cordini	(brazil),	Yukiko	
kudo	(japan),	prof.	janice	maison	(guyana),	
Ass.	prof.dr.	seema	puri	(India),	nishi	surana	
(swaziland).

projektdauer: 11/2011	–	07/2013

finanzierung: International	federation	for	home	economics,	
bonn	

Situation of the Elderly: A six-country study from a Home 
Economics Perspective

die	International	federation	for	home	economics	(Ifhe)	hat	sich	
den	millennium	development	goals		(mdg)	der	Vereinten	natio-
nen	im	rahmen	einer	mehrjährigen	Aktionsplans	verpflichtet	und		
unterstützt	aktiv		die	bemühungen	zum		20-jährigen	jubiläum	zum	
internationalen	„jahr	der	familie“.	das	projekt	erforschte	die	situ-
ation	älterer	menschen	(über	65	jahre)	in	den	beteiligten	ländern	
(brasilien,	deutschland,	guyana,	 Indien,	 japan,	 swaziland)	mit-
tels	nationaler	recherche	und	einem	in	allen	beteiligten	ländern	
identischen	 fragebogen	 über	 die	 individuellen	Alltagssituationen	
mit	einem	 jeweils	50	personen	umfassenden	nationalen	sample	
unter	berücksichtigung	der	persönlichen	hintergründe	(u.a.	Alter,	
geschlecht,	wohnort	 im	 ländlichen/städtischen	bereich).	 der	 im	
september	 2013	 vorgelegte	 Abschlussbericht	 erfasst	 die	 erste	
statistische	Auswertung	und	Interpretation	als	basis	eines	weltweit	
zu	 entwickelnden	 hauswirtschaftlichen	 curriculum,	 das	 Aspekte	
der	haushaltswissenschaft	und	gerontologie	für	unterschiedliche	
Ausbildungs-niveaus	kombinieren	soll.
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projektleitung: prof. dr. Elisabeth Leicht-Eckardt

kontakt: telefon	+49	541	969-5088
e.leicht-eckardt@hs-osnabrueck.de

projekthomepage www.inklusiondurchschulverpflegung.de

wissenschaftliche(r)
mitarbeiter(in):

johanna	elisabeth	giesenkamp,	dipl.oec.
troph.
Anke	janssen,	dipl.-Ing.	(fh)

projektkoordinator: prof.	dr.	elisabeth	leicht-eckardt
prof.	dr.	em.	reinhold	mokrosch,	universität	
osnabrück

kooperationspartner	
im	projektbeirat:

apetito	Ag,	Arbeitskreis	der	religionen	in	
osnabrück,	bistum	osnabrück,	deutsche	ge-
sellschaft	für	ernährung	e.V.,	landesverband	
der	jüdischen	gemeinden	von	niedersach-
sen,	schura	niedersachsen,	zentrum	für	
interkulturelle	Islamstudien	an	der	universität	
osnabrück

projektdauer: 02/2012	–	12/2015

finanzierung: hochschule	osnabrück	(bis	02/2013)
apetito	Ag,	apetito	consult,	rheine	(ab	2013)

Inklusion durch Schulverpflegung

wie	 die	 berücksichtigung	 religiöser	 und	 ernährungsspezifischer		
Aspekte	 zur	 sozialen	 Inklusion	 im	 schulischen	 Alltag	 beitragen	
kann.

ganztagsschulen	liegen	im	trend.	dort	muss	eine	warme	mittags-
verpflegung	 angeboten	werden,	 die	 häufig	 nicht	 akzeptiert	 wird.	
religiöse	gründe	könnten	vor	allem	bei	schülerinnen	und	schü-
lern	mit	migrationshintergrund	dafür	mit	ausschlaggebend	sein.	In	
diesem	projekt	werden	die	grundlagen	der	ernährungsvorschriften	
aus	christentum,	Islam,	judentum,	buddhismus	und	hinduismus	
vorgestellt	und	in	Abstimmung	mit	dem	dge-Qualitätsstandard	für	
schulverpflegung		in	einem	musterspeisenplan	umgesetzt.	erläu-
tert	wird	zudem	die	notwendigkeit,	das	thema	auch	im	schulunter-
richt	sowie	in	interner	und	externer	kommunikation	zu	verankern	
und	eine	diskrepanz	zwischen	theoretischen	Inhalten	und	prakti-
scher	Verpflegung	zu	vermeiden.	die	präsentation	des	buchs	zum	
Abschluss	der	ersten	projektphase	erfolgte	bei	einer	pressekonfe-
renz	im	domforum	osnabrück,	bei	der	didacta-fachmesse	in	köln	
und	 mit	 einem	 interreligiösen	 schaukochen	 im	 wAbe-zentrum,	
bei	dem	Vertreter	von	katholischer,	evangelischer,	islamischer	und	
jüdischer	 religionen	 mit	 dem	 präsidenten	 der	 hochschule	 und	
mitgliedern	des	projektbeirats	am	herd	 standen.	 In	Abstimmung	
mit	dem	projektbeirat	wurden	zu	beginn	der	zweiten	projektphase	

schulungen	und	externe	projektpräsentationen	konzipiert.	das	zu-
nächst	mit	einer	Anschubfinanzierung	der	hochschule	osnabrück	
gestartete	projekt	wird	bis	2015	weitergeführt	mit	schulungen	zu	
diesem	thema,	u.a.		im	wAbe-zentrum	und	an	schulen,	finanziert		
durch	drittmittel.	

projektleitung: prof. dr. Elisabeth Leicht-Eckardt

kontakt: telefon	+49	541	969-5088
e.leicht-eckardt@hs-osnabrueck.de

projekthomepage www.inklusiondurchschulverpflegung.de

wissenschaftliche(r)
mitarbeiter(in):

Anke	janssen,	dipl.-Ing.	(fh)
tim	ulrich,	b.sc.		

studentische(r)
mitarbeiter(in):

hilfskräfte	des	wAbe-zentrums

projektkoordinator: prof.	dr.	elisabeth	leicht-eckardt

projektdauer: 02/2012	–	12/2014

finanzierung: rut-	und	klaus-bahlsen-stiftung,	hannover	

Ressourcenmanagement bei der Nahrungszubereitung

der	Verbrauch	an	energie	und	wasser	für	die	tägliche	nahrungs-
zubereitung	 ist	den	meisten	menschen	 in	 ihren	privathaushalten	
nicht	bekannt	und	bewusst.	Angesichts	ökonomischer	und	ökolo-
gischer	 rahmenbedingungen	 müssten	 künftig	 idealerweise	 alle	
rezepte	mit	optimalen	zubereitungshinweisen	versehen	sein,	die	
bisher	nicht	existieren.		In	der	Aktionsküche	des	wAbe-zentrums	
wurde	die	technik	zur	erfassung	dieser	ressourcen	optimiert,	die	
teilweise	 bereits	 für	 dort	 existierende	betriebsabläufe	 eingesetzt	
worden	war:	der	energie-	und	wasserverbrauch	wird	 in	Aktions-	
und	 Vorbereitungsküche	 zeitgleich	 über	 bildschirm	 visualisiert	
und	kann	 im	seminarraum	optisch	verfolgt	und	gleichzeitig	oder	
anschließend	diskutiert	und	dokumentiert	werden.	die	komplette	
technik	wurde	in	schulungen	für	die	wAbe-mitarbeiterinnen	und	
Ökotrophologie-	lehrenden	und	mitarbeiterinnen	erläutert	und	ein	
interner	 Anwendungsleitfaden	 zur	 kompletten	 ressourcenerfas-
sung	erstellt.	dies	nutzen	studierende	der	Ökotrophologie	(boe,	
blo)	nun		für	übungen	in	den	modulen	Arbeitslehre	sowie	Ange-
wandte	mathematik	und	physik	ebenso	wie	unterschiedliche	exter-
ne	gästegruppen	und	projekte.	Als	ergebnis	der	mehr	als	einjäh-

rigen	intensiven	studien	zum	ressourcenmanagement	wurde	die	
Vorlage	erstellt	 für	das	buch:	„nachhaltig	kochen	 ist	 ressourcen-
schonend“	mit	erprobten	rezepten	und	 Informationen	 für	privat-
haushalte	über	unterschiedliche	und	minimale	energieverbräuche	
bei	der	zubereitung	mit	verschiedenen	geräten,	programmen	und	
temperaturen	inkl.		der	entsprechenden	co2	–bilanzen.

ÖKOTROPHOLOGIE
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projektleitung: prof. dr. dorothee Straka

kontakt: telefon	+49	541	969-5255
d.straka@hs-osnabrueck.de

wissenschaftliche
mitarbeiterin:

Annika	laukamp,	b.sc.

Nachhaltigkeit und Evaluation in der Ernährungsbildung

besonders	für	kinder	und	jugendlichen	sind	kenntnisse	und	fä-
higkeiten	in	bezug	auf	ernährung	und	den	umgang	mit	lebensmit-
teln	wichtig,	um	ein	eigenverantwortliches	essverhalten	entwickeln	
zu	können,	das	von	zentraler	bedeutung	für	eine	gesunde	lebens-
führung	ist.

langjähriges	engagement	auf	dem	gebiet	der	ernährungsbildung	
an	der	grund-	und	förderschule	in	der	dodesheide	(stadt	osna-
brück)	hat	zu	einer	kooperation	mit	dem	wAbe-zentrum	geführt,	
um	gemeinsam	ein	konzept	zu	entwickeln,	bei	dem	ernährungs-
bildungsmaßnahmen	 im	 wAbe-zentrum	 als	 außerschulischem	
lernstandort	 für	 jede	 klassenstufe	 (1-4)	 entwickelt	 werden,	 als	
fester	bestandteil	 des	 schulischen	curriculums.	 zum	zweck	 der	
Qualitätssicherung	 der	 ernährungs-	 und	 Verbraucherbildung	 im	
wA-be-zentrums	 sowie	 der	 wissenschaftlichen	 begleitung	 der	
konzeptentwicklung,	wurde	das	projekt	„nachhaltigkeit	und	evalu-
ation	in	der	ernährungsbildung“	initiiert	und	finanziell	von	der	rut-	
und	klaus-bahlsen-stiftung	gefördert	(laufzeit	1/2013-12/2015).	

Zielsetzung
mit	dem	projekt	werden	ernährungsbildungsmaßnahmen	zur	be-
deutung	der	lebensmittel	in	unserer	ernährung	sowie	dem	nach-
haltigen	umgang	mit	ihnen	für	und	mit	schülern	sowie	lehrkräften	
der	grund-	 und	 förderschule	 in	 der	 dodesheide	 entwickelt	 und	
erprobt.	die	maßnahmen	sind	ein	wichtiger	bestandteil	der	 lang-
fristigen	konzeption	der	ernährungsbildung	an	der	schule.

Methoden
2013	wurden	lernziele	für	die	ersten	beiden	themengebiete	„obst	
und	gemüse“	sowie	„getreide“	festgelegt.	daraus	wurden	für	die	
evaluation	erhebungsinstrumente	zu	folgenden	methoden	für	die	
hier	angegebenen	stichproben	entwickelt:
•	nicht-teilnehmende	beobachtung	(schüler)
•	gruppendiskussion	(schüler)
•	dokumentarische	methode	(schüler)

diese	 methoden	 wurden	 zunächst	 für	 das	 themengebiet	 „obst	
und	 gemüse“	 bei	 insgesamt	 acht	 schulklassen	 (klassenstufe	
1-2)	 erprobt	 und	 im	 rahmen	 der	 formativen	 evaluation	 weiter-
entwickelt.	 für	 den	 themenschwerpunkt	 „getreide“	 fand	 eine	
modifizierung	der	methoden	statt,	die	dann	mit	vier	schulklassen	 
(klassenstufe	3)	erprobt	und	wiederum	angepasst	wurden.	zur	er-
fassung	der	einschätzungen	der	lehrkräfte,	die	 ihre	klassen	 ins	
wAbe-zentrum	begleiteten,	wurde	die	schriftliche	befragung	mit-
tels	eines	fragebogens	eingesetzt.	für	2014	gilt	es,	die	methoden	
für	weitere	themengebiete	 („kartoffeln“,	 „milch	und	milchproduk-
te“,	„eier“)	anzupassen.

Ergebnisse
sowohl	beim	themenschwerpunkt	„obst	und	gemüse“	(n=87)	als	
auch	 „getreide“	 (n=87)	wurden	alle	lernziele	bis	auf	zwei	hand-
lungsorientierte	 lernziele,	 die	die	umsetzung	 im	Alltag	betreffen	
(hier:	 „täglich	 5	 portionen	 obst	 und	 gemüse	 essen“,	 „Vollkorn-
produkte	 bevorzugen“)	 erreicht.	 Insgesamt	 wurden	 positive	 As-
soziationen	 der	 schüler	 zu	 den	 themen	 sowie	 die	 motivation,	
insbesondere	praktische	Aspekte	der	lebensmittelerzeugung	und	
–verarbeitung	selbst	zu	erproben	(z.	b.	Anbau	von	gemüse;	her-
stellen	von	backwaren),	ebenso	deutlich	wie	eine	sensibilisierung	
in	bezug	auf	ihr	persönliches	ernährungsverhalten.	die	befragung	
der	lehrkräfte	zeigte,	dass	sie	die	maßnahmen	durchweg	als	sehr	
positiv	einschätzten	und	insbesondere	die	hohe	handlungsorien-
tierung	sowie	die	Verknüpfung	von	theorie	und	praxis	schätzten.	

fazit
mit	dem	projekt	„nachhaltigkeit	und	evaluation	in	der	ernährungs-
bildung“	ließen	sich	für	das	wAbe-zentrum	und	die	kooperieren-
de	grund-	und	förderschule	wichtige	ziele	der	ernährungs-	und	
Verbraucherbildung	 in	 die	 praxis	 umsetzen.	 dabei	 sind	 gemäß	
der	Altersgruppe	der	schüler	 und	den	 curricularen	Vorgaben	 für	
den	grundschulbereich	ernährungsbildungsmaßnahmen	eher	 im	
fokus	 der	 realisierbarkeit	 als	 Verbraucherbildungsmaßnahmen.	
für	die	fortführung	des	projektes	gilt	es	zudem,	altersgerecht	die	
inhaltliche	darstellung	noch	stärker	zu	fokussieren	und	zu	veran-
schaulichen,	um	die	curriculare	weiterentwicklung	zu	optimieren.

ÖKOTROPHOLOGIE
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Prof. Dr. Jürgen Bouillon

Bouillon,	jürgen	(hrsg.),	 in	zusammenarbeit	mit	Yvonne	bouil-
lon,	nina	busse,	swantje	duthweiler,	klaus-jürgen	evert,	mar-
cel	heins,	sigurd	henne,	till	hofmann,	Agnes	hofmeister,	beate	
hüttenmoser,	 norbert	 kühn,	 hajo	 lauenstein,	 kathleen	 mieth,	
Volkmar	 seyfang,	 martin	 thieme-hack,	 stefan	 f.	 tischer	 und	
georg	zimmermann	(2013):	handbuch	der	staudenverwendung.	
reihe:	fachbibliothek	grün.	stuttgart:	ulmer.	288	s.	-	Isbn:	978-
3-8001-777-6,	als	e-book	Isbn	(pdf):	978-3-8001-2156-4

Zum Inhalt:
die	 empfehlungen	 für	 planung,	 Anlage	 und	 management	 von	
staudenpflanzungen	bündeln	erfahrungen	aus	praxis	und	wis-
senschaft.	 sie	 wurden	 im	Arbeitskreis	 pflanzenverwendung	 im	
bund	deutscher	staudengärtner	diskutiert	und	zusammengeführt.

das	handbuch	möchte:
•	 für	stauden	begeistern	und	vor	allem	die	staudenverwendung	
	 im	öffentlichen	grün	anregen,
•	 die	zusammenhänge	im	leben	einer	staudenpflanzung	
	 (planung,	Ausführung	und	pflege)	veranschaulichen,
•	 lösungsansätze	für	probleme	bei	der	staudenverwendung	
	 und	dem	nachhaltigen	staudenmanagement	zeigen	und
•	 die	staudenpflege	professionalisieren.

dargestellt	 werden	 stauden	 als	 gestaltungsmittel,	 der	 entwurf	
und	 die	 Ausführungsplanung	 von	 staudenpflanzungen.	 zudem	
beschreiben	die	Autoren	aktuelle	konzepte	der	staudenverwen-
dung,	 geben	hinweise	 zu	Ausschreibung,	 Vergabe	 und	Anlage	
und	befassen	sich	intensiv	mit	der	entwicklung	und	unterhaltung	
von	staudenpflanzungen.

das	handbuch	richtet	sich	an	garten-	und	landschaftsarchitek-
ten,	 Ingenieure,	techniker	 und	meister	 im	galabau,	 planende	
in	Verwaltungen	und	im	grünflächenmanagement,	dozenten	und	
studierende	an	hochschulen,	fach-	und	technikerschulen	sowie	
an	interessierte	gärtner	und	staudenliebhaber.	für	studierende	
ist	es	ein	lehrbuch	für	den	schwerpunkt	staudenverwendung.

Prof. Dipl.-Ing. Bjørn-Holger Lay, Prof. Dipl.-Ing. (FH) Martin 
Thieme-Hack

Lay, B.; Niesel, A.; Thieme-Hack, M.	 (hrsg.)(2013):	lehr	-	ta-
schenbuch	 für	 den	 garten,-	 landschafts-	 und	 sportplatzbau.	
reihe:	fachbibliothek	grün,	stuttgart:	ulmer,	7.,	neu	bearbeitete	
Auflage.	–	Isbn	978-3-8001-4949-0

mit	beiträgen,	u.	a.	von:

•	 Bauass. Prof. Dr.-Ing. Olaf Hemker
	 kapitel	2	-	erdbau.	97	-	173,	202	-	218

•	 Prof. Dr. Jens Thomas 
	 kapitel	2.5	-	erdbaugeräte.		174	-	202

•	 Prof. Dr. Friedrich Rück
	 kapitel	3	–	boden.	219	–	309
	 kapitel	14.4	–	Anforderungen	an	den	schichtenaufbau	bei	
	 begrünungen.	998	–	1014

fachbuch-Neuerscheinungen
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Zum Inhalt:

die Idee
nach	 sechs	erfolgreichen	Auflagen	 ist	 dieses	werk	 längst	 zum	
klassiker	 im	 garten-	 und	 landschaftsbau	 und	 in	 der	 land-
schaftsarchitektur	 geworden.	 dieses	 nachschlagewerk	 bietet	
den	schnellen	zugang	zum	umfangreichen	spektrum	des	techni-
schen	grundlagen-	und	detailwissens.	Auf	dem	neuesten	stand	
und	konzeptionell	völlig	neu	bearbeitet,	steht	dieses	werk	wieder	
als	praktische	Arbeitsunterlage	für	alle	studierenden	und	dozen-
ten,	Ingenieure	und	techniker,	planer,	unternehmer	und	baulei-
ter	im	garten-,	landschafts-	und	sportplatzbau	zur	Verfügung.
zwischen	den	einzelnen	kapiteln	sind	in	besonderem	maße	die	
vielfältigen	Querbeziehungen	berücksichtigt.	sie	sollen	dem	le-
ser	einen	tieferen	einblick	in	die	arbeitstechnischen	zusammen-
hänge	bei	der	planung	und	erstellung	von	Anlagen	 im	garten-,	
landschafts-	und	sportplatzbau	geben.

die Inhalte
die	Autoren	haben	 sich	auch	 in	 der	 siebten	Auflage	um	didak-
tisch	 stark	 verbesserte	 darstellungen	 wichtiger	 tätigkeitsfelder	
von	landschaftsarchitekten	und	des	gesamtwerkes	bemüht.	Als	
„technisches	regelwerk“	sind	dIn-,	en-	und	Iso-normen	sowie	
andere	 technische	 regelwerke	 und	 richtlinien	 auf	 aktuellem	
stand	der	technik.	

themenschwerpunkte	sind:	
•	 grundlagen	–	Vermessung,
•	 erdbau,
•	 boden,
•	 Vegetationstechnik,
•	 wegebau,
•	 entwässerung,
•	 mauerwerksbau,
•	 betonbau,
•	 holzbau,
•	 metallbau,
•	 einfriedungen	–	zäune,
•	 sportplatzbau,
•	 wasseranlagenbau,
•	 dachbegrünung,
•	 umweltgerechtes	bauen.

die Autoren
Alle	Autoren	 sind	 hauptamtlich	 lehrende	 oder	 lehrbeauftragte	
der	 hochschule	 osnabrück,	 fakultät	 Agrarwissenschaften	 und	
landschaftsarchitektur.

prof. dr. Elisabeth Leicht-Eckardt

Giesenkamp, J.-E.;  Leicht-Eckardt, E.; Nachtwey, T.	(2013):	
Inklusion	durch	schulverpflegung.	wie	die	berücksichtigung	reli-
giöser	und	ernährungsspezifischer	Aspekte	zur	sozialen	Inklusi-
on	im	schulischen	Alltag	beitragen	kann.	berlin:	lIt,	126	seiten.	
-	 Isbn	 978-3-643-12051-9	 (1.	 Aufl.:	 02/2013,	 überarbeitete	 2.	
Aufl.	09/2013)

Zum Inhalt:
dieses	buch	informiert	über	die	erfassung	des	schulspezifischen	
bedarfs	 und	 kommunikationsmöglichkeiten	 religionsadäqua-
ter	schulverpflegung,	 vor	allem	 für	schulen	mit	hohem	migrati-
onsanteil.	 religionsadäquate	 planung,	 beschaffung,	 lagerung,	
herstellung	 und	 ein	Angebot	 von	 speisen	 und	getränken	 sind	
grundlagen	einer	sozialen	 Inklusion.	mit	Vertretern	aus	Ökotro-
phologie	und	pädagogik,	unterschiedlicher	religionen	und	spei-
seanbietern	sind	 religiöse	speisevorschriften	aufbereitet	 für	die	
konkrete	umsetzung	in	der	schulverpflegung,	basierend	auf	den	
empfehlungen	der	deutschen	gesellschaft	für	ernährung	e.V.

johanna-elisabeth	giesenkamp,	dipl.oec.troph	(fh),	ist	wissen-
schaftliche	mitarbeiterin	im	projekt	„Inklusion	durch	schulverpfle-
gung“	an	der	hochschule	osnabrück.
prof.	 dr.	 elisabeth	 leicht-eckardt	 ist	 seit	 1996	 professorin	 für	
haushaltswissenschaften	an	der	hochschule	osnabrück.
thomas	nachwey	ist	lehrer	und	ganztagsschulberater.	
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Prof. Dr. habil. Helmut Meuser

Meuser, H.	 (2013):	 soil	 remediation	 and	
rehabilitation.	 treatment	 of	 contaminated	
and	disturbed	land.	serie:	environment	pol-
lution,	Vol.	 23,	dordrecht:	springer,	 406	s.,	
159	Abb.,	davon	53	in	farbe.	-	Isbn	978-94-
007-5750-9

Zum Inhalt:
dieses	buch	gibt	einen	umfassenden	überblick	über	die	sanie-
rungs-	 und	 rekultivierungstechnologien	 für	 kontaminierte	 und	
devastierte	 standorte.	 rekultivierungsansätze	 im	 städtischen	
umfeld	wie	das	brachflächenrecycling	und	der	Ansatz	des	urban	
minings	werden	diskutiert.

In	 bezug	 auf	 kontaminierte	 standorte	werden	sicherungs-	 und	
dekontaminierungstechniken	 für	 boden,	 bodenluft	 und	 grund-
wasser	 umfassend	 und	 systematisch	 vorgestellt.	 komplizierte	
techniken	werden	schematisch	aufbereitet	und	können	auf	diese	
weise	gut	nachvollzogen	werden.
die	 gängigen	 Verfahren	 wie	 bodenwäsche,	 biologische	 sanie-
rung	und	pump-and-treat-Verfahren	 für	das	 	grundwasser	wer-
den	vorgestellt,	aber	auch	neuere	Ansätze	wie	phytosanierung,	
funnel-and-gate-Verfahren	 und	 heißdampfbehandlung	 werden	
betrachtet.

land-	 und	 forstwirtschaftliche	 sowie	 naturschutzbezogene	 re-
kultivierungsverfahren	 für	 gestörte	Abbaugebiete	 des	bergbaus	
und	 der	 rohstoffgewinnung	 wie	 der	 obertägige	 kohlebergbau,	
steinbrüche,	 torfabbaugebiete	 und	 bergsenkungsgebiete	 wer-
den	vorgestellt.

da	 das	 buch	 einen	 vollständigen	 überblick	 über	 die	 boden-,	
bodenluft-	und	grundwassersanierungsverfahren	sowie	die	re-
kultivierungsmöglichkeiten	von	rohstoffgewinnungsflächen	gibt,	
dürfte	es	ein	nutzvolles	hilfsmittel	für	universitäten,	forschungs-
einrichtungen,	 Ingenieurbüros	 und	 behörden,	 die	 sich	 mit	 der	
behandlung	 kontaminierter	 und	 anthropogen	 gestörter	 flächen	
beschäftigen,	sein.

Einleitung – Rekultivierung im städtischen Umfeld:	 brach-
flächenrecycling,	 umweltschonende	maßnahmen,	 urban	mining	
– Rekultivierung von bergbaulichen flächen und Rohstoff-
gewinnungsflächen:	 tagebau,	 bergehalden,	 steinbrüche	 und	
lockergesteinsgruben,	 bergsenkungsgebiete,	 torfgewinnungs-
flächen	 -	 Behandlung kontaminierter Standorte:	 überblick,	
bodenmanagement,	gebäudeabriss,	Arbeitssicherheit	 -	 	 siche-
rungsmaßnahmen:	 oberflächenabdichtung,	 seitenabdichtung	
und	 einkapselung,	 Verfestigungsverfahren,	 stabilisierungs-
verfahren	 -	 Dekontaminationsmaßnahmen:	 bodenvorberei-
tung,	 bodenwäsche,	 biologische	 sanierung,	 phytosanierung,	
elektrosanierung,	 thermische	 behandlung,	 behandlungszent-
ren – Grundwasser-, Bodenluft- und Oberflächenwasserbe-

handlung – Ansätze ohne erhöhten technischen Aufwand: 
schutz-	 und	 beschränkungsmaßnahmen,	 natural	 attenuation	
-	Sanierungsplanung:	 planungsprozess,	machbarkeit	 von	 bo-
den-	und	grundwassersanierungsmaßnahmen,	zeit-	und	kosten-
faktor	–	Ausblick

Keywords	dekontamination	-	grundwassersanierung	–	rekulti-
vierung	bergbaulicher	flächen	-	bodensanierung	–	behandlung	
kontaminierter	standorte	

prof. dr. klaus Mueller

Dahlhaus, C.; Kniese, Y.; Mueller, K.	(2013):	Atlas	der	böden	im	
landkreis	osnabrück.	eigenverlag,	82	s.

Zum Inhalt:
böden	zählen	zu	den	klassischen	umweltmedien.	Aufgrund	ihrer	
ökologischen	stellung	können	sie	als	mittelpunkt	der	biosphäre	
und	grundlage	des	höher	entwickelten	lebens	auf	der	erde	be-
trachtet	werden.	

lange	erfuhren	böden	aber	bei	weitem	nicht	die	Aufmerksamkeit,	
allgemeine	wertschätzung	und	schutz	durch	die	gesellschaft	wie	
andere	umweltgüter.	diese	empfindliche	lücke	begann	sich	erst	
1998	mit	der	Verabschiedung	des	bundesbodenschutzgesetzes	
zu	schließen.	seither	 ist	gesetzlich	geregelt,	dass	auch	die	be-
lange	der	böden	und	des	bodenschutzes	adäquat	bei	entschei-
dungen	von	ämtern	und	behörden	zu	berücksichtigen	sind.

Viele	einrichtungen	auf	der	planungs-	und	entscheidungsebene	

puBLIkATIONEN
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tun	sich	bei	der	umsetzung	aber	noch	schwer.	das	mag	zu	ei-
nen	darin	begründet	liegen,	dass	bodenkundlicher	sachverstand	
nicht	 immer	 ausreichend	 zur	 Verfügung	 steht.	 zum	 anderen	
mangelt	es	oft	aber	auch	an	verständlich	aufbereitetem	Informa-
tionsmaterial	über	die	böden	auf	regionalebene,	z.b.	der	eines	
landkreises.

der	 vorliegende	Atlas	 kann	 hier	Abhilfe	 schaffen.	 er	 informiert	
über	die	typischen	böden	des	landkreises	osnabrück,	ihre	Ver-
breitung,	eigenschaften,	nutzung,	besonderheiten	und	probleme	
des	bodenschutzes.	das	werk	wendet	sich	nicht	nur	an	boden-
kundler,	 sondern	 in	 erster	 linie	 an	 fachkräfte	 von	 planungs-,	
beratungs-	 und	 entscheidungsgremien.	 Auch	 Vertreter	 von	
fachrichtungen	zum	beispiel	der	landnutzung,	der	Ökologie,	der	
geowissenschaften	oder	der	pädagogik	bis	hin	zu	interessierten	
laien	werden	ihren	nutzen	aus	dem	Atlas	ziehen	können.	

Prof. Dipl.-Ing. Cornelia Müller 

buch-publikation	 „landschaftsarchitektur	 -	 neue	 positionen“	
(nov	 2013)	 (hrsg.	 sächsische	 Akademie	 der	 künste	 dresden	
klasse	baukunst),	kuratorin	cornelia	müller

mitautorin	als	lützow	7	c.müller	j.wehberg	landschaftsarchitek-
ten: 
„green	city	spaces”	-	urban	landscape	Architecture	(hrsg.	chris	
van	uffelen),	braun	Verlag,	2013

mitautorin	als	lützow	7	c.müller	j.wehberg	landschaftsarchitek-
ten: 
„zeiträume/	 time	 scales“	 -	 zeitgenössische	 deutsche	 land-
schaftsarchitektur	 	 (hrsg.	bund	deutscher	landschaftsarchitek-
ten),	2013
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BERATuNgS- uNd guTACHTERTäTIgkEIT / MITgLIEdSCHAfTEN

Prof. Dr. Robby Andersson

gutachtertätigkeit:
•	 Aif	
•	 nds.	ministerium	für	ernährung,	landwirtschaft	und	Verbrau- 
	 cherschutz	
•	 friedrich-naumann-stiftung
•	 studienstiftung	des	deutschen	Volkes

Mitgliedschaften:
•	 berufenes	mitglied	der	facharbeitsgruppe‚	
	 tierschutzindikatoren‘	im	tierschutzplan	des	landes	
	 niedersachsen
•	 Vorsitzender	der	ktbl-Arbeitsgruppe,	bodenhaltung	von	
	 legehennen	–	maßnahmen	zur	minderung	luftgetragener	
	 belastungen	im	stall‘	bmelV-modellvorhaben	landw.	bauen
•	 Vorsitzender	der	uAg	‚tierbetreuung/kontrolle‘	im	rahmen	der
	 	erarbeitung	bundeseinheitlicher	eckwerte	zur	haltung	von	
 puten
•	 mitglied	der	uAg	‚wg	11	–	‘education	and	Information‘	
	 der	world’s	poultry	science	Association
•	 berufenes	Vorstandsmitglied	der	deutschen	Vereinigung	für	
	 geflügelwissenschaften	e.V.	(wpsA	–	german	branch)
•	 mitglied	der	Internationalen	gesellschaft	für	nutztierhaltung	
	 (Ign)
•	 mitglied	der	deutschen	gesellschaft	für	züchtungskunde	e.V.	
	 (dgfz)

Prof. Dr. Rüdiger Anlauf

Gutachtertätigkeit für Fachzeitschriften:
•	 Irrigation	science
•	 journal	of	hydrology
•	 journal	of	Agricultural	chemistry	and	environment
•	 pedosphere
•	 journal	of	hydro-environment	research
•	 Agricultural	water	management

Prof. Dr. Jürgen Bouillon

Mitgliedschaften:
•	 ratsmitglied	der	deutschen	dendrologischen	gesellschaft	e.V.	
	 (ddg)
•	 mitglied	im	regelwerksausschuss	freiflächenmanagement	der	
	 forschungsgesellschaft	landschaftsbau,	
	 landschaftsentwicklung	e.V.	(fll)
•	 mitglied	im	regelwerksausschuss	gehölzpflanzungen	der	
	 forschungsgesellschaft	landschaftsbau,	
	 landschaftsentwicklung	e.V.	(fll)
•	 mitglied	im	regelwerksausschuss	komposte	und	mulche	der	
	 forschungsgesellschaft	landschaftsbau,	
	 landschaftsentwicklung	e.V.	(fll)
•	 mitglied	im	Arbeitskreis	pflanzenverwendung	des	bund	
	 deutscher	staudengärtner	(bds)
•	 mitglied	im	Arbeitskreis	staudensichtung	des	bund	deutscher	
	 staudengärtner	(bds)

Prof. Dr. Diemo Daum

Mitgliedschaften:
•	 mitglied	der	deutschen	gartenbauwissenschaftlichen	
	 gesellschaft
•	 mitglied	der	deutschen	gesellschaft	für	pflanzenernährung
•	 mitglied	der	deutschen	gesellschaft	für	Qualitätsforschung	
	 (pflanzliche	nahrungsmittel)

prof. dr. Werner dierend

•	 beisitzer	im	widerspruchsausschuss	7	(obst)	im	
	 bundessortenamt
•	 federführender	herausgeber	der	zeitschrift	erwerbs-obstbau
•	 leiter	der	züchtungsinitiative	niederelbe	gmbh	&	co.	kg

Mitgliedschaften:
•	 deutsche	gartenbauwissenschaftliche	gesellschaft
•	 Arbeitskreis	leistungsprüfung	im	deutschen	obstbau	im	 
	 Verband	der	landwirtschaftskammern
•	 Arbeitskreis	züchtung	der	fachkommission	kernobst	in	 
	 der	bundesfachgruppe	obstbau
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BERATuNgS- uNd guTACHTERTäTIgkEIT / MITgLIEdSCHAfTEN

prof. dr. Luger figura

gutachtertätigkeit:
•	 AcQuIn	e.V.,	Akkreditierungs-,	certifizierungs-	und	
	 Qualitätssicherungs-Institut,	bayreuth
•	 bundesminsterium	für	bildung	und	forschung	(bmbf),	
	 programm	profunt
•	 deutschland-stipendium
•	 studienstiftung	des	deutschen	Volkes
•	 elsevier	Inc.,	new	York:	journal	of	thermal	Analysis
•	 elsevier	Inc.,	new	York:	carbohydrate	research

Mitgliedschaften:
•	 fachgruppe	technik	der	gesellschaft	deutscher	
	 lebensmitteltechnologen	(gdl),	frankfurt
•	 gesellschaft	für	thermische	Analyse	(geftA),	darmstadt	
•	 forschungskreis	der	ernährungsindustrie	(feI),	bonn
•	 Artland-Akademie	Quakenbrück

Prof. Thomas Heinrich
 
gutachtertätigkeit:	
•	 baufachtechnische	prüfungen	für	senator	finanzen,	bremen
•	 begutachtung	von	reitplätzen
•	 forschungsanträge	reitplatzbau	und	bodenprüfung

Mitgliedschaft: 
•	 forschungsgesellschaft	landschaftsentwicklung,	 
	 landschaftsbau	e.V.	(fll)	
	 regelwerksausschuss	reitplätze	/	neuauflage

Bauass. Prof. Dr.-Ing. Olaf Hemker

Mitgliedschaften:
•	 beiräte	hochschuleigener	studiengänge
•	 bund	der	Ingenieure	für	wasserwirtschaft,	Abfallwirtschaft	
	 und	kulturbau	e.V.	(bwk),	seit	1995
	 -	 mitglied	des	leitungsgremiums	der	bezirksgruppe	
	 	 osnabrück	seit	2005
•	 deutsche	gesellschaft	für	geotechnik	e.V.	(dggt),	seit	1992
	 -	 fachsektion	bodenmechanik
	 -	 fachsektion	erd-	und	grundbau
	 -	 fachsektion	Ingenieurgeologie
	 -	 fachsektion	kunststoffe	in	der	geotechnik
	 -	 fachsektion	umweltgeotechnik
	 -	 Arbeitskreis	Ak	6.1	„geotechnik	der	deponiebauwerke“,	
 seit 1999
•	 deutsches	Institut	für	bautechnik
	 projektgruppe	„gabionen“,	seit	2013
•	 deutsches	Institut	für	normung	e.V.
	 normenausschuss	bauwesen	(nAbau),	Arbeitsausschuss	
	 rasenflächen,	gast	seit	2009
•	 deutsche	Vereinigung	für	wasserwirtschaft,	Abwasser	und	
	 Abfall	e.V.	(dwA),	seit	1996
•	 forschungsgesellschaft	landschaftsentwicklung	
	 landschaftsbau	e.V.	(fll)
	 -		Arbeitsgruppe	„technische	lieferbedingungen	für	böden	 
	 	 und	substrate	/tl	bus“,	seit	2013
	 -	 regelwerksausschuss	„gabionen“,	seit	2009
	 -	 regelwerksausschuss	„reitplätze“,	seit	2005

dr. Stefan Hinck

Mitgliedschaften:
•	 deutsche	landwirtschaftsgesellschaft	(dlg)
•	 deutsche	bodenkundlichen	gesellschaft	(dbg),	
	 kommission	V
•	 ktbl-Arbeitsgruppe	„precision	farming“	
•	 dlg-Ausschuss	„Arbeitswirtschaft	und	prozesstechnik“

Isabelle Jöhler, Dipl.-Ing. (FH)

Mitgliedschaft:
•	 deutsche	bodenkundliche	gesellschaft	(dbg),	
	 kommission	VIII
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Dr. Falko Kaufmann

Mitgliedschaften:
•	 world’s	poultry	science	Association	(wpsA)
•	 european	federation	of	Animal	science	(eAAp)	Young	
	 scientists	cub	club

prof. dr. kathrin kiehl

Beratungstätigkeit:
•	 beratung	des	niedersächsischen	landwirtschaftsministeriums	
	 zu	Agrarumweltmaßnahmen	für	die	neue	förderperiode	der	
	 eu	ab	2014
•	 beratung	des	nlwkn	zu	Agrarumweltmaßnahmen,	
	 naturnahen	begrünungsverfahren	und	zum	einsatz	
	 gebietsheimischen	saat-	und	pflanzguts
•	 beratung	der	niedersächsischen	bingo-umweltstiftung	zu	
	 naturnahen	begrünungsverfahren	und	zum	einsatz	gebietshei
	 mischen	saat-	und	pflanzguts	in	förderprojekten
•	 beratung	des	fachdienstes	umwelt	des	landkreises	
	 osnabrück	bezüglich	naturschutzfachlicher	fragestellungen:
	 -	 management	von	ffh-lebensraumtypen	am	kleinen	berg	
	 bei	bad	laer
	 -	 management	der	kalkmagerrasen	im	ffh-gebiet	und	 
	 	 nsg	silberberg

gutachtertätigkeit:
•	 begutachtung	von	forschungsprojekten	für	die	deutsche	
	 bundesstiftung	umwelt	(dbu)

Mitgliedschaften:
•	 mitglied	des	editorial	board	der	fachzeitschrift	restoration	
	 ecology
•	 mitglied	des	redaktionsbeirats	der	fachzeitschrift	tuexenia
•	 mitglied	des	board	of	directors	von	ser	europe	(europäische	
	 sektion	der	society	for	ecological	restoration)
•	 mitglied	des	wissenschaftlichen	beirats	des	Verbands	
	 deutscher	wildsamen-	und	wildpflanzenproduzenten	e.V.

prof. dr. Elisabeth Leicht-Eckardt

Beratertätigkeit:
•	 beratung	für	die	errichtung	des	gebäudes	sowie	Ausstattung	
	 und	einrichtung	des	zentrums	für	nachhaltige	ernährung	
	 (zne),	Aurich.	eröffnung	geplant	2015.	
	 Vorsitz	des	projektbeirats	zne.
•	 beratung	für	nachhaltiges	wirtschaften	in	jugendherbergen	für	
	 das	deutsche	jugendherbergswerk,	landesverband	
	 unterweser-ems	e.V.

Mitgliedschaften:
•	 Vorstandsmitglied	(treasurer)	International	federation	for	
	 home	economics	(Ifhe)
•	 mitglied	im	beirat	der	deutschen	sektion	des	Ifhe/deutsche	
	 sektion	des	Ifhe
•	 mitglied	im	Verband	der	oecotrophologen	(Vdoe)
•	 mitglied	in	der	deutschen	gesellschaft	für	hauswirtschaft

Dr. Lutz Makowsky

Beratertätigkeit:
•	 dIn-Ausschuss	„schießstätten“	(nA	119-01-02-06-02)
•	 universität	wuppertal,	fachbeirat	„bodenschutz	beim	
	 baubetrieb	–	nachhaltiger	umgang	mit	boden	bei	
	 baumaßnahmen“

gutachtertätigkeit:
•	 orientierende	untersuchungen	in	Altbergbauregionen	der	
	 mittelgebirge
•	 orientierende	untersuchung	für	betriebene	schießanlagen
•	 Abschließende	gefährdungsabschätzung	von	
	 pflasterbettungsmaterialien	aus	technogenen	substraten
•	 bewertung	von	böden	beim	geplanten	rückbau	von	
	 maststandorten
•	 orientierende	untersuchung	von	kleingärten	in	urban-
	 industrialisierten	regionen

Mitgliedschaften:
•	 dIn-Ausschuss	„schießstätten“	(nA	119-01-02-06-02)
•	 Internationale	bodenkundliche	gesellschaft	(Iuss),	
	 working	group	„urban	soils“,	member	of	scientific	committee
•	 deutsche	bodenkundliche	gesellschaft	(dbg)
•	 Arbeitsgruppe	urbane	böden	der	dbg
•	 bundesverband	boden	(bVb)
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prof. dr.-Ing. Heiko Meinen

Mitgliedschaften:
•	 ggbA	e.V.,	german	green	building	Association,	
	 gründungsmitglied
•	 fll	e.V.,	forschungsgesellschaft	landschaftsentwicklung	
	 landschaftsbau,	gk	Ökonomie	
•	 fachbereichstag	bauingenieurwesen,	fachausschuss	
	 baubetrieb	+	bauwirtschaft

prof. dr. klaus Mueller

Beratertätigkeit:
•	 member	of	editorial	board	der	“Vestnik	Altayskogo	
	 gosudarstvennogo	Agrarnogo	universiteta“	der	
	 Agrarwissenschaftliche		universität	barnaul	(russland)

gutachtertätigkeit:
•	 gutachter	der	deutschen	forschungsgemeinschaft	zu	
	 bodenkundlichen	forschungsthemen

Mitgliedschaften:
•	 deutsche	bodenkundliche	gesellschaft	(dbg),	
	 kommissionen	V	und	VIII
•	 stellv.	leiter	des	kuratoriums	„boden	des	jahres“
•	 Internationale	bodenkundliche	gesellschaft	(Iuss),	
	 working	group	„education	in	soil-science“,	member	of	
	 scientific	committee
•	 bundesverband	boden	(bVb)

Prof. Dipl.-Ing. Cornelia Müller

Beratertätigkeit:
•	 hochschulcampusbeauftragte	–	Vorbereitung	workshop	–	
	 Verfahren	,	ständige	begleitung	5	tage	workshopverfahren,	
	 nachbereitung	mit	gebäudemanagement,	kontinuierliche	
	 sitzungen
•	 buch-publikation	„landschaftsarchitektur	-	neue	positionen“	
	 (nov	2013)	(hrsg.	sächsische	Akademie	der	künste		dresden	
	 klasse	baukunst)	kuratorin	cornelia	müller
•	 entwurfsworkshop	„26er	ring“	mit	der		tu	dresden,		tu	berlin,	
	 hcu	hamburg,	hs	osnabrück	und	einem	gastvortrag	von	
	 west	8	14.-18.6.2013	

gutachtertätigkeit:
•	 obergutachterin	beim	gutachterverfahren	südliche	 
	 gropiusstadt		werkstatt	der	degewo	in		berlin
•	 obergutachterin	beim	wettbewerbsverfahren	neue	bahnstadt	
	 heidelberg	Vof	Verfahren	in	heidelberg
•	 obergutachterin	beim	wettbewerbsverfahren	bahnhofsvorplatz	
	 ulm	in	ulm

Mitgliedschaften:
•	 mitglied	in	der	sächsische	Akademie	der	künste	
	 (klasse	baukunst)	dresden
•	 mitglied	im	schinkelausschuss	der	Architekten-	und	
	 Ingenieur-Verein	zu	berlin	e.V.
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prof. dr. Hans-Werner Olfs

Beratertätigkeit: 
•	 sirius	minerals	plc,	7-10	manor	court,	manor	garth,	
	 scarborough,	uk

gutachtertätigkeit:
•	 gutachter	für	die	dfg	(berufung	ab	10/2009)
•	 gutachter	für	das	dAAd	erasmus	Intensive	programm	
	 (berufung	ab	03/2009)
•	 gutachter	für	die	europäische	kommission	für	das	
	 „workprogramme	2007-2008:	food,	Agriculture	and	fisheries,	
	 and	biotechnolgy“	(berufung	09/2007)
•	 gutachter	für	die	europäische	kommission	im	rahmen	der	
	 Anticipation	study	„npk	–	will	there	be	enough	plant	
	 nutrients	to	feed	a	world	of	9	billion	in	the	year	2050?“,	
	 workshop	des	european	commission´s	joint	research	centre	
	 (01.11.	–		15.12.2011)
•	 gutachter	für	die	deutsche	stiftung	umwelt,	osnabrück	
	 (berufung	ab	01/2008)
•	 gutachter	für	internationale	wissenschaftliche	zeitschriften
	 -	 journal	for	pant	nutrition	and	soil	science	(seit	07/1997)
	 -	 egyptian	journal	of	physiological	sciences	(09/1998)
	 -	 plant	and	soil	(06/2000)
	 -	 Archives	of	Agronomy	and	soil	sciences	(seit	08/2007)
	 -	 environmental	sciences	&	policy	(seit	12/2008)
	 -	 soil	&	tillage	research	(seit	05/2009)
	 -	 plant,	soil	and	environment	(seit	08/2010)
	 -	 chemical	engineering	journal	(seit	12/2010)
	 -	 Australian	journal	soil	research	(seit	01/2011)
	 -	 journal	of	hazardous	materials	(seit	02/2011)
	 -	 experimental	Agriculture	(seit	08/2012)
	 -	 Agriculture	(seit	05/2013)
	 -	 journal	of	Agricultural	and	food	chemistry	(seit	07/2013)

Mitgliedschaften:
•	 deutsche	gesellschaft	für	pflanzenernährung
	 -	 Vertreter	der	dgp	im	beirat	„handbuch	der	
	 bodenuntersuchung“	(12/2008	–	10/2012)
•	 deutsche	bodenkundliche	gesellschaft
•	 International	society	of	precision	Agriculture
•	 gesellschaft	für	pflanzenbauwissenschaften
•	 Verband	deutscher	landwirtschaftlicher	untersuchungs-	
	 und	forschungsanstalten
	 -	 mitglied	im	Vorstand	(ab	09/2012)
	 -	 fachgruppenvorsitzender	der	fachgruppe	I	
	 	 „pflanzenernährung,	produktqualität	und	
	 ressourcenschutz“	(ab	9/2012)
•	 International	fertilizer	society	
	 -	 council	member	(4/2005-4/2010)
•	 dlg-Ausschuss	für	pflanzenernährung	(berufung	09/2007)	
	 -	 koordinator	der	Arbeitsgruppe	„dlg-merkblatt	
	 	 schwefel-düngung“	(1/2010	–	5/2012)

prof. dr. guido Recke

gutachtertätigkeit: 
•	 german	journal	of	Agriculture	economics	(gjAe)

Mitgliedschaften: 
•	 gewIsolA
•	 gIl
•	 dAfA
•	 dlg

prof. dr. Henning Schacht

Mitgliedschaften:
•	 Arbeitskreis	„Allgemeine	rosen	neuheitensichtung	(Adr)
•	 Arbeitskreis	bdb	gehölzsichtung
•	 Arge	bauschulforschung
•	 deutsche	gartenbauwissenschaftliche	gesellschaft	(dgg)

prof. dr. karin Schnitker

Beratertätigkeit:
•	 beratungen	zur	Implementierung	von	
	 nachhaltigkeitsmanagement	im	Agri-	und	hortibusiness
•	 unternehmensgründungs-,	Investitions-,	finanzierungs-	und	
	 förderberatung	u.	a.	im	bereich	von	phyto-solaranlagen	und	
	 V-system-photobioreaktor-produktionsanlagen	zur	herstellung	
	 von	mikroalgen.
•	 strategie-beratung,	z.	b.	horse	competence	center	germany

gutachtertätigkeit:
•	 AQAs	e.	V.	–	gutachter	im	Akkreditierungsverfahren	von	3	
	 studiengängen	an	der	hochschule	weihenstephan/triesdorf
•	 wirtschaftlichkeitsgutachten	im	bereich	von	phyto-
	 solaranlagen	und	V-system-photobioreaktor-
	 produktionsanlagen	zur	herstellung	von	mikroalgen.

Mitgliedschaften:
•	 deutsche	landwirtschafts-gesellschaft	e.	V.
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prof. dr.-Ing. uta Stewering

Mitgliedschaften:
•	 fachbeirat	bautechnik	des	VdI

prof. dr. dorothee Straka

gutachtertätigkeit:
•	 gutachterin	für	die	fachzeitschrift	„ernährungs-umschau“

Mitgliedschaften:
•	 mitglied	des	netzwerkes	bildung	im	Vdoe	berufsverband	
	 oecotrophologie
•	 mitglied	der	deutschen	gesellschaft	für	ernährung	(dge)-
	 fachgruppe	ernährungsverhaltensforschung

Prof. Dipl.-Ing. (FH) Martin Thieme-Hack

Beratertätigkeit:
•	 beratung	zur	Vergabe	von	leistungen	im	
	 grünflächenmanagement
•	 sportstättenentwicklungsplanung
•	 berechnung	des	Vergütungsanspruchs	bei	
	 bauablaufstörungen

gutachtertätigkeit:
•	 gerichtsgutachten	zu	schäden	an	freianlagen

Prof. Stefan Töpfl

Beratertätigkeit:
•	 beratung	von	unternehmen	der	lebensmittelindustrie

gutachtertätigkeit:
•	 sondergutachter	für	den	forschungskreis	der	
	 ernährungsindustrie
•	 gutachter,	7.	rahmenprogramm	der	europäischen	union
•	 fachgutachter	für	forschungsförderung	des	bmbf

Mitgliedschaften:
•	 wissenschaftlicher	beirat	„die	lebensmittelwirtschaft	e.V.“
•	 wissenschaftlicher	beirat	der	gesellschaft	deutscher	
	 lebensmitteltechnologen
•	 mitglied	im	Institute	of	food	technologists,	beirat	der	division	
	 nichtthermische	Verfahren
•	 mitglied	im	fachausschuss	fleisch	der	deutschen	
	 landwirtschaftsgesellschaft	dlg

prof. dr. dieter Trautz

gutachtertätigkeit:
•	 4th	International	conference	on	environmental	and	rural	
	 development	(Icerd),	siem	reap,	cambodia,	18-20	january	
	 2013,	scientific	comittee
•	 4th	International	symposium	Agrosym	2013.	jahorina,	3.-6.	
	 october	2013,	bosnia	and	herzegovina.,	scientific	comittee
•	 56.	jahrestagung	der	gesellschaft	für	
	 pflanzenbauwissenschaften	tu	münchen,	september	2013
•	 Allianz	Industrie	forschung	(Aif)
•	 deutscher	Akademischer	Austauschdienst	(dAAd)
•	 Österreichische	forschungsförderungsgesellschaft	(ffg)

Mitgliedschaften:
•	 International	society	of	environmental	and	rural	development,	
	 japan;	regional	Vice-president,	germany
•	 strategie-beirat	bioökonomie/Agrarsystemtechnik		unter	der	
	 leitung	von	landrat	dr.	lübbersmann	(osnabrück)

prof. dipl.-Ing. Hubertus von dressler

Beratertätigkeit:
•	 beratende	mitarbeit	im	fue-Vorhaben	„planzeichen	für	die	
	 landschaftsplanung“,	fkz	3511	82	0900	(universität	kassel/	
	 tu	berlin/	Ip	sYscon	gmbh;	im	Auftrag	des	bundesamts	für	
	 naturschutz)	

gutachtertätigkeit:
•	 stipendienvergabe	des	dAAd

Mitgliedschaften:
•	 delegierter	des	Arbeitskreises	landschaftsplanung	des	
	 bundes	deutscher	landschaftsArchitekten	(bdlA)	für	die	
	 bdlA-landesgruppe	niedersachsen/	bremen
•	 Vertritt	die	hochschule	osnabrück	in	der	
	 mitgliederversammlung	des	landschaftsverbands	
	 osnabrücker	land	e.	V.	
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prof. dr. Heiner Westendarp

Beratertätigkeit:
•	 berater	in	der		rinder-,	schweine-,	pferde-	und	
	 geflügelfütterung	:	futtermittelindustrie	im	In-	und	Ausland

gutachtertätigkeit:
•	 gutachter	in	der		rinder-,	schweine-,	pferde-	und	
	 geflügelfütterung	:	futtermittelindustrie,	eu,	efsA	

Mitgliedschaften:
•	 mitglied	der	gesellschaft	der	wissenschaft	um	das	
	 pferd	(gwp)	
•	 mitglied		„Angewandte	forschung	in	der	rinderfütterung“		
	 (flI,Vdl)
•	 mitglied	„Angewandte	forschung	in	der	schweinefütterung“	
	 (flI,	Vdl)
•	 mitglied	dlg-fütterungskommission	schweinefütterung
•	 mitglied	dlg-	fütterungskommission	pferdefütterung
•	 mitglied	der	Ag	rinderfütterung	der	lwk	niedersachsen
•	 mitglied	der	Ag	schweinefütterung	der	lwk	niedersachsen
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foto:	das	grüne	medienhaus	(gmh)
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„pododermatitis	 bei	 broilern“,	 von	 Angelika	 fortwengel.	
erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 robby	 Andersson,	 zweitprüfer(in):	 dr.	
falko	kaufmann

„enthornen	 beim	rind“,	 von	christine	hafer.	 erstprüfer(in):	 prof.	
dr.	robby	Andersson,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	ralf	waß-
muth

„strukturierung	von	schweinemastbuchten“,	von	hendrik	halewat.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	robby	Andersson,	zweitprüfer(in):	kathrin	
toppel

„nutzung	der	funktionsbereiche	bei	pekingenten“,	von	miriam	hen-
ninger.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	robby	Andersson,	zweitprüfer(in):	
josé	daniel	kämmerling

„strukturierung	 von	 schweinemastbuchten“,	 von	 jonas	 krans-
mann.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	robby	Andersson,	zweitprüfer(in):	
kathrin	toppel

„folgen	der	schnabelbehandlung	bei	legehennen“,	von	christian	
meyer.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	robby	Andersson,	zweitprüfer(in):	
Ingo	harsman

„optimierung	 der	 tränkwasserqualität	 in	 der	 hähnchenmast“	
von	 daniel	 papen.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 robby	 Andersson,	
zweitprüfer(in):	Inga	garrelfs

„erfassung	 und	 bewertung	 des	 Antibiotikaeinsatzes	 in	 der	
schweinehaltung“,	von	ulrike	Voss-hasse.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	
robby	Andersson,	zweitprüfer(in):	helmut	brinmann

„einfluss	 von	 materialeigenschaften	 und	 kulturbedingungen	 auf	
die	 sauerstoffverteilung	 in	 verschiedenen	 kultursubstraten“,	
von	 dominik	 schmitz.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 rüdiger	 Anlauf,	
zweitprüfer(in):	peter	rehrmann

„Ist-Analyse	 der	 prozessabläufe	 und	 erste	 optimierungsansätze	
zur	Verminderung	der	stillstands-	und	störzeiten	einer	schokola-
denverarbeitungsanlage“,	von	tobias	bollonia.	erstprüfer(in):	prof.	
dr.	frank	Balsliemke,	zweitprüfer(in):	Alexander	martini

„möglichkeiten	und	grenzen	einer	nutzung	des	total	productive	
maintenance	zur	steigerung	der	Anlageneffizienz	einer	produkti-
onslinie	 in	der	lebensmittelindustrie.	dargestellt	am	beispiel	der	
walter	 rau	 lebensmittelweke	 gmbh“,	 von	 lena	 brakensiek.	
erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 frank	 Balsliemke,	 zweitprüfer(in):	 udo	
thöle

„möglichkeiten	 und	 grenzen	 einer	 Integration	 von	 leiharbeit-
nehmern	 in	 ein	 betriebliches	 system	 zur	 mitarbeiterqualifizie-
rung.	 dargestellt	 am	 beispiel	 der	 mars	 chocolate	 gmbh“,	 von	
stefanie	 dropmann.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 frank	 Balsliemke,	
zweitprüfer(in):	evelina	wagner

„Aufbau	 einer	 standardisierten	 kostenstruktur	 als	 grundlage	 für	
die	kalkulation	von	kundenwünschen	in	einem	produktkonfigura-
tor.	dargestellt	am	beispiel	einer	etikettiermaschine“,	von	nikolaus	
habers.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	frank	Balsliemke,	zweitprüfer(in):	
dirk	langanki

„optimierung	des	bestehenden	berichtswesens	der	betrieblichen	
leistungskontrolle	 in	der	logistik	der	August	storck	kg	vor	dem	
hintergrund	 der	 einführung	 einer	 data	 warehouse	 lösung	 von	
sAp“,	 von	katharina	rothe.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	frank	Bals-
liemke,	zweitprüfer(in):	michael	boberg

„entwicklung	eines	konzeptes	für	die	europäische	distribution	von	
fertigwaren.	dargestellt	am	beispiel	der	frostA	Ag“,	von	claudia	
schulz.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	frank	Balsliemke,	zweitprüfer(in):	
thorsten	heitland

„die	warenterminbörse	 als	Absicherungsinstrument	 auf	 volatilen	
beschaffungsmärkten.	dargestellt	am	beispiel	der	wernsing	fein-
kost	gmbh“,	von	charlotte	timphus.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	frank	
Balsliemke,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	jens	westerheide

„entwicklung	 von	 optimierungsansätzen	 für	 die	 produktions-
abläufe	 an	 einer	 feingebäcklinie.	 dargestellt	 am	 beispiel	 ei-
nes	 mittelständischen	 unternehmens	 der	 backwarenbranche“,	
von	 André	 westarp.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 frank	 Balsliemke,	
zweitprüfer(in):	stefan	hormann

„softwarenutzung	 in	 der	 grünen	 branche“,	 von	 justus	 jakob.	
erstprüfer(in):	 evelyn	Bleckmann,	 zweitprüfer(in):	 prof.	 dr.-Ing.	
cord	petermann

„stabilisierung	 aufgeschlagener	 schokoladensahne	 unter	 Ver-
wendung	 eines	 pflanzlichen	 gelatineersatzes	 im	 Vergleich	 zur	
standardstabilisierung	 mit	 gelatine“,	 von	 kristin	 beermann.	
erstprüfer(in):	 sabine	Bornkessel,	 zweitprüfer(in):	 prof.	 dr.-Ing.	
stefan	töpfl

„Ist-Analyse	 direkter	umweltaspekte	 zur	 Vorbereitung	 einer	um-
weltzertifizierung	 im	 unternehmen	 rümke	 westfälisches	 spezi-
alitätenhaus	gmbh“,	 	 von	julia	hoffmann.	erstprüfer(in):	sabine	
Bornkessel,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	karin	schnitker

„‘staudenwissenschaft‘	 für	 Azubis	 -	 Anwendbarkeit	 einer	 
e-learning-cd	 über	 stauden	 für	 die	 Ausbildung	 im	 galabau“,	
von	joscha	Arnhold.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	jürgen	m.	Bouillon,	
zweitprüfer(in):	michael	zimmermann

„pflanzenbilder	 für	 den	 parkwald	 der	 landesgartenschau	 bad	
lippspringe	 2017“,	 von	carina	 friedrich.	 erstprüfer(in):	 prof.	dr.	
jürgen	m.	Bouillon,	zweitprüfer(in):	prof.	cornelia	müller
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„umsetzung	 des	 prozessablaufes	 der	 Vertragsprüfung	 bei	 der	
dmk	mittels	 unterstützender	datenbank“,	 von	Anne	birkenhake.	
erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 stefanie	Bröring,	 zweitprüfer(in):	 dieter	
koch-hartke

„entwicklung	 von	 tiefkühl-würzkomponenten	 und	 Analyse	 der	
neuproduktentwicklung	 am	 beispiel	 des	 stage-gates-modells“,	
von	 Andre	 bollhorst.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 stefanie	 Bröring,	
zweitprüfer(in):	dr.	Iris	hugendieck

„demografie,	wandel	und	Veränderungen	 im	essverhalten	 -	un-
tersuchung	der	Auswirkungen	auf	die	produkte	und	geschäftsfel-
der	 im	seniorenmarkt	der	apetito	Ag“,	von	mariella	mikolajczak.	
erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 stefanie	 Bröring,	 zweitprüfer(in):	 ralf	
oberle

“Innovative	ingredients	for	health	supplements	-	identification	and	
validation	of	 criteria	 for	 successful	 idea	 selection”,	 von	christina	
mintgen.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	stefanie	Bröring,	zweitprüfer(in):	
karsten	brandt

„markt-	und	wettbewerbsanalyse	des	backmischungssegmentes	
zur	 erarbeitung	 einer	 markteintrittsstrategie	 für	 die	 condettA	
gmbh	&	co.	kg“,	 von	tassilo	schwarz.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	
stefanie	Bröring,	zweitprüfer(in):	sabine	bornkessel

„Vergleichende	 untersuchungen	 zwischen	 Vakuum-Isolations-
paneelen	 (VIp)	 und	 konventionellen	 dämmstoffen	 unter	 ökono-
mischen,	 ökologischen,	 bauphysikalischen	 und	 bautechnischen	
gesichtspunkten“,	 von	Alexander	 töns.	 erstprüfer(in):	 prof.	 ute	
Büchner,	zweitprüfer(in):	prof.	bjørn-holger	lay

„Ökonomische	Analyse	 der	 bisherigen	 entwicklung	 und	 der	 zu-
künftigen	perspektiven	am	deutschen	markt	 für	erdbeeren“,	 von	
hubert	focke-meermann.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	holger	Damm,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	rolf	küst

„betriebswirtschaftliche	Analyse	und	 Investitionsplanung	 in	einen	
neuen	 milchviehstall	 im	 betrieb	 habben“,	 von	 johann	 habben.	
erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 holger	Damm,	 zweitprüfer(in):	 prof.	 dr.	
habil.	guido	recke

„mögliche	 Auswirkungen	 auf	 den	 milchmarkt	 nach	 wegfall	 der	
Quote	im	jahr	2015“,	von	juliane	hashagen.	erstprüfer(in):	prof.	
dr.	holger	Damm,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	rolf	küst

„betriebswirtschaftliche	modellkalkulationen	zu	einer	Investition	in	
die	schweineproduktion	im	geschlossenen	system	unter	verschie-
denen	rahmenbedingungen“,	von	michael	homölle.	erstprüfer(in):	
prof.	dr.	holger	Damm,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	rolf	küst

„die	 entwicklung	 des	 strukturwandels	 in	 nordrhein-westfalen	
und	 die	 Auswirkungen	 auf	 die	 landwirtschaftlichen	 betriebe	 am	
beispiel	 des	 betriebes	 linderskamp“,	 von	 peter	 linderskamp.	
erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 holger	Damm,	 zweitprüfer(in):	 prof.	 dr.	
habil.	guido	recke

„Agrarreform	nach	2013:	Vergleichende	beurteilung	der	positionen	
deutscher	Institutionen	und	Interessenverbände“,	von	sophie	lö-
sing.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	holger	Damm,	zweitprüfer(in):	prof.	
dr.	karin	schnitker

„Ökonomische	 Analyse	 der	 entwicklungsmöglichkeiten	 des	 be-
triebes	uetrecht“,	von	ferdinand	uetrecht.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	
holger	Damm,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	rolf	küst

„biofortifikation	 von	 salatgurken	 (cucumis	 sativus	 l.)	 mit	 Iod	
beim	 erdelosen	Anbau	 im	 gewächshaus“,	 von	 mathias	 becker.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	diemo	Daum,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	An-
dreas	ulbrich

„nährstoffgehalte	 in	 früchten	 und	 blättern	 der	 salatgurke	 (cu-
cumis	 sativus	 l.)	 in	 Abhängigkeit	 von	 der	 biofortifikation	 mit	
Iod	 bei	 erdeloser	 kultur	 im	 gewächshaus“,	 von	 jan	 glaubke.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	diemo	Daum,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	An-
dreas	bettin	

„organische	düngung	 in	 der	 ökologischen	produktion	 von	topf-
kräutern	-	einfluss	von	form,	höhe	und	Applikationsarten	der	dün-
gegabe	auf	ertrag	und	Qualitätsparameter	von	basilikum	(ocimum	
basilicum	l.)“,	von	stephan	glied.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	diemo	
Daum,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	christian	neubauer

„einfluss	einer	 Ioddüngung	von	erdbeeren	 im	freilandanbau	auf	
ertrag,	 Qualität	 und	 Iodgehalt	 der	 früchte“,	 	 von	 christian	mei-
necke.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	diemo	Daum,	zweitprüfer(in):	dr.	
rudolf	faby

„Interaktion	zwischen	dem	ph-wert	des	bodens	und	verschiede-
nen	 stickstoffdüngerformen	 in	 hinblick	 auf	 die	 pflanzenentwick-
lung	 und	 den	nitratgehalt	 von	roter	bete	 (beta	 vulgaris	 l.	 ssp.	
vulgaris)“,	von	eike	oncken.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	diemo	Daum,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	Andreas	ulbrich

„planung	einer	überdachten	süßkirschenanlage	für	den	obstbau-
betrieb	bargstedt	im	Alten	land“,	von	Inga	bargstedt.	erstprüfer(in):	
prof.	dr.	werner	dierend,	zweitprüfer(in):	martin	kockerols

„die	 bedeutung	 von	 neonectria	 galligena	 als	 fruchtfäulerre-
ger“,	 von	nane	dralle.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	werner	dierend,	
zweitprüfer(in):	dr.	roland	weber

„erlangung	und	beibehaltung	des	physiologischen	gleichgewichts	
im	Apfelanbau“,	von	tessa	kremer.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	werner	
dierend,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	henning	schacht
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„bedeutung	und	bekämpfung	der	erdbeerweichhautmilbe	(tarso-
nemus	pallidus	fragariae)“,	von	lars	milsmann.	erstprüfer(in):	prof.	
dr.	werner	dierend,	zweitprüfer(in):	tilmann	keller

„kalkulation	betriebswirtschaftlicher	Alternativen	am	beispiel	eines	
betriebsteils	mit	obstbau“,	von	dennis	prigge.	erstprüfer(in):	prof.	
dr.	werner	dierend,	zweitprüfer(in):	dr.	matthias	görgens

„entwicklung	eines	konzepts	für	den	Anbau	von	holunder	im	ne-
benerwerb“,	 von	 jochen	 schwekutsch.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	
werner dierend,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	henning	schacht

„einsatz	von	Arbeitsbühnen	in	obstbaubetrieben	an	der	niederel-
be“,	 von	 christina	wahlen.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	werner	die-
rend,	zweitprüfer(in):	dr.	matthias	görgens

„kundenzufriedenheitsmessung	und	kundenbindung	am	beispiel	
des	 eingetragenen	 Vereins	 	 ‚landwirtschaft	 und	 Ökologisches	
gleichgewicht	 mit	 osteuropa‘“,	 von	 shahnoza	 Abdilakimova.	
erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 habil.	 ulrich	 Enneking,	 zweitprüfer(in):	
prof.	dr.	karin	schnitker

„herausforderungen	 und	 optimierung	 eines	 seniorengerechten	
lebensmittels	 und	functional	 food	 für	senioren	am	fallbeispiel	
der	apetito	Ag“,	von	petra	cybulski.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	
ulrich	Enneking,	zweitprüfer(in):	Alexander	groß

„herausforderungen	und	chancen	eines	markenaufbaus	im	zier-
pflanzenbau“,	von	franz	hanka.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	ul-
rich Enneking,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	Andreas	bettin

„Analyse	 und	 bewertung	 der	 marketing-mix-maßnahmen	 zur	
Ausrichtung	der	marke	pom-bär	auf	eine	neue	zielgruppe“,	von	
theresa	köhnhorn.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	ulrich	Enneking,	
zweitprüfer(in):	susannne	kunde

„Analyse	von	marktchancen	eines	lieferservices	für	tk-komplett-
gerichte	 in	 der	 zielgruppe	 der	 senioren	 am	beispiel	 der	 apetito	
Ag“,	von	Vanessa	müller.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	ulrich	En-
neking,	zweitprüfer(in):Alexander	groß

„wirkung	von	ausgewählten	tio2	nanomaterialien	auf	die	boden-
mikroflora“,	von	marco	kraas.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	heinz-chris-
tian	Fründ,	zweitprüfer(in):	dr.	kerstin	hund-rinke

„untersuchungen	 zum	Verlauf	 von	 baumwurzeln	 (fagus	 sylvati-
ca)	 im	einflussbereich	von	fahrspuren	 im	wald“,	von	denis	rin-
ne.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	heinz-christian	Fründ,	zweitprüfer(in):	
prof.	dr.-Ing.	olaf	hemker

„entwicklung	eines	beratungsproduktes	für	das	nährstoffmanage-
ment“,	von	eva	fiegenbaum.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	harald	Gry-
go,	zweitprüfer(in):	waltraud	ruland

„rekonstruktion	des	gutparks	des	ehemaligen	ritterguts	osthoff,	
unter	 einbeziehung	 der	 nutzungsanforderungen	 der	 neuen	 ge-
werblich	 tätigen	eigentümer“,	 von	kathrin	berling.	erstprüfer(in):	
prof.	thomas	Heinrich,	zweitprüfer(in):	dietmar	münstermann

„einsatz	 von	fsc-zertifiziertem	holz	 seitens	öffentlicher	Auftrag-
geber	am	beispiel	des	osnabrücker	servicebetrieb“,	von	hendrik	
fellmann.	erstprüfer(in):	prof.	thomas	Heinrich,	zweitprüfer(in):	
hartmut	damerow

„erweiterung	 der	münsterland-reitroute	 südlich	 von	münster	 bei	
Ascheberg	 -	 entwicklungsvorschläge	 anhand	 von	 referenzab-
schnitten	 und	 exemplarischen	 standortanalysen	 und	 bodenson-
dierungen“,	 von	 christian	 fränzer.	 erstprüfer(in):	 prof.	 thomas	
Heinrich,	zweitprüfer(in):	petra	große	erdmann

„mitwirkung	der	landschaftsarchitektur	bei	entwicklungsprojekten	
zur	förderung	von	kindern	in	benachteiligten	regionen	der	welt“,	
von	 berenike	 görsch.	 erstprüfer(in):	 prof.	 thomas	 Heinrich,	
zweitprüfer(in):	jennis	d´souza

„germanendorf	 am	 Alfsee“,	 von	 kristina	 harder.	 erstprüfer(in):	
prof.	thomas	Heinrich,	zweitprüfer(in):	klaus	thierer

„barrierefreie	 spielraumkonzeption	 am	 beispiel	 des	 spielparks	
döhren“,	von	nadine	helmke.	erstprüfer(in):	prof.	thomas	Hein-
rich,	zweitprüfer(in):	gesina	schindler

„umgestaltung	 eines	 Außengeländes	 nach	 heilpädagogischem	
konzept	am	beispiel	der	st.	johannis	kinder-	und	jugendhilfe	in	
bremen“,	von	Alina	klanke.	erstprüfer(in):	prof.	thomas	Heinrich,	
zweitprüfer(in):	juliane	ketzer

„konzept	 für	 die	 erweiterung	 der	 reitanlage	 am	 wahrbruch“,	
von	 ronja	 meyer.	 erstprüfer(in):	 prof.	 thomas	 Heinrich,	
zweitprüfer(in):	sarah	kißler

„Analyse	 von	spielplätzen	 im	hinblick	 auf	optimierungsmöglich-
keiten	der	kosten	von	pflege	und	unterhaltung	-	anhand	von	14	
ausgewählten	 referenzobjekten	 (stadt	 schwelm)“,	 von	 sarah	
schafstädt.	erstprüfer(in):	prof.	thomas	Heinrich,	zweitprüfer(in):	
dietmar	münstermann

„gartentherapeutische	umgestaltung	einer	dachterassee	 für	 de-
menzkranke	 menschen	 am	 beispiel	 der	 caritas-einrichtung	 st.	
franziskus	bremen,	von	frauke	schühle.	erstprüfer(in):	prof.	tho-
mas	Heinrich,	zweitprüfer(in):	silke	schwarz

„entwicklung	 eines	 gestalterischen	 Anforderungskatalogs	 zur	
bewertung	 bewegungsorientierter	 schulhöfe	 an	 grundschulen“,	
von	 katharina	 stade.	 erstprüfer(in):	 prof.	 thomas	 Heinrich,	
zweitprüfer(in):	klaus	thierer
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„freiraumplanerisches	 konzept	 naturzeltplatz	 kettenkamp“,	
von	 fenna	 van	 lessen.	 erstprüfer(in):	 prof.	 thomas	 Heinrich,	
zweitprüfer(in):	klaus	thierer

„möglichkeiten	 der	 elastizitätsbeeinflussung	 von	 reitböden	
und	 deren	 messtechnische	 prüfung“,	 von	 charlotte	 Vornholt.	
erstprüfer(in):	 prof.	 thomas	Heinrich,	 zweitprüfer(in):	 prof.	 ute	
büchner

„Anwendung	 von	six	sigma-tools	 für	 die	prozessoptimierung	 in	
der	 blechkuchenproduktion“,	 von	 marina	 möllers.	 erstprüfer(in):	
prof.	dr.	frank	peter	Helmus,	zweitprüfer(in):	hans-werner	Ah-
rens

„untersuchungen	zur	Auswirkung	von	lochstanzungen	und	kalk-
zugabe	 auf	 wassergehalt	 und	 tragfähigkeit	 eines	 verdichteten	
lössbodens“,	von	fabian	evers.	erstprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	olaf	
Hemker,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	heinz-christian	fründ

„Anwendbarkeit	 von	 kunststoffelementen	 zur	 stabilisierung	 von	
böden	bei	großveranstaltungen“,	von	johannes	Alexander	gün-
terberg.	erstprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	olaf	Hemker,	zweitprüfer(in):	
prof.	thomas	heinrich

„untersuchung	 und	 bewertung	 von	 bodenverbesserungsmaß-
nahmen	 auf	 dem	 gelände	 des	 wacken-open-Air-festivals“,	
von	 michael	 konrad.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.-Ing.	 olaf	Hemker,	
zweitprüfer(in):	mathias	günther	

„berücksichtigung	 der	 bodenverhältnisse	 bei	 der	 planung	
von	 open-Air-großveranstaltungen“,	 von	 benjamin	 nabel.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	olaf	Hemker,	zweitprüfer(in):	mathias	
günther

„entwicklung	einer	nachweismethode	für	die	mykotoxine	ochrato-
xin	A	und	citrinin	in	getreideerzeugnissen“,	von	Aldona	baszczok.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	maria-elisabeth	Herrmann,	zweitprüfer(in):	
dr.	christine	schwake-Anduschus

„umsetzung	 der	 lebensmittelinformationsverordnung	 im	 unter-
nehmen	 fuchs	 am	 beispiel	 des	 handelswarengeschäfts“,	 von	
katharina	 brant.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 maria-elisabeth	 Herr-
mann,	zweitprüfer(in):	dr.	gernot	thiel

„Auswirkungen	einer	kompletten	online	produktion	von	gemisch-
ten	hackfleisch	auf	mikrobiologie,	chemie	und	sensorik“,	von	mi-
chaela	dahm.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	maria-elisabeth	Herrmann,	
zweitprüfer(in):	josef	trilling

„effekt	 von	 lupinen-	 und	molkenproteinen	 auf	blutzuckerspiegel	
und	die	Insulinantwort	-	studie	an	12	probanden“,	von	Ann	char-
lotte	 ewald.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 maria-elisabeth	Herrmann,	
zweitprüfer(in):	dr.	petra	frings-meuthen

„rspo-	 lieferkettenzertifizierung	 am	 beispiel	 r&r	 Ice	 cream	
deutschland	 gmbh“,	 von	 elisabeth	 franke.	 erstprüfer(in):	 prof.	
dr.	maria-elisabeth	Herrmann,	zweitprüfer(in):	Ingrid	herdemann

„Informationsasymmetrie	zwischen	konsumenten	und	lebensmit-
telindustrie.	welche	rolle	spielen	label?“,	von	jessica	gagalski.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	maria-elisabeth	Herrmann,	zweitprüfer(in):	
kathrin	schauerte

„erarbeitung	 und	 Validierung	 einer	 zusätzlichen	 messmethode	
für	die	sensorikabteilung	der	hochland	deutschland	gmbh“,	von	
eliane	haas.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	maria-elisabeth	Herrmann,	
zweitprüfer(in):	tanja	früholz

„möglichkeiten	und	grenzen	des	einsatzes	von	probiotika	 in	der	
therapie	der	colitis	ulcerosa“,	von	Veronika	heinen.	erstprüfer(in):	
prof.	dr.	maria-elisabeth	Herrmann,	zweitprüfer(in):	Anja	strenge

„die	bedeutung	von	nacl	für	gesundheit	und	krankheit“,	von	nina	
heselhaus.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 maria-elisabeth	 Herrmann,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	dorothee	straka

„‘stevia‘	im	Vergleich	zu	zucker	und	anderen	süßungsmitteln“,	von	
carolin	kupka.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	maria-elisabeth	Herrmann,	
zweitprüfer(in):	dr.	urte	schleyerbach

„erarbeitung	 eines	 risikoorientierten	 konzeptes	 zur	 Auditierung	
von	lieferanten	in	der	lebensmittelindustrie	und	prüfung	der	An-
wendbarkeit	anhand	von	fallbeispielen“,	von	nicola	münkemöller.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	maria-elisabeth	Herrmann,	zweitprüfer(in):	
thomas	engel

„diabetes	im	leistungssport“,	von	Ilka	ratjen.	erstprüfer(in):	prof.	
dr.	maria-elisabeth	Herrmann,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	karsten	
müssig

„Auswirkung	 der	 lebensmittelinformationsverordnung	 (eu)	 nr.	
1169/2011	 unter	 besonderer	berücksichtigung	 der	Allergenkenn-
zeichnung	in	einem	mittelständischen	handelsunternehmen“,	von	
luisa	siering.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	maria-elisabeth	Herrmann,	
zweitprüfer(in):	martina	nießen

„Verfahrensablauf	 zur	 prüfung	 und	 freigabe	 von	 zukaufproduk-
ten	 zur	 internen	weiterverarbeitung	 unter	 berücksichtigung	 vor-
gegebener	 spezifikationen	 im	 unternehmen	 dmk	 gmbh“,	 von	
sara	willoh.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	maria-elisabeth	Herrmann,	
zweitprüfer(in):	dieter	koch-hartke

„freistehende	 gabionenwände	 im	 galabau“,	 von	 markus	 niel-
bock.	erstprüfer(in):	elke	Hornoff,	zweitprüfer(in):	prof.	bjørn	lay
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„holzrahmenkonstruktion	 –	 massivholzkonstruktion:	 ein	 modul-
haus	 im	 wirtschaftlichen	 Vergleich“,	 von	 kristian	 strathmann.	
erstprüfer(in):	elke	Hornoff,	zweitprüfer(in):	prof.	martin	thieme-	
hack
 
„erforderliche	brandschutzmaßnahmen	in	der	teutoburger	schule	
osnabrück“,	 von	christiane	strunk.	erstprüfer(in):	 elke	Hornoff,	
zweitprüfer(in):	prof.	ute	büchner

„neues	gesicht	für	den	schlosspark	osnabrück	–	ein	freiraumpla-
nerisches	 entwicklungskonzept“,	 von	 karen-marlen	 flachmann.	
erstprüfer(in):	prof.	dirk	junker,	zweitprüfer(in):	duygu	karahan

„georgsmarienhütte	 stadteingang	 süd	 –	 städtebauliches	 und	
freiraumplanerisches	 entwicklungskonzept“,	 von	 julia	 hose.	
erstprüfer(in):	prof.	dirk	junker,	zweitprüfer(in):	herbert	reiners-
mann

„prüfung	von	herbizidstrategien	 in	zuckerrüben	zur	bekämpfung	
von	chenopodium	album	(weißer	gänsefuß)	mit	resistenz	gegen	
metamitron“,	von	benjamin	döhrmann.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	jo-
achim	kakau,	zweitprüfer(in):	dr.	luitpold	scheid

„Auswirkungen	 der	 fungiziden	 saatgutbeizung	 ‚systiva‘	 auf	 den	
krankheitsbefall	und	den	ertrag	von	winterweizen	(triticum	aes-
tivum	l.)“,	von	janine	dreyer.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	joachim	ka-
kau,	zweitprüfer(in):	dr.	joachim	wendt

„biologie	 und	 bekämpfung	 von	 pilzlichen	 blattkrankheiten	 des	
maises“,	von	sören	hersemann.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	joachim	
kakau,	zweitprüfer(in):	dr.	karsten	osmers

„einfluss	 von	 düsentypen	 und	 wasseraufwandmengen	 auf	 die	
bekämpfung	von	Apera	spica	venti	 im	frühjahr	am	beispiel	 von	
husar	 plus“,	 von	 stefan	 kroek.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 joachim	
kakau,	zweitprüfer(in):	harald	kramer

„biologie,	bedeutung	und	bekämpfung	von	pilzlichen	blattkrank-
heitserregern	 in	zuckerrüben“,	von	hendrik	lücke.	erstprüfer(in):	
prof.	dr.	joachim	kakau,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	dieter	trautz

„marktpotentialabschätzung	 für	die	entwicklung	von	nematiziden	
in	deutschland“,	 von	christian	milz.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	 joa-
chim	kakau,	zweitprüfer(in):	dr.	susanne	kretschmann

„Vergleich	mechanischer	und	chemischer	Verfahren	in	winterwei-
zen	zur	regulierung	von	Alopecurus	myosuriodes	huds.“,	von	hol-
ger	oest.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	joachim	kakau,	zweitprüfer(in):	
prof.	dr.	dieter	trautz

„prüfung	von	herbizidstrategien	in	winterweizen	zur	bekämpfung	
von	polygonum	aviculare“,	von	gerd	saathoff.	erstprüfer(in):	prof.	
dr.	joachim	kakau,	zweitprüfer(in):	udo	hattermann

„freiraumplanerisches	 konzept	 für	 den	 flottmoorpark	 der	 stadt	
kaltenkirchen“,	 von	 joos	 küpers.	 erstprüfer(in):	 juliane	ketzer,	
zweitprüfer(in):	prof.	thomas	heinrich

„einfluss	 unterschiedlicher	 standortvorbereitungs-	 und	 pflege-
maßnahmen	auf	die	Vegetationsentwicklung	neu	angelegter	wild-
pflanzensäume“,	von	damian	dohr.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	
kathrin	kiehl,	zweitprüfer(in):	daniel	jeschke

„der	steinkauz	 (Athene	noctua)	 im	kreis	gütersloh	 -	habitatprä-
ferenzen	und	möglichkeiten	der	habitataufwertung“,	von	tom	hof-
mann.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	kathrin	kiehl,	zweitprüfer(in):	
Anna-katharina	müller

„dokumentation	und	bewertung	der	entwicklung	von	heidevege-
tation	als	maßnahme	zur	unterstützung	der	Vogelschlagverhütung	
auf	dem	Verkehrsflughafen	münster-osnabrück	(fmo)“,	von	jan-
friedrich	stalljohann.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	kathrin	kiehl,	
zweitprüfer(in):	dr.	christoph	morgenroth-brancyk	(dAVVl)

„einfluss	unterschiedlicher	standortfaktoren	und	begrünungsver-
fahren	auf	die	Vegetation	ausgewählter	dachbegrünungen	in	der	
stadt	osnabrück“,	von	holger	Völker.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	
kathrin	kiehl,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	dieter	rödel

„das	 aktuelle	 Image	 der	 landwirtschaft	 und	 dessen	 beeinflus-
sung	durch	ausgewählte	kommunikationsmethoden“,	von	kirsten	
gierse-westermeier.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 stephan	kolfhaus,	
zweitprüfer(in):	matthias	schulze-steinmann

„werbung	und	medienkompetenz	im	kindesalter.	eine	Analyse	von	
medienpädgogischen	unterrichtsmaterialien“,	 von	elena	grötzin-
ger.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 stephan	 kolfhaus,	 zweitprüfer(in):	
prof.	dr.	maria-elisabeth	herrmann

„nachhaltigkeitskommunikation	am	beispiel	 ‚fairer	handel‘	 -	 lö-
sungsmöglichkeiten	 zur	schließung	 der	 lücke	 zwischen	wissen	
und	handeln“,	von	carolin	klügel.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	stephan	
kolfhaus,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	dorothee	straka

„die	 taxation	 von	 Islandpferden“,	 von	 Anne-kathrin	 heemann.	
erstprüfer(in):	dr.	lisa	kruse,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	ralf	
waßmuth

„erarbeitung	 von	 grundlagen	 zum	 Austausch	 von	 farbstoffen	
durch	färbende	lebensmittel	in	ausgewählten	back-	und	dessert-
produkten“,	von	romina	conen.	erstprüfer(in):	dr.	Annette	kuhl-
mann,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	reiner	gromes

„entwicklung	 eines	 zuckerreduzierten	 kastenkuchens	 mit	 ste-
violglycosiden	 als	 süßungsmittel“,	 von	 sarah	 engelmann.	
erstprüfer(in):	 dr.	 Annette	 Kuhlmann,	 zweitprüfer(in):	 prof.	 dr.	
reiner	gromes
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„prüfung	 der	 eignung	 von	 unterschiedlichen	 hühnereiweißpul-
vern	für	die	produktion	von	schaumzuckerwaren“,	 	von	manuela	
ewerth.	erstprüfer(in):	dr.	Annette	Kuhlmann,	zweitprüfer(in):	dr.	
regine	breitfeld

„Integration	von	normen	und	standards	in	der	lebensmittelindust-
rie	am	beispiel	eines	produzenten	von	spezialfetten	und	–	marga-
rinen“,	von	thomas	geise.	erstprüfer(in):	dr.	Annette	Kuhlmann,	
zweitprüfer(in):	wilfried	heimhalt

„erarbeitung	von	kennzahlen	für	das	Qm-system	eines	unterneh-
mens	der	wurstbranche“,	von	nadja	giesmann.	erstprüfer(in):	dr.	
Annette	Kuhlmann,	zweitprüfer(in):	dr.	boris	preuss

„entwicklung	eines	 fettreduzierten	frozen	Yoghurt	milchspeiseei-
ses	mit	ballststoffen	oder	einer	ballststoffquelle“,	von	melanie	grill.	
erstprüfer(in):	 dr.	 Annette	 Kuhlmann,	 zweitprüfer(in):	 prof.	 dr.	
jens	westerheide

„Anforderungen	an	lebensmittelverpackungen	 für	süßwaren	 vor	
dem	 hintergrund	 der	 migrationsproblematik“,	 von	 philipp	 hilker.	
erstprüfer(in):	 dr.	Annette	Kuhlmann,	 zweitprüfer(in):	 dr.	Anne-
marie	calder

„erarbeitung	 von	 Verbesserungsmaßnahmen	 zur	 überwachung/
kontrolle	der	ph-werte	 in	der	produktion	von	margarine	bei	 der	
firma	walter	rau	lebensmittelwerk	gmbh“,	von	carmen	jachlin-
ski.	erstprüfer(in):	dr.	Annette	Kuhlmann,	zweitprüfer(in):	kristina	
kühling

„die	 entwicklung	 von	 schäumen	 auf	 gelatinebasis	 zur	 durch-
führung	 von	 reinigungskontrollen	 auf	 feuchten	 oberflächen“,	
von	 michael	 juretschke.	 erstprüfer(in):	 dr.	 Annette	 Kuhlmann,	
zweitprüfer(in):	dr.	helmut	steinkamp

„Vorbereitung	 einer	 erst-Auditierung	 nach	 Ifs	 food	 standard	
Version	 6	 für	 einen	 produzenten	 vegetarischer	 bio-spezialitä-
ten“,	von	claudia	keßling.	erstprüfer(in):	dr.	Annette	Kuhlmann,	
zweitprüfer(in):	sabine	bornkessel

„Vergleichende	darstellung	der	zertifizierungsstandards	Ifs	food,	
brc	food,	 Iso	22000	und	fssc	22000“,	 von	Asgard	knehans	
–	 gläser.	 erstprüfer(in):	 dr.	Annette	Kuhlmann,	 zweitprüfer(in):	
christine	flöter

„einsatz	 von	 lebensmittelzusatzstoffen	 und	 lebensmittelzu-
satzstoffkombinationen	 zur	 Verbesserung	 des	 garverlustes	 von	
döner“,	 von	 Anne	 löbe.	 erstprüfer(in):	 dr.	 Annette	 Kuhlmann,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	ludger	figura

„erstellung	 von	 spezifikationen	 für	 primäre	 fleischrohstof-
fe	 auf	 basis	 geltender	 Qualitätsstandards“,	 von	 patrick	 paes-
ler.	 erstprüfer(in):	 dr.	 Annette	 Kuhlmann,	 zweitprüfer(in):	 felix	 
dyballa

„untersuchungen	 zur	 optimierung	 des	 produktionsprozes-
ses	 von	 finger-food	 snacks	 auf	 käsebasis“,	 von	 jonas	 protz.	
erstprüfer(in):	 dr.	 Annette	 Kuhlmann,	 zweitprüfer(in):	 prof.	 dr.	
stefan	töpf

„Analytisches	 und	 backtechnisches	 screening	 von	 malzproduk-
ten“,	 von	 julian-philip	schnare.	erstprüfer(in):	dr.	Annette	kuhl-
mann,	zweitprüfer(in):	richard	lau

„weiterentwicklung	eines	brotaufstrichs	auf	fruchtbasis	für	ein	un-
ternehmen	der	feinkostbranche“,	von	eva	schupp.	erstprüfer(in):	
dr.	Annette	Kuhlmann,	zweitprüfer(in):	lutz	Asbeck

„weiterentwickkung	einer	brotbasierten	produktinnovation	mit	ein-
schätzung	 der	 markpotentiale“,	 von	 katharina	 schwichtenberg.	
erstprüfer(in):	 dr.	 Annette	 Kuhlmann,	 zweitprüfer(in):	 prof.	 dr.	
ludger	figura

„schulung	und	optimierung	eines	sensorikpanels	zur	Qualitätssi-
cherung	von	wurstwaren“,	von	julia	stallkamp.	erstprüfer(in):	dr.	
Annette	Kuhlmann,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	ludger	figura

„Implementierung	des	Qualitätsmanagementsystems	 Ifs	food	6	
in	einem	mittelständischen	konditorei-unternehmen“,	von	kathrin	
wägener.	 erstprüfer(in):	 dr.	Annette	Kuhlmann,	 zweitprüfer(in):	
christian	rabbel

„entwicklung	 eines	 betriebsinternen	 leitfadens	 zur	 junghennen-
aufzucht	für	die	bodenvolierenhaltung	und	Integration	in	ein	beste-
hendes	Qualitätsmanagementsystem	gemäß	Iso	9001:2008“,	von	
nadine	 wessel-grönloh.	 erstprüfer(in):	 dr.	 Annette	 Kuhlmann,	
zweitprüfer(in):	klaus	mielke

„betriebswirtschaftliche	 Analyse	 und	 entwicklungsmöglichkei-
ten	 für	 den	 landwirtschaftlichen	 betrieb	 ‚Aeissen	 &	 van	 Vlyten	
gbr‘“,	 von	 jannes	Aeissen.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 rolf	 Küst,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	guido	recke

„betriebswirtschaftliche	 Analyse	 und	 entwicklungsmöglichkei-
ten	 in	 der	 bullenmast	 für	 den	 landwirtschaftlichen	 betrieb	 bert-
ling“,	 von	 christian	 bertling.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 rolf	 Küst,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	guido	recke

„Analyse	 und	 ökonomische	 Auswertungen	 von	 schlachtabrech-
nungen	in	niedersachsen	und	nordrhein-westfalen“,	von	stefanie	
evers.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	rolf	Küst,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	
habil.	guido	recke

„betriebswirtschaftliche	 Analyse	 und	 entwicklungsmöglichkei-
ten	 für	 den	 landwirtschaftlichen	 betrieb	 große	 scharmann“,	
von	 ralf	 große	 scharmann.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 rolf	Küst,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	guido	recke
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„betriebswirtschaftliche	Analyse	und	entwicklungsmöglichkeiten	in	
der	schweinehaltung	für	den	landwirtschaftlichen	betrieb	hagel“,	
von	bernd	hagel.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	rolf	Küst,	zweitprüfer(in):	
prof.	dr.	holger	damm

„betriebswirtschaftliche	 Analyse	 und	 zukunftsmöglichkeiten	 in	
der	milchproduktion	 für	den	betrieb	jürgens“,	von	derk	jürgens.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	rolf	Küst,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	holger	
damm

„kostenkalkulation	 für	 den	 schienengebundenen	 transport	 von	
schüttgütern	in	dem	handelsunternehmen	bohnhorst“,	von	heiko	
meyer.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	rolf	Küst,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	
habil.	guido	recke

„betriebswirtschaftliche	Analyse	der	kosten	für	die	lagerung	von	
erntefrüchten	auf	dem	betrieb	eigenrode	Agrar	kg	und	Investiti-
onsmöglichkeiten	in	eine	neue	siloanlage“,	von	christian	niehoff.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	rolf	Küst,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	holger	
damm

„möglichkeiten	zur	Verbesserung	der	wirtschaftlichkeit	in	der	pfer-
dehaltung	 durch	 die	 bildung	 von	kooperationen“,	 von	 lea	otto.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	rolf	Küst,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	holger	
damm

„betriebswirtschaftliche	Analyse	und	entwicklungsmöglichkeiten	in	
der	rindviehhaltung	 für	den	 landwirtschaftlichen	betrieb	sterren-
berg“,	von	gerriet	sterrenberg.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	rolf	Küst,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	guido	recke

„entwicklungsmöglichkeiten	 in	 der	 bullenmast	 für	 den	 land-
wirtschaftlichen	 betrieb	 wietheger“,	 von	 matthias	 wietheger.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	rolf	Küst,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	holger	
damm

„Aufzeigen	von	lösungsansätzen	zur	nachhaltigen,	energieeffizi-
enten,	ökonomischen	steildachsanierung	unter	berücksichtigung	
der	 in	 den	baustoffen	 enthaltenen	 grauen	energie“,	 von	dennis	
plaßmeyer,	erstprüfer(in):	prof.	bjørn-holger	Lay,	zweitprüfer(in):	
prof.	ute	büchner

„Aufbau	des	Qualitätssicherungssystems	hAccp	in	einem	klein-
unternehmen“,	 von	Anna-theresa	 heinl.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	
elisabeth	 Leicht-Eckardt,	 zweitprüfer(in):	 prof.	 dr.	 maria-elisa-
beth	herrmann

„Verpflegung	als	teil	der	betrieblichen	gesundheitsförderung	am	
beispiel	 der	 db-gastronomie“,	 von	 hanna	 plate.	 erstprüfer(in):	
prof.	dr.	elisabeth	Leicht-Eckardt,	zweitprüfer(in):	dr.	margit	bölts

„optimierung	 der	 reinigungskontrollen	 als	 teil	 des	 Qualitäts-
managements	 bei	 apetito	 convenience	 gmbh	 &	 co.	 kg“,	 von	
Anne	schmitz.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	elisabeth	Leicht-Eckardt,	
zweitprüfer(in):	Ina	hagstätter

„urban	gardening	-	ein	Impuls	für	neue	potentiale	von	städtischen	
Atmosphären“,	 von	 kristina	 bergmann.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dirk	
Manzke,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	habil.	jürgen	milchert

„elseufer	in	bünde	-	Ideen	für	ein	städtisches	leben	am	fluss“,	von	
tim	brinkmann.	erstprüfer(in):	prof.	dirk	Manzke,	zweitprüfer(in):	
Andreas	siepenkothen

„familien-	und	kindgerechte	erholung	 in	freiräumen	von	famili-
enhotels	 -	tendenzen,	 leitlinien,	standards	und	besonderheiten	
am	beispiel	des	familienhotel	ebbinghof	(sauerland)“,	von	Verena	
lisann	busse.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dirk	Manzke,	 zweitprüfer(in):	
klaus	thierer

„grüne	 welle	 hamburg-horn	 -	 ein	 stadtimpuls“,	 von	 jonathan	
fey.	erstprüfer(in):	prof.	dirk	Manzke,	zweitprüfer(in):	klaus	thie-
rer 
 
„neue	 mitte	 dorf?	 -	 betrachtungen	 zu	 trefforten	 im	 ländlichen	
raum	am	beispiel	halen“,		von	dörthe	heller.	erstprüfer(in):	prof.	
dirk	Manzke,	zweitprüfer(in):	johanna	thobe

„platz	 der	 bürger	 -	 platz	 der	 kulturen,	 weiterentwicklung	 fritz-
kühn-platz	Iserlohn“,	von	wolf	hundeloh.	erstprüfer(in):	prof.	dirk	
Manzke,	zweitprüfer(in):	thorsten	grote

„familien-	und	kindgerechte	erholung	in	freiräumen	von	familien-
hotels	-tendenzen,	leitlinien,	standards	und	besonderheiten	am	
beispiel	des	familienhotel	ebbinghof	(sauerland)“,	von	katharina	
jungblut.	erstprüfer(in):	prof.	dirk	Manzke,	zweitprüfer(in):	klaus	
thierer

„beige	and	green	I	the	potential	of	the	desert	landscape	on	the	
periphery	 of	 dubai”,	 von	 saira	 shafiq.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dirk	
Manzke,	zweitprüfer(in):	klaus	thierer

„spurenpfad	 olympisches	 sarajevo	 1984	 -	 Impulskonzept	 und	
Ideen	 für	 eine	 vernetzende	 rad-	 und	wanderroute“,	 von	 julian	
hendrik	stroth.	erstprüfer(in):	prof.	dirk	Manzke,	zweitprüfer(in):	
klaus	thierer

„Altes	 wissen	 für	 neue	 probleme	 -	 das	 potential	 historischer	
dorfstrukturen	 zur	 bewältigung	 planerischer	 Aufgabenstellun-
gen	 im	 städtischen	raum	der	gegenwart	 am	beispiel	 der	stadt	
dresden“,	 von	 david	 theidel.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dirk	Manzke,	
zweitprüfer(in):	christoph	ritter

ABSCHLuSSARBEITEN



141Forschungsbericht 2013

„der	monatliche	baustellenabschluss	im	garten-	und	landschafts-
bau	-Anforderungen	–	umsetzungsmöglichkeiten	–	wirtschaftlich-
keit“,	von	florian	beck.	erstprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	heiko	Meinen,	
zweitprüfer(in):	jürgen	schrabbe

„marketing	 im	rahmen	der	betriebsneugründung	 -	eine	Analyse	
am	beispiel	 des	garten-	 und	 landschaftsbaubetriebes	münster-
land	plus“,	von	malte	böke.	erstprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	heiko	Mei-
nen,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	jens	thomas

„corporate	design	 im	rahmen	 einer	unternehmensneugündung	
im	garten	-	und	landschaftsbau“,	von	Ingmar	koop.	erstprüfer(in):	
prof.	dr.-Ing.	heiko	Meinen,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	jens	thomas

„onlinemarketing	–	wege	und	möglichkeiten	für	den	garten-	und	
landschaftsbau“,	von	martin	machalz.	erstprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	
heiko Meinen,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	jens	thomas

„unternehmensbewertung	vor	dem	hintergrund	einer	 familienex-
ternen	unternehmensnachfolge	im	garten-	und	landschaftsbau“,	
von	marvin	 montag.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.-Ing.	 heiko	Meinen,	
zweitprüfer(in):	jens	kullmann

„20	jahre	nach	rio	-	Auswirkungen	der	Agenda	21	auf	die	deut-
sche	 bauwirtschaft“,	 von	 jan	 schonert.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.-
Ing.	heiko	Meinen,	zweitprüfer(in):	Alexander	muchowski

„kommunikations-	und	Informationsfluss	unter	nachhaltigkeitsas-
pekten	 am	 beispiel	 eines	 mittelständischen	 bauunternehmens“,	
von	stephanie	welling.	erstprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	heiko	Meinen,	
zweitprüfer(in):	Alexander	muchowski

„der	 zusammenhang	 von	 nachhaltigkeitskriterien	 und	 finanzie-
rung	am	beispiel	der	projektentwicklung	‚osnabrücker-Arkaden‘“,	
von	 peter	wesselmann.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.-Ing.	 heiko	Mei-
nen,	zweitprüfer(in):	nils	perpeet

„kleine	 Aktiengesellschaft	 als	 rechtform	 bei	 der	 unterneh-
mensgründung	 im	 landschaftsbau“,	 von	 matthias	 Aumann.	
erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 heiko	Meinen,	 zweitprüfer(in):	 prof.	 dr.	
jens	thomas

„möglichkeit	 der	 phosphorrückgewinnung	 aus	 monosubstraten	
unterschiedlicher	 herkunft	 unter	 berücksichtigung	 ökonomischer	
Aspekte“,	von	jenny	brunschön.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	hel-
mut	Meuser,	zweitprüfer(in):	christoph	wortmann

„ermittlung	der	jodidauswaschung	nach	kaliumjodiddüngung	bei	
unterschiedlichen	bodenarten	mit	hilfe	einer	dynamischen	batch-
testanlage“,	von	lisa	marie	gringel.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	
helmut	Meuser,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	diemo	daum

„pedogenese	 und	 Vegetationsentwicklung	 als	 wichtige	 baustei-
ne	 für	 die	 rekultivierungsplanung	 im	 steinbruch	 ueffeln“,	 von	
natascha	pawlik.	 erstprüfer(in):	 prof.	dr.	 habil.	 helmut	Meuser,	
zweitprüfer(in):	ursel	walkowski

„kategorisierung	 einer	 wirkungspfadbezogenen	 gefährdungsab-
schätzung	nach	bbodschV	von	jagdlichen	wurfscheibenschießan-
lagen	in	nordrhein-westfalen“,	von	daniela	preiss.	erstprüfer(in):	
prof.	dr.	habil.	helmut	Meuser,	zweitprüfer(in):	dr.	dietmar	bar-
kowski

„urbane	sportstätten	am	bespiel	des	osnabrücker	westerbergs“,	
von	jan-peter	casselmann.	erstprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	habil.	jür-
gen Milchert,	zweitprüfer(in):	filip	labovic

„umstrukturierung	und	neugestaltung	der	freiräume	am	Ae-ge-
bäude	am	westerberg“,	 von	 Inga	hahn.	erstprüfer(in):	prof.	dr.-
Ing.	habil.	jürgen	Milchert,	zweitprüfer(in):	prof.	norbert	müggen-
burg

„Vermittlung	von	grundkenntnissen	zu	archäologischen	denkma-
len	-	eine	besondere	Aufgabe	der	landschaftsarchitektur.	das	bei-
spiel	der	‚straße	der	megalithkultur‘	in	niedersachsen“,	von	ulrike	
kißenkötter.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.-Ing.	 habil.	 jürgen	Milchert,	
zweitprüfer(in):	bodo	zehm

„paga	 pantalon	 –	 freiraumplanerische	 handlungsvorschläge	
zur	 revitalisierung	 Venedigs“,	 von	 Ann-cathrin	 schwarzenfels.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	habil.	jürgen	Milchert,	zweitprüfer(in):	
prof.	cornelia	müller

„der	max-clemens-kanal	-	geschichte	und	gegenwart	einer	his-
torischen	wasserstraße“,	von	frank	Averbeck.	erstprüfer(in):	prof.	
dr.-Ing.	habil.	jürgen	Milchert,	zweitprüfer(in):	prof.	cornelia	mül-
ler

„messung	des	eindringungswiderstandes	mittels	penetrometer	im	
Vergleich	zur	ermittlung	der	lagerungsdichte“,	von	gero	scheibe.	
erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 klaus	Mueller,	 zweitprüfer(in):	 prof.	 dr.	
Arno	ruckelshausen

„grünordnungsplanung	 mit	 schwerpunkt	 pflanzenverwendung	
zum	bauvorhaben	georgsmarienhütte	–	overbergschule“,	von	eva	
borgmann.	 erstprüfer(in):	 prof.	 cornelia	Müller,	 zweitprüfer(in):	
prof.	dr.-Ing.	habil.	jürgen	milchert

„transformation	 tXl	 –	 Vom	 flugfeld	 zum	 lebensraum	 in	 ber-
lin“,	 von	 lisa	 gerlach.	 erstprüfer(in):	 prof.	 cornelia	 Müller,	
zweitprüfer(in):	prof.	hildebrand	machleidt

„die	revitalisierung	eines	60er	jahre	gartens	am	beispiel	eines	
hausgartens	 in	 hameln“,	 von	marie-luise	 hintze.	 erstprüfer(in):	
prof.	cornelia	Müller,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	habil.	jürgen	
milchert

ABSCHLuSSARBEITEN



Forschungsbericht 2013142

„planungs-	 und	 entwicklungsstrategien	 für	 Irland	 -	 grangegor-
mann	-	ein	aktuelles	beispiel“,	von	lilli	hirche.	erstprüfer(in):	prof.	
cornelia	Müller,	zweitprüfer(in):	prof.	norbert	müggenburg

„otto	linne	-	das	schaffen	und	wirken	(1869–1937)	und	der	otto-
linne-preis	2013“	von	tobias	klein.	erstprüfer(in):	prof.	cornelia	
Müller,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	habil.	jürgen	milchert

„grünordnungsplanung	 mit	 schwerpunkt	 pflanzenverwendung	
zum	bauvorhaben	georgsmarienhütte	–	overbergschule“,	von	sa-
brina	könig.	erstprüfer(in):	prof.	cornelia	Müller,	zweitprüfer(in):	
prof.	dr.-Ing.	habil.	jürgen	milchert

„grünordnungsplanung	 mit	 schwerpunkt	 pflanzenverwendung	
zum	 bauvorhaben	 georgsmarienhütte	 –	 overbergschule“,	 von	
leonie	 hendrike	 korbach.	 erstprüfer(in):	 prof.	 cornelia	 Müller,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	habil.	jürgen	milchert

„weltkulturerbe	 -	 siedlungsbau	Anfang	 des	 20.	 jahrhunderts	 in	
berlin	-	Vision	der	freiraumkonzepte	der	siedlungen	der	berliner	
moderne“,	von	katharina	kroog.	erstprüfer(in):	prof.	cornelia	Mül-
ler,	zweitprüfer(in):	prof.	hildebrand	machleidt

„Aufwertung	eines	städtischen	transitraumes	im	zentrum	berlin	-	
straßenzug	an	der	urania	unter	berücksichtigung	spezieller	quar-
tiersbezogener	Aspekte	 wie	 einflüsse	 durch	 peter	 joseph	 len-
né“,	von	Andreas	miemietz.	erstprüfer(in):	prof.	cornelia	Müller,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	habil.	jürgen	milchert

„frederick	law	olmsted	und	seine	bedeutung	für	die	internationa-
le	landschaftsarchitektur	zum	urbanen	raum“,	von	michael	ree-
pel.	erstprüfer(in):	prof.	cornelia	Müller,	zweitprüfer(in):	j.	miller	
stevens

„grünordnungsplanung	 mit	 schwerpunkt	 pflanzenverwendung	
zum	 bauvorhaben	 georgsmarienhütte	 –	 overbergschule“,	 von	
kira	stoepel.	erstprüfer(in):	prof.	cornelia	Müller,	zweitprüfer(in):	
prof.	dr.-Ing.	habil.	jürgen	milchert

„grünordnungsplanung	 mit	 schwerpunkt	 pflanzenverwendung	
zum	 bauvorhaben	 georgsmarienhütte	 –	 overbergschule“,	
von	 christoph	 theising.	 erstprüfer(in):	 prof.	 cornelia	 Müller,	
zweitprüfer(in):	sebastian	feldhusen

„Vergleichende	Analyse	zur	energetischen	nutzung	von	biogenen	
festbrennstoffen“,	von	timm	guthke.	erstprüfer(in):	sandra	Mül-
ler,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	bernd	lehmann

„mischgenauigkeit	 bei	 futtermischwagen	 in	 Abhängigkeit	 vom	
mischsystem“,	von	henning	haandrikman.	erstprüfer(in):	sandra	
Müller,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	bernd	lehmann
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„bewertung	 von	 zuckerrüben	 als	 Alternativsubstrat	 für	 die	 bio-
gasanlage	auf	dem	betrieb	heine“,	von	christoph	wilhelm	heine.	
erstprüfer(in):	sandra	Müller,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	bernd	leh-
mann

„Vergleich	zweier	futterautomaten	in	der	ferkelaufzucht	hinsicht-
lich	biologischer	leistungen“,	von	thomas	hoenicke.	erstprüfer(in):	
sandra	Müller,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	ralf	waßmuth

„untersuchungen	zu	gärresten	als	einstreu	bei	liegeboxen“,	von	
sabrina	 limberg.	 erstprüfer(in):	 sandra	 Müller,	 zweitprüfer(in):	
prof.	dr.	robby	Andersson

„substratbereitstellung	 für	 75	 kw-biogasanlagen	 im	 landkreis	
osnabrück	 -	erarbeitung	einer	checkliste“,	 von	laura	lohmann.	
erstprüfer(in):	sandra	Müller,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	bernd	leh-
mann

„stand	 und	 perspektiven	 bei	 heizungssystemen	 für	 die	 hähn-
chenmast“,	 von	 konstanze	 lülf.	 erstprüfer(in):	 sandra	 Müller,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	ralf	waßmuth

„einfluss	der	Ablagegenauigkeit	bei	der	mais-	einzelkornsaat	auf	
die	 pflanzenentwicklung“,	 von	 fabian	 mandrella.	 erstprüfer(in):	
sandra	Müller,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	bernd	lehmann

„praxisumfrage	 zur	 trittsicherheit	 von	 bodenbelägen	 in	 der	
milchviehhaltung	 im	 landkreis	 osnabrück“,	 von	 Angelika	 nies.	
erstprüfer(in):	sandra	Müller,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	ralf	
waßmuth

„entwicklungsmöglichkeiten	 und	 betriebswirtschaftliche	 Analy-
se	 für	die	bruns	bioenergie	gmbh	&	co.	kg“,	 von	jörn	nüsse.	
erstprüfer(in):	sandra	Müller,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	gui-
do	recke

„ernte-	und	nutzungsmöglichkeiten	von	maisspindeln“,	von	rainer	
uckelmann.	 erstprüfer(in):	 sandra	 Müller,	 zweitprüfer(in):	 prof.	
dr.	bernd	lehmann

„Arbeitszeitstudie	 zur	 ernte	 und	 einlagerung	 von	 kartoffeln	 am	
beispiel	unterscheidlicher	kistengrößen“,	 von	sven	wrogemann.	
erstprüfer(in):	sandra	Müller,	zweitprüfer(in):	dr.	rolf	peters

„zuckerrübenanbau	 für	 biogasanlagen	 im	 landkreis	 osna-
brück	 -	 erarbeitung	 einer	 checkliste“,	 von	 matthias	 wulbusch.	
erstprüfer(in):	sandra	Müller,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	bernd	leh-
mann

„konzeptionelle	weiterentwicklung	 einer	 ehemaligen	 landesgar-
tenschau-fläche	 am	beispiel	 der	mustergärten	 von	 ‚neuer	park	
rietberg-neuenkirchen‘„,	von	natasha	eppe.	erstprüfer(in):	diet-
mar	 Münstermann,	 zweitprüfer(in):	 prof.	 dr.-Ing.	 habil.	 jürgen	
milchert
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„themengärten	im	kontext	von	gartenschauen“,	von	david	hen-
nen.	erstprüfer(in):	dietmar	Münstermann,	zweitprüfer(in):	prof.	
dr.-Ing.	habil.	jürgen	milchert

„gartenschaupark	rietberg	-	erlebnis[t]räume	-	neugestaltung	des	
parkabschnitts	 neuenkirchen	 im	gartenschaupark	mit	 unabhän-
giger	neukonzeptionierung	 der	themengärten	 unter	berücksich-
tigung	 bestandsbezogener	 Aspekte“,	 von	 franziska	 hohendorf.	
erstprüfer(in):	 dietmar	Münstermann,	 zweitprüfer(in):	 prof.	 dr.-
Ing.	habil.	jürgen	milchert

„themengärten	im	gartenschaupark	rietberg“,	von	dino	kubura.	
erstprüfer(in):	 dietmar	Münstermann,	 zweitprüfer(in):	 prof.	 dr.-
Ing.	habil.	jürgen	milchert

„entwicklung	eines	freianlagenkonzeptes	für	die	firma	windmöl-
ler	und	höscher“,	von	marten	suhre.	erstprüfer(in):	dietmar	Müns-
termann,	zweitprüfer(in):	prof.	thomas	heinrich

„evaluierung	 des	 biofumigationspotentials	 glucosinolat-haltiger	
samenmehle	gegenüber	Verticillium	dahliae“,	von	kerstin	hünte-
mann.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	christian	Neubauer,	zweitprüfer(in):	
prof.	dr.	diemo	daum

„untersuchungen	zur	schadwirkung	von	weichhautmilben	an	hor-
tensien“,	von	jennifer	sonnenberg.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	christi-
an	Neubauer,	zweitprüfer(in):	christoph	nobis

„chemische	und	biologische	bekämpfung	von	rhizoctonia	solani	
bei	hortensien“,	von	marilen	wälte.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	christi-
an	Neubauer,	zweitprüfer(in):	jörg	klatt

„einfluss	 von	 boden-	 und	 blattdüngung	 mit	 bor	 auf	 ertrag	 und	
ausgewählte	Qualitätsparameter	bei	kartoffeln“,	von	tim	fischer-
riepe.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	hans-werner	Olfs,	zweitprüfer(in):	
dr.	rolf	peters

„unterfußdüngung	 bei	 zuckerrüben	 –	 stand	 der	 forschung	 und	
erfahrungen	 aus	 einem	 praxisversuch“,	 von	 Andreas	 knoop.	
erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 hans-werner	Olfs,	 zweitprüfer(in):	 prof.	
dr.	dieter	trautz

„praxiserhebung	zum	güllemengen-	und	nährstoffanfall	in	aktuel-
len	milchviehhaltungssystemen	 in	niedersachsen“,	 von	 johanne	
krol.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 hans-werner	Olfs,	 zweitprüfer(in):	
meike	backes

„wirkung	des	nitrifikationshemmstoffs	n-lock	bei	der	gülle-unter-
fußdüngung	 in	 der	 jugendentwicklung	 von	mais“,	 von	christoph	
lütke	 uhlenbrock.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 hans-werner	 Olfs,	
zweitprüfer(in):	dr.	ludger	laurenz

„einfluss	 verschiedener	 blattdünger	 auf	 nährstoffaufnahme	 und	

ertrag	bei	winterweizen“,	von	katharina	temming.	erstprüfer(in):	
prof.	dr.	hans-werner	Olfs,	zweitprüfer(in):	franz-georg	felder

„barrierefreier	tourismus	-	förderung	des	naturlebens	für	blinde	
und	 sehbehinderte	 in	 naturparken	 am	 beispiel	 des	 naturparks	
terrA.vita“,	 von	 johanna	Amende.	erstprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	
cord	Petermann,	zweitprüfer(in):	timo	kluttig

„therapeutische	gärten	an	stationären	medizinischen	einrichtun-
gen	 -	evaluation	von	beispielprojekten	aus	niedersachsen“,	 von	
matthias	hempen.	erstprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	cord	Petermann,	
zweitprüfer(in):	sebastian	feldhusen

„nachhaltige	 regionalentwicklung	 in	 großschutzgebieten	 -	 ef-
fekte	 und	 erfolgsfaktoren	 von	 partnerschaftsinitiativen“,	 von	
Annalena	 joch.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.-Ing.	 cord	 Petermann,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	friedrich	rück

„plurb	-	Inseln	im	urbanen	raum.	möglichkeiten	zur	Aktivierung	der	
bevölkerung	in	stadtgestaltungsprozessen	durch	Verknüpfung	re-
aler	und	virtueller	räume“,	von	marvin	kremer.	erstprüfer(in):	prof.	
dr.-Ing.	cord	Petermann,	zweitprüfer(in):	prof.	dirk	manzke	

„entwicklung	eines	kulturhistorischen	erlebnispfades	in	den	hase-
wiesen	bei	halen/hollage“,	von	eileen	müller.	erstprüfer(in):	prof.	
dr.-Ing.	cord	Petermann,	zweitprüfer(in):	melanie	schnieders

„betriebswirtschaftliche	 Analyse	 und	 planung	 einer	 erweiterung	
im	bereich	biogas	für	den	betrieb	Allhusen“,	von	hilmar	Allhusen.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	guido	Recke,	zweitprüfer(in):	prof.	
dr.	rolf	küst

„betriebsanalyse	und	wirtschaftliche	Auswirkungen	von	rechtfor-
mänderungen	 für	 das	 unternehmen	 behrens“,	 von	 niklas	 beh-
rens.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	guido	Recke,	zweitprüfer(in):	
prof.	dr.	rolf	küst

„betriebswirtschaftliche	 Analyse	 und	 planung	 eines	 neuen	 be-
triebszweiges	 kopfkohlanbau	 auf	 dem	 betrieb	 beyer“,	 von	 jo-
hannes	 beyer.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 habil.	 guido	 Recke,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	rolf	küst

„Ansätze	 für	 unternehmensanalysen,	 Investitionsrechnungen	
und	ein	risikomanagement	 bei	 der	planung	eines	 legehennen-
stalls	 für	 ökologische	 produktionsweisen“,	 von	 maurice	 blank.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	guido	Recke,	zweitprüfer(in):	prof.	
dr.	rolf	küst

„betriebswirtschaftliche	 Analyse	 und	 entwicklungsmöglichkei-
ten	 in	 der	 schweinehaltung	 für	 den	 betrieb	 bremer/	 nöpke“,	
von	henrik	 bremer.	 erstprüfer(in):	 prof.	dr.	 habil.	guido	Recke,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	holger	damm
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„situation	 der	 direktvermarktung	 im	 oldenburger	 münsterland	
und	 perspektiven	 für	 einen	hofladen	 am	beispiel	 von	damme“,	
von	carolin	brinckhoff.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	guido	Recke,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	holger	damm

„Vermarktungsstrategie	mit	Investitionsplanung	für	einen	10.000er	
legehennenstall“,	von	hendrik	diekmann.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	
habil.	guido	Recke,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	holger	damm

„betriebswirtschaftliche	Analyse	und	entwicklungsplanung	für	den	
betrieb	 giede-jeppe“,	 von	 philipp	 giede-jeppe.	 erstprüfer(in):	
prof.	dr.	habil.	guido	Recke,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	rolf	küst

„betriebswirtschaftliche	 Analyse	 und	 entwicklungsmöglichkeiten	
für	den	betrieb	göhner“,	von	christina	göhner.	erstprüfer(in):	prof.	
dr.	habil.	guido	Recke,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	rolf	küst

„betriebswirtschaftliche	 Analyse	 und	 umbauplanung	 für	 einen	
jungsauenaufzuchtstall	 auf	 dem	 betrieb	 heinker	 in	 melle“,	 von	
christina	 heinker.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 habil.	 guido	 Recke,	
zweitprüfer(in):	sandra	müller

„nährstoffüberschüsse	 in	 der	 Veredlungsregion	 ‚weser-ems‘	 -	
neuere	Verfahren	zur	reduktion	und	Ansätze	zu	deren	wirtschaft-
licher	 beurteilung“,	 von	 michael	 kanne-schludde.	 erstprüfer(in):	
prof.	dr.	habil.	guido	Recke,	zweitprüfer(in):	sandra	müller

„Ansätze	 zur	 direktvermarktung	 im	 urban	 gardening“,	 von	 An-
ne-maria	 keopp.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 habil.	 guido	 Recke,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	ulrich	enneking

„Analyse	und	bewertung	der	betriebs-	und	arbeitswirtschaftlichen	
situation	im	betriebsverbund	gut	löhndorf“,	von	tobias	kühlmann.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	guido	Recke,	zweitprüfer(in):	prof.	
dr.	holger	damm

„betriebswirtschaftliche	 Analyse	 und	 Investitionsvergleich	 zwi-
schen	einer	Indoor-fishfarm	und	einem	schweinemaststall	für	den	
betrieb	 langhorst“,	 von	timo	 langhorst.	 erstprüfer(in):	 prof.	dr.	
habil.	guido	Recke,	zweitprüfer(in):	marco	böer

„betriebswirtschaftliche	Analyse	und	Investitionsplanung	eines	ge-
treidelagers	für	den	betrieb	lorenzen/ostenfeld“,	von	henning	lo-
renzen.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	guido	Recke,	zweitprüfer(in):	
prof.	dr.	rolf	küst	

„betriebswirtschaftliche	 Analyse	 und	 wachstumsmöglichkeiten	
des	betriebszweiges	milchproduktion	im	betrieb	losch“,	von	julius	
losch.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	guido	Recke,	zweitprüfer(in):	
prof.	dr.	rolf	küst

„betriebsanalyse	und	Investitionsplanung	für	die	eigenremotierung	
von	jungsauen,	 in	der	betriebsgemeinschaft	der	familien	grobe	
und	 lütjens“,	 von	 philipp	 lütjens.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 habil.	
guido	Recke,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	ralf	waßmuth

„Vergleich	der	wirtschaftlichkeit	einer	biomasseheizanlage	gegen-
über	 einer	 konventionellen	 erdgasheizanlage	 für	 ein	 regionales	
nahwärmenetz“,	von	bernhard	melchers.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	
habil.	guido	Recke,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	holger	damm

„betriebswirtschaftliche	 Analyse	 und	 untersuchung	 der	 wirt-
schaftlichkeit	 einer	 umstellung	 vom	 geschlossenen	 system	 auf	
reine	schweinemast	für	den	betrieb	meyer-	husmann“,	von	hau-
ke	meyer-husmann.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	guido	Recke,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	rolf	küst

„betriebswirtschaftliche	 Analyse	 und	 Investitionsplanung	 einer	
beerenobstanlage	 für	 den	 obsthof	 wassermann“,	 von	 jochen	
rieke.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	guido	Recke,	zweitprüfer(in):	
prof.	dr.	holger	damm

„betriebswirtschaftliche	Analyse	und	planung	einer	erweiterungs-
investition	im	betriebszweig	biogas	für	den	betrieb	schmitz“,	von	
norbert	 schmitz.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 habil.	 guido	 Recke,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	rolf	küst

„möglichkeiten	und	grenzen	des	betrieblichen	controllings	in	der	
landwirtschaft	 am	 beispiel	 der	 ferkelerzeugung“,	 von	 michael	
schulze	 topphoff.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 habil.	 guido	 Recke,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	rolf	küst

„betriebswirtschaftliche	 Analyse	 und	 planung	 des	 Ausbaus	 der	
ferkelerzeugung	 für	 den	 betrieb	 stegmann“,	 von	 florian	 steg-
mann.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	guido	Recke,	zweitprüfer(in):	
prof.	dr.	rolf	küst

„betriebswirtschaftliche	 Analyse	 und	 Investitionsplanung	 für	 ei-
nen	milchviehstall	 im	betrieb	hagemeier,	 espelkamp“,	 von	tho-
mas	 wickenbrock.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 habil.	 guido	 Recke,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	holger	damm

„Ansätze	 für	 eine	 betriebswirtschaftliche	 Analyse	 ausgewählter	
Verfahren	 zur	 organischen	 und	 mineralischen	 unterfußdüngung	
im	mais“,	von	falk	wieneke.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	guido	
Recke,	zweitprüfer(in):	sandra	müller

„unternehmensanalyse	 und	 entwicklungsplanung	 für	 das	 unter-
nehmen	 witte“,	 von	 martin	 witte.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 habil.	
guido	Recke,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	rolf	küst

„untersuchung	 von	 unfallorten	 mit	 rehwild	 an	 ausgewählten	
straßen	 im	 kreis	 coesfeld	 und	 Vorschläge	 für	 präventive	maß-
nahmen“,	 von	lena	brandenburg.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	dieter	
Rödel,	zweitprüfer(in):	hermann	grömping
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„entwässerungsgeschichte	 und	 Veränderungen	 der	 landschaft/
landnutzung	 im	 einzugsgebiet	 der	 oberen	 und	 mittleren	 wüm-
me	 im	 landkreis	 rotenburg	 (wümme)“,	 von	 lisa	 kommnick.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	friedrich	Rück,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.-
Ing.	olaf	hemker

„konzept	 zur	 Anlage	 einer	 kurzumtriebsplantage	 für	 die	 behei-
zung	 eines	 warmgewächshauses“,	 von	 carl	 wilhelm	 claßen.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	henning	Schacht,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	
jens	westerheide

„untersuchung	zum	wasserentzug	der	gattung	Acer	und	tilia	ver-
bunden	mit	der	planung	und	bewertung	eines	klimakammertest-
verfahrens	 zur	 bestimmung	 der	hitze-	 und	trockenheitstoleranz	
von	stadtbaumarten“,	 von	stefan	röder.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	
henning Schacht,	zweitprüfer(in):	peter	uehre

„Image	und	Öffentlichkeitsarbeit	der	Verbraucherzentrale	nieder-
sachsen	 e.V.	 -	 untersuchung	 zur	 bekanntheit	 und	 nutzung	 der	
beratungsstelle	osnabrück	bei	jugendlichen“,	von	lisa	hagedorn.	
erstprüfer(in):	 kathrin	 Schauerte,	 zweitprüfer(in):	 prof.	 dr.	 ste-
phan	kolfhaus

„seminarentwicklung	 in	 der	 ökotrophologischen	 erwachsenen-
bildung	 -	der	bürger	dialog	als	fallbeispiel“,	 von	Vera	sanders.	
erstprüfer(in):	 kathrin	 Schauerte,	 zweitprüfer(in):	 prof.	 dr.	 ste-
phan	kolfhaus

„Qualifizierung	 von	 langzeitarbeitslosen	 in	 der	 ökotrophologi-
schen	erwachsenenbildung	–	Vergleich	von	praxisorientierter	und	
theorieorientierter	 wissensvermittlung“,	 von	 britta	 zumsande.	
erstprüfer(in):	 kathrin	 Schauerte,	 zweitprüfer(in):	 prof.	 dr.	 ste-
phan	kolfhaus

“effect	of	pre-treatments	on	 total	anthocyanin	content	of	bilberry	
press	cake	using	supercritical	fluid	extraction”,	von	sebastian	kerb-
stadt.	erstprüfer(in):	dr.-Ing.	johanna	Schmidgall,	zweitprüfer(in):	
prof.	dr.-Ing.	stefan	töpfl

„bewertung	 von	strategien	 zur	 produktionstechnischen	und	wirt-
schaftlichen	optimierung	des	milchviehbetriebes	block	auf	basis	
der	betriebszweigauswertungen“,	von	mathis	block.	erstprüfer(in):	
prof.	dr.	karin	Schnitker,	zweitprüfer(in):	marco	schouten

„Analyse	 der	 Anwendung	 des	 ‚besonderen	 zollverfahrens	 akti-
ve	 Veredelung	 –	 nichterhebungsverfahren‘	 am	 beispiel	 zucker	
für	 ein	 konzernunternehmen“,	 von	 maike	 susann	 Insa	 braun.	
erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 karin	 Schnitker,	 zweitprüfer(in):	 maren	
samtlebe

„Vergleichende	Analyse	des	nachhaltigkeitsmanagements	ausge-
wählter	unternehmen	des	lebensmitteleinzelhandels	in	deutsch-
land“,	von	sabrina	karola	ehemann.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	karin	
Schnitker,	zweitprüfer(in):	melanie	himler

„Ökonomische	 bewertung	 der	 betrieblichen	wachstumsstrategie	
‚kapazitätserweiterung	 der	 hähnchenmast‘	 des	 landwirtschaftli-
chen	betriebes	hüntelmann“,	 von	henrick	wilhelm	hüntelmann.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	karin	Schnitker,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	
habil.	guido	recke

„ermittlung	und	bewertung	betriebsspezifischer	erfolgspotenziale	
zur	entwicklung	von	strategiealternativen	am	beispiel	des	betrie-
bes	hüsing“,	von	christoph	hüsing.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	karin	
Schnitker,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	guido	recke

„ermittlung	von	optimierungsansätzen	für	ausgewählte	erfolgsfak-
toren	des	 landwirtschaftlichen	betriebes	von	heinrich	requardt“,	
von	cord	henning	requardt.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	karin	Schnit-
ker,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	rolf	küst

„entwicklung	 und	 bewertung	 von	 zukunftsstrategien	 eines	 land-
wirtschaftlichen	 unternehmens,	 unter	 berücksichtigung	 der	 hof-
nachfolge,	 am	 beispiel	 des	 unternehmens	 seegers	 in	 lünne“,	
von	christian	seegers.	 erstprüfer(in):	 prof.	dr.	 karin	Schnitker,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	rolf	küst

„untersuchungen	zur	frosthärte	an	sorten	von	freiland-schnittro-
sen“,	von	wilhelm-Alexander	kordes.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	gün-
ter Schröder,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	henning	schacht

„Quantitativer	nachweis	von	biogenen	kontaminationen	in	pflanz-
lichen	 drinks	 mittels	 biolumeneszenzverfahren	 und	 mikrobiolo-
gischer	 kultivierung	 im	 Vergleich“,	 von	 stefanie	 finsterbusch.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	jens	Seedorf,	zweitprüfer(in):	tors-
ten	röwekamp

„umsetzung	 der	 lebensmittelinformationsverordnung	 am	 bei-
spiel	 ausgewählter	 molkereiprodukte“,	 von	 claudia	 neumann.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	jens	Seedorf,	zweitprüfer(in):	dieter	
koch-hartke

„das	 dorf	 als	 chancenraum	 statt	 schrumpfungsopfer	 -	 bedeu-
tung	 von	 partizipation	 &	 bewusster	 gemeinschaftsbildung	 für	
das	zukunftsfähige	dorf	am	beispiel	zweier	dörfer	in	niedersach-
sen“,	 von	 marcia	 bielkine.	 erstprüfer(in):	 prof.	 Verone	 Stillger,	
zweitprüfer(in):	sonja	hörster

„Ackersenken	im	oderbruch	-	sichtweisen	lokaler	Akteure	auf	ein	
landschaftsdetail“,	von	tobias	hartmann.	erstprüfer(in):	prof.	Ve-
rone Stillger,	zweitprüfer(in):	dr.	kenneth	Anders

„rural	development	in	haute-gironde	(france):	bringing	life	to	vi-
neyard	landscapes“,	von	paul-Vincent	hubert.	erstprüfer(in):	prof.	
verone Stillger,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	cord	petermann
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„‘krefeld	 macht	 die	 runde‘	 –	 kommunikative	 handlungsmög-
lichkeiten	 zur	 Aktivierung	 öffentlicher	 und	 privater	 Akteure	 für	
ein	radrundweg-projekt	 in	 der	stadt	krefeld“,	 von	sabine	robl.	
erstprüfer(in):	prof.	Verone	Stillger,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	cord	
petermann

„Analyse	von	vegetarischen	speiseangeboten	der	mittagsverpfle-
gung	an	bremer	schulen“,	von	sabine	Adamaschek.	erstprüfer(in):	
prof.	dr.	dorothee	Straka,	 zweitprüfer(in):	prof.	dr.	maria-elisa-
beth	herrmann

„e-learning	 im	 kontext	 der	 weiterbildung	 –	 entwicklung	 metho-
disch-didaktischer	Ansätze	zu	einem	leitfaden	für	das	online-se-
minar	 ‚sporternährung‘	der	Academy	of	sports“,	von	corinna	el-
singhorst.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	dorothee	Straka,	zweitprüfer(in):	
dana	gutowski

„chancen	 und	 grenzen	 der	 gesundheitsförderung	 im	 set-
ting:	 kindertagesstätte	 am	beispiel	 ernährung“,	 von	 lisa	 engel.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	dorothee	Straka,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	
stephan	kolfhaus

„gestationsdiabetes	 -	 eine	 untersuchung	 therapeutischer	 maß-
nahmen	und	ihrer	Auswirkung	auf	medizinische	daten	von	mutter	
und	kind“,	von	karina	fürstenau.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	dorothee	
Straka,	zweitprüfer(in):	dr.	med.	olay	ney

„handlungskompetenzen	 in	 der	 nahrungszubereitung	 bei	 Vor-
schulkindern	-	entwicklung	und	erprobung	des	bielefelder	rege	
kinderkochbuchs“,	von	julia	gerhardt.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	do-
rothee Straka,	zweitprüfer(in):	doreen	zinser

„Qualitätssicherung	 in	 der	 fortbildung	 von	multiplikatoren	 in	 der	
ernährungsbildung	 am	 beispiel	 der	 evaluation	 der	 kItA-fach-
tagung	 ‚tischlein	deck	dich	–	teil	3‘	der	deutschen	gesellschaft	
für	 ernährung	 e.V.	 sektion	 niedersachsen“,	 von	 jasmin	 jäger.	
erstprüfer(in):	 prof.	dr.	dorothee	Straka,	 zweitprüfer(in):	dörthe	
hennemann

„gestörtes	 essverhalten	 bei	 studierenden	 der	 Ökotrophologie:	
eine	vergleichende	empirische	untersuchung	am	beispiel	der	hs	
osnabrück“,	von	laura	kibelka.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	dorothee	
Straka,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	maria-elisabeth	herrmann

„entwicklung	 eines	 konzepts	 für	 betriebliche	 gesundheitsförde-
rung	mit	den	handlungsfeldern	ernährung	und	bewegung	-	leitfa-
den	für	die	projektorientierte	bildungsarbeit	am	beispiel	der	evan-
gelischen	 familienbildungsstätte	 e.	 V.	 osnabrück“,	 von	 janine	
langer.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	dorothee	Straka,	zweitprüfer(in):	
elke	berning

„ernährung	und	ernährungsstatus	bei	pulmonaler	kachexie	–	An-
sätze	für	eine	geeignete	patienteninformation	am	beispiel	der	Acu-
ra	fachklinik	Allgäu“,	von	katharina	meyer.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	
dorothee	Straka,	zweitprüfer(in):	dr.	urte	schleyerbach

„the	 nutrition	 situation	 of	 secondary	 and	 vocational	 section	 stu-
dents	at	a	boarding	school	in	uganda	-	An	analysis	of	the	contribu-
tion	of	school	meals	at	mbuye	farm	school	concerning	the	supply	
with	 energy	 and	 selected	 mirconutrients”,	 von	 corinna	 nieland.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	dorothee	Straka,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	
dieter	trautz

„potenziale	und	Anwendungsmöglichkeiten	von	mobilen	Apps	 im	
bereich	ernährung	und	gesundheit	am	beispiel	einer	marktana-
lyse	 zu	 einer	 ernährungs-App	 für	 die	 zeitschrift	 men‘s	 health“,	
von	 fenja	 nolte.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 dorothee	 Straka,	
zweitprüfer(in):	rufus	rieder

„gestaltungsmöglichkeiten	 von	 seminaren	 für	Auszubildende	 im	
naturkostfachhandel	 unter	 berücksichtigung	 methodischer	 und	
didaktischer	Aspekte“,	 von	Andrea	Voss.	erstprüfer(in):	 prof.	dr.	
dorothee	Straka,	zweitprüfer(in):	dr.	philipp	stierand

„entwicklung	eines	 interdisziplinären	klinischen	behandlungspfa-
des	zur	diagnose	und	therapie	von	mangelernährung	bei	geriatri-
schen	patienten	im	marienhospital	osnabrück“,	von	lena	wehle.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	dorothee	Straka,	zweitprüfer(in):	dr.	med.	
tim	wohlberedt

„können	opensource	geoinformationssysteme	 (gIs)	 eine	Alter-
native	 zu	proprietären	gIs	darstellen?	–	einschätzung	der	 leis-
tungsfähigkeit	 von	 QuantumgIs	 im	 Vergleich	 zu	 esrI	 ArcgIs	
anhand	einer	praxisnahen	Aufgabenstellung	aus	der	landschafts-
planung“,	 von	 tobias	 dohle.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.-Ing.	 stefan	
Taeger,	zweitprüfer(in):	olaf	göpfert

„naturschutzfachliche	 bewertung	 der	 Vegetationsentwicklung	
und	 planerisches	 zielkonzept	 für	 das	 ‚große	 moor	 bei	 bokel‘	
nach	wiedervernässungsmaßnahmen“,	 von	 bastian	 hagemann.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	stefan	Taeger,	 zweitprüfer(in):	prof.	
dr.	habil.	kathrin	kiehl

„Ökologisches	trassenmanagement	von	energieübertragungsnet-
zen-	handlungsstrategien	 unter	Abwägung	 naturschutzfachlicher	
und	betrieblicher	Anforderungen“,	von	tino	wenning.	erstprüfer(in):	
prof.	dr.-Ing.	stefan	Taeger,	zweitprüfer(in):	reinhard	silvers

„optimierung	 der	 schalungsvorhaltung	 einer	 rundschalung	 am	
beispiel	eines	nachklärbeckens“,	von	philipp	bildt.	erstprüfer(in):	
prof.	martin	Thieme-Hack,	zweitprüfer(in):	udo	wessel

„Vorbereitung	 der	 nachfolgeplanung	 eines	 Architektenbüros“,	
von	 julius	 bocklage.	 erstprüfer(in):	 prof.	 martin	 Thieme-Hack,	
zweitprüfer(in):	elke	hornoff
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„entwicklung	 eines	 Verfahrens	 zur	 nachkalkulation	 von	 kleinst-
projekten	 bei	 rahmenverträgen	 in	 petrochemischen	 rohrleitun-
gen“,	 von	Aykut	 jahn.	erstprüfer(in):	prof.	martin	Thieme-Hack,	
zweitprüfer(in):	dirk	jacobs

„Öffentliche	 mustergärten	 als	 werbemittel	 für	 unternehmen	
des	 garten-	 und	 landschaftsbaus	 –	 möglichkeiten	 und	 gren-
zen“,	 von	karl	 jänike.	erstprüfer(in):	prof.	martin	Thieme-Hack,	
zweitprüfer(in):	karl	schürmann

„beschleunigung	 der	 stellung	 von	Abschlags-	 und	 schlussrech-
nungen	durch	strukturierte	erstellung	der	Abrechnungsunterlagen	
für	ein	unternehmen	des	straßen-	und	tiefbaus“,	von	Viktor	kelm.	
erstprüfer(in):	 prof.	martin	Thieme-Hack,	 zweitprüfer(in):	thors-
ten goerke

„eindringverhalten	 von	 baumwurzeln	 in	 ungebundene	 bettungs-
schichten	 von	 geh-	 und	 radwegen	 –	 entwicklung	 eines	 Ver-
suchsaufbaus	unter	berücksichtigung	der	kornzusammensetzung	
der	bettungsstoffe“,	von	sarah	kißler,	erstprüfer(in):	prof.	Martin 
Thieme-Hack,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	olaf	hemker

„wege	zur	Vermeidung	von	forderungsausfällen	bei	bauprojekten	
durch	mangelnde	liquidität	der	Auftraggeber“,	von	rolf	meyer	zu	
hörste.	erstprüfer(in):	prof.	martin	Thieme-Hack,	zweitprüfer(in):	
joachim	speer

„Verteilung	echter	und	unechter	gemeinkosten	im	bereich	der	ge-
räte-	und	stoffkosten	auf	proficenter	 in	einem	unternehmen	des	
garten-	 und	 landschaftsbaus“,	 von	 florian	 ruh.	 erstprüfer(in):	
prof.	martin	Thieme-Hack,	zweitprüfer(in):	benjamin	küsters

„Anforderungen	an	die	dokumentation	bei	Vorliegen	einer	vom	Auf-
traggeber	zu	vertretenden	behinderung	am	beispiel	des	neubaus	
einer	 Veranstaltungshalle“,	 von	 simon	 taschke.	 erstprüfer(in):	
prof.	martin	Thieme-Hack,	zweitprüfer(in):	christoph	merschel

„Verbesserung	 der	 Ablauforganisation	 in	 einem	 kleinbetrieb	 im	
garten-	und	landschaftsbau“,	von	philipp	telgmann.	erstprüfer(in):	
prof.	martin Thieme-Hack,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	jens	thomas

„Verbesserung	 der	 kundenbeziehungen	 durch	 eine	 strategisch	
ausgerichtete	corporate	Identity	im	garten-	und	landschaftsbau“,	
von	Anne-katrin	 Voß.	 erstprüfer(in):	 prof.	 martin	 Thieme-Hack,	
zweitprüfer(in):	johann	detlev	niemann

Vergleich	 energetischer	 konzepte	 nach	 eneV	 2009	 und	 kfw55	
unter	 wirtschaftlichen	Aspekten	 am	 beispiel	 des	 neubaus	 einer	
kindertagesstätte“,	 von	 martin	 wels.	 erstprüfer(in):	 prof.	 martin	
Thieme-Hack,	zweitprüfer(in):	wolfgang	krämer-evers

„Innerbetriebliches	maschinenmanagement	für	einen	landschafts-
baubetrieb	 in	 mettingen“,	 von	 jonas	 degenhardt.	 erstprüfer(in):	
prof.	dr.	jens	Thomas,	zweitprüfer(in):	sebastian	hilmer

„selber	 fahren	 oder	 fahren	 lassen?	 transportkostenanalyse	 für	
einen	garten-	und	landschaftsbaubetrieb	in	rellingen“,	von	lars	
göring.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 jens	 Thomas,	 zweitprüfer(in):	
prof.	dr.-Ing.	heiko	meinen

„Analyse	 zur	 Verbesserung	 der	 mitarbeiterzufriedenheit	 für	 ei-
nen	 landschaftsbaubetrieb	 in	 Achern“,	 von	 Yann-patrick	 bär.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	jens	Thomas,	zweitprüfer(in):	dipl.	sozi-
alpäd.	rainer	Vath

„unternehmensentwicklungsplanung	 für	 einen	 kleinbetrieb	 in	
nordrhein-westfalen“,	von	marius	gerber.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	
jens Thomas,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	heiko	meinen

„unternehmensentwicklungsplanung	 für	 einen	 expandierenden	
kleinbetrieb	 in	 norddeutschland“,	 von	 heinrich	 wilhelm	 kath.	
erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 jens	Thomas,	 zweitprüfer(in):	 prof.	 dr.-
Ing.	heiko	meinen

„erfolg	von	nachwuchswerbung	und	bewerberauswahl	–	die	rolle	
des	Ausbildungsleiters	 im	landschaftsbau“,	 von	david	kowalski.	
erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 jens	 Thomas,	 zweitprüfer(in):	 dipl.-Ing.	
sylvia	eggers

„entwicklung	eines	musterunternehmens	mit	fallstudienaufberei-
tung	für	die	lehre	im	landschaftsbau“,	von	elisabeth	mersmann.	
erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 jens	 Thomas,	 zweitprüfer(in):	 dr.	 karl-
heinz	kerstjens

„service	im	privatgarten	-	relevanz	und	maßnahmen	der	optimie-
rung	für	einen	pflegebetrieb	in	drensteinfurt“,	von	mira	westhoff.	
erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 jens	 Thomas,	 zweitprüfer(in):	 dipl.-Ing.	
ludwig	borchert

„Verifizieren	und	optimieren	des	reststoffprozesses	mit	hilfe	der	
six	sigma	methodik“,	 von	natascha	 Irowski.	erstprüfer(in):	prof.	
dr.-Ing.	stefan	Töpfl,	zweitprüfer(in):	dr.-Ing.	johanna	schmidgall

„Inaktivierung	bakterieller	endosporen	durch	die	Anwendung	ge-
pulster	elektrischer	felder	in	kombination	mit	thermischer	energie	
am	beispiel	karottensaft	–	Analyse	von	sicherheits-	und	Qualitäts-
parametern“,	 von	 kerstin	 lammers.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.-Ing.	
stefan	Töpfl,	zweitprüfer(in):	claudia	siemer

„entwicklung	 eines	 magensaftresistenten	 compounds	 aus	 pro-	
und	prebiotischen	komponenten	für	die	tierernährung“,	von	Vere-
na	oehl.	erstprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	stefan	Töpfl,	zweitprüfer(in):	
henning	falck

„Aseptik,	 heißabfüllung	 und	 retort	 sterilisationsprozesse	 im	
Vergleich:	 Vor-	 und	 nachteile	 verschiedener	 lebensmittelaufbe-
reitungsverfahren	 und	 ihre	 Auswirkungen	 auf	 die	 produktquali-
tät“,	 von	nicole	pfnür.	erstprüfer(in):	 prof.	dr.-Ing.	stefan	Töpfl,	
zweitprüfer(in):	sonja	bischoff
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„Verringerung	 des	 produktverlustes	 und	 bewertung	 der	 mög-
lichkeit	 zur	 produktrückführung	 in	 der	 eiskremherstellung“,	 von	
mirko	 rautenstrauch.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.-Ing.	 stefan	 Töpfl,	
zweitprüfer(in):	Achim	wintels

„optimierung	einer	transparenten	kunststoffverpackung	für	Apfel-
chios	 im	hinblick	 auf	 die	wasserdampfpermeabilität“,	 von	mirko	
röh.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.-Ing.	 stefan	 Töpfl,	 zweitprüfer(in):	
prof.	dr.	ludger	figura

„einfluss	 der	 kühlgeschwindigkeit	 und	 kühltemperatur	 auf	 die	
funktionalität	 von	 whipped	 toppings“,	 von	 florenz	 rosen.	
erstprüfer(in):	 prof.	 dr.-Ing.	 stefan	 Töpfl,	 zweitprüfer(in):	 gerrit	
van	koningsverld

„effektivere	trennung	von	kakaonibs	und	-schalen	unter	berück-
sichtigung	von	energiebedarf	und	Ausbeute“,	von	Alessandro	san-
zone.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.-Ing.	 stefan	 Töpfl,	 zweitprüfer(in):	
Ilona	motschenbacher

„Artikelbezogene,	 anlagenspezifische	 Vollkostenrechnung	 in	 der	
herstellung	 von	 speiseeis	 unter	 betrachtung	 der	 energie“,	 von	
benjamin	 schumann.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.-Ing.	 stefan	 Töpfl,	
zweitprüfer(in):	dr.-Ing.	johanna	schmidgall

“salt	reduction	in	meat	products	by	the	use	of	high	pressure	pro-
cessing”,	 von	 Alina	 tamm.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.-Ing.	 stefan	
Töpfl,	zweitprüfer(in):	tomas	bolumar

„evaluierung	von	lösungsansätzen	zur	optimierung	der	Intralogis-
tik	eines	mittelständischen	lebensmittelbetriebes“,	von	benjamin	
Voß.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.-Ing.	 stefan	 Töpfl,	 zweitprüfer(in):	
wolfram	wacker

„Alternativen	zum	einsatz	von	edelstahltanks	bei	der	kleinskaligen	
produktion	von	weinen	in	chile“,	von	kira	wriggers.	erstprüfer(in):	
prof.	 dr.-Ing.	 stefan	 Töpfl,	 zweitprüfer(in):	 dr.-Ing.	 johanna	
schmidgall

„rhizotron-	 untersuchung	 zur	 wirksamkeit	 von	 nitrifikations-
hemmstoffen	bei	der	gülle-	depotdüngung“,	von	bernhard	Abeln.	
erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 dieter	 Trautz,	 zweitprüfer(in):	 prof.	 dr.	
hans-werner	olfs

„Vergleichender	 Anbau	 von	 russischen	 sommer-weizen	 geno-
typen	 (triticumaestivum	l.)	 in	osnabrück	und	tyumen/russland	
zur	 erfassung	 der	 Anbaueignung	 in	 verschiedenen	 umwelten“,	
von	 male	 bockelmann.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 dieter	 Trautz,	
zweitprüfer(in):	Insa	kühling

„Vergleichender	Anbau	eines	sojabohnensortiments	unter	bedin-
gungen	 des	 ökologischen	 und	 integrierten	 landbaus	 am	stand-
ort	osnabrück“,	von	florian	bruns.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	dieter	
Trautz,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	hans-werner	olfs

„untersuchungen	 zur	Vorzügigkeit	 von	precision	 farming-	tech-
nologien	 bei	 konservierenden	 bodenbearbeitung	 verbunden	 mit	
einer	Absatzpotentialanalyse	in	deutschland“,	von	daniel	dabbelt.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	dieter	Trautz,	zweitprüfer(in):	matthias	ro-
thmund

„untersuchungen	 zur	druschproblematik	 bei	 soja	 (glycine	max)	
am	beispiel	des	ernteverfahrens	auf	dem	ökologischen	Versuchs-
betrieb	waldhof“,	von	tobias	hachmeister.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	
dieter	Trautz,	zweitprüfer(in):	sandra	müller

„untersuchung	 zum	Anbau	 von	eragrostis	 tef	 (zucc.)	trotter	 am	
standort	hamerstorf	im	rahmen	des	projektes	klimzug-nord“,	von	
jakob	kruse.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	dieter	Trautz,	zweitprüfer(in):	
regina	Asendorf

„Vergleichende	betrachtungen	des	züchtungsfortschrittes	anhand	
unterschiedlich	 alter	 sommerweizensorten	 (1945-2011)	 an	 den	
standorten	osnabrück	und	tjumen/russland“,	von	sontka	nülle.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	dieter	Trautz,	zweitprüfer(in):	Insa	kühling

„kultivierung	der	mikroalgen	chlorella	vulgaris	und	spirulina	pla-
tensis	für	die	stoffliche	Verwertung	–	geeignete	produktionsverfah-
ren	unter	besonderer	berücksichtigung	des	einflusses	der	lichtin-
tensität“,	 von	 sebastian	 deck.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 Andreas	
ulbrich,	zweitprüfer(in):	dr.	petra	zimmann

„prüfung	 eines	 schwarzwasserfiltrats	 anhand	 pflanzenrelevanter	
nährstoffe	 im	 hinblick	 auf	 die	 einsetzbarkeit	 in	 hydroponischen	
kultursystemen“,	von	felix	grau.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	Andreas	
ulbrich,	zweitprüfer(in):	Ilka	gehrke

„die	begasung	von	kohljungpflanzen	mit	aromatischen	Verbindun-
gen	der	minze	und	deren	Auswirkung	auf	das	pflanzenwachstum“,	
von	karin	Anke	hagenguth.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	Andreas	ul-
brich,	zweitprüfer(in):	olaf	melzer

„einfluss	 unterschiedlicher	 belichtungsintensitäten	 in	 der	 jung-
pflanzenentwicklung	auf	die	morphologie	und	pflanzenqualitätspa-
rameter	bei	basilikum	(ocimum	basilicum)“,	von	Verena	hersping.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	Andreas	ulbrich,	zweitprüfer(in):	olaf	mel-
zer

„einfluss	 einer	 sprühapplikation	 mit	 verschiedenen	 ethoxylaten	
auf	 die	 fruchtentwicklung	 bei	 tomaten“,	 von	 stefan	 hoffmann.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	Andreas	ulbrich,	zweitprüfer(in):	olaf	mel-
zer

„Interaktion	zwischen	dem	ph-wert	des	bodens	und	verschiede-
nen	 stickstoffdüngerformen	 in	 hinblick	 auf	 die	 pflanzenentwick-
lung	und	den	nitratgehalt	von	roter	bete	(beta	vulgaris	l.	ssp.	ul-
garis)“,	von	malte	philipp	matern.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	Andreas	
ulbrich,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	diemo	daum
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„Vergleich	der	strukturell	bedingten	unterschiede	der	urbanen	Agri-
kultur	mit	besonderem	fokus	auf	die	entwicklung	in	deutschland“,	
von	 Inse	rosenbusch.	erstprüfer(in):	 prof.	dr.	Andreas	ulbrich,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	dieter	trautz

„n-expert/ndicea:	 ein	 methodischer	 Vergleich	 der	 Verfahrens-
ansätze	 von	 zwei	 computerprogrammen	 zur	 stickstoffkalkula-
tion	 in	 gemüsebaulichen	 fruchtfolgen“,	 von	 carina	 ruwisch.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	Andreas	ulbrich,	zweitprüfer(in):	olaf	mel-
zer

„prozessoptimierung	und	Arbeitsplatzgestaltung	bei	der	ernte	von	
chricoréesprossen	in	der	gemüsegärtnerei	kalkriese“,	von	Anet-
te	sela.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	Andreas	ulbrich,	zweitprüfer(in):	
matthias	krause

„einfluss	 des	n-xt	 fertiVital	 und	 des	n-xt	 calciums	 auf	 den	 er-
trag	und	die	produktinhaltsstoffe	bei	möhren“,	von	jesko	staffen.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	Andreas	ulbrich,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	
hans-werner	olfs

„ortskerngestaltung	 berne“,	 von	 christian	 beyer.	 erstprüfer(in):	
prof.	edgar	van Schayck,	zweitprüfer(in):	markus	baritz

„gemeinde	weyhe-leeste	-	leben	an	der	leester	straße	-	woh-
nen	 und	einkaufen	 im	grünen“,	 von	ulrike	blank.	erstprüfer(in):	
prof.	edgar	van Schayck,	zweitprüfer(in):	georg	heinemann

„entwicklung	eines	städtebaulichen	konzepts	zur	Aufwertung	der	
bahnhofsstraße	 in	 diepholz	 -	 eine	 Verbindungsstraße	 mit	 allen	
sinnen	erleben“,	von	kristin	hohendahl.	erstprüfer(in):	prof.	edgar	
van Schayck,	zweitprüfer(in):	gregor	korte

„entwicklung	eines	städtebaulichen	konzepts	zur	Aufwertung	der	
bahnhofsstraße	 in	diepholz	 -	 die	 bahnhofsstraße	 als	 Verlänge-
rung	der	einkaufsstraße	mit	neuen	platzangeboten“,	von	bianca	
plön.	 erstprüfer(in):	 prof.	 edgar	 van Schayck,	 zweitprüfer(in):	
gregor korte

„entwicklung	eines	städtebaulichen	konzeptes	zur	umgestaltung	
der	bahnhofsstraße	in	diepholz“,	von	helena	Vallo.	erstprüfer(in):	
prof.	edgar	van Schayck,	zweitprüfer(in):	gregor	korte

„baggersee	 gütersloh-blankenhagen	 -	 beurteilung	 der	 Auswir-
kungen	freizeitorientierter	folgenutzungsszenarien	auf	ihre	raum-	
und	umweltverträglichkeit	 am	beispiel	 des	projektes	 luttersee“,	
von	christoph	ehrke,	erstprüfer(in):	prof.	hubertus	von dressler,	
zweitprüfer(in):	bernd	winkler

„neue	wege	 zum	wanderererlebnis	 -	 konzeptentwicklung	 eines	
themenpfades	mit	dem	schwerpunkt	bergbau	in	sundern	im	sau-
erland“,	 von	nadine	faßbeck.	erstprüfer(in):	prof.	hubertus	von 
dressler,	zweitprüfer(in):	n.n.

„entwicklung	von	historischen	kulturlandschaften	am	beispiel	der	
weinkulturlandschaft	 mosel	 in	 ediger-eller“,	 von	 Anne	 geißler.	
erstprüfer(in):	prof.	hubertus	von dressler,	zweitprüfer(in):	prof.	
dr.	cord	petermann

„fließgewässerrevitalisierung	der	ellenbäke	 im	landkreis	Vechta	
–	erfolgskontrolle	der	maßnahmen	anhand	der	kriterien	gewäs-
serstruktur	 und	 fischfauna“,	 von	 jan	kiefer.	 erstprüfer(in):	 prof.	
hubertus von dressler,	zweitprüfer(in):	jens	salva

„freiraumplanerisches	 und	 städtebauliches	 entwicklungskonzept	
für	 den	 landschaftsraum	 westlicher	westerberg	 bei	 einem	 Ver-
zicht	auf	die	‚entlastungsstraße	west‘	-	Alternativen	für	verplante	
räume“,	von	oliver	ottenströer.	erstprüfer(in):	prof.	hubertus	von 
dressler,	zweitprüfer(in):	prof.	dirk	manzke

„untersuchung	zur	bestandssituation	der	kreuzotter	(Viperaberus)	
in	teilbereichen	des	nsg	Venner	moor	 (nrw)	und	entwicklung	
eines	schutzkonzepts“,	von	nils	packschies.	erstprüfer(in):	prof.	
hubertus von dressler,	zweitprüfer(in):	michael	schwartze

„städtebaulich-landschaftsplanerisches	konzept	für	den	konversi-
onsstandort	Am	lindberg	-	Ideen	einer	nachhaltigen	sport-,	frei-
zeit-	und	erholungsnutzung“,	von	ole	pelster.	erstprüfer(in):	prof.	
hubertus von dressler,	zweitprüfer(in):	michael	kasper

„konzept	für	eine	nachhaltige	nutzung	der	ressource	wasser	am	
standort	haste	der	hochschule	osnabrück“,	von	jan	wildenhues.	
erstprüfer(in):	prof.	hubertus	von dressler,	zweitprüfer(in):	prof.	
dr.-Ing.	olaf	hemker

„leistung	von	limousin-rindern	mit	unterschiedlichen	doppellen-
der-genotypen“,	 von	 johannes	 baumeister.	 erstprüfer(in):	 prof.	
dr.	habil.	ralf	Waßmuth,	zweitprüfer(in):	dr.	johannes	eder

„Auswirkungen	der	brunsterkennung	mit	silent	herdsman®	in	pra-
xisherden“,	 von	ulrich	hesse.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	 habil.	ralf	
Waßmuth,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	heiner	westendarp

„dokumentation	 von	 gesundheits-	 und	 leistungsparametern	
von	Aufzuchtferkeln	mit	 dem	tierbeobachtungssystem	 Ipc“,	 von	
sarah	 karlhofer.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 habil.	 ralf	 Waßmuth,	
zweitprüfer(in):	dr.	thorsten	bekendorf

„einfluss	der	genetischen	herkunft	auf	leistung	und	gesundheit	
von	milchkühen“,	von	mone	kuhlmei.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	
ralf	Waßmuth,	zweitprüfer(in):	dr.	florian	sitzenstock

„optimierung	 der	männlichen	 kandidatenauswahl	 zur	 snp-typi-
sierung	 bei	 der	osnabrücker	 herdbuch	 –	genossenschaft“,	 von	
daniel	 langer.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 habil.	 ralf	 Waßmuth,	
zweitprüfer(in):	dieter	gehrmeyer
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„Ausgewählte	 einflussfaktoren	 auf	 den	 Verkaufserlös	 von	Aukti-
onsrindern“,	von	jörn-wilken	manke.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	
ralf	Waßmuth,	zweitprüfer(in):	hermann	bischoff

„bedeutung	der	exterieurmerkmale	in	ostfriesischen	milchviehbe-
trieben“,	von	janssen	remmer.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	ralf	
Waßmuth,	zweitprüfer(in):	dr.	jan	detterer

„privatisierung	der	leistungsprüfung	von	pony-,	kleinpferde-	und	
sonstigen	rassen“,	von	katja	wagner.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	ha-
bil.	ralf	Waßmuth,	zweitprüfer(in):	dr.	teresa	dohms-warnecke

„stand	und	perspektiven	der	weidehaltung	beim	einsatz	automa-
tischer	melksysteme“,	von	laura	worthmann.	erstprüfer(in):	prof.	
dr.	habil.	ralf	Waßmuth,	zweitprüfer(in):	sandra	müller

„fermentierung	 von	 flüssigfutter	 für	 schweine“,	 von	 thomas	
Althoff.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 habil.	 heiner	 Westendarp,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	ralf	waßmuth

„untersuchung	 zum	 einfluss	 unterschiedlicher	 tränkekurven	 auf	
die	Aufzuchtleistung	von	kälbern“,	von	lena	bösch.	erstprüfer(in):	
prof.	dr.	habil.	heiner	Westendarp,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	
ralf	waßmuth

„Alternative	 fütterungsstrategien	 zur	 proteinversorgung	 von	
milchkühen“,	 von	heinrich	daniel	brackland.	erstprüfer(in):	prof.	
dr.	habil.	heiner	Westendarp,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	ralf	
waßmuth

„praxisversuch	zum	einfluss	mittelkettiger	fettsäuren	(strepto-
sAn)	auf	die	leistung	und	gesundheit	von	Aufzuchtferkeln“,	von	
michael	 ermann.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 habil.	 heiner	Westen-
darp,	zweitprüfer(in):	dr.	Alfons	heseker

„Alternative	fütterungsstrategien	zur	proteinversorgung	von	mast-
bullen“,	 von	 jens	 gödde.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 habil.	 heiner	
Westendarp,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	ralf	waßmuth

„erfassung	und	bewertung	der	futtereffizienz	von	milchkühen	 in	
betrieben	 mit	 Automatischen	 melksystemen	 (Ams)“,	 von	 mirco	
heilemann.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 habil.	 heiner	 Westendarp,	
zweitprüfer(in):	dipl.	Ing.	christian	groen

„untersuchung	 zur	 konzeption	 eines	 rohprotein	 armen	 misch-
futters	 (rAm)	 für	 jungeber“,	 von	 gerrit	 herms-westendorf.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	heiner	Westendarp,	zweitprüfer(in):	
prof.	dr.	habil.	ralf	waßmuth

„untersuchung	zur	ad	 libitum-tränke	 in	der	kälberaufzucht“,	von	
rainer	kossmann.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	heiner	Westen-
darp,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	ralf	waßmuth

„fütterungsstrategien	 zur	 reduzierung	 des	 geruchs	 im	 fleisch	
von	ebern“,	von	frank	leiers.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	heiner	
Westendarp,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	ralf	waßmuth

„einsatz	von	probiotika	bei	milchkühen	und	Aufzuchtkälbern	I“,	von	
carsten	lindhorst.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	heiner	Westen-
darp,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	ralf	waßmuth

„einfluss	des	rohfaserkonzentrates	Arbocel	 im	futter	 auf	 die	
mastleistung	und	pododermatitis	von	broilern“,	von	stefan	lübben.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	heiner	Westendarp,	zweitprüfer(in):	
prof.	dr.	habil.	ralf	waßmuth

„einsatz	 von	 probiotika	 bei	 milchkühen	 und	Aufzuchtkälbern	 II“,	
von	sebastian	pülsch.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	heiner	West-
endarp,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	ralf	waßmuth

„fütterungscontrolling	 bei	 milchkühen	 in	 der	 transitphase	 durch	
den	 einsatz	 des	 ketotests“,	 von	 hilmar	 schulte.	 erstprüfer(in):	
prof.	dr.	habil.	heiner	Westendarp,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	
ralf	waßmuth

„möglichkeiten	 und	 bewertung	 unterschiedlicher	 futtermittel-
bearbeitungsverfahren	 für	 schweine“,	 von	 sebastian	 sperver.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	heiner	Westendarp,	zweitprüfer(in):	
prof.	dr.	habil.	ralf	waßmuth

„neue	Aspekte	 in	 der	 fütterung	 von	 junghengsten“,	 von	 bern-
hard	thoben.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	heiner	Westendarp,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	ralf	waßmuth

„bedeutung	 der	 Aminosäurenversorgung	 der	 hochleistungskuh	
unter	 berücksichtigung	 von	 leistung,	 gesundheit	 und	 umwelt“,	
von	Andre	walter.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	heiner	Westen-
darp,	zweitprüfer(in):	dr.	baum

„einfluss	des	tränkezusatzes	‚blue	dArk	drInk‘	auf	die	leis-
tung	 und	 einstreuqualität	 von	 broilern“,	 von	 henning	 wolbert.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	heiner	Westendarp,	zweitprüfer(in):	
prof.	dr.	habil.	ralf	waßmuth

„Vertriebsmanagement	 von	 spirituosen	 anhand	 der	 marke	 ‚der	
kleine	lord‘„,	 von	georg	glitz-ehringhausen.	erstprüfer(in):	prof.	
dr.	jens	Westerheide,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	ulrich	en-
neking

„strategische	 beschaffungsweganalyse	 priorisierter	 warengrup-
pen	am	beispiel	der	conditorei	coppenrath	&	wiese“,	 von	jana	
krause.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	jens	Westerheide,	zweitprüfer(in):	
stefan	müller
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„Ansätze	 für	 ein	 customer	 relationship	 management	 system	
für	 ein	 mittelständisches	 futtermittelunternehmen“,	 von	 Anne	
schulze	 elfringhoff.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 jens	 Westerheide,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	ulrich	enneking

„regionalmarketingkonzepte	am	beispiel	der	firma	edeka	-	Ver-
braucheransichten,	marketingmaßnahmen	und	deren	Auswirkun-
gen“,	von	tomko	stehr.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	jens	Westerheide,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	ulrich	enneking

„Analyse	und	erschließung	neuer	Absatzkanäle	für	die	marke	‚fer-
di	fuchs‘	unter	besonderer	berücksichtigung	der	potentiale	des	In-
ternet-	und	Automatenhandels“,	von	lena	schilling.	erstprüfer(in):	
prof.	dr.	jens	Westerheide,	zweitprüfer(in):	uwe	klünder

„erlebbarkeit	von	wildnis?	theorie	und	praxis	von	prozessschutz-
flächen	 am	beispiel	 des	biosphärenreservates	Vessertal-thürin-
ger	wald“,	 von	 janice	bleckmann.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	 habil.	
herbert Zucchi,	zweitprüfer(in):	jörg	Voßhagen

„erziehung	zur	bewahrung	der	schöpfung	im	kindergarten:	erar-
beitung	 und	 durchführung	 eines	 umweltbildungskonzeptes	 zum	
thema	 ‚tiere	 im	winter‘“,	von	Anna	capelle.	erstprüfer(in):	prof.	
dr.	habil.	herbert	Zucchi,	zweitprüfer(in):	robert	tüllinghoff

„Auswirkungen	 der	 mahd	 auf	 heuschrecken	 im	 feuchtgrünland	
am	steinhuder	meer	(niedersachsen)	unter	berücksichtigung	von	
überlebensraten,	 fluchtmöglichkeiten	 und	 wiederbesiedelungs-
raten“,	von	kathrin	fischer.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	herbert	
Zucchi,	zweitprüfer(in):	thomas	brandt

„Aufnahme	 von	 Amphibien	 während	 der	 frühjahrswanderung	
in	 der	 stadt	 münster	 und	 erarbeitung	 eines	 konzeptes	 für	 den	
schutz	 der	tiere	 an	 ausgewählten	 straßen“,	 von	maik	gemüth.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	herbert	Zucchi,	zweitprüfer(in):	nor-
bert	menke

„erfassung	des	Amphibienbestandes	in	einem	teilbereich	der	ge-
meinde	ostercappeln	unter	besonderer	berücksichtigung	ehemali-
ger	Abbaugewässer	und	erarbeitung	von	maßnahmenvorschlägen	
zum	Amphibienschutz“,	von	Inga	hinnenkamp.	erstprüfer(in):	prof.	
dr.	habil.	herbert	Zucchi,	zweitprüfer(in):	hans-heinrich	schulze

„Abschlussbetrachtung	 eines	 monitorings	 zur	 umsiedlung	 einer	
population	der	zauneidechse	(lacerta	agilis,	l.)	im	rahmen	einer	
cef-maßnahme“,	von	sebastian	jedeck.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	
habil.	herbert	Zucchi,	zweitprüfer(in):	christian	Venne

„umweltbildung	und	erlebnispädagogik	in	kombination	zur	bildung	
für	 nachhaltige	 entwicklung	 am	 beispiel	 kanufahren“,	 von	 Ilka	
krug.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	herbert	Zucchi,	zweitprüfer(in):	
claudia	martens-escher

„konzeption	 und	 durchführung	 einer	 umweltbildungsveranstal-
tung	zum	thema	‚klimawandel	und	küstenschutz‘	in	kooperation	
mit	dem	nationalpark-haus	wangerooge“,	von	nina	krumschmidt.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	herbert	Zucchi,	zweitprüfer(in):	silke	
schmidt

„erfassung	 von	 baumhöhlenquartieren	 am	 ‚obernberg‘	 in	 bad	
salzuflen	 (nrw)	und	untersuchung	 ihrer	nutzung	 insbesondere	
durch	fledermäuse“,	von	sarah	ricke.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	ha-
bil.	herbert	Zucchi,	zweitprüfer(in):	martin	starrach

„der	fischotter	(lutra	lutra)	auf	gut	sunder:	ein	umweltbildungs-
konzept	 auf	 grundlage	 von	 geländeuntersuchungen“,	 von	 ka-
tharina	schlünder.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	herbert	Zucchi,	
zweitprüfer(in):	peter	schuette
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dISSERTATIONEN

Laufende Promotionsvorhaben:

“development	and	evaluation	of	iodine	biofortification	strategies	for	
vegetables”
von	patrick	lawson,	dipl.-Ing.	(fh)
betreuer:	prof.	dr.	diemo	Daum
finanzierung:	 bmbf	 (förderlinie	 Ingenieurnachwuchs)	 im	 rah-
men	des	forschungsprojektes	„entwicklung	einer	Verfahrenstech-
nik	zur	erhöhung	des	gesundheitlichen	wertes	von	gemüse	durch	
biofortifikation	mit	Iod“
kooperierende	universität:	universität	osnabrück,	Institut	für	geo-
graphie,	prof.	dr.	habil.	 joachim	w.	härtling	und	prof.	dr.	habil.	
helmut	meuser
laufzeit:	01.06.2010	bis	31.12.2013

„risikomanagement	zur	Verbesserung	des	gesundheitlichen	Ver-
braucherschutzes	vor	fusarium-mykotoxinen“
von	Inga	peyrat
erstprüfer:	prof.	dr.	ulrich	Enneking
zweitprüfer:	prof.	dr.	rainer	marggraf
beteiligte	hochschulen:	hochschule	osnabrück,	uni	göttingen

„milieuspezifische	 kundensegmentierung	 im	 blumen-	 und	 pflan-
zeneinzelhandel.	strategische	Analyse	und	optionen“
von	stephan	von	peterffy
erstprüfer:	prof.	dr.	ulrich	Enneking
zweitprüfer:	prof.	dr.	Achim	spiller
beteiligte	hochschulen:	hochschule	osnabrück,	uni	göttingen

„the	effect	of	different	livestock	species	and	stocking	densities	on	
salt-marsh	vegetation	and	accretion”
von	stefanie	nolte,	dipl.-biol.
erstprüfer:	prof.	dr.	jan	p.	bakker
promotionskommittee:	 prof.	 dr.	 tony	 davy,	 dr.	 peter	 esselink,	
prof.	dr.	kai	jensen,	prof.	dr.	kathrin	kiehl
beteiligte	hochschulen:	rijksuniversiteit	groningen	(niederlande),	
universität	hamburg,	university	of	east	Anglia	 (united	kingdom)	
und	hochschule	osnabrück	
Abschluss:	24.1.2014

„effects	of	restoration	measures	on	riparian	vegetation	of	the	da-
nube	floodplain	near	neuburg“
von	André	 schwab,	 dipl.-Ing.	 landschaftsarchitektur	 und	 land-
schaftsplanung
erstprüfer:	pd.	dr.	thomas	farthmann
zweitprüferin:	prof.	dr.	kathrin	kiehl
beteiligte	 hochschulen:	 universität	 osnabrück	 und	 hochschule	
osnabrück	
Abschluss	voraussichtlich	im	jahr	2014

„biodiversity	and	carbon	stocks	of	agricultural	ecosystems	in	 
tyumen	(western	siberia)”
von	Immo	kämpf,	dipl.-lÖk.
erstprüfer:	prof.	dr.	norbert	hölzel
zweitprüferin:	prof.	dr.	kathrin	kiehl
beteiligte	hochschulen:	westfälische-wilhelms-universität	 
münster	und	hochschule	osnabrück	
Abschluss	voraussichtlich	im	jahr	2015

„wechselbeziehungen	zwischen	engagement	und	einsamkeit	 im	
übergang	von	der	erwerbstätigkeit	in	den	ruhestand	–	eine	fall-
studie	am	beispiel	 der	regionen	göttingen,	osnabrück	und	pa-
penburg“
johannes	von	behnen,	m.sc.
erstbetreuer:	prof.	dr.	steffen	kühnel,	g.A.	universität	göttingen,
zweitbetreuerin:	prof.	dr.	Leicht-Eckardt
kooperierende	 universität:	 universität	 göttingen,	 sozialwissen-
schaftliche	fakultät
laufzeit:	sommersemester	2012	bis	ende	wintersemester	2014/15

„Vergleich	dreier	düngesysteme	in	bezug	auf	 ihre	wirtschaftlich-
keit,	kosten	und	düngeeffizienz	(Arbeitstitel)“
von	kathrin	böhlendorf
betreuer:	prof.	dr.		stefanie	bröring	&	prof.	dr.	hans-werner	Olfs
kooperierende	 universität:	 universität	 wageningen	 (nl),	 lehr-
stuhl	management	studies,	prof.	dr.	s.w.f.	omta
Abschluss	voraussichtlich	im	jahr	2014

„optimierung	der	stickstoff-	und	phosphat-effizienz	aus	flüssigen	
organischen	 wirtschaftsdüngern	 durch	 „depot-Applikation“	 zur	
Verminderung	der	umweltbelastung	(Arbeitstitel)“
von	matthias	westerschulte
betreuer:	prof.	dr.		hans-werner	Olfs	&	prof.	dr.	d.	trautz
kooperierende	universität:	universität	osnabrück,	Institut	für	geo-
graphie,	prof.	dr.	g.	broll
Abschluss	voraussichtlich	im	jahr	2016

„das	 risikomanagement	 für	 die	 kreditfinanzierung	 in	 landwirt-
schaftlichen	betrieben	 -	die	perspektive	der	 landwirtschaftlichen	
betriebe	und	der	kreditfinanzierenden	kreditinstitute-	(Arbeitstitel)“
von	simone	polle,	dipl.-kffr.
betreuer:	prof.	dr.	guido	Recke
beteiligte	universität:	universität	göttingen,	fakultät	für	Agrarwis-
senschaften
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„betriebswirtschaftliche	Analysen	von	Animal	welfare	maßnahmen	
(Arbeitstitel)“
von	hanna	strüve,	m.	sc.
betreuer:	prof.	dr.	guido	Recke
beteiligte	universität:	universität	göttingen,	fakultät	für	Agrarwis-
senschaften

„einführung	eines	nachhaltigkeitsmanagements	für	eine	landwirt-
schaftliche	erzeugergenossenschaft	 im	obst-,	gemüse,	blumen-	
und	zierpflanzenhandel“
von	melanie	himler,	mbA,	b.sc.
erstprüfer:	univ.-prof.	dr.	André	schmidt
zweitprüfer(in):	n.n.
betreuerin:	prof.	dr.	karin	Schnitker
beteiligte	hochschule:	universität	witten/herdecke,	2013

„Inaktivierung	bakterieller	endosporen	durch	kombinierte	Anwen-
dung	gepulster	 elektrischer	felder	 und	 thermischer	energie	 (Ar-
beitstitel“
von	claudia	siemer
erstprüfer:	prof.	c.	rauh
zweitprüfer:	prof.	stefan	Töpfl
kooperierende	 universität:	 technische	 universität	 berlin,	 fach-
gebiet	 lebensmittelbiotechnologie	 und	 -prozesstechnik,	 prof.	 c.	
rauh

„Vergleichende	 bewertung	 des	 einflusses	 neuer	 haltbarma-
chungsverfahren	auf	die	Qualität	von	fruchtsäften	(Arbeitstitel)“
von	kemal	Aganovic
erstprüfer:	prof.	A.	van	loey
zweitprüfer:	prof.	stefan	Töpfl
kooperierende	universität:	katholische	universität	leuven,	fach-
gebiet	lebensmitteltechnologie,	prof.	A.	van	loey

Abgeschlossene dissertationen:

„transport	 characteristics	 of	 water	 and	 nutrients	 in	 reclaimed	
soils	filled	with	fly	Ash”
von	chen	Xiaoyang,	m.sc.,	bergbauingenieur
erstprüfer(in):	prof.	dr.	Yan	jiaping
zweitprüfer:	prof.	dr.		rüdiger	Anlauf
beteiligte	hochschule:	Anhui	university	of	science	and	technolo-
gy,	huainan,	china
Abschluss:	2013

„Aussagewert	der	bodenschätzung	für	den	pflanzenbau	-	möglich-
keiten	der	Ableitung	von	ertragspotentialzonen	für	die	teilflächen-
spezifische	bewirtschaftung	aus	digitalen	daten	der	bodenschät-
zung,	als	ergebnis	der	Auswertung	mehrjähriger	ertragskartierung	
am	mähdrescher“
von	thomas	rötscher,	dipl.	agr.	Ing.	
erstprüfer:	prof.	dr.	olaf	christen
zweitprüfer:	prof.	dr.	klaus	Mueller
beteiligte	 hochschulen:	 martin-luther-universität	 halle-witten-
berg,	hochschule	osnabrück
Abschluss:	mai	2013

„hydrostatischer	hochdruck	 :	betrachtung	der	funktionalität	und	
produktsicherheit	von	mariniertem	putenfleisch“
von	johanna	schmidgall
erstprüfer:	prof.	d.	knorr
zweitprüfer:	prof.	stefan	Töpfl
kooperierende	 universität:	 technische	 universität	 berlin,	 fach-
gebiet	 lebensmittelbiotechnologie	 und	–prozesstechnik,	prof.	d.	
knorr
Abschluss:	2013



Forschungsbericht 2013154



155Forschungsbericht 2013

MESSEN uNd TAguNgEN



Forschungsbericht 2013156

MESSEN uNd TAguNgEN

4. Osnabrücker Geflügelsymposium 
- „Diskussionsstand zum Geflügelmanagement – Huhn, Pute, 
Wassergeflügel“ -

Am	07.	02	2013

die	geflügelfachveranstaltung	„osnabrücker	geflügelsymposium“	
fand	zum	4.	mal	in	folge	an	der	hochschule	osnabrück,	fakultät	
A&l,	statt.	neu	war,	dass	die	Veranstaltung	geteilt	wurde.	nach	
Vorträgen	 im	 plenum,	 ging	 es	 im	Anschluss	 tierartspezifisch	 in	
sektionen	weiter.	mehr	als	200	teilnehmer	besuchten	die	 insge-
samt	11,	teilweise	parallel	stattfindenden,	themenblöcke.

Am	Vormittag	stand	das	kürzen	von	schnäbeln	im	fokus	der	Vor-
träge.	herr	van	gulijk,	fa.	nova-tech,	präsentierte	das	technische	
Verfahren,	 das	 zur	 schnabelkürzung	 mittels	 Infrarotbehandlung	
bei	nutzgeflügel	eingesetzt	wird.	der	pathologe	dr.	haider,	 vom	
Institut	 für	 tierpathologie	 in	 berlin,	 referierte	 im	 4.	 osnabrücker	
geflügelsymposium	erneut	und	stellte	seine	histologischen	unter-
suchungsergebnisse	an	legehennenschnäbeln	vor.	Im	Anschluss	
folgten	 ergebnisse	 aus	 einer	 studie	 von	 dr.	 brügmann,	 lAVes	
niedersachsen,	 ebenfalls	 zum	 thema	 schnabelkürzen	 bei	 le-
gehennen	mittels	 Infrarot-Verfahren.	 prof.	 theuvsen,	 universität	
göttingen,	stellte	das	„tierwohl-label“	mit	blick	auf	dessen	markt-
chancen	 vor.	 prof.	 korbel,	 klinik	 für	 Vögel	 der	 lmu	 münchen,	
schloss	mit	einem	Vortrag	über	das	sehen	des	Vogels	die	fach-
veranstaltung	vor	dem	gesamten	plenum	ab.	

die	 teilnehmer	 konnten	 am	 nachmittag	 zwischen	 vier	 parallel	
stattfindenden,	tierart	orientierten	symposien	wählen.	die	session	
zur	„junghenne“	leitete	frau	dr.	petermann,	lAVes	niedersach-
sen,	mit	einem	Vortrag	zu	kommenden	tierschutzrechtlichen	Anfor-
derungen	in	der	junghennenhaltung	ein.	wesentliche	punkte	der	
„Qualität	von	junghennen“	wurden	im	Vortrag	von	dr.	sommer,	der	
aus	Österreich	angereist	war,	erörtert.	herr	storck	vom	Verband	
deutscher	putenerzeuger	(Vdp)	stellte	den	stand	der	bundesein-
heitlichen	eckwerte	 für	 eine	 freiwillige	Vereinbarung	 zur	haltung	
von	mastputen	vor.	zum	thema	„Antibiotikareduktion	in	der	geflü-
gelmast“	sprach	dr.	t.	Arnold,	praxis	dres.	Arnold.	Im	wahlsympo-
sium	zum	wassergeflügel	referierte	im	ersten	teil	dr.	golze,	smul	
sachsen,	zu	deren	produktqualitäten.	mit	dem	erreger	„riemerella	
anatipestifer“	setzte	sich	dr.	jung,	tiho	hannover,	in	einem	weite-
ren	Vortrag	auseinander.	

Abb. 1: Auditorium im ersten Veranstaltungsblock, Referent: Dr. Wolfram Haider

Abb. 2: Wahlsymposium Junghenne, Referentin: Dr. Sabine Petermann

Verantwortlich: prof. dr. R. Andersson
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Agrar Unternehmertage Münster

Abb.: Ausstellungsstand

Verantwortlich: Prof. Dr. Robby Andersson 

Am	27.02.2013

Auf	dem	stand	des	landwirtschaftsverbandes	westfalen-lippe	

konnten	sich	am	27.02.2013	Interessierte	über	ein	hochschul-
studium	 in	 osnabrück	 und	 speziell	 auch	 den	 studienschwer-
punkt	‚Angewandte	geflügelwissenschaften‘	informieren.
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Fachforum Geflügelmast

Abb.: Ausstellungsstand

Verantwortlich: prof. dr. R. Andersson

Am	23.05.2013

Am	 23.05.2013	 fand	 bereits	 zum	 4.	 mal	 fand	 das	 fachforum	
geflügelmast	in	cloppenburg	statt.	seit	2009	ist	auch	die	hoch-
schule	osnabrück	durch	den	Studienschwerpunkt	angewandte	

geflügelwissenschaften	 (stange)	 mit	 einem	 stand	 vertreten.	
studierende	des	2.	und	4.	semesters	sowie	stange-mitarbeiter	
informierten	die	 Interessierten,	darunter	etliche	Auszubildende	
und	schüler,	über	das	landwirtschaftliche	hochschulstudium	in	
osnabrück.	

MESSEN uNd TAguNgEN
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LandTageNord 2013

Abb.: Team ‚StanGe‘ am Messestand

Verantwortlich: prof. dr. R. Andersson

Am	23.-25.08.2013

bereits	das	fünfte	mal	in	folge	hat	das	„nieke“	(niedersächsi-
sche	kompetenzzentrum	ernährungswirtschaft)	die	hochschule	
osnabrück	auf	seinen	messestand	im	„grünen	zentrum“	einge-
laden,	um	gemeinsam	über	bildungswege	und	berufschancen	in	
der	landwirtschaft	zu	informieren.	studierende	der	hochschule	

haben	zusammen	mit	mitarbeitern	des	team	‚stange‘	(studien-
schwerpunkt	 angewandte	geflügelwissenschaften)	 viele	 junge	
menschen	 angesprochen	 und	 die	Attraktivität	 der	 grünen	 be-
rufe,	 insbesondere	 die	 des	 tierbereichs,	 aufgezeigt.	 gerade	
berufsschulabgänger	und	Abiturienten	kamen	zum	messestand	
um	 sich	 über	studienstruktur	 und	studienvoraussetzungen	 zu	
informieren.	

MESSEN uNd TAguNgEN
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Vortragsveranstaltung „Tierschutz in der Legehennenhaltung“ 

Am	16.	oktober	2013

zum	ersten	mal	 fand	 an	 der	hochschule	osnabrück,	 in	 zusam-
menarbeit	mit	dem	bundesverband	deutsches	ei	e.V.	(bde),	eine	
Vortragsveranstaltung	zum	thema	„tierschutz	in	der	legehennen-
haltung“	statt.	das	thema	wurde	in	fünf	Vorträgen	umfassend	be-
leuchtet	und	jeweils	mit	den	150	teilnehmern	intensiv	diskutiert.	

zu	beginn	stellte	herr	prof.	Andersson	den	„stand	der	dinge	zum	
schnabelkürzen	bei	der	legehenne“	vor.	Auf	die	vom	niedersäch-
sischen	 landwirtschaftsministerium	 herausgegebenen	 „empfeh-
lungen	zur	Verhinderung	von	federpicken	und	kannibalismus	zum	
Verzicht	 auf	schnabelkürzen	 bei	 jung-	 und	 legehennen“	wurde	
hingewiesen,	 diese	 sind	 auf	 der	 homepage	 des	 niedersächsi-
schen	 landwirtschaftsministeriums	 sowie	 dem	 lAVes	 (nieder-
sächsisches	 landesamt	 für	 Verbraucherschutz	 und	 lebensmit-
telsicherheit)	 verfügbar.	 Im	 folgevortrag	 referierte	 frau	 schulze	
hillert,	tierärztliche	hochschule	hannover	(tiho),	über	„erfahrun-
gen	und	ergebnisse	der	praxisbegleitenden	untersuchungen	zum	
Verzicht	auf	schnabelkürzen	bei	legehennen“.	Auf	die	ökonomi-
schen	Aspekte	in	der	produktion	bzw.	im	betrieb	mit	nicht	schna-
belgekürzten	 legehennen	 ist	 herr	 dr.	 damme	 von	 der	 bayeri-
schen	landesanstalt	für	landwirtschaft	in	kitzingen	eingegangen.	
„tierschutzrelevante	Aspekte	der	legehennenhaltung“	wurden	von	
frau	dr.	moors,	lAVes	oldenburg,	vorgestellt.	neben	rechtlichen	
grundlagen	 zum	 schnabelkürzen,	 erläuterte	 dr.	 moors	 Inhalte	
zum	tierschutzplan	 niedersachsen	 sowie	 das	Ausstiegskonzept	
zum	schnabelkürzen	vom	landesverband	der	niedersächsischen	
geflügelwirtschaft	(ngw).	

über	schulungen	sowie	der	etablierung	eines	kontroll-	und	früh-
warnsystems	sollen	betriebsleiter	qualifiziert	werden	und	rechtzei-
tiges	und	richtiges	ergreifen	von	maßnahmen	ermöglicht	werden.	
ein	Angebot	von	schulungen	 im	rahmen	der	 „fort-	und	weiter-
bildung	 zur	optimierung	 des	managements	 in	 der	 legehennen-
haltung“	wurde	von	prof.	Andersson	sowie	dr.	kaufmann,	hoch-
schule	osnabrück,	vorgestellt.	die	referenten	benannten	hierbei	
die	 änderungen	 des	tierschutzgesetztes	 (§11	Abs.3	 und	Abs.8)	
und	stellten	die	möglichkeiten	der	fort-	und	weiterbildung	für	un-
terschiedliche	zielgruppen	in	der	geflügelwirtschaft	an	der	hoch-
schule	osnabrück	vor.	

Abb. 1: Tagungssaal, Referent: Dr. Klaus Damme, Lehr-, Versuchs- und Fachzentrum 
für Geflügel- und Kleintierhaltung Kitzingen

Abb. 2: Vortragsbeitrag, Referentin: Marlene Schulze Hillert, Tierärztliche Hochschule 
Hannover

Verantwortlich: Prof. Dr. R. Andersson, Hochschule Osnabrück, 
katharina	wolfhard,	zentralverband	der	deutschen	geflügelwirtschaft	e.V.
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Legehennenfachgespräch

Abb.: Gespräche vor dem Informationsstand

Verantwortlich: prof. dr. R. Andersson

Am	22.10.13

Am	22.	oktober	fand	in	der	stadthalle	in	cloppenburg	im	rah-
men	des	„fachgesprächs	legehenne“,	zusätzlich	zur	Vortrags-
veranstaltung,	 eine	 fachausstellung	 statt.	 An	 der	 messeaus-
stellung	beteiligten	sich	21	unternehmen,	wodurch	für	die	300	
besucher	 ausreichend	 möglichkeiten	 zum	 expertenaustausch	
während	des	tages	bestanden.	der	hochschulstand	war	durch	
masterstudierende	 im	 schwerpunkt	 geflügel	 sowie	 team	 
‚stange‘	besetzt.	

MESSEN uNd TAguNgEN

Beraterfortbildung „Schweinegesundheit“
- Produktionsüberwachung und Produktionskontrolle: 
Wie und Wofür? -

Abb.: Begrüßungsworte und Einführung, Referent: Prof. Dr. R. Andersson

Verantwortlich: Prof. Dr. R. Andersson, Hochschule Osnabrück, 
Herbert Heger, Boehringer Ingelheim Vetmedica GmbH

Am	15.	november	2013

Im	mittelpunkt	der	diesjährigen	beratertagung	standen	Vorträge	
mit	anschließender	diskussion	um	das	thema	„tierwohl“.

die	Veranstaltung	richtet	sich	in	erster	linie	an	berater	landwirt-
schaftlicher	betriebe	sowie	studierende	der	Agrarwissenschaf-
ten.	die	resonanz	war	mit	über	150	teilnehmern	wieder	 sehr	
gut.	

herr	may,	Qs	Qualität	und	sicherheit	gmbh,	referierte	zu	dem	
thema,	was	hinsichtlich	Qs	für	2014	zu	erwarten	ist.	Im	fokus	
der	nachfolgenden	diskussion	stand	vor	allen	dingen	die	erfas-
sung	der	auf	den	betrieben	eingesetzten	Arzneimittel,	 respek-
tive	Antibiotika.	der	 aktuelle	diskussionsstand	 zum	 „tierwohl“	
wurde	von	herrn	fechler,	deutscher	bauernverband,	erläutert.	
herr	 heger,	 boeringer	 Ingelheim	 Vetmedica	 gmbh,	 referierte	
zum	thema	„saugferkelmanagement:	der	richtige	start	ist	ent-
scheidend“.	nachmittags	folgten	zwei	weitere	Vorträge.	herr	Au-
mann,	Aumann	hygienetechnik,	 berichtete	 über	möglichkeiten	
der	optimierung	von	tränkwasser	hinsichtlich	des	„tierwohls“.	
Abschließend	 referierte	herr	Angenendt	 zum	themenkomplex	
‚leistungsreserven	erkennen	und	nutzen	–	Innovatives	herden-
management	im	teilgeschlossenen	system‘.
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Symposium „Sicherung der Produkt- und Prozessqualität 
entlang der Wertschöpfungskette“, Food Future Day 2013

Am	14.05.2013

bereits	zum	dritten	mal	veranstaltete	der	studiengang	wirtschafts-
ingenieurwesen	 lebensmittelproduktion	 der	 hochschule	 osna-
brück	in	kooperation	mit	dem	deutschen	Institut	für	lebensmittel-
technik	e.V.	den	food	future	day	(ffd).	In	diesem	jahr	stand	der	
ffd	unter	dem	motto	„sicherung	der	produkt-	und	prozessqualität	
entlang	 der	wertschöpfungskette“.	dazu	 trafen	 sich	 am	14.	mai	
2013	 fast	 400	unternehmensvertreter,	studierende,	Absolventen	
und	schüler,	um	fachvorträge	zu	besuchen	und	kontakte	zu	knüp-
fen.

Im	rahmen	des	symposiums	wurden	aktuelle	entwicklungen	 im	
Qualitätsmanagement	und	 in	der	Qualitätssicherung	anhand	von	
best-practice-beispielen	diskutiert.	dabei	wurde	das	vielschichtige	
thema	aus	unterschiedlichen	perspektiven	beleuchtet.	In	den	bei-
trägen	kamen	unter	anderem	qualitätssichernde	maßnahmen	bei	
der	rohwurstherstellung	ebenso	zur	sprache	wie	solche	bei	der	
produktion	von	fruchtprodukten.	ein	Vortrag	befasste	sich	speziell	
mit	der	für	muslime	besonders	wichtigen	halal-zertifizierung.

zudem	hatten	studierende	und	(berufs-)schüler	auf	dem	parallel	
stattfindenden	 karrieretag	 die	 gelegenheit,	 sich	 in	 gesprächen	
mit	den	Vertretern	von	22	ausstellenden	unternehmen	über	offe-
ne	 stellen,	 praktika,	 Abschlussarbeiten	 und	 traineeprogramme	
zu	 informieren.	Viele	 ließen	 sich	 auch	darüber	 beraten,	was	die	
unternehmen	 von	 ihren	 zukünftigen	nachwuchskräften	erwarten	
oder	optimierten	durch	die	rücksprache	mit	experten	ihre	bewer-
bungsmappen.

der	food	future	day	bietet	unternehmen,	experten	und	studie-
renden	 einen	 bewährten	 branchentreffpunkt,	 der	 eine	 einmalige	
plattform	 für	 präsentation,	 networking	 und	 karriere	 schafft.	 die	
vierte	Auflage	der	Veranstaltung	 ist	 für	 den	3.	 juni	 2014	bereits	
fest	eingeplant.

Abb. 1: Ein Eindruck vom Fachsymposium.

Abb. 2: Unternehmensmesse mit 22 Unternehmen der Lebensmittelindustrie.

Verantwortlich: Prof. Dr. Frank Balsliemke
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Fachgebiete Technik im Gartenbau und Zierpflanzenbau 
präsentieren forschungsvorhaben und Studieninhalte auf der 
Internationalen Pflanzenmesse in Essen (IPM)

Am	22.-25.01.2013

die	 Internationale	 pflanzenmesse	 in	 essen	 ist	 als	 weltgrößte	
messe	 für	 zierpflanzen,	 schnittblumen,	 stauden	 und	 gehölze	
wichtiger	treffpunkt	der	grünen	branche.	die	fachgebiete	tech-
nik	 und	 zierpflanzenbau	 präsentierten	 innerhalb	 der	 lehrschau	
vom	 	22.1.-25.1.2013	 in	halle	1a	 ihre	 laufenden	forschungsvor-
haben	 im	 rahmen	 des	 zIneg-Verbundprojektes	 (www.zineg.de	
,	zukunftsinitiative	niedrigenergiegewächshaus,	 	Abb.	1)	und	un-
terstützten	die	lehrschau	mit	einem	poster	zu	pflanzenschäden.	
ferner	wurde	anteilig	die	standbetreuung	am	gemeinschaftsstand	
der	hochschulen	 und	unis	 übernommen	 (Abb.	 2),	 an	 dem	über	
studienmöglichkeiten	 informiert	 wurde.	 der	 bundesverband	 der	
studierenden	und	Absolventen	des	hochschulstudiums	der	fach-
richtungen	gartenbau	 und	 landschaftsarchitektur	 (bhgl)	 führte	
unter	maßgeblicher	mitwirkung	von	marc-guido	megies	(1.	Vize-
präsident	bhgl)	und	engelbert	lehmacher	(Vorsitzender	freun-
deskreis	der	AbsolventInnen	gartenbau	und	landschaftsarchitek-
tur)	einen	gemeinsamen	firmenrundgang	für	studentInnen	durch,	
der	mit	einem	geselligen	beisammensein	am	gemeinschaftsstand	
der	hochschulen	abschloss.

Abb. 1: ZINEG-Gemeinschaftsstand

Abb. 2: Gemeinschaftsstand der Hochschulen und Universitäten

Verantwortlich: prof. dr. Andreas Bettin
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31. Osnabrücker Baumpflegetage 

(Foto: Schwarzenberg)

Verantwortlich: Prof. Dr. Jürgen Bouillon

Am	03.	und	04.09.2013

Am	3.	und	4.	september	fanden	die	osnabrücker	baumpflege-
tage	 zum	 zweiten	mal	 auf	 dem	campus	haste	 statt.	 die	tra-
ditionsveranstaltung	unter	der	schirmherrschaft	der	deutschen	
bundesstiftung	 umwelt	 hat	 hier	 einen	 idealen	 rahmen.	 das	
themenspektrum	 rund	 um	 baumpflege	 und	 grünflächenma-
nagement	war	wieder	 bewusst	 vielfältig,	 um	 viele	Akteure	 zu-
sammenzubringen.	knapp	300	tagungsgäste	aus	deutschland,	
Österreich,	 der	 schweiz	 und	 den	 niederlanden	 kamen	 nach	
osnabrück	und	informierten	sich	bei	Vorträgen,	workshops	und	
einer	begleitenden	fachmesse.	„diese	Veranstaltung	hat	dank	
aller	engagierten	organisatorinnen	und	organisatoren	überregi-
onal	eine	große	reputation	erlangt“,	stellte	hochschulpräsident	
prof.	 dr.	Andreas	 bertram	 in	 seinem	grußwort	 zufrieden	 fest	
und	lobte	unter	anderem	den	einsatz	der	professional	school.
das	programm	bestand	aus	fachvorträgen	am	ersten	tag.	hier	
ging	es	sich	hauptsächlich	um	bäume	im	klimawandel,	baum-
standorte,	baumdiagnose,	baumkrankheiten	und	den	wert	von	

grün.	 neu	 an	 diesem	 tag	 war	 ein	 Abendprogramm:	 event-
baumpflege	mit	klettern	und	schwedenfeuer	im	park.
Am	 zweiten	tag	wurden	wieder	 sechs	 interaktive	workshops,	
in	einer	Art	summer	school	teilweise	im	park,	angeboten.	diese	
beschäftigten	 sich	 mit	 unterschiedlichen	 Aspekten	 wie	 jung-
baumpflege,	 schalltomografie	 und	 zugversuch	 im	 Vergleich,	
schonende	 wurzeldetektion	 bei	 bauvorhaben,	 strategien	 für	
den	 Aufbau	 von	 grünflächeninformationssystemen,	 digitaler	
leistungserfassung	im	pflegebetrieb	und	nutzen	der	doppelten	
buchführung	 für	 grünflächenämter.	 Insgesamt	 waren	 die	 31.	
osnabrücker	baumpflegetage	mit	215	teilnehmern	und	26	Aus-
stellern	wieder	ein	voller	erfolg.	die	fotoausstellung	„die	größ-
ten	 und	 ältesten	 bäume	 der	 welt“	 von	 wolfgang	 schürmann	
konnte	im	hd-gebäude	bis	zum	31.	oktober	gezeigt	werden.
zielgruppen	 sind	 beschäftigte	 in	 grünflächenämtern	 u.	 ä.,	
sachverständige,	 baumpflegefirmen,	 firmen	 des	 garten-,	
landschafts-	und	sportplatzbaus,	landschaftsarchitekten,	wis-
senschaft,	hochschulen	und	die	wohnungswirtschaft.
weitere	Informationen	unter:	www.baumpflegetage.de
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Belastete Rasenflächen – bodenphysikalische Anforderungen, 
Prüfverfahren und aktuelle Forschungsprojekte an der HS 
Osnabrück

118.	drg-rasenseminar	(deutsche	rasengesellschaft	e.V.)
am	23.-24.09.2013

zur	tagung	mit	dem	thema	„Belastete Rasenflächen – boden-
physikalische Anforderungen, Prüfverfahren und aktuelle For-
schungsprojekte an der HS Osnabrück“	wurden	etwa	70	teil-
nehmer,	davon	17	aus	den	nachbarländern	schweiz,	Österreich	
und	niederlande,	im	labor	für	technik	(gebäude	hm)	begrüßt.

die	teilnehmer	 absolvierten	 zunächst	 in	 5	gruppen	eine	 jeweils	
25-minütige	stationsausbildung	zur	Auffrischung	Ihrer	fachkennt-
nisse.	Im	bodenlabor,	der	Versuchshalle	und	auf	einer	Außenflä-
che	 wurden	 die	 themen	 korngrößenverteilung	 (leitung	 larissa	
felten,	blb),	wasserdurchlässigkeit	mit	dem	doppelringinfiltrome-
ter	(mathis	wortmann,	blb),	Verdichtung	(prof.	dr.-Ing.	hemker)	
und	tragfähigkeit	 (dipl.-Ing.	 (fh)	heiner	 kutza)	 sowie	 im	semi-
narraum	Vermessung	aktuelle	entwicklungen	in	der	Vermessungs-
technik	(b.eng.	philipp	schulz)	vorgestellt.

nachmittags	 fanden	 fachliche	 führungen	 im	 landschaftspark	

Abb. 1: Begrüßung vor der Versuchshalle (Foto: Martin Sax) Abb. 2: Stationsausbildung mit Dipl.-Ing. (FH) Heiner Kutza (2. v. l.) (Foto: Martin Sax)

Verantwortlich: Bauass. Prof. Dr.-Ing. Olaf Hemker

piesberg	(museum	Industriekultur)	und	die	besichtigung	einer	Au-
tobahnbaustelle	 bei	 bielefeld	 (organisation	 prof.	 thieme-hack)	
statt.

Am	2.	tag	standen	im	mittelpunkt	einer	Vortragsveranstaltung	im	
Idingshof	 in	 bramsche	 aktuelle	 projekte	 und	 Abschlussarbeiten	
der	 hochschule	 osnabrück:	 großveranstaltungen	 auf	 landwirt-
schaftlich	genutzten	flächen	(dipl.-Ing.	(fh)	Isabelle	jöhler,	prof.	
dr.-Ing.	olaf	hemker),	Anwendbarkeit	von	kunststoffelementen	zur	
stabilisierung	 von	 böden	 im	 oberflächennahen	 bereich	 (m.eng.	
johannes	günterberg,	jetzt	stadt	korschenbroich),	restaurierung	
wassergebundener	wegedecken	in	grünanlagen	(sabrina	hasse,	
blb),	möglichkeiten	der	elastizitätsbeeinflussung	von	reitböden	
(charlotte	Vornholt,	mlb),	effiziente	Aufmaßmethoden	–	ein	pra-
xisvergleich	(Alexander	eickhoff,	blb).

der	 Vorstand	 der	 deutschen	 rasengesellschaft	 bedankte	 sich	
ausdrücklich	 für	 die	organisation	und	durchführung	des	rasen-
seminars	und	 lobte	 insbesondere	die	hochwertigen	beiträge	der	
studierenden.
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Gemeinsame Vortragsreihe der Fakultät A & L mit dem BWK
- Zwischenbilanz nach 6 Jahren -

die	fakultät	Agrarwissenschaften	und	landschaftsarchitektur	der	
hochschule	osnabrück	und	der	bund	der	Ingenieure	für	wasser-
wirtschaft,	Abfallwirtschaft	und	kulturbau	e.V.	(bwk),	landesver-
band	 niedersachsen/bremen,	 bezirksgruppe	 osnabrück	 laden	
regelmäßig	im	wintersemester	zu	Vorträgen	zu	aktuellen	themen	
aus	naturwissenschaft,	technik	und	bildung	nach	haste	ein.

die	themen	ergänzen	die	lehrveranstaltungen	vornehmlich	des	
master-studienganges	„boden,	gewässer,	Altlasten“	(mbg,	in	ko-
operation	mit	der	unI	osnabrück)	und	der	master-	und	bachelor-
studiengänge	aus	dem	studienbereich	landschaftsarchitektur.

die	 zwischenbilanz	 nach	 6	 jahren	 fällt	 durchweg	 positiv	 aus.	
es	 haben	 über	 700	 Interessierte	 teilgenommen.	 Insbesondere	
im	 anschließenden	 inoffiziellen	 teil	 der	 Veranstaltungen	 werden	
zahlreiche	 kontakte	 zwischen	 Vertretern	 von	 Ingenieurbüros,	

Abb.: Dipl.-Ing. Michael Kipsieker (BWK), Dr. Joseph Hölscher (NLWKN), Dr. Eckhard 
Garve (NLWKN), Prof. Dr.-Ing. Olaf Hemker (A & L und BWK), Dipl.-Geogr. Dipl.-Ing. 
Ulrich Schierhold (BWK)

Nr. Datum Vortragende(r)	/	Thema

1 08.10.2008 dr.	joseph	hölscher,	niedersächsischer	landesbetrieb	für	wasserwirtschaft,	küsten-	und	naturschutz	(nlwkn),	hildesheim
Klimawandel - Folgen für die Wasserwirtschaft im Binnenland
dr.	eckhard	garve,	nlwkn,	braunschweig
Klimawandel und Naturschutz

2 05.11.2008 dr.-Ing.	detlef	wilcke,	landkreis	osnabrück
Vorbeugender Hochwasserschutz durch Wasserrückhalt in der Fläche

3 03.12.2008 prof.	hubertus	von	dressler,	hochschule	osnabrück
perspektiven der kulturlandschaft

4 07.10.2009 dipl.-Ing.	fritz	hatzfeld,	hydrotec,	Aachen
dipl.-geoök.	meike	müller,	dt.	rückversicherung	Ag,	düsseldorf
Sturzfluten im urbanen Raum

5 04.11.2009 dr.-Ing.	jan	kayser,	bundesanstalt	für	wasserbau,	karlsruhe
Ufersicherung an Wasserstraßen - technisch und naturnah

6 02.12.2009 dipl.-Ing.	elmar	pröbsting,	landesgartenschau	bad	essen	2010	gmbh
Die Landesgartenschau Bad Essen 2010

7 06.10.2010 dipl.-Ing.	mark	breidenbach,	hydro-Ingenieure,	osnabrück
Der Abwasserkanal Emscher - eine technische Herausforderung

8 03.11.2010 dipl.-Ing.	rainer	hein,	Abwasserbetrieb	der	stadt	billerbeck
Die aktuelle Situation der Grundstücksentwässerung in Nordrhein-Westfalen
dipl.-Ing.	jörg	klimasch,	gemeindewerke	hasbergen	
Die aktuelle Situation der Grundstücksentwässerung in Niedersachsen

9 01.12.2010 dipl.-biol.	stefan	schwengel,	bürogemeinschaft	objekt	&	landschaft,	preußisch	oldendorf
Kommunales Handlungskonzept zur naturnahen Entwicklung ausgewählter Gewässer III. Ordnung im Bereich der 
Stadt Bückeburg und der Samtgemeinde Nienstädt

10 02.11.2011 dr.-Ing.	heiko	sieker,	Ingenieurgesellschaft	prof.	dr.	sieker	mbh,	dahlwitz-hoppegarten
Hochwasserrisikomanagement und Hochwasservorhersage am Beispiel der Stadt Georgsmarienhütte

11 07.12.2011 dipl.-Ing.	reiner	heuermann,	güteschutz	kanalbau	e.	V.,	delmenhorst
Güteschutz Kanalbau - Organisation, Leistungen, Perspektiven

12 07.11.2012 reinhold	neisser,	m.eng.	charlotte	von	der	heide,
Internationale	geotextil	gmbh,	schmallenberg/twistringen
Anwendung von Naturfaser-Geotextilien im Landschafts- und Wasserbau

13 05.12.2012 dipl.-Ing.	jürg	bach,	osnabrück
Auswahl von baulichen Sanierungsverfahren für Entwässerungssysteme

14 30.10.2013 dipl.-Ing.	christoph	börger,	hI-nord	planungsgesellschaft	mbh,	osnabrück
Naturnaher Gewässerausbau am Beispiel der Bever

15 20.11.2013 prof.	dr.	helmut	meuser,	hochschule	osnabrück
Der kooperative* Masterstudiengang „Boden, Gewässer, Altlasten“ - Struktur, Resonanz WS 2013/14, Chancen am 
Arbeitsmarkt -	(*	hs	und	unI	osnabrück)

16 11.12.2013 dipl.-Ing.	daniela	fiege,	stadtwerke	osnabrück
Qualitätssicherung bei der Ausführung von Kanalbaumaßnahmen durch definierte Standards

bauausführenden	firmen,	behörden	und	hochschulen	sowie	den	
studierenden	geknüpft.	so	entstehen	win-win-situationen	für	alle	
teilnehmer.

Tab.: Übersicht der Vortragsveranstaltungen

Verantwortlich: Bauass. Prof. Dr.-Ing. Olaf Hemker
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10. Internationaler Tag der Freiräume

Am	25.04.2013

die	Idee	des	Internationalen Tag der Freiräume	ist	aus	dem	bedürf-
nis,	eine	jahresfachtagung	zu	einem	aktuellen	thema	der	land-
schaftsarchitektur	aufzubauen,	entstanden.	landschaft,	stadt,	Ar-
chitektur	und	offener	raum	werden	dabei	in	ein	bestimmtes,	aus	
urbanen	 entwicklungen	 resultierendes	 spannungsverhältnis,	 ge-
bracht.	Aus	dem	Verhältnis	dieser	drei,	die	landschaftsarchitektur	
flankierenden	zugänge,	sind	 immer	wieder	beispiele	ausgewählt	
worden,	 die	motivierende	lösungen	mit	 zukunft	 beinhalten.	bis-
her	ist	es	gelungen,	mit	thematischer	Aktualität	in	zeitstimmungen	
einzugreifen	und	auf	politische	entwicklungen	fachlich	zu	reagie-
ren.	Inzwischen	gehört	der	Internationale Tag der Freiräume	zum	
unverzichtbaren	profil	des	studienbereichs	landschaftsarchitektur	
an	der	hochschule	osnabrück.

Am	25.	April	2013	fand	der	zehnte	Internationale	tag	der	freiräu-
me	in	haste	zum	thema	Atmosphäre atmosphäreln – zur präzisen 
Unbestimmtheit räumlicher Erlebensvielfalt statt.	erneut	wurde	die	
tagung	maßgeblich	von	prof.	dirk	manzke	konzipiert,	unterstützt	
durch	den	studiengang	freiraumplanung.

weitere	Informationen:	freiraumplanung@hs-osnabrueck.de

Abb. 1: Plakat zur Veranstaltung

Abb. 2: Blick in den Veranstaltungsraum

Verantwortlich: juliane ketzer, dipl.-Ing. (fH)
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Planer-Leben 13

Am	27.11.	2013

seit	2006	folgen	einmal	jährlich	landschaftsarchitekten,	unterneh-
mer	 des	garten-	 und	landschaftsbaus,	Autoren,	mitarbeiter	 von	
architektonischen	 Institutionen	 oder	 hochschullehrer	 der	 einla-
dung	der	freiraumplanung	für	ein	öffentliches	podiumsgespräch	–	
das	Planer-Leben.	Im	podiumsgespräch	werden	aktuelle	themen	
der	landschaftsarchitektur,	des	 landschaftsarchitektonischen	bü-
roalltags	und	des	berufsfeldes	im	Allgemeinen	diskutiert.	neben-
bei	werden	den	studierenden	ein-	und	Ausblicke	in	die	berufspra-
xis	gewährt.	zudem	bekommen	die	studierenden	die	gelegenheit,	
kontakte	 mit	 den	 anwesenden	 gästen	 zu	 knüpfen.	 eingeladen	
sind	 alle	 Interessierten	 –	 auch	 über	 die	 fachlichen	grenzen	 der	
hochschule	hinaus.

Am	 27.	 november	 2013	 fand	 das	 achte	 planer-leben	 in	 haste	
zum	thema	Wirtschaftlichkeit in der Landschaftsarchitektur	statt.	
hierfür	konnten	als	kooperationspartner	die Architektenkammer
Niedersachsen, der Bund Deutscher Landschaftsarchitekten, Lan-
desgruppe Niedersachsen und Bremen sowie der Freundeskreis 
Hochschule Osnabrück Gartenbau und Landschaftsarchitektur e. 
V. gewonnen	werden.	erneut	wurde	das	podiumsgespräch	maß-
geblich	von	prof.	dirk	junker	konzipiert,	unterstützt	durch	den	stu-
diengang	freiraumplanung.

weitere	Informationen:	freiraumplanung@hs-osnabrueck.de

Abb.: Plakat zur Veranstaltung

Verantwortlich: juliane ketzer, dipl.-Ing. (fH)

MESSEN uNd TAguNgEN



169Forschungsbericht 2013

„seminar la” im Jahr 2013

seminar la ist	eine	Veranstaltungsreihe,	die	sich	mit	phänomenen	
beschäftigt,	die	–	aus	dem	wirkungsfeld	der	landschaftsarchitek-
tur	heraus	betrachtet	–	relevant	erscheinen,	diskutiert	zu	werden.	
Ausgerichtet	wird	die	Veranstaltung	von	teilen	des	mittelbaus	des	
studienbereichs	landschaftsarchitektur.	Am	Anfang	 jeder	Veran-
staltung	gibt	 es	einen	 Impuls,	 zum	beispiel	 in	form	eines	kurz-
referates	oder	eines	podiumsgespräches.	Anschließend	wird	das	
gespräch	eröffnet,	verbunden	mit	dem	wunsch,	sich	dem	thema	
gemeinsam	zu	nähern.	seminar la	möchte	–	aus	den	reihen	des	
mittelbaus	heraus	–	den	diskurs	über	landschaftsarchitektur	au-
ßerhalb	 der	 lehrveranstaltungen	 insbesondere	 unter	 der	 kolle-
genschaft	befördern.

Im	 jahr	 2013	 wurden	 drei	 Veranstaltungen	 von	 seminar la	 zu	
folgenden	themen	veranstaltet:	In	welcher	weise	sollen	wir	aus-
bilden?	1.	runde	(mit	prof.	jürgen	milchert;	11.	April),	In	welcher	
weise	sollen	wir	ausbilden?	2.	runde	 (mit	prof.	Verone	stillger;	
12.	juni),	lehre	für	eine	nachhaltige	entwicklung	in	kamerun	(mit	
Verone	stillger;	31.	oktober).

weitere	Informationen:	freiraumplanung@hs-osnabrueck.de

Abb.: Plakat

Verantwortlich: juliane ketzer, dipl.-Ing. (fH)
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skript 13 - Werkschau der Landschaftsarchitektur

eröffnung	am	12.12.2013

die	werkschau	 skript	 setzt	 einen	Vorgang	 des	sammelns,	ord-
nens	 und	Auswählens	 von	 studentischen	 (freiraumplanerischen)	
Arbeiten	im	studienbereich	landschaftsarchitektur	voraus.	wichti-
ge	überlegungen	hierbei	sind:	es	geht	um	die	Auswahl	von	Arbei-
ten,	die	sicherlich	nicht	den	wunschvorstellungen	einer	möglichst	
breiten	 oder	 ,hochglänzenden‘	 Auswahl	 gerecht	 werden,	 dafür	
aber	 vielleicht	 auf	 vernachlässigte	 themen,	 drängende	 fragen	
und	probleme	hinweisen,	 interessante	herangehensweisen,	ent-
wicklungsprozesse,	methoden	 oder	werkzeuge	 aufzeigen.	 oder	
anders	gesagt:	die	Arbeiten	sollen	raum	für	den	einen	oder	an-
deren	 gedanken	 zulassen.	 es	 geht	 aber	 auch	 darum,	 die	Aus-
einandersetzung	über	die	grenzen	von	positionen	der	einzelnen	

Abb. 1: Blick in die Ausstellung zur Ausstellungseröffnung

Abb. 2: Vortrag von Ali Gorji vom Institut für Musik der Hochschule Osnabrück

Abb. 3: Experimentelles Modell von Swantje Münstermann zum Thema „Sprung” – 
erstellt im Rahmen der „Werkstattwoche 2013” in Spanien

Verantwortlich: juliane ketzer, dipl.-Ing. (fH)

lehrenden	hinaus	zu	,provozieren‘.	schließlich	können	durch	die	
Auswahl	der	Arbeiten	gemeinsamkeiten	und	unterschiede	ables-
bar	werden:	 signifikant	 oder	 unwesentlich	 –	 aber	wahr.	 die	un-
terschiede	sind	aber	nicht	nur	für	alle	interessierten	Angehörigen	
der	hochschule	 ablesbar,	 sondern	 auch	 für	neugierige	 über	 die	
hochschulgrenzen	hinweg.	die	Ausstellung	wird	durch	einen	gast-
vortrag	eröffnet.	nach	der	eröffnung	ist	die	Ausstellung	jeweils	bis	
zum	januar	im	flur	des	hd-gebäudes	öffentlich	zugänglich.

weitere	Informationen:	freiraumplanung@hs-osnabrueck.de

Pressemitteilung zur Werkschau:
Am	campus	haste	der	hochschule	osnabrück	kann	die	interessier-
te	Öffentlichkeit	noch	bis	zum	03.	januar	2014	freiraumplanerische	
projekte	und	studien	von	studierenden	der	landschaftsarchitektur	
auf	der	werkschau	„skript	13“	besichtigen.	bei	der	Ausstellung,	bei	
der	es	nicht	um	eine	leistungsschau	und	nicht	um	die	vermeintlich	
„besten“	Arbeiten	geht,	werden	vielmehr	vernachlässigte	themen	
und	besondere	herangehensweisen	gewürdigt.	Auch	drängende	
fragen	und	probleme	im	fachgebiet	landschaftsarchitektur	oder	
auch	 besondere	 methoden	 und	 entwicklungsprozesse	 sind	 am	
beispiel	 ausgestellt.	 prof.	 norbert	 müggenburg,	 studiengangs-
sprecher	des	studiengangs	freiraumplanung,	begrüßte	lehrende,	
studierende	und	gäste	zur	Ausstellungseröffnung	und	betonte	die	
spezielle	Auswahl,	 die	 die	 lehrenden	des	fachgebietes	den	Ar-
beiten	zu	teil	werden	ließen.	gastredner	Ali	gorji,	dozent	am	Ins-
titut	für	musik	der	hochschule	osnabrück,	ging	in	seinem	Vortrag	
„musik	 im	raum,	raum	 in	der	musik“	auf	die	ganz	spezifischen	
gestaltungsmöglichkeiten	besonderer	musik	 in	räumen	ein.	bei	
der	 anschließend	 eröffneten	 Ausstellung	 sind	 bis	 januar	 2014	
werke	zu	visionären	gestaltungsthemen	wie	„tauchen“,	„sprung“	
oder	 „störung“	zu	sehen.	Aber	auch	klar	definierte	projekte,	wie	
beispielsweise	 die	 planung	 des	Vorbereichs	 der	 bergkirche	os-
nabrück	für	das	neue	Verwaltungs-	und	gemeindezentrum,	sind
teil	 der	 Ausstellung.	 (Verfasser:	 ralf	 garten,	 geschäftsbereich	
kommunikation)
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„Werkstattgespräche” im Jahr 2013

getragen	von	einem	bedürfnis	nach	einer	Auseinandersetzung	mit	
themen,	die	 im	bereich	der	landschaftsarchitektur,	dem	städte-
bau,	der	hochbauarchitektur	und	kunst	 zu	suchen	sind,	werden	
seit	 dem	 sommersemester	 2006	 die	werkstattgespräche	 in	 der	
modellbauwerkstatt	veranstaltet.

zur	Anregung	des	gespräches	findet	anfangs	eine	erörterung	des	
themas	durch	studierende	statt.	danach	besteht	insbesondere	für	
alle	anderen	anwesenden	studierenden	die	möglichkeit,	ihre	eige-
nen	positionen,	meinungen	und	zugänge	zum	thema	zur	diskus-
sion	zu	stellen.	hierbei	kommt	der	Verbalisierung	von	gedanken	
eine	wichtige	rolle	zu.	willkommen	sind	Interessierte	aus	allen

Abb. 1: Der Student Johannes Jauernik erklärt die begleitende Ausstellung zum Thema 
Zur Kultur des Mangels

Abb. 2: Ein Blick in die Ausstellung Zur Kultur des Mangels in der Werkstatt Land-
schaftsarchitektur (W LA)

Verantwortlich: juliane ketzer, dipl.-Ing. (fH)

studiengängen	–	fachlich	insbesondere	aus	dem	landschaftsbau,	
der	landschaftsentwicklung	und	der	freiraumplanung.

Im	 jahr	 2013	 wurden	 sechs	 werkstattgespräche	 zu	 folgenden	
themen	 veranstaltet:	 Genius loci (14.	 märz),	 Atmosphären in 
der Landschaftsarchitektur	 (18.	April),	Wettbewerbe in der Land-
schaftsarchitektur	 (23.	 mai),	 Integration von Migrantinnen und 
Migranten durch Landschaftsarchitektur (27.	juni),	Zur Kultur des 
Mangels (24.	oktober),	Grenzen in der Landschaftsarchitektur (14.	
november),	Spiel zwischen Gewöhnlichkeit und Experiment	 (19.	
dezember).

weitere	Informationen:	freiraumplanung@hs-osnabrueck.de
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Konsum ist nicht alles – Kreuzungen auf Lebenswegen
Fachtagung im WABE-Zentrum – Klaus-Bahlsen-Haus 

Am	04.	und	05.	september	2013

olaf	weinel,	geschäftsführer	der	Verbrauchzentrale	niedersach-
sen	 und	 elisabeth	 leicht-eckardt	 hatten	 zu	 dieser	 besonderen	
tagung	bundesweit		expertinnen	und	experten	im	bereich	nach-
haltigkeit	und	Verbraucherfragen	eingeladen.		bereits	in	den	gruß-
worten	 des	 hochschulpräsidenten,	 prof.	 dr.	 Andreas	 bertram,	
wurde	deutlich,	wie	wichtig	nachhaltigkeit	auch	für	die	hochschul-
entwicklung	 ist.	dies	wurde	unterstrichen	von	prof.	dr.	burkhard	
huch,	dem	Vorsitzenden	des	Vorstands	der	rut-	und	klaus-bahl-
sen-stiftung	und	dem	wallenhorster	bürgermeister,	ulrich	belde.	
den	 sozialen	Aspekt	 der	nachhaltigkeit	 hob	referatsleiter	 björn	

Abb.: Bürgermeister Belde, Olaf Weinel, Björn Kemeter, Prof. Dr. Elisabeth Leicht-Eckardt, Prof. Dr.  Burkhard Huch, Prof. Dr. Udo Simonis, Prof. Dr. Hartmut Vogtmann, Prof. Dr. 
Andreas Bertram (v. l.)

Verantwortlich: prof. dr. Elisabeth Leicht-Eckardt

kemeter	 vom	 nds.	 minsiterium	 für	 soziales,	 frauen,	 familie,k	
gesundheit	und	 Integration	hervor.	moderiert	 von	prof.	dr.	hart-
mut	Vogtmann	und	prof.	dr.	uschi	eid	 referierten	 in	verscheide-
nen	themenkreisen	prof.	dr.	udo	e.	simonis,	dr.	Ingo	schönheit,		
prof.	dr.	udo	reifner,	Anne	von	laufenberg-beermann,	dr.	margit	
bölts,	 dr.	 torsten	dickau,	 jürgen	krenzer	 und	 als	 ausländische	
gäste	georg	rathwallner	(Österreich)		und	rené	kalfa	(belgien).		
die	ca.	50	personen	umfassende	zuhörerschaft	diskutierte	eifrig	
zu	den	verschiedenen	facetten	der	thematik	und	nahm	vielfältige	
Informationen	und	Anregungen	für	die	umsetzung	im	beruflichen	
und	privaten	umfeld	von	dieser	interessanten	und	ungewöhnlichen	
Veranstaltung	mit	nach	hause.
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Wissenschaft trifft Praxis: 42. Kontaktstudientage an der 
Hochschule Osnabrück

fachtagungen	ziehen	rund	270	gartenbauer	und	landschaftsar-
chitekten	 an	 die	 fakultät	Agrarwissenschaften	 und	 landschafts-
architektur	

wissenschaft	trifft	praxis	–	so	lautete	das	motto	der	42.	kontaktstu-
dientage	an	der	hochschule	osnabrück.	zwei	tage	lang	tauschten	
sich	expertinnen	und	experten	aus	den	bereichen	gartenbau	und	
landschaftsarchitektur	 über	 aktuelle	trends	 ihrer	branchen	aus.	
Außerdem	 hatten	 die	 studierenden	 der	 fakultät	 Agrarwissen-
schaften	 und	 landschaftsarchitektur	 (Aul)	 die	möglichkeit	 erste	
kontakte	zu	potentiellen	Arbeitgebern	zu	knüpfen.	

rund	zwei	dutzend	unternehmen	der	gartenbaubranche	nutzten	
die	gelegenheit,	sich	auf	den	kontaktstudientagen	an	der	hoch-
schule	zu	präsentieren.	„ob	dienstleister,	händler	oder	produzen-
ten,	wir	haben	eine	bunte	mischung	an	unternehmen	für	unsere	
messe	gewinnen	können“,	so	die	produktionsgartenbau-studentin	
eva	schloetmann.	gemeinsam	mit	ihren	kommilitonen	Arndt	köt-
ter	und	Anja	fritzen	hat	sie	die	unternehmensmesse	gartenbau	
organisiert.	die	kontakte	dazu	haben	die	drei	 von	 ihren	dozen-
ten	prof	dr.	ulrich	enneking	und	prof.	dr.	jens	westerheide	sowie	
vom	career	center	der	fakultät	bekommen.	„Viele	firmen	bieten	
praktika	 oder	 bachelorarbeiten	 an,	 einige	 legen	 sogar	 konkrete	
jobangebote	 für	Absolventen	 an	 ihren	 ständen	 aus“,	 berichtete	

Abb. 1: Prof. Dr. Henning Schacht eröffnet die Unternehmensmesse Gartenbau zusammen mit den Studierenden Anja Fritzen, Eva Schloetmann und Arndt Kötter (von links).

kötter.	

während	 auf	 der	 unternehmensmesse	 lebensläufe	 verteilt	 und	
Visitenkarten	ausgetauscht	wurden,	 lauschten	die	tagungsbesu-
cher	in	den	räumen	nebenan	gespannt	den	diesjährigen	fachvor-
trägen.	„trends	in	marketing	und	Vertrieb	-	Auswirkungen	auf	pro-
duktion	 und	handel“	 lautete	 das	 leitthema	 des	studienbereichs	
gartenbau.	„was	im	Internet	an	Absatzpotenzial	möglich	ist,	wird	
in	der	grünen	branche	längst	nicht	ausgeschöpft.	sowohl	der	gar-
tenfachhandel	als	auch	die	baumärkte	sollten	vermehrt	die	neuen	
Absatzmärkte	 erschließen“,	 waren	 sich	 die	 gartenbau-experten	
prof.	dr.	ulrich	enneking	und	prof.	dr.	jens	westerheide	von	der	
hochschule	 osnabrück	 einig:	 „der	 Internethandel	 findet	 längst	
nicht	mehr	nur	über	computer	statt.	Viele	kunden	kommen	mit	ih-
ren	smartphones	in	den	laden	und	schauen	online	nach,	was	bei	
diesem	händler	möglich	ist.“	dass	gerade	im	online-handel	noch	
viel	 potential	 steckt,	 unterstrich	 jason	 schieß,	 leiter	 marketing	
und	Vertrieb	der	blume	2000	new	media	Ag.	er	stellte	in	seinem	
Vortrag	das	geschäftsmodell	 des	online-blumenversandhandels	
vor,	 der	 am	 deutschen	markt	 für	 schnittblumen	mittlerweile	 fast	
zehn	prozent	ausmacht.

Auch	 in	 diesem	 jahr	 konnten	 die	 besucherinnen	 und	 besucher	
neben	der	hauptvortragsreihe	weitere	einblicke	in	die	forschungs-
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aktivitäten	 hochschule	 osnabrück	 gewinnen.	 Im	 rahmen	 einer	
posterschau	 stellten	 studierende	 sowie	 wissenschaftliche	mitar-
beiterinnen	und	mitarbeiter	ihre	aktuellen	projekte	aus	den	berei-
chen	gartenbau	vor.

das	 diesjährige	 tagungsprogramm	 der	 landschaftsarchitektur	
wurde	dominiert	 von	den	aktuellen	problemen	 rund	um	die	her-
stellung	 und	 unterhaltung	 von	 kunststoffrasenflächen.	 „neuhei-
ten	-	planung,	bau	und	pflege	von	kunststoffrasenflächen	sowie	
neuheiten	 zur	 nutzungsoptimierung	 von	 naturrasen“	 lautete	 ihr	
tagungstitel.	so	berichtete	michael	pohlmeyer	über	die	ersten	er-
fahrungen	der	stadt	georgsmarienhütte	mit	einem	korkverfüllten	
kunststoffrasenbelag.	 Auch	 eine	 optimale	 Instandhaltung	 sowie	
mögliche	recyclingverfahren	von	kunststoffrasenbelägen	wurden	
thematisiert.	 engelbert	 lehmacher,	 Vorsitzender	 des	 „freundes-
kreises	 gartenbau	 und	 landschaftsarchitektur“,	 hatte	 das	 pro-
gramm	für	den	bereich	landschaftsarchitektur	zusammengestellt	
und	resümierte:	„die	vielfältigen	probleme	in	der	praxis	spiegeln	
sich	in	der	guten	nachfrage	an	der	weiterbildungstagung	wieder.	
In	zukunft	werden	die	verschiedenen	kunststoffrasensysteme	der	
sportanlagen	noch	viele	probleme	bei	der	Instandhaltung	und	pfle-
ge	bereiten.	es	gibt	keine	empfehlung,	welches	system	am	bes-
ten	geeignet	ist.	Im	einzelfall	muss	vor	der	Investition	entschieden	
werden,	welcher	kunststoffrasenbelag	für	die	jeweilige	sportanla-
ge	in	frage	kommt	und	die	besten	erfolgsaussichten	verspricht.“

organisiert	wurden	die	42.	kontaktstudientage	vom	Alumni-Verein	
„freundeskreis	 gartenbau	 und	 landschaftsarchitektur“	 in	 zu-
sammenarbeit	 mit	 der	 hochschule	 osnabrück.	 „wir	 freuen	 uns	
besonders,	dass	wir	die	zahl	der	tagungsbesucher	 im	Vergleich	
zum	vergangenen	jahr	um	fast	ein	drittel	steigern	konnten“,	sag-
te	marc-guido	megies	geschäftsbereichsleiter	 der	fakultät	Aul.	
(pressemitteilung	vom	15.11.2013)

Abb. 2: Die Organisatoren der Kontaktstudientage (von links): Prof. Dipl.-Ing. Martin 
Thieme-Hack, Studiendekan; Marc-Guido Megies, Geschäftsbereichsleiter; Engelbert 
Lehmacher, Vorsitzender des Freundeskreises Gartenbau und Landschaftsarchitektur 
e.V.; Prof. Dr. Bernd Lehmann, Dekan der Fakultät AuL; Andreas Schroeder, Fakul-
tätsassistenz; Prof. Dr. Ulrich Enneking, Fachgebiet Agrarmarketing 

Abb. 3: Ziel der Kontaktstudientage ist der rege Austausch zwischen Wissenschaft und 
Praxis und das Pflegen bzw. Knüpfen von Kontakten zwischen Studierenden, Lehren-
den, Absolventen und Experten. 

Abb. 4: Prof. Dr. Jens Westerheide informierte über die Veränderungen des Handels 
durch das Internet, aktuelle Trends und Einflussfaktoren sowie Einschätzungen für den 
grünen Handel.

Verantwortlich: Marc-guido Megies, dipl.-Ing. (fH)
redaktion:	julia	ludger,	m.A.	(geschäftsbereich	kommunikation)	
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Was kommt nach dem Hochschulabschluss? 
Berufsbilder live an der Hochschule Osnabrück – 
Absolventinnen und Absolventen des gartenbaus und der 
Landschaftsarchitektur stellen vielfältige Berufswege vor

trotz	der	späten	stunde	ist	der	raum	hr001	an	der	fakultät	Ag-
rarwissenschaften	 und	 landschaftsarchitektur	 gut	 gefüllt.	 kein	
wunder	–	geht	es	für	die	studierenden	heute	Abend	doch	um	ihre	
zukunft!	der	freundeskreis	gartenbau	und	landschaftsarchitektur	
der	hochschule	osnabrück	hat	gemeinsam	mit	dem	career	cen-
ter	Absolventinnen	und	Absolventen	eingeladen	und	sie	gebeten,	
über	ihren	einstieg	in	das	berufsleben	und	ihre	aktuellen	tätigkei-
ten	zu	berichten.	

„heute	Abend	haben	sie	die	gelegenheit	sechs	wege	in	den	beruf	
kennenzulernen	und	zu	erfahren,	wie	es	weitergehen	kann,	wenn	
sie	Ihren	Abschluss	in	der	tasche	haben“,	so	der	Vorsitzende	des	
freundeskreises,	dipl.	-Ing.	engelbert	lehmacher.	

doch	zuvor	hat	dr.	marion	wulf,	leiterin	der	Akademischen	perso-
nalentwicklung	der	hochschule	osnabrück,	noch	wertvolle	tipps	
zur	Vorbereitung	auf	den	berufseinstieg:		„suchen	sie	sich	berater	
im	studium,	wie	zum	beispiel	lehrende,	die	Ihnen	von	ihren	eige-
nen	erfahrungen	berichten.	nutzen	sie	aber	 auch	die	Angebote	
unseres	learningcenters	und	unseres	career	centers.	bauen	sie	
sich	bei	Veranstaltungen	wie	dieser	schon	 im	studium	ein	netz-
werk	auf,	denn	gute	kontakte	sind	bei	der	jobsuche	nicht	zu	un-
terschätzen.“	Außerdem	rät	wulf	den	zuhörerinnen	und	zuhörern,	
sich	die	eigenen	kompetenzen,	aber	auch	die	eigenen	schwächen	
bewusst	zu	machen.	denn	nur	so	könne	man	einen	job	finden,	der	
zu	einem	passt.

genau	 das	 ist	 johannes	 hügle	 gelungen.	 „nach	 meinem	 Ab-
schluss	in	der	landschaftsarchitektur	wollte	ich	eigentlich	ein	biss-
chen	abschalten	und	urlaub	machen,	aber	da	kam	schon	das	ers-
te	stellenangebot“,	berichtet	hügle.	heute	ist	er	büroleiter	bei	der	
Vogt	landschaftsarchitekten	Ag	und	arbeitete	unter	anderem	an	
dem	freiraumkonzept	des	geplanten	„lohseparks“	in	der	hafenci-
ty	in	hamburg.	seine	zukunftspläne:	nach	zürich	oder	london	zu	
gehen,	denn	dort	hat	seine	firma	zwei	weitere	standorte.

der	 Abend	 zeigt	 allerdings	 auch,	 dass	 sich	 es	 sich	 manchmal	
lohnt,	seinen	eingeschlagenen	weg	zu	verlassen.	stefanie	jansen	
hat	nach	einer	Ausbildung	zur	mediengestalterin	und	einem	studi-
um	der	medieninformatik	gemerkt,	dass	sie	etwas	anders	viel	mehr	
reizt:	der	gartenbau.	„haben	sie	den	mut	einen	richtungswechsel	
vorzunehmen,	wenn	sie	nicht	zufrieden	sind“,	meint	jansen,	die	
ihren	schritt,	ein	zweites	studium	aufzunehmen,	nicht	bereut	hat.	
heute	ist	die	Absolventin	des	produktionsgartenbaus	als	laborlei-
terin	bei	der	hark	orchideen	gmbh	in	lippstadt	tätig.	und	diesen	
job	 hätte	 sie	mit	 einem	 geraden	 lebenslauf	 vielleicht	 gar	 nicht	
bekommen.	 „dort	profitiere	 ich	nicht	nur	von	meinen	gartenbau-
kenntnissen,	sondern	sogar	auch	von	meinem	Informatik-wissen.“	
(pressemitteilung	vom	20.11.2013)

Abb. 1: Die Absolventen Johannes Hügle, Michael Vosskötter und Eltje Weiß (v. l.) 
berichteten an der Fakultät Agrarwissenschaften und Landschaftsarchitektur über ihren 
Schritt in das Berufsleben.

Abb. 2: Dr. Marion Wulf (links), Leiterin der Akademischen Personalentwicklung der 
Hochschule Osnabrück, riet den Studierenden, sich frühzeitig ihr Netzwerk aufzubauen. 
Anschließend gaben auch Manuela Thomas und Daniel Leuders wertvolle Tipps zum 
Einstieg in den Beruf.

Verantwortlich: Marc-guido Megies, dipl.-Ing. (fH)
redaktion:	julia	ludger,	m.A.	(geschäftsbereich	kommunikation)	
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Bodenkundliches Seminar „Angewandte Bodenansprache in 
der landwirtschaftlichen Beratung“ in Osnabrück

Am	24.-25.06.2013

die	 praxis	 der	 bodenansprache	 und	 die	 Interpretation	 boden-
kundlicher	daten	ist	eine	schlüsselkompetenz	der	landwirtschaft-
lich-bodenkundlichen	 beratung	 der	 landwirtschaftskammern	
in	niedersachsen.	um	 diese	 bei	 den	sachbearbeitern	weiter	 zu	
vertiefen,	wurde	in	kooperation	mit	und	auf	Initiative	von	der	be-
zirksstelle	emsland	ein	 zweitägiges	seminar	an	der	hochschule	
osnabrück	am	24./25.06.2013	durchgeführt.	

den	15	teilnehmenden	sachbearbeitern	der	lwk	niedersachsen	
wurden	eingangs	die	grundlagen	nach	den	aktuellen	bodenkundli-
chen	regelwerken	und	unter	berücksichtigung	der	Vorgehenswei-
se	gemäß	bodenschätzung	vermittelt.	einen	schwerpunkt	stellte	
die	 übung	 zur	 ermittlung	 der	 bodenart	 mittels	 fingerprobe	 an	

Abb.: Einführung zu den standörtlichen Bedingungen 
der Böden in der Region Osnabrück im TERRA.park am 
Schölerberg in Osnabrück (links) und Fingerprobe zur 
Ermittlung der Bodenart (rechts) (Quelle/Foto: TERRA.vita/
Makowsky)

Verantwortlich: prof. dr. klaus Mueller

standardbodenproben	dar,	 die	 im	 landwirtschaftlichen	labor	der	
fakultät	Agrarwissenschaften	 &	 landschaftsarchitektur	 durchge-
führt	wurde	(elke	nagel,	dr.	lutz	makowsky)	(vgl.	Abb.	rechts).	

Am	beispiel	des	terrA.vita-bodenparks	am	schölerberg	in	os-
nabrück	machten	sich	die	teilnehmenden	am	zweiten	seminartag	
mit	den	standortbedingungen	der	böden	in	der	region	osnabrück	
vertraut	 (vgl.	Abb.	 links).	 Im	Anschluss	 führten	 sie	 unter	 leitung	
von	stefan	schrader	(lwk	niedersachsen)	und	dr.	lutz	makows-
ky	(hochschule	osnabrück)	selbständig	die	Ansprache	der	böden	
im	gelände	am	beispiel	eines	plaggeneschs	und	eines	tonreichen,	
von	 staunässe	 geprägten	 bodens	 (pelosol-pseudogley)	 durch	
und	 interpretierten	die	ergebnisse	hinsichtlich	der	 landwirtschaft-
lichen	nutzungseignung	der	untersuchten	böden.
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Tagungsbericht von der „European Conference of Precision 
Agriculture“ in Lleida (Spanien)

Am	05.-11.07.2013

die	european	conferenz	für	precision	Agriculture	(ecpA)	fand	vom	
5.	juli	bis	11.	juli	2013	in	lleida	(spanien)	statt.	ziele	und	Inhalte	
der	ecpA	 ist	der	wissenschaftlich	 fachliche	Austausch	zwischen	
forschungseinrichtungen	in	den	europäischen	ländern	sowie	zwi-
schen	wissenschaft	 und	 der	 praxis	 (in	 form	 von	 unternehmen	
und	dienstleistern)	mit	themen	zur	 teilflächenspezifischen	land-
bewirtschaftung	 (precision	 farming).	 ein	 weiterer	 schwerpunkt	
neben	der	landwirtschaft	war	der	teilflächenspezifische	obst-	und	
gemüsebau.	wesentliche	themenschwerpunkte	waren	der	gene-
relle	 einsatz	 von	sensoren	 zur	 bestimmung	 von	ernährungszu-
ständen	von	pflanzen	(z.b.	stickstoff-	und	phosphorversorgung),	
die	satelliten	Image	Auswertung	und	deren	Interpretation,	der	ein-
satz	von	uAV	 (unmanned	aerial	 vehicle)	und	die	datenaufberei-
tung	und	-analyse	sowie	die	erfassung	der	räumlichen	Variabilität	
und	kartierung.	

dem	letztgenannten	themenschwerpunkt	war	auch	die	posterprä-
sentation	von	herrn	dr.	hinck	zugeordnet.	 Inhalt	des	posters	 ist	
die	erfassung	von	bodenunterschieden	innerhalb	einer	fläche	mit	
hilfe	der	messwerte	(ec-werte)	von	geoelektrischen	messsyste-
men	und	die	evaluierung	der	messwerte	anhand	einer	bodenart-
bestimmung	in	der	fläche	(fingerprobe).		dieses	Vorgehensweise	

ist	in	sofern	„neu“,	dass	den	ec-messwerten	anhand	der	feldkar-
tierung	eine	bodenart	zugeordnet	werden	kann.	diese	 Informati-
onen	werden	anschließend	weiter	genutzt,	um	eine	kleinräumige	
feldbodenkarte	zu	generieren.	 In	gesprächen	am	poster	haben	
sich	mehrere	kongressteilnehmer	nach	der	Vorgehensweise	und	
der	genauigkeit	der	kleinräumigen	feldbodenkarte	erkundigt.

die	ecpA	wurde	von	ca.	300	kongressteilnehmern	besucht.	100	
Vorträge	wurden	 gehalten	 und	 56	poster	 präsentiert.	 die	hoch-
schule	osnabrück	war	auf	der	ecpA	mit	3	beiträgen	–	1	Vortrag	
und	2	posterpräsentationen	–		vertreten.	die	tagung	wurde	durch	
eine	halbtägige		fachexkursion	zum	themengebiet	precision	hor-
ticulture	 (teilflächenspezifischer	 obst-	 und	 gemüsebau)	 mit	 Im-
pression	aus	der	spanischen	praxis	ergänzt.	

einer	der	4	einleitenden	keynote-Vorträgen	zu	aktuellen	trends	im	
bereich	precision	Agriculture	wurde	von	dr.	robin	gebbers	vom	
Atb	/	potsdam	gehalten.	ein	bedeutender	umfang	seines	Vortrag	
bezog	 sich	 hierbei	 ausschließlich	 auf	coAlA	an	der	hochschu-
le	osnabrück,	es	wurde	 jeweils	eine	folie	zu	bonirob,	remote-
farming,	breedVision,	komobar,	 igreen	und	ccI	sowie	die	folie	
„agrotech-Valley“	gezeigt.

Verantwortlich: prof. dr. klaus Mueller

Tagungsbericht von der Jahrestagung der Gesellschaft für 
Pflanzenbauwissenschaften e.V. in Weihenstephan

Am	04.-06.09.2013

die	 56.	 jahrestagung	 der	 gesellschaft	 für	 pflanzenbauwissen-
schaften	fand	vom	04.	bis	06.09.2013	in	weihenstephan	statt.	die	
tagung	 fand	 unter	 dem	 großen	thema	 „nachhaltige	 erzeugung	
von	nachwachsenden	rohstoffen“	 statt.	 schwerpunktthemen	 im	
einzelnen	waren	biogas	und	energiepflanzen,	die	düngung	und	
gärreste,	Anbausysteme	und	Agroforst	sowie	getreide	und	model-
lierung.	
entsprechend	des	tagungsthemas	war	die	mehrzahl	der	Vorträge	
und	 posteranzahl	 zu	 den	themen	 biogas	 und	 energiepflanzen.	
Insbesondere	wurde	über	die	ergebnisse	zu	den	umwelt-	und	kli-
maauswirkung	der	nachwachsenden	rohstoffe	referiert.	diskussi-
onspunkt	ist	und	bleibt	die	frage	nach	der		positive	Auswirkung	der	
nachwachsenden	rohstoffe	auf	das	klima	bzw.	auf	die	reduzie-
rung	von	„treibhausgasen“.	
die	 nachwachsenden	 rohstoffe	 sind	 nicht	 nur	 energieträger,	
sondern	 es	 lassen	 sich	 hochwertige	 zwischenprodukte	 aus	 den	
pflanzen	generieren,	die	 für	die	chemische	 Industrie	von	hohem	
Interesse	sind.		bislang	werden	diese	zwischenprodukte	aus	erd-
ölraffinate	gewonnen,	die	durch	die	zwischenprodukte	der	„nach-

wachsende	rohstoffe“	mit	einer	hohen	Qualität	ersetzen	werden	
können.	
themen	 wie	 die	 teilflächenspezifische	 bewirtschaftung	 waren	
nur	in	einer	überschaubaren	Anzahl	vertreten.	herr	hinck	konnte	
in	seinem	Vortrag	zeigen,	dass	die	 teilflächenspezifische	bewirt-
schaftung	nicht	nur	auf	dem	Acker	Anwendung	finden	kann,	son-
dern	auch	auf	grünland	einsetzbar	ist.	es	können	ebenfalls	inner-
halb	einer	weide	bdenartenunterschiede	auftreten.	diese	weisen	
einen	 unterschiedlichen	 nährstoffstatus	 auf.	 entsprechend	 kann	
und	sollte	dieses	bei	der	zukünftigen	bewirtschaftung	berücksichti-
gung	finden.	Im	hinblick	auf	das	tagungsthema	gilt	es,	grundsätz-
lich	die	produktionskette	oder	auch	die	Verfahrenskette	insgesamt	
zu	betrachten	und	entsprechend	einzelne	schritte	zu	optimieren.	
da	 insbesondere	 der	 einsatz	 von	 synthetischen	 düngern	 sehr	
energieintensiv	ist,	ist	die	optimierung	der	düngung	ein	wichtiger	
und	effizienter	schritt	für	eine	nachhaltige	pflanzenproduktion.	der	
Vortrag	war	sehr	gut	besucht	und	fand	große	Aufmerksamkeit.

Verantwortlich: prof. dr. klaus Mueller
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Internationale Konferenz „Soils of Urban, Industrial, Traffic, 
Mining and Military Areas (SUITMA)“ in Torun (Polen)

Am	16.-20.09.2013

die	suItmA	(soils	of	urban,	Industrial,	traffic,	mining	and	milita-
ry	Areas)	 ist	eine	 internationale	bodenkundliche	tagung,	die	sich	
mit	angewandten	themen	der	vom	menschen	geprägten,	 insbe-
sondere	 landwirtschaftlich	genutzten	böden	und	der	sich	daraus	
ergebenden	Aspekte	der	gefährdung	und	des	schutzes	von	men-
schen,	(nutz-)pflanzen	und	gewässern	befasst.	die	tagung	ist	die	
zentrale	internationale	Veranstaltung	der	in	der	Iuss	(International	
union	of	soil	science)	organisierten	Arbeitsgruppe	von	(stadt-)bo-
denkundlern	(urban	soils	working	group).	Im	zweijährigen	turnus	
findet	die	tagung	an	wechselnden	Veranstaltungsorten	seit	2001	
statt.	 für	 das	 jahr	 2013	 wurde	 das	 earth	 science	 Institute	 der	
nicolaus	copernicus	university	in	torun	(polen)	für	den	zeitraum	
vom	16.09.-20.09.2013	als	Veranstaltungsort	ausgewählt.	bei	den	

Abb.: Posterausstellung mit Beiträgen der Hochschule Osnabrück, Arbeitsgruppe Angewandte Bodenkunde und Geologie, auf der SUITMA 2013 (links) und bodenkundliche Exkursi-
on zum Thema der anthropogenen Beeinflussung von Böden südlich von Torun (rechts) (Fotos: Makowsky)

Verantwortlich: prof. dr. klaus Mueller

drei	Vortrags-	und	zwei	exkursionstagen	(vgl.	Abb.	rechts)	waren	
etwa	 100	 teilnehmer	 aus	Afrika,	Asien,	Australien,	 zentral-	 und	
nordamerika	sowie	europa	vertreten.	

die	 fakultät	 Agrarwissenschaften	 &	 landschaftsarchitektur	 der	
hochschule	 osnabrück,	 fachgebiet	 Angewandte	 bodenkunde	
und	geologie,	war	mit	zwei	beiträgen	zu	den	themen	„soil	func-
tion	Assessment	 for	 the	heterogeneous	 soil	 landscapes	 of	 the	
city	 hamm/westphalia	 (germany)“	 (Vortrag)	 und	 „plaggic	 Anth-
rosol	–	soil	of	 the	Year	2013	 in	germany“	 (poster)	aktiv	an	den	
programminhalten	beteiligt	(vgl.	Abb.	links).	herrn	dr.	przemyslaw	
charzynski	wurde	die	posterserie	der	böden	des	jahres	von	2005	
bis	2013	überreicht,	so	dass	die	poster	zukünftig	am	 Institute	of	
earth	science	in	torun	zu	sehen	sein	werden.	die	kosten	für	die	
kongressreise	wurden	vom	dAAd	bezuschusst.
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jahrestagung der deutsche Bodenkundliche gesellschaft 
in Rostock 

Am	07.-12.09.2013

Vom		7.	bis	12.	september	2013	fand	in	rostock	unter	dem	motto	
„böden	–	lebensgrundlage	und	Verantwortung“	die	jahrestagung	
der	 deutschen	 bodenkundlichen	 gesellschaft	 statt.	 „fruchtbare	
böden	werden	weltweit	immer	knapper,	und	auch	bei	uns	sind	die	
ökologischen	funktionen	der	böden	für	die	erhaltung	der	trinkwas-
serressourcen,	den	klimaschutz	und	die	biodiversität	bedroht“,	so	
tagungspräsident	professor	peter	leinweber	von	der	universität	
rostock.	mit	über	700	gäste	aus	deutschland,	den	europäischen	
nachbarländern	und	aus	übersee	fand	die	Veranstaltung	ein	sehr	
erfreuliches	echo.	
In	 insgesamt	 acht	 kommissionssitzungen	 wurden	 im	 rahmen	
von	294	fachvorträgen	und	205	postern	über	verschiedenste	bo-
denkundliche	 fragestellungen	 auf	 den	 gebieten	 der	 bodenphy-
sik,	 bodenchemie,	 bodenbiologie,	 bodengenetik,	 bodenschutz,	
bodenbewertung	 und	 bodenbewusstseinsbildung	 berichtet.	 das	
programm	wurde	ergänzt	um	öffentliche	Vortragsveranstaltungen,	
einen	festlichen	Abend	und	14	exkursionen	(Abb.	1).		

das	fachgebiet	„Allgemeine	bodenkunde	und	geologie“	(prof.	dr.	
k.	mueller)	war	mit	insgesamt	7	beiträgen	vertreten.	ein	schwer-
punkt	lag	dabei	auf	untersuchungsergebnissen	zur	bodenbezoge-
nen	bewusstseinsbildung	in	der	bevölkerung.	so	wurde	über	den	
Atlas	der	böden	 im	osnabrücker	land,	über	die	geschichte	der	
plaggenwirtschaft,	 über	 die	 entwicklungsgeschichte	 von	 boden-
bearbeitungsgeräten	und	über	die	Arbeit	des	kuratoriums	„boden	
des	jahres“	berichtet.		In	einem	zweiten	schwerpunkt	wurden	er-
gebnisse	zum	teilflächenmanagement	und	der	feldkartierung	mit-
tels	ec-wertermittlung	sowie	der	bodenkundlichen	Ansprache	von	
subhydrischen	böden	vorgestellt.	

Abb. 1: Vorstellung Schwarzerde auf der Insel Poel

Abb. 2: Posterdiskussion

Verantwortlich: prof. dr. klaus Mueller
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Fachgerechte „Bodenansprache bei der Altlastenbearbeitung 
nach aktuellem Bodenschutzrecht“ in Duisburg

die	bodenkundliche	kartieranleitung	stellt	nach	bodenschutzrecht	
die	grundlage	für	die	kartierung	und/oder	bodenansprache	bei	der	
untersuchung	von	Altlast(verdachts)flächen	dar.	In	der	praxis	be-
deutet	dies,	dass	sowohl	probennehmer,	gutachter	sowie	behör-
denvertreter	vertiefte	bodenkundliche	erkenntnisse	benötigen,	um	
eine	mit	dem	bodenschutzrecht	konforme	bewertung	der	untersu-
chungsergebnisse	 in	gutachten	 vornehmen	bzw.	 nachvollziehen	
zu	können.

In	 dem	 zweitägigen	 seminar	 wurden	 hierzu	 in	 Vorträgen	 und	
übungen	 die	 bodenkundlichen	 grundlagenkenntnisse	 vermittelt.	
ein	schwerpunkt	lag	auch	auf	dem	erkennen	und	beschreiben	von	
technogenen	substraten,	die	eine	analysenfreie	ersteinschätzung	
des	gefährdungspotenzials	ermöglicht.

Abb.: Bodenprofil aus Staubablagerungen (links) und Bodenansprache in Kleingruppen auf der Exkursion durch den Landschaftspark Duisburg-Nord (rechts) (Fotos: Steinweg)

Verantwortlich: prof. dr. klaus Mueller

An	 dem	 sich	 anschließenden	 exkursionstag	 wurden	 die	 vermit-
telten	 kenntnisse	 am	 beispiel	 natürlicher	 und	 anthropogen	 be-
einflusster	bodenstandorte	 auf	 dem	 rd.	 200	 ha	 großen	gelände	
des	landschaftsparks	duisburg-nord	vor	der	kulisse	eines	70	m	
hohen	 hochofens	 des	 ehemaligen	 eisenhüttenwerkes	 von	 den	
seminarteilnehmern	praxisnah	angewandt	und	vertieft	(vgl.	Abb.).

die	leitung	des	im	Auftrag	des	bew	(bildungszentrum	für	die	ent-
sorgungs-	 und	wasserwirtschaft	gmbh,	duisburg/essen)	 durch-
geführten	 seminars	 hatten	 dr.	 bernd	 steinweg	 (untere	 boden-
schutzbehörde,	stadt	mönchengladbach)	und	dr.	lutz	makowsky	
(hochschule	 osnabrück,	 fakultät	 Agrarwissenschaften	 &	 land-
schaftsarchitektur)	in	kooperation	mit	dr.	silke	höke	vom	lAnuV	
nrw	(landesamt	für	natur,	umwelt	und	Verbraucherschutz).
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Tagung ECLAS 2013 Conference in Hamburg

teilnahme	an	Internationaler	tagung	eclAs	2013	conference	in	
hamburg.	3	tage	mit	 internationaler	kontaktaufnahme	der	hoch-
schulen	und	ihrer	Vertreter.	thema	„specifics“

Intensiver	dialog	mit	der	kuratorin	prof.	j.	sörensen	hcu/ham-
burg,	prof.	g.	Vogt	(eth	zürich)	und	prof.	weidinger	(tu	berlin)	
für	zukünftige	kooperationen.

About ECLAS

goals	and	origins	of	eclAs.

the	 european	 council	 of	 landscape	
Architecture	 schools	 exists	 to	 foster	
and	 develop	 scholarship	 in	 landscape	
architecture	 throughout	 europe	 by	
strengthening	 contacts	 and	 enriching	
the	dialogue	between	members	of	europe‘s	landscape	academic	
community	 and	 by	 representing	 the	 interests	 of	 this	 community	
within	the	wider	european	social	and	institutional	context.	In	pur-
suit	of	 this	goal	 the	european	council	of	landscape	Architecture	
schools	seeks	to	build	upon	the	continent‘s	rich	landscape	herita-
ge	and	intellectual	traditions	to:

•	 further	and	facilitate	the	exchange	of	information,	experience	
	 and	ideas	within	the	discipline	of	landscape	architecture	at	the	 
	 european	 level,	 stimulating	 discussion	 and	 encouraging	 
	 co-operation	 between	 europe‘s	 landscape	 architecture	 
	 schools	 through,	 amongst	 other	 means,	 the	 promotion	 of	 
	 regular	 international	 meetings,	 in	 particular	 an	 annual	 
	 conference;	
•	 foster	 and	 develop	 the	 highest	 standards	 of	 landscape	 
	 architecture	 education	 in	 europe	 by,	 amongst	 other	 things,	 
	 providing	advice	and	acting	as	a	forum	for	sharing	experience	 
	 on	 course	 and	 curriculum	 development,	 and	 supporting	 
	 collaborative	developments	in	teaching;	
•	 promote	 interaction	 between	 academics	 and	 researchers	 
	 within	 the	 discipline	 of	 landscape	 architecture,	 thereby	 
	 furthering	 the	 development	 of	 a	europe-wide	 landscape	aca 
	 demic	 community,	 through,	 amongst	 other	 things,	 the	 
	 development	 of	 common	 research	 agendas	 and	 the	 
	 establishment	of	collaborative	research	projects;	
•	 represent	 the	 interests	 of	 scholarship	 in	 landscape	 
	 architecture	 within	 europe‘s	 higher	 education	 system,	 
	 encourage	 interdisciplinary	 awareness	 and	 enhance	 public	 
	 understanding	of	the	discipline;	
•	 stimulate	 dialogue	 with	 european	 landscape	 architectural	 
	 practice	 and	with	 other	 international	 organisations	 furthering	 
	 landscape	scholarship.	

european	 collaboration	 within	 the	 discipline	 of	 landscape	 ar-
chitecture	began	with	an	informal	meeting	of	european	landscape	
schools	 in	 berlin	 in	 1989,	 and	 the	 subsequent	 establishment	 of	
eclAs	 –	 the	 „european	 conference	 of	 landscape	Architecture	
schools“	 in	1991.	since	then	conferences	have	been	held	annu-
ally,	each	hosted	by	a	different	landscape	architecture	school.

Verantwortlich: Prof. Dipl.-Ing. Cornelia Müller
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Auf	den	Agrarunternehmertagen	in	münster,	die	im	februar	2013	stattfanden,	präsentieren	sich	unternehmen,	politik	und	medien	einem	
breiten	publikum	auch	mit	Vorträgen	und	diskussionen	zu	aktuellen	themen	rund	um	das	Agribusiness.

Verantwortlich: prof. dr. guido Recke

Agrarunternehmertage Münster

Am	10.-11.06.2013

während	der	Veranstaltung	am	10./11.juni	2013	erörterten	über	70	
teilnehmer	aus	wissenschaft,	wirtschaft,	politik	und	forschungs-
förderung	den	vorliegenden	strategieentwurf	zur	Aquakultur.	wel-
che	erwartungen	hat	die	gesellschaft	an	die	fischproduktion	aus	
Aquakulturen?	 wie	 können	 produktionssysteme	 der	 Aquakultur	
umfassend	 bewertet	 werden?	 wie	 kann	 man	 produktionspro-

Deutsche Agrarforschungsallianz (Dafa) Fachforum 
zur Aquakultur

zesse	im	hinblick	auf	tiergesundheit,	lebensmittelsicherheit	und	
technisches	know-how	verbessern?	wie	sehen	standortgerechte	
Aquakulturen	 in	 deutschland	 aus?	 diese	 kernfragen	 wurden	 in	
verschiedenen	 workshops	 diskutiert,	 um	 die	 forschungscluster	
des	strategieentwurfs	stärker	zu	konkretisieren.	

Verantwortlich: prof. dr. guido Recke
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Osnabrücker Baubetriebstage 2013
VOB or not VOB – Verträge mit Verbrauchern formulieren, ab-
schließen, abwickeln –

die	alljährlichen	osnabrücker	baubetriebstage	fanden	im	jahr	2013	am	15.	und	16.	februar	statt.	wieder	einmal	fanden	sich	zahlreiche	
unternehmer	und	wissenschaftler	sowie	studenten	und	ehemalige	im	tagungssaal	der	fakultät	Agrarwissenschaften	und	landschafts-
architektur	am	standort	haste	zusammen.		

Abb.: Blick in den Veranstaltungssaal

über	50	%	des	umsatzes	der	branche	garten-,	landschafts-	und	
sportplatzbau	wird	im	privatgarten	abgewickelt.	der	durch	Verga-
berecht	geregelte	öffentliche	bereich	ist	auf	unter	20	%	des	bran-
chenumsatzes	geschrumpft,	 so	die	statistik	 des	bundesverband	
garten-,	landschafts-	und	sportplatzbau.	der	zentralverband	des	
deutschen	baugewerbes	(zdb)	unterscheidet	die	umsätze	nach	
wohnungsbau,	wirtschaftsbau	 und	 öffentlichem	 bau.	 nach	 den	
zahlen	aus	2011	macht	der	öffentliche	bau	nur	knapp	30	%	des	
umsatzes	des	baugewerbes	aus.	

dazu	kommt,	dass	bei	Verträgen	mit	Verbrauchern	nicht	der	Auf-
traggeber	leistung	und	Vertragsbedingungen	 formuliert,	sondern	
in	der	regel	der	Auftragnehmer	mit	seinem	Angebot	die	grundlage	
des	Vertrages	legt.	damit	aber	trägt	der	Auftragnehmer	auch	eine	
weitreichende	Verantwortung	dafür,	dass	das	Angebot	vollständig,	
richtig	und	nicht	mit	rechtlichen	oder	technischen	mängeln	behaftet	
ist.	

Vor	 dem	 hintergrund,	 dass	 die	 meisten	 Aufträge	 aus	 diesem	
marktsegment	eher	kleine	Aufträge	sind,	verschärft	dies	die	pro-
blematik,	weil	der	unternehmer	nicht	nur	fachlich	alles	bedenken,	
sondern	auch	die	planung	und	die	 rechtliche	Vertragsgestaltung	
übernehmen	muss.	

welche	lösungen	gibt	es	nun	aus	diesem	dilemma?	müssen	Ver-
träge	alle	eventualitäten	berücksichtigen	oder	schützt	ein	kurzer	
knapper	 Vertrag	 vor	 problemen.	 Ist	 vielleicht	 sogar	 der	 Verzicht	
auf	schriftliche	Verträge	die	lösung?	diese	fragen	wurden	bei	den	
baubetriebstagen	2013	ausführlich	erörtert.

der	zu	den	baubetriebstagen	gehörige	baubetriebstreff	 fand	am	
Abend	des	ersten	tages	wieder	in	gemütlicher	Atmosphäre	in	der	
hausbrauerei	rampendahl	bei	einem	großen	buffet	statt.

Verantwortlich: Prof. Dipl.-Ing. (FH) Martin Thieme-Hack
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(Selbst-) Marketing verleiht Flügel – Ausgezeichnete 
Karrierechancen für Hochschulabsolventen
- Vierter Unternehmertag Landschaftsbau an der 
Hochschule Osnabrück –

Am	21.03.2013

schlagworte	 wie	
„market ing-mix“	
und	 „personalma-
nagement“	 fliegen	
durch	 den	 raum.	
der	 landschafts-
bau	 sei	 im	 wan-
del	 und	 müsse	
neue	 zielgruppen	
erschließen	 um	
wachsen	 zu	 kön-
nen,	 dabei	 aber	
seine	 bewähr-
ten	 produkte	 und	
dienstleistungen	
nicht	 aus	 den	 Au-
gen	verlieren.	über	
80	 angehende	
landschaftsbau-
Ingenieure	 haben	 am	 21.	 märz	 gemeinsam	 mit	 den	 unterneh-
mensvertretern	über	die	künftigen	trends	und	herausforderungen	
im	 landschaftsbau	 diskutiert.	 Im	rahmen	 des	 dritten	 unterneh-
mertages,	der	sich	thematisch	dem	branchenspezifischen	marke-
ting	 widmete,	 konnten	 sie	 in	 spannenden	 Vorträgen	 einen	 blick	
hinter	die	kulissen	von	acht	potenziellen	Arbeitgebern	werfen.

die	unternehmensvertreter	 nahmen	dabei	 auch	stellung	zu	den	
neuen	bachelor-	und	masterabschlüssen	–	eine	frage,	die	vielen	
studierenden	auf	den	nägeln	brennt.	sie	betonten,	dass	ein	ge-
eigneter	 bewerber	 zwar	 nicht	 zwingend	 einen	 masterabschluss	
haben	müssen,	dieser	aber	in	den	betrieben	sehr	gerne	gesehen	
wird.		wichtiger	seien	ihnen	soft	skills	wie	team-	und	kommuni-
kationsfähigkeit	sowie	praxiserfahrung.	die	Arbeitgeber	betonten	
aber	auch,	dass	es	zurzeit	nicht	einfach	sei,	gute	fachkräfte	zu	ge-
winnen.	„Allein	durch	eine	gute	bezahlung	sind	die	nicht	zu	ködern.	
Vereinbarkeit	von	beruf	und	familie	gewinnt	auch	im	landschafts-
bau	immer	mehr	an	bedeutung.	unternehmen	müssen	hierfür	gute	
Arbeitsmodelle	finden,	um	als	attraktive	Arbeitgeber	zu	bestehen“,	
so	das	der	ergebnis	der	diskussion.

„soziale	kompetenzen	werden	heutzutage	als	ergänzung	zu	fach-
lichen	kenntnissen	immer	bedeutsamer,	sei	es	weil	man	sich	häu-
figer	als	früher	auf	neue	situationen	und	kunden	einstellen	muss	
oder	 weil	 man	 als	 hochschulabsolvent	 sehr	 schnell	 auch	 eine	
leitungsfunktion	 übernimmt	 und	 ein	 kleines	 team	 an	 mitarbei-
tern	führen	und	motivieren	muss“,	betonte	lothar	johanning	vom	
ljmarketing.	„der	master	dient	vor	allem	auch	dazu,	den	studie-
renden	die	notwendigen	führungskompetenzen	zu	vermitteln,	um	
sie	 bestmöglich	 auf	 die	 beruflichen	herausforderungen	 und	 das	

erklimmen	der	karriereleiter	vorzubereiten“	stellte	auf	der	anderen	
seite	prof.	dr.	jens	thomas	heraus.	

Auf	dem	praxismarkt	tauschten	sich	die	unternehmen	mit	den	stu-
dierenden	der	hochschule	osnabrück	zudem	über	Anforderungen	
und	erwartungen	aus.	jeder	Vertreter	aus	dem	garten-	und	land-
schaftsbau	hatte	15	minuten	zeit,	um	den	studierenden	 in	einer	
spontan-präsentation	 die	 Vorzüge	 des	 eigenen	 unternehmens	
näherzubringen.	 „es	 war	 ein	 richtiges	 buhlen	 um	 unsere	 nach-
wuchskräfte.	 In	der	branche	findet	ein	umdenken	statt:	es	geht	
nicht	 mehr	 vorwiegend	 darum,	 dass	 sich	 die	 studierenden	 den	
Arbeitgebern	vorstellen	und	entsprechend	vermarkten.	der	trend	
geht	eindeutig	und	sehr	rasant	auch	dahin,	dass	die	unternehmen	
den	hochschulabsolventen	zeigen,	was	sie	ihnen	bieten	können“,	
meinte	marina	Abramovskij	 vom	career	center	 der	fakultät	Ag-
rarwissenschaften	und	landschaftsarchitektur.	und	dass	es	dabei	
nicht	nur	um	ein	gutes	einstiegsgehalt	geht,	hat	der	unternehmer-
tag	eindrücklich	bewiesen.	

Abb.: Firmen bieten Einblicke in die Praxis

kai	breulmann	und	marina	Abramovskij		von	der	hochschule	os-
nabrück	sind	überzeugt,	dass	das	nicht	der	letzte	unternehmertag	
war.	„dies	ist	keine	gewöhnliche	karrierekontaktmesse	mit	kugel-
schreiberaustausch,	 sondern	 ein	 spannender	wissensaustausch	
zwischen	 studierenden	 und	 unternehmensvertretern.	 Aufgrund	
des	großen	erfolgs	möchten	wir	 interessierten	unternehmen	aus	
dem	landschaftsbau	auch	 zukünftig	 die	möglichkeit	 bieten,	 sich	
persönlich	als	attraktiver	Arbeitgeber	zu	präsentieren.“

Verantwortlich: Prof. Dr. Jens Thomas 

marina	Abramovskij,	dipl.-psych.

kai	breulmann,	dipl.-Ing.	(fh)		
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iFoodConference 2013

Am	08.-10.10.2013

Abb. 1: Eingang Biotechnica

Vom	08.	 bis	 10.	oktober	 2013	 veranstaltete	 das	dIl	 die	 ifood-
conference	 2013.	 die	 zweijährig	 stattfindende	tagung	wurde	 in	
kooperation	 mit	 der	 biotechnica	 in	 hannover	 durchgeführt	 und	
von	 230	teilnehmern	 besucht.	Auch	 die	studierenden	 des	mas-
terstudiengans	Agrar-	und	lebensmittelwirtschaft	nahmen	an	der	
Veranstaltung	teil.	das	programm	war	in	15	parallele	sessions	mit	
60	Vorträgen	und	30	postern	unterteilt.	wesentliche	schwerpunkte	
des	wissenschaftlichen	programms	bildeten	die	themen	bioöko-
nomie,	 Automatisierung	 und	 lebensmittelverfahrenstechnik.	 die	
Vorträge	und	diskussionen	fokussierten	sich	auf	nachhaltige	res-
sourcennutzung,	die	ernährungssicherung	sowie	die	entwicklung	
neuartiger	Verfahren	zur	herstellung	von	lebensmitteln.	

Abb. 2: Seminarteilnehmer

Verantwortlich: Prof. Dr.-Ing. Stefan Töpfl
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Agritechnica 2013 – Das Kompetenzzentrum COALA zeigt sich 
als vielseitiger partner in der agrartechnischen forschung und 
Entwicklung

Auf	der	Agritechnica	2013	wurde	deutlich,	dass	das	kompetenz-
zentrum	coAlA	der	hochschule	osnabrück	im	bereich	der	Agrar-
technik	eine	hervorgehobene	stellung	in	der	deutschen	hochschul-
landschaft	einnimmt.	mit	4	professoren,	über	40	mitarbeiterinnen	
und	mitarbeitern	in	rund	20	forschungsprojekten	und	einem	inter-
disziplinären	Ansatz	verkörpert	coAlA	den	schwerpunkt	der	Ag-
rarsystemtechnologien	 an	 der	hochschule	osnabrück.	Auch	 der	
niedersächsische	 landwirtschaftsminister,	 christian	 meyer,	 ver-
schaffte	sich	am	coAlA-stand	einblicke	in	die	forschungsvielfalt.
 
In	 diesem	 jahr	 konnte	prof.	 bernd	 johanning	mit	 seinem	team	
erneut	 eine	 dlg-silbermedaille	 für	 besondere	 Innovationen	 ge-
winnen.	mit	dem	projekt	„flowcheck“	in	zusammenarbeit	mit	der	
firma	kotte	 landtechnik	 wurde	 ein	warnsystem	 ausgezeichnet,	
welches	den	gleichmäßigen	durchfluss	bei	der	gülleausbringung	
sicherstellt.	

coAlA	 präsentierte	 die	 Vielfalt	 der	 forschung	 nicht	 nur	 am	 ei-
genen	stand	im	campus	bereich.	prof.	Arno	ruckelshausen	und	
sein	team	stellten	dem	publikum	am	stand	der	AmAzonen-wer-
ke	den	autonomen	feldroboter	 „bonirob“	mit	den	an	der	hoch-
schule	 neu	 entwickelten	 Applikationen	 vor.	 der	 „bonirob“	 wird	
gemeinsam	von	den	AmAzonen-werken,	der	firma	bosch	und	
der	hochschule	osnabrück	entwickelt.	Insbesondere	das	internati-
onale	fachpublikum	zeigte	ein	großes	Interesse.

zudem	wurde	am	stand	von	Anedo	ltd.	das	in	kooperation	mit	
dem	 team	 von	 prof.	 clemens	westerkamp	 entwickelte	 system	
„serv-Assist“	demonstriert.	es	dient	der	besseren	kommunikation	
von	service-technikern	auf	dem	feld	und	spezialisierten	Ingenieu-
ren	der	landmaschinenhersteller	und	wird	derzeit	in	der	Agrartech-
nik	der	firma	grImme	getestet.

das	kompetenzzentrum	coAlA	wird	 von	 der	wachstumsregion	
hansalinie	 e.V.	 und	 durch	 eu-mittel	 gefördert,	 um	 die	 regiona-
le	 Agrartechnikbranche	 besser	 zu	 vernetzen	 und	 den	 wissen-
schaftstransfer	auszubauen.	die	wachstumsregion	hansalinie	e.V.	
ist	ein	zusammenschluss	der	landkreise	cloppenburg,	diepholz,	
oldenburg,	osnabrück	 und	Vechta,	 um	den	 gemeinsamen	wirt-
schaftsraum	zu	stärken.

es	zeigte	sich,	dass	das	breite	und	interdisziplinäre	Angebot	von	
internationalen	 forschungskooperationen	 bis	 hin	 zur	 gezielten	
Auftragsforschung	 ein	 Alleinstellungsmerkmal	 des	 kompetenz-
zentrums	coAlA	ist.	entwicklungsabteilungen	von	unternehmen	
sowie	zahlreiche	internationale	hochschulen	und	forschungsein-
richtungen	ließen	sich	am	coAlA-stand	die	Vielfalt	und	die	Vor-
züge	einer	forschungskooperation	mit	der	hochschule	osnabrück	
näher	erläutern.	

Abb. 1: Der niedersächsische Landwirtschaftsminister Christian Meyer im Gespräch mit 
Prof. Dr. Dieter Trautz vom Kompetenzzentrum COALA

Abb. 2: Der BoniRob mit Applikationen am Stand der AMAZONEN-Werke

Abb. 3: Der Gemeinschaftsstand von COALA mit der Fakultät A&L der Hochschule 
Osnabrück

Verantwortlich: Dr. Susanne Fittje 
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COALA-Symposium zeigt Innovationskraft der Region

Forschungsplattform an der Hochschule Osnabrück bündelt 
Kompetenzen der Agrartechnikbranche – Mais-App und Kar-
toffel-App vorgestellt

(osnabrück,	17.	April	2013)	„hier	ist	das	Agro-tech-Valley.“	mit	ei-
nem	 impulsiven	Vortrag	 begrüßte	 prof.	 dr.	Arno	ruckelshausen	
die	weit	mehr	als	100	besucher	des	symposiums	coAlA	2.0	an	
der	hochschule	osnabrück.	den	Vergleich	mit	dem	für	die	It-	und	
high	tech-Industrie	maßgeblichen	us-amerikanischen	silicon	Val-
ley	scheute	der	sprecher	der	forschungsplattform		dabei	nicht.	die	
region	weser-ems	und	der	landkreis	osnabrück	zählen	internati-
onal	zu	den	taktgebern	in	der	Agrartechnikbranche.	mit	elf	prozent	
der	globalen	produktion	liegen	sie	in	der	welt	auf	rang	zwei.	Am	
symposium	nahmen,	am	vergangenen	freitag,	leitende	Vertreter	
der	großen	landmaschinenhersteller	aus	der	region,	wirtschafts-
förderer	sowie	Interessierte	aus	der	fachöffentlichkeit	teil.

seit	2007	bündelt	das	netzwerk	coAlA	–	competence	of	applied	
agricultural	 engineering	 –	 die	 kompetenzen	 einzelner	 fachge-
biete	 an	 der	hochschule,	 um	 agrartechnische	 Innovationen	 vor-
anzutreiben.	 Auf	 Initiative	 von	 ruckelshausen,	 prof.	 dr.	 bernd	
johanning	und	prof.	dr.	dieter	trautz	forcierten	insbesondere	die	
fachgebiete	Agrarwissenschaften,	elektrotechnik,	 Informatik	und	
maschinenbau	 die	 zusammenarbeit.	 „der	 bedarf	 der	 unterneh-
men	an	forschungspartnern	ist	groß“,	weiß	ruckelshausen.	„und	
das	gute	ist:	In	unserem	bereich	ist	grundlagenforschung	immer	
anwenderorientiert.“

das	 symposium	 wurde	 ermöglicht	 durch	 die	 unterstützung	 der	
wachstumsregion	hansalinie,	einem	zusammenschluss	der	land-
kreise	cloppenburg,	diepholz,	oldenburg,	osnabrück	und	Vechta.	
während	 der	 Veranstaltung	 gaben	 die	 hochschulforscher	 einen	

Abb.: Die Initiatoren von COALA gemeinsam mit dem Vizepräsident für Forschung und Transfer der Hochschule Osnabrück: (von links) Prof. Dr. Dieter Trautz, Prof. Dr. Arno Ruckels-
hausen, Vizepräsident Prof. Dr. Bernd Lehmann und Prof. Dr. Bernd Johanning (Foto: Detlef Heese)

Verantwortlich: Dr. Susanne Fittje

einblick	 in	 ihre	projekte	und	 stellten	unter	 anderem	eine	kartof-
fel-	 und	 eine	mais-App	 vor.	 dabei	 werden	 die	 an	 der	 ernte	 be-
teiligten	fahrzeugführer	mit	tablet-computern	und	smartphones	
ausgestattet.	so	sind	sie	unter	anderem	stets	über	die	standorte	
aller	fahrzeuge,	die	distanzen	unter-einander	und	die	Auslastung	
der	ladeflächen	informiert.	die	Arbeitsabläufe	können	deshalb	we-
sentlich	effizienter	gestaltet	werden.

das	echo	 von	den	unternehmen	–	 vertreten	waren	unter	 ande-
rem	grimme	landmaschinenfabrik,	 josef	kotte	landtechnik,	die	
Amazonen	werke	oder	claas	selbstfahrende	erntemaschinen	–	
fiel	positiv	aus.	„die	maschinenfabrik	bernard	krone	arbeitet	seit	
jahren	 intensiv	mit	 coAlA	 und	 der	 hochschule	osnabrück	 zu-
sammen.	die	vielfältigen	forschungs-	und	entwicklungsaktivitäten	
in	coAlA	und	an	der	hochschule	osnabrück	bilden	einen	wichti-
gen	baustein	des	Agrartechnik-netzwerkes	in	der	region	–	bis	hin	
zu	globalen	Auswirkungen	der	entwicklungen“,	erklärte	dr.	josef	
horstmann,	 geschäftsführer	 konstruktion	 und	 entwicklung	 bei	
krone.	dabei	sei	auch	die	herstellerübergreifende	zusammenar-
beit	wichtig,	wie	sie	in	coAlA	stattfindet.

siegfried	 Averhage,	 geschäftsführer	 der	 wirtschaftsförderungs-
gesellschaft	osnabrück,	lobte	die	kooperation	als	beispielgebend.	
nochmal	auf	die	Anfänge	von	coAlA	blickte	prof.	dr.	bernd	leh-
mann,	Vizepräsident	für	forschung	und	transfer:	„die	große	reso-
nanz	heute	zeigt	uns,	dass	wir	vor	einigen	jahren	auf	das	richtige	
thema	gesetzt	 haben.	unsere	hochschule	 hat	 viele	potenziale,	
die	wir	in	das	thema	einbringen	können.“	schließlich	richtete	prof.	
dr.	peter	seifert,	geschäftsführer	der	science	to	business	gmbh,	
seinen	dank	an	alle	kooperationspartner:	„was	sie	hier	geschaf-
fen	haben,	ist	einzigartig.	es	schmückt	unsere	hochschule,	und	es	
ist	wichtig	für	die	region.“
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digitalisierung der Landwirtschaft – quo vadis?

COALA-Symposium zum Thema „Daten in der Landwirtschaft: Erfassung, Interpretation, Aktion“

Abb. 1: Ein großer Erfolg: Zum COALA-Symposium „Daten in der Landwirtschaft“ kamen rund 50 Gäste an die Hochschule Osnabrück.

Agrartechnik	 ist	das	Arbeitsfeld	des	kompetenzzentrums	coAlA	
(competence	 of	Applied	Agricultural	 engineering)	 an	 der	 hoch-
schule	osnabrück:	es	bringt	forscher	aus	der	wissenschaft,	her-
steller	der	Agrartechnik	und	landwirte	zusammen,	um	gemeinsam	
neue	produkte	oder	Ideen	zu	entwickeln.	so	auch	neulich,	als	co-
AlA	zu	einer	podiumsdiskussion	zum	thema	„daten	in	der	land-
wirtschaft	–erfassung,	Interpretation,	Aktion“	einlud.	

Vor	rund	50	gästen	stellten	sich	die	diskutanten	den	fragen	von	
moderator	prof.	dr.	Arno	ruckelshausen:	Ist	die	digitalisierung	der	

Abb. 2: Die Teilnehmer der Podiumsdiskussion (von links): Robin Gebbers (Leibniz-Ins-
titut für Agrartechnik Potsdam-Bornim); Arno Ruckelshausen (Hochschule Osnabrück), 
Jens Möller (CLAAS Agrosystems), Manfred Hurtz (Landwirt), Andreas Möller (Anedo 
Ltd.)

leibniz-Institut	 für	 Agrartechnik	 potsdam-bornim,	 der	 landwirt	
manfred	hurtz,	Andreas	möller	von	Anedo	ltd.	und	jens	möller	von	
clAAs	Agrosystems.	In	der	lebhaften	diskussion	wurde	deutlich,	
dass	die	Agrartechnik	in	der	benutzerfreundlichkeit	und	hersteller-
kompatibilität	noch	entwicklungsbedarf	hat,	obwohl	in	den	vergan-
genen	jahren	deutliche	fortschritte	erzielt	worden	sind.	

der	 verstärkte	 einsatz	 von	 sensortechnik	 in	 der	 landwirtschaft	
wird	 den	landwirt	 zukünftig	 noch	 stärker	 unterstützen.	dennoch	
wird	es	auch	weiterhin	am	einzelnen	landwirt	liegen,	diese	technik	
dann	 auch	 unternehmerisch	 sinnvoll	 einzusetzen.	 die	 einbezie-
hung	des	landwirts	und	seines	fachwissens	in	die	digitalisierung	
sei	 der	schlüssel,	 da	waren	 sich	 die	diskutanten	 einig.	 „mit	 der	
kommenden	generation	an	landwirten	stehen	die	‚digital	natives‘	
in	den	startlöchern	–	für	sie	hält	die	Verbindung	aus	elektronischer	
high-tech	 und	 landwirtschaft	 weniger	 hürden	 bereit“,	 so	 jens	
möller	von	clAAs	Agrosystems.	einigkeit	herrschte	auch	darüber,	
dass	die	zusammenarbeit	aus	den	fachgebieten	maschinenbau,	
elektrotechnik,	Informatik	sowie	boden-	und	pflanzenkunde	noch	
stärker	verzahnt	und	ausgebaut	werden	muss.	„das	kompetenz-
zentrum	 coAlA	 verhält	 sich	 in	 der	 deutschen	 forschungsland-
schaft	in	hinblick	auf	die	wachsende	Interdisziplinarität	vorbildlich“,	
unterstrich	robin	gebbers	am	ende	der		diskussion.	die	podiums-
diskussion	 bildete	 den	 schlusspunkt	 zum	 dreitägigen	 „plugfest“	
der	Aef	(Agricultural	Industry	electronic	foundation)	am	caprivi-
campus	der	hochschule	osnabrück.	

das	plugfest	bietet	landmaschinenherstellern	die	möglichkeit,	die	
kompatibilität	 ihrer	software	zwischen	den	einzelnen	herstellern	
vor	der	produktreife	zu	testen.	der	Vizepräsident	der	hochschule	
für	forschung	und	transfer,	prof.	dr.	bernd	lehmann,	begrüßte	die	
teilnehmer	aus	der	ganzen	welt	bei	der	eröffnungsveranstaltung	

landwirtschaft	eine	revolution	ohne	Volk?	wie	verfahren	wir	mit	
big	data	in	der	landwirtschaft?	wie	kann	die	zunehmende	kom-
plexität	der	technischen	möglichkeiten	dennoch	benutzerfreundlich	
bleiben?	und	welche	rolle	kann	und	muss	der	landwirt	spielen?	
An	 der	 podiumsdiskussion	 beteiligten	 sich	 robin	 gebbers	 vom	
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im	 Industriemuseum	am	piesberg.	er	spannte	an	dem	 industrie-
historischen	ort	den	bogen	von	der	dort	ausgestellten	frühindus-
triellen	technik	 bis	 hin	 zur	region	 „Agrotech-Valley“	osnabrück.	
das	 „plugfest“	 findet	 zweimal	 jährlich	statt	 und	wurde	 in	diesem	
jahr	vom	kompetenzzentrum	coAlA	und	dem	Isobus	test	cen-
ter	des	competence	center	Isobus	e.V.	(ccI)	ausgerichtet.	„die	
Ausrichtung	des	plugfests	in	kooperation	mit	dem	ccI	war	ein	gro-
ßer	gewinn	für	die	hochschule	osnabrück.	die	enge	zusammen-
arbeit	mit	den	unternehmen	ist	essentiell	 für	die	agrartechnische	
forschung	an	der	hochschule“,	betont	der	coAlA-sprecher	prof.	
ruckelshausen.	 die	 anwendungsorientierte	 forschung	 an	 einer	
fachhochschule	könne	nur	in	kooperation	mit	den	unternehmen	
stattfinden.	der	wissenstransfer	zwischen	wissenschaft	und	wirt-
schaft	sowie	die	vielseitigen	kontakte	von	studierenden	zu	poten-
tiellen	Arbeitgebern	seien	sehr	wertvoll,	so	der	professor	für	physik	
und	sensorik.	 –	hierdurch	 ergeben	 sich	 zahlreiche	forschungs-
projekte	 und	Abschlussarbeiten	 mit	 den	Agrartechnikherstellern,	
insbesondere	aus	der	region.	

Abb. 3: Prof. Arno Ruckelshausen (rechts), Sprecher des Kompetenzzentrums COALA, im Gespräch mit Timur Dzinaj (links), Geschäftsführer des CCI, auf dem Plugfest in der 
ehemaligen Reithalle auf dem Caprivi-Campus

der	ccI	ist	ein	an	der	hochschule	ansässiger	Verein,	in	dem	meh-
rere	mittelständische	landtechnikunternehmen	herstellerübergrei-
fend	 zusammenarbeiten.	 die	 podiumsdiskussion	war	 die	 zweite	
Veranstaltung	 in	 der	 reihe	 „coAlA-symposien“,	 die	 von	 der	
hansalinie	e.	V.	unterstützt	und	finanziert	wird.	die	hansalinie	e.	V.	
ist	ein	zusammenschluss	der	landkreise	cloppenburg,	diepholz,	
oldenburg,	osnabrück	und	Vechta	zur	förderung	der	regionalen	
wirtschaft.

weitere	Informationen	zu	den	coAlA	symposien	stehen	im	Inter-
net	bereit:	www.coala.hs-osnabrueck.de

Verantwortlich: Dr. Susanne Fittje 
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Besondere Fachkunde Umweltbaubegleitung:
Gemeinsames Fortbildungsangebot der Hochschule 
Osnabrück und des Bundes deutscher Landschaftsarchitekten 
für berufserfahrene Praktiker

Insgesamt	30	landschaftsarchitekten	aus	dem	gesamten	bundes-
gebiet	trafen	sich	im	herbst	2013,	um	an	der	fortbildung	„beson-
dere	fachkunde	umweltbaubegleitung“	teilzunehmen.
das	 fortbildungsangebot,	 das	 vom	 fachgebiet	 landschaftspla-
nung	der	hochschule	osnabrück	gemeinsam	mit	dem	bund	deut-
scher	landschaftsarchitekten	(bdlA)	konzipiert	und	2012	erstma-
lig	 angeboten	wurde,	 richtet	 sich	 an	 landschaftsarchitekten	 aus	
der	berufspraxis.	 In	 drei,	 jeweils	 zweitägigen	fortbildungsmodu-
len,	lehrten	renommierte	fachleute.	dabei	leistete	die	diskussion	
mit	 den	berufserfahrenen	lehrgangsteilnehmern	einen	wichtigen	
beitrag	zur	hohen	Qualität	der	Veranstaltung.

Abb. 1: Teilnehmer in der Diskussion

die	 umweltbaubegleitung	 ist	 ein	 wachsendes	 Aufgabenfeld	 im	
themenspektrum	der	landschaftsarchitektur	und	landschaftspla-
nung	mit	großen	herausforderungen	an	fachkenntnisse,	interdis-
ziplinäres	denken	und	kommunikationsvermögen.	die	Ausbildung	
baut	auf	vorhandene	ökologische	und	verfahrensrechtliche	kennt-
nisse	auf	und	vermittelt	kommunikative,	rechtliche,	bautechnische	
und	naturwissenschaftliche	kompetenzen.

die	fortbildung	endete	mit	dem	dritten	Veranstaltungswochenen-
de	 im	dezember	2013.	eine	 lange	warteliste	 für	den	folgekurs,	
der	 im	herbst	 2014	 geplant	 ist,	 zeigt,	 dass	 dieses	Angebot	 von	
hochschule	osnabrück	und	bdlA	auf	große	resonanz	in	der	be-
rufspraxis	stößt	und	der	bedarf	an	gut	ausgebildeten	fachkräften	
hoch	 ist.	 lebenslanges	 lernen	 und	 das	 erschließen	 neuer	Auf-
gabenfelder	wie	der	umweltbaubegleitung	sind	ein	wichtiger	be-
standteil	des	berufsalltags.	die	große	nachfrage	der	fortbildung	
zur	umweltbaubegleitung,	auch	aus	dem	deutschsprachigen	Aus-
land,	dokumentiert	dabei	den	hohen	fachlichen	Anspruch	der	un-
ternehmen	und	mitarbeiter.

Abb. 2: Seminarteilnehmerinnen und -teilnehmer

Verantwortlich: prof. dipl.-Ing. Hubertus von dressler
Claudia Schliemer, Dipl.-Ing. (FH)
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Internationales Netzwerk ‚Pferdewissen‘ gegründet

Fünf Hochschulinstitutionen aus der Schweiz, Deutschland 
und den Niederlanden haben Mitte September das Netzwerk 
«pferdewissen» ins Leben gerufen. Ziel der neuen partner-
schaft ist es,  den Studierenden von pferdewissenschaften 
durch intensiven Austausch zusätzliche perspektiven zu er-
öffnen und Synergien zu nutzen. 

seit	 jahren	 nehmen	 die	 pferdebestände	 zu:	 freizeitverhal-
ten	und	boomender	pferdesport	haben	dazu	geführt,	 dass	es	 in	
der	schweiz	 rund	100.000,	 in	den	niederlanden	400.000	und	 in	
deutschland	zirka	1,2	million	pferde	gibt.	die	branche	ist	deshalb	
auf	 fundiert	 ausgebildete	 pferdewissenschaftlerinnen	 und	 –wis-
senschaftler	angewiesen.	die	hochschulen	tragen	diesem	bedürf-
nis	rechnung	–	die	hochschule	osnabrück	bietet	zum	beispiel	seit	
2008	einen	studienschwerpunkt	pferdemanagement	 im	studien-
gang	landwirtschaft	an.	

Internationalen Wissensaustausch von Studierenden fördern

doch	 die	 branche	 hat	 sich	 zunehmend	 internationalisiert.	wäh-
rend	der	Austausch	unter	wissenschaftlern	mit	diesem	trend	mit-
gehalten	hat,	fehlte	bislang	eine	Initiative	auf	der	stufe	„studieren-
denaustausch“.	das	soll	sich	mit	dem	netzwerk	«pferdewissen»,	
das	die	universität	göttingen,	die	beiden	hochschulen	osnabrück	
und	nürtingen-geislingen	(deutschland),	die	hochschule	Van	hall	
larenstein	 (niederlande)	 und	 die	 hochschule	 für	 Agrar-,	 forst-	
und	 lebensmittelwissenschaften	 (schweiz)	 im	 september	 2013	
gegründet	 haben,	 ändern.	 „unser	 ziel	 ist	 es,	 den	 studierenden	
der	pferdewissenschaften	an	den	fünf	hochschulen	attraktive	Aus-
tauschmöglichkeiten	zu	bieten	und	synergien	zu	schaffen“,	unter-
streicht	heiner	westendarp,	koordinator	des	studienschwerpunk-
tes	pferdemanagement	an	der	hochschule	osnabrück.

neben	der	aktiven	bewerbung	von	Auslandsstudiensemestern	im	
rahmen	des	erAsmus-programms,	planen	die	hochschulen	ge-
meinsame	wissenschaftliche	tagungen	 für	 die	studierenden	 der	
fünf	hochschulen	sowie	den	themenaustausch	für	studierenden-
arbeiten.	zudem	will	man	mittelfristig	den	angehenden	pferdewis-
senschaftlerinnen	und	-wissenschaftlern	den	zugang	zu	weiteren	
Arbeitsmärkten	erleichtern,	etwa	mit	job-plattformen.	gerade	aus	
schweizer	sicht	ein	interessantes	Vorhaben,	kann	doch	zum	bei-
spiel	 deutschland	 seinen	 bedarf	 an	 pferdewissenschaftlerinnen	
und	–wissenschaftlern	derzeit	nicht	decken.	„Internationale	erfah-
rung	gewinnt	auch	 in	den	pferdewissenschaften	 immer	mehr	an	
bedeutung“,	so	heiner	westendarp.	„mit	dem	netzwerk	schaffen	
wir	für	studierende	und	branche	noch	bessere	perspektiven.“

Abb.: Vertreterinnen und Vertreter des Netzwerks ‚Pferdewissen‘ (v.l.n.r.): Florian Sit-
zenstock, Hochschule Osnabrück; Uta König von Borstel, Universität Göttingen; Sandra 
van Iwaarden, Hochschule Van Hall Larenstein; Dirk Winter, Hochschule Nürtingen-
Geislingen; Konstanze Krüger, Hochschule Nürtingen-Geislingen; Salome Wägeli, Ber-
ner Fachhochschule, HAFL; Conny Herholz, Berner Fachhochschule, HAFL;  Hans van 
Tartwijk, Hochschule Van Hall Larenstein; Heiner Westendarp, Hochschule Osnabrück; 
Ralf Waßmuth, Hochschule Osnabrück

Verantwortlich: prof. dr. Heiner Westendarp

MESSEN uNd TAguNgEN
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Mareike Tabea Scheller:

Ausgezeichnet	 mit	 dem	 förderpreis	 für	 herausragende	 wis-
senschaftliche	 Arbeiten	 der	 naturschutzstiftung	 des	 land-
kreises	 osnabrück	 für	 ihre	 bachelorarbeit	 „historische	 und	
aktuelle	nutzung	der	niederwälder	 am	kleinen	berg	bei	bad	
laer	 -	Auswirkungen	 auf	 die	 Vegetation	 und	 bewertung	 des	
entwicklungspotentials“	
(betreuerin:	prof. dr. kathrin kiehl)

Ann-kathrin Brandt:

Ausgezeichnet	mit	dem	studyup	Award	der	dr.	gustav	bauck-
loh	 stiftung	 für	 ihre	 bachelorarbeit	 „Vegetationsentwicklung	
auf	 künstlich	 angelegten	 binnendünen	 in	 der	 lippeaue	 bei	
hamm	in	Abhängigkeit	von	standortfaktoren“	
(betreuerin:	prof. dr. kathrin kiehl)

Almuth Bennett
kristina griese
dorothee Rehr:

die	 drei	 studentinnen	 des	 bachelorstudiengangs	 freiraum-
planung	 erhielten	 den	 Internationalen	 ulmer	 preis	 2013	 der	
karl-foerster	 stiftung	 mit	 gutachten	 für	 den	 entwurf	 eines	
konzepts	 zur	 raumnutzung	 und	 bepflanzung	 der	 Außenan-
lage	eines	seniorenstifts	 für	demenzkranke	am	osnabrücker	
bürgerpark.	(Quelle:	http://www.lifepr.de/pressemitteilung)
(betreuerin:	Prof. Cornelia Müller)

Alina Tamm:

Alina	tamm	wurde	 für	 ihre	masterarbeit	 zum	thema	 „salzre-
duktion	 in	 gekochtem	schinken	mit	hilfe	 der	hochdrucktech-
nologie“	 mit	 dem	 2.	 platz	 des	 foodfuture	 campus	 preises		
ausgezeichnet.	die	Arbeit	wurde	im	rahmen	des	eu	projekts	
pleAsure	 in	 kooperation	 der	 hochschule	 osnabrück	 und	
dem	dIl	durchgeführt.	
(betreuer:	Prof. Dr. Stefan Töpfl)

Anne Ewering (Geißler):

masterarbeit	„entwicklung	von	historischen	kulturlandschaften	
am	 beispiel	 der	weinkulturlandschaft	 mosel	 in	 ediger-eller“,	
ausgezeichnet	mit	dem	sonderpreis	der	rut-	und	klaus-bahl-
sen-stiftung
(betreuer:	prof. dipl.-Ing. Hubertus von dressler)

Nora Köhne:

die	bachelorarbeit	 von	frau	nora	köhne	wurde	 von	der	ge-
sellschaft	 zur	 förderung	 der	 wissenschaft	 um	 das	 pferd	 e.	
V.	 (gwp)	mit	dem	3.	preis	 in	der	kategorie	bachelorarbeiten	
ausgezeichnet.	
(betreuer:	Prof. Dr. Ralf Waßmuth)

Claudia Nordhoff:

claudia	nordhoff	belegte	mit	ihrer	bachelorarbeit	„Ansätze	zur	
unterhautfettdickenmessung	 bei	 warmblut-	 reitpferden	 zur	
körperkonditionsbeurteilung“	den	1.	platz	beim	gwp-förder-
preis	 2013.	 der	 preis	 wird	 jährlich	 von	 der	 gesellschaft	 zur	
förderung	der	wissenschaft	um	das	pferd	vergeben.	claudia	
nordhoff	ist	Absolventin	des	studiengangs	landwirtschaft	der	
fakultät	 Agrarwissenschaften	 und	 landschaftsarchitektur,	
fachgebiet	tierernährung.
(betreuer(in):	prof. dr. Heiner Westendarp / dr. Lisa kruse) 

AuSZEICHNuNgEN uNd pREISE
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STATISTISCHE dATEN

Statistische daten: fakultät Agrarwissenschaften und 
Landschaftsarchitektur 2013

Personal (Stand: Januar 2014)

professorinnen	und	professoren 61

lehrkräfte	für	besondere	Aufgaben 26

wissenschaftliche	mitarbeiterinnen	und	mitarbeiter 119

mitarbeiterinnen	und	mitarbeiter	in	technik	und	Verwaltung 82

Summe 288

Veröffentlichungen/ Vorträge/ Poster/ Tagungsbeiträge

wissenschaftliche	publikationen 94

sonstige	publikationen 52

fachbuch-neuerscheinungen 8

Vorträge/	poster/	tagungsbeiträge 171

Abschlüsse

bachelor 323

master 61

Summe 384

Drittmitteleinnahmen für Forschungsprojekte

Öffentliche	fördermittel 1,16	mio.	€

mittel	aus	Auftragsforschung 270	tsd.	€

Summe 1,43 Mio. €
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Aif	 Arbeitsgemeinschaft	industrieller	forschungsvereinigungen	„otto	von	guericke“	e.V.

AgIp	 Arbeitsgruppe	Innovative	projekte	der	angewandten	hochschulforschung	beim	ministerium	
	 für	wissenschaft	und	kultur	des	landes	niedersachsen

BLE	 bundesanstalt	für	landwirtschaft	und	ernährung

BMBf	 bundesministerium	für	bildung	und	forschung

BMELV	 bundesministerium	für	ernährung,	landwirtschaft	und	Verbraucherschutz

BMWi	 bundesministerium	für	wirtschaft	und	technologie

COALA	 competence	of	Applied	Agricultural	engineering

dAAd	 deutscher	Akademischer	Austauschdienst

dBu	 deutsche	bundesstiftung	umwelt

dfB	 deutsche	forschungsgemeinschaft

dLg	 deutsche	landwirtschafts-gesellschaft	e.	V.

EfRE	 europäischer	fonds	für	regionale	entwicklung

Eu	 europäische	union

Eu-INTEREg	 eu-progamm	für	zusammenarbeit	in	der	eu

fHprofuNT	 forschung	an	fachhochschulen	mit	unternehmen	(programm	des	bmbf)

LWk	 landwirtschaftkammer

MWk	 ministerium	für	wissenschaft	und	kultur

Nbank	 universale	förderbank	für	ganz	niedersachsen,	das	zentrale	Instrument	zur	wirtschafts-,	
	 Arbeitsmarkt-,	wohnraum-	und	Infrastrukturförderung
NIW	 niedersächsisches	Institut	für	wirtschaftsforschung

RWB	 regionale	wettbewerbsfähigkeit	und	beschäftigung

WIgOS	 wirtschaftsförderungsgesellschaft	osnabrücker	land	mbh

ZIN	 züchtungsinitiative	niederelbe

ABküRZuNgEN

Abkürzungen häufig genannter Institutionen und Programme
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